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VORWORT. 

Die vorliegende Grammatik war zunächst für Diejenigen 
geschrieben, welche das Hebräische erst auf der Universität 
erlernen. Doch hat sie besonders durch zwei Eigenschaften — 
Beschränkung auf das Notwendige, Verbindung von Klarheit 
und Wissenschaftlichkeit — die Gunst so vieler Gymnasial- 
lehrer gewonnen, daß ich von der 2. Auflage an gern die 
Änderungen vorgenommen habe, durch welche sie nun für 
die Verwendung, auch in der Schule geeignet geworden ist. 

In folgenden Punkten unterscheidet sich dieses Buch 
von den vor seiner ersten Veröffentlichung (Mai 1883) 
vorhandenen ünterrichtsbüchem für das Hebräische. Es 
gereicht mir zur Genugthuung, daß die von mir aufgestellten 
Grundsätze in den seitdem neu erschienenen oder neu auf- 
gelegten Schriften mehr und mehr zur thatsächlichen An- 
wendung gelangen und dadurch als richtig anerkannt werden. 

Der Wortschatz ist, mit Ausnahme der Leseübungen, 
fiist ausschließlich der Genesis, den Psalmen und wichtigen 
historischen Stücken entnommen. AUe hebräischen Wort- 
formen finden sich wirklich in der Bibel; keine Form (mit 
Ausnahme der Paradigmen, der Formen von vtjl^, etlicher 
von Dip §71) ist von mir gebildet. Lediglich vorauszu- 
setzende Formen und abzuweisende Bildungen sind nur in 
Transkription gegeben: gar zu leicht haftet sonst im Ge- 
dächtnisse des Lernenden gerade die Form, die er nicht 
anwenden darf. — Ein erheblicher Teil der Syntax ist in 
die Formenlehre eingearbeitet. Was nützt dem Lernenden 
zB die Kenntnis der Zahlwörter, wenn er nicht weiß, wie 
sie mit dem Ausdrucke für den gezählten Gegenstand ver- 
bunden werden! Auch sonst weicht die Anordnung des 



VI Vorwort 

Stoffes mehrfiacli von der jetzt noch am meisten verbreiteten 
ab. In einem Buche für Anfanger darf zB die Lehre vom 
Nomen nicht mit den Segolata beginnen. Die Einrichtung 
der Yerbal-Faradigmen weist den Lernenden stets auf die 
Gründe der Abweichungen vom starken Yerbum hin. 

Erfahrungsmäßig macht Vielen das Erlernen des Hebräi- 
schen deswegen Jahre lang keine Freude, weil sie die Schwierig- 
keit des Lesens der fremden Schrift nicht gleich anfangs über- 
wunden haben. Diesem TJbelstande sollen die Les eübun gen'*' 
abhelfen. Bei ihnen wird zweckmäßig gleich Manches aus der 
Lautlehre eingeprägt. — Im zweiten Abschnitte des TJbungs- 
buches begegnet der Lernende keiner Form, welche er noch 
nicht versteht. Es ist ja freilich für den Lernbuchschreiber 
bequemer, etwa in einer XJbung, die der Lehre vom Verbum 
noch vorangeht, Sätze mit HjP^I, "«{^l usw zu bringen, als 
lange nach wirklich Fassendem zu suchen. — Die Üb er- 
setz ungsaufgaben sind so eingerichtet, daß der Lehrende 
nach Belieben mit dem Komen oder dem Yerbum beginnen 
oder beides nebeneinander durchnehmen kann. In dem an 
erster Stelle genannten Falle hält man sich an die Beihen- 
folge der XJbungsstücke; nur läßt man vorläufig diejenigen 
(durch Trennstriche kenntlich gemachten) Sätze beiseite, 
in denen Yerbalformen vorkommen. Im zweiten Falle 
wendet man sich nach den elementaren Übungen über 
den Artikel usw gleich zu den Yerbalformen in den mit 
„§Ö4^ bezeichneten Aufgaben. Ebenso bleibt dem Lehrer 
volle Freiheit, über das "Wäw consecutivum und über die 
Verbindung von Yerbalformen mit SufBxen gleich nach Ein- 
übung des Qals zu sprechen. — Zu den zusammenbangen- 
den Lesestücken habe ich absichtlich nur „Erläuterungen^ 
gegeben, damit der Lernende während des Unterrichts nur 



* Für Schreibübungen gibt jetzt bequeme Anleitung mein 
„Hebräisdies Schreibheft", 2. Aufl. München 1902. 40. (30 Pf.> 
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den Text vor sich habe. Seit dem ersten Erscheinen meines 
Baches verweist man je länger desto mehr die Anmerkungen 
auch zu den in den Schulen gelesenen lateinischen und 
griechischen Autoren in besonders gedruckte Hefte. — Den 
einzelnen Übungsstücken die Vokabeln (wie zB Hollenberg 
gethan hat) vorzusetzen konnte ich mich nicht entschließen, 
weil es für den Schüler eine zu große Versuchung bildet 
die Vokabeln nicht zu lernen. Um jedoch dem Lernenden 
jede statthafte Erleichterung zu gewähren, habe ich ein be- 
sonderes ,, Hebräisches Vokabularium für Anfänger (in 
grammatischer und sachlicher Ordnung)^'*' veröffentlicht. 

Das reichhaltige Litteraturverzeichnis S. 120 ff., die in 
Transkription dargebotenen arabischen Paradigmen und 
§13ß — g haben Lehrern und Studierenden schon oft gute 
Dienste geleistet; Schüler werden durch diese gelehrten 
Beigaben mindestens nicht gestört werden. 

Das für den Schüler, zumal während der ersten Zeit, 
Entbehrliche ist durch geschweifte Klammem oder durch 
kleineren Druck kenntlich gemacht. 

Zu den Verbesserungen in der 8. Auflage bin ich außer 
durch eignes Arbeiten namentlich durch die Forschungen 
von JBarth, EPraetorius und MLambert angeregt worden. 
Außerdem habe ich den Herren Pro£ GJacob, jetzt in Er- 
langen, Prof. D. EbNestle-Maulbronn und Dr. MLidzbarski 
für manche nützliche Winke auch an dieser Stelle zu danken. 
Die Zahl der zusammenhangenden Lesestücke ist um Ex 9 
und sieben Psalmen vermehrt worden; das hebräisch-deutsche 
Wörterverzeichnis enthält die Vokabeln auch für Jos 8 — 10. 
Da in den G-ymnasien schwerlich mehr als 39 Kapitel histori- 
schen Inhalts, ein prophetischer Abschnitt und 23 Psalmen 

* 6. Auflage, München 1901 (4 Bogen. (Kartonniert 80 Pf.). 
Dies Büchlein kann auch neben andren Qrammatiken und Übungs- 
büchern mit Nutzen gebraucht werden. (Ohne Erwähnung des 
Vorbildes nachgeahmt von BKraetzschmar in Marburg!) 
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gelesen werden, brauchen die Schüler ein Wörterbuch zum 
Alten Test» nicht mehr anzuschaffen; es sei denn, daß der 
Lehrer sie während des letzten Halbjahres an das Benutzen 
eines solchen gewöhnen will. 

Dieses Buch ist auf meinen Wunsch in den Yerlag yon 
G, H. Beck in München übergegangen« Ich bin gewiß, daß 
ihm das zum Vorteil gereichen wird. Schon bei dieser Auf- 
lage hat die Zahl der gedruckten Exemplare um mehr als 
die Hälfte erhöht werden können. (Auf meine Stellung als 
Herausgeber der ,^orta linguarum orientalium'' habe ich 
im vorigen Jahre freiwillig verzichtet und bin daher für das 
Unternehmen nicht mehr verantwortlich). 

Möge meine Hebräische Grammatik bei ihrem achten 
Gange in die Öffentlichkeit noch mehr als bei den ersten 
sich erweisen als übereinstimmend mit den pädagogischen 
Grundsätzen und somit als ein nicht unwertes Denkmal des 
Mannes, dessen Andenken sie gewidmet ist! 

Groß-Lichterfelde bei Berlin. 26. September 1902. 

H. L. Strack. 

Zur Beachtung. 

Die Tonstelle ist durch — oder — ^ angezeigt, zB ililD, 
tVyi^l Paosalformen sind durch — kenntlich gemacht. Mit 
ä, i, bezeichnen wir die von Natur oder durch Kontraktion 
langen Vokale a, e, o; mit ä, e, ö die nur durch den Ton 
langen (daher veränderlichen). 

Nor Einmal vorkommenden Formen ist ein f heigesetzt; 
in runden Klammern stehende Zahlen geben an, wie oft eine 
Form sich findet, zB §17e: DVillp (8). Dagegen deutet „(2!)*^, 
bezw« »(31)*' an, daß das betreffende Wort aof zwei, bezw. drei 
Weisen erklärt werden kann« 

G» Genesis. || ^'s: Psalm« || Sm» Samuel. || Citate ohne 
Nennung eines Buches sind aus der Genesis. || *^'^snin^, (§ 9 fr).) 
'S=r>^^]S aliquis. | jp (bei hebräischen Wörtern) afiomenjprqprtuiii. 
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I. Schrift- und Laut-lelire (§ i— 14). 

1. Alphabet. 

Das Hebräische wird von der Rechten zur Linken 1. 
geschrieben. Das Alphabet (§i) besteht lediglich aus^ 
Konsonanten. Es entstammt derselben „altsemitischen^ 
Schrift, aus der fast alle alphabetischen Schriftarten 
hervorgegangen sind, auch das griechische Alphabet ** 
In diesem werden die Kehllautzeichen M ^, n ^, 
n B ö, P O als Vokalzeichen verwendet: A, E, H, 0. 
Die „Quadratschrift^ der hebräischen Bibelhandschriften 
und Bibeldrucke hat sich nicht bei den Juden, sondern 
bei den heidnischen Syrern (Aramäem) entwickelt. Nach 
dem babylonischen Exü hat sie aber auch bei den Juden 
Eingang gefunden und allmählich die althebräische (der 
phönizischen nächst verwandte) verdrängt. Letztere hat 
sich noch heutigen Tages (mit gewissen ModiiSkationen) 
bei den Samaritanem erhalten. 

Der 6rundbegri£f eines Stammes haftet im Hebr., & 
wie überhaupt im Semitischen, an den Konsonanten. 
Die drei Konss. * gtl zB drücken stets den Begriff 
Tötung aus (deutsches Ihn ließe sich laben, lä)en, lieben, 
loben deuten). Daher konnte man mit einer nur die 

"^ Fast alle Wortstämme (Yerbalstämme) im Hebr. haben, bezw. 
hatten ursprünglich, drei Konsonanten ygl. §71a. 

H. Straok, Hebr. Gramm. 8. Aufl. 1 



2 3 1. Alphabet. 

Konsa. bezeiclmenden Schrift auskommen. In zweifel- 
haften Fällen vervendete man geeignete KonsB. als Lese- 
Btatzen, matres lectionis, d. L zur Andeutung der Vo- 
kale: "^ für t und S, 1 für ü und ö, selten K ßir langes 
a; n am Wortende s. §2&. 
e Fünf Buchstaben haben am Ende des Wortes eine 
andere Figur {vgl. f und S): 1, D, 1, »J, f. {Merkwort: 
Y$^^ kimnappec.) 



' (ßpiriius lenis) 
a h; 2 p, ftÄ 

1 d; M, dh 
h (§2&) 
w (weich, wie engl w) 

2 (f ganz weich, öranz.«') 
ch (hartes i$) 
t (hart, am Hmterganmen) 

10 ' ^1 JSd j (ganz weich), j 

20 3,1 y-)' K ZopÄ 3ft;3x,M(weiches^) 

30 ^ l^ f^ Länud l 

40 
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2. 3. Auflspraclie a. Einteilang der Konsonanten. 

Aussprache. Über n, :i, \ 3, fi, n s. §6a. 2. 

n (anders n, §6tZ) ist am Wortende nur ein (unhör-6 
bares) Zeichen, daß dem vorhergehenden Konsonanten 
noch ein Vokal folgt. Tiy\ zB ist nicht etwa räß (sondern, 
je nach dem Zusammenhange, r^ße, rößS, rdbbä usw) aus- 
zusprechen {bes. häufig, wenn n (§18d2) oder * (§316. 74c) 
ausgefallen ist}. 

"* in den Endungen ^\., 1\, ny.. bleibt stumm: ^ngc 
'eSexä, Y^H '^äw, ny3nj? tißkhnä\ Aber Mä goj, 'Hg 'eSäj. 

y, ein eigentümlicher Kehllaut, in verschiedenen d 
Wörtern verschieden gesprochen, vgl. arab. ^ und £ 
(etwa: ^-g). p^V 'AjxaXex, -^^JJ TiXi, njJJ TaC«. 

Einteilang (nach den Sprechorganen). 

1. Kehllaute, gutturales: n, n, p, «• Merkwort VOJJÖ 3. 

2. G-aumenlaute, palatales: p, 3, ^, \ „ ^3*^$ ^ 

3. Zungenlaute, linguales: tD, n, 1 u. ^, ^ „ ^^9'? 

4. Lippenlaute, labiales: fi, ^, D, 1. „ ^D^2l 

5. Zahn- oder Zischlaute: ^, ^, D, t. ,, tS^Dt 

Hinsichtlich des Härtegrades (§62c) sind gleich: p,b 

1* 



4 § 4. Vokale. 

fi u. 2^, die „emphatischen^ Laute; D, r\, t u. ^, D; ^, % 
^ u. t. I 1 u. "^ sind halbvokalische Konsonanten. || b, D, ^ 
XL, teilweise, *1 sind Liquidae. || *1, oft G-amnenlaut, hat 
einige Eigentümlichkeiten der Kehllaute, s. §105. 

4. Vokale. 

4. Nachdem die hebr. Sprache aufgehört hatte eine 

^lebende zu sein, wurde zur Sicherung der überlieferten 

Aussprache der heiligen Texte im 6. und 7. Jahrh. n. Chr. 

das Punktationssystem erfanden und ausgebildet: Yokal- 

zeichen u. (s. §7) Accente. Die jetzt übliche Zählung 

5 langer und 5 kurzer Vokale rührt von Joseph Qimchi 
(12. Jahrh.) her. 

Anm. Besser unterscheidet man mit den älteren jüdischen Gram- 
matikern 7 nach ihrer Qua/ifä'^ yerschiedene Vokale, nämlich 3 reine : 
0-7-, i -7-, u — , (\), und 4 abgeleitete: c -7-, — ^, d —^, ce (ä) -7-. 

1. — ä, a Qämeg: T jäS, nttf Mß. 

2. — c, '»— e Qer^: üp sem, "»yj? *gwe (aus "ajnaj). 

3. ^-r, (-7-) ? Chtreq magnum: ^^T riß, 1^, T^H ^äunS. 

4. * — ö, 1 Chölem: ph cÄög; niD motS"; ^1p, ^p. 

5. 1 Ä äüreq: in^ 'ärÄr, rn Ää^ft. 

6. ^- ä Päfhach: pl rag'. 

7. — ^ Ä^^fol; Ir-üi^ 'ep'eiAZ, -^ä 'eü. 

8. -:- ^ Chireq parvum: DS *m, DJ *iw. 

9. -7 Qämef chätüph: ^^fV) rochbd, "^3 feoi. 

10. — Ä Qibhüg: JT^n Chuldä\ ]0V({^ Sulchän. 

h Mit ^p wird auch betontes e (^, d oder ä) bezeichnet, 
welches durch ümlautung und halbe Dehnung aus a (selten 
i od. ü) entstanden ist, zB '^'n direx (aus dark §28), vor 
ruhendem "»i 'j'^g 'c5ö;^ä §22/; selten in betonter Ultima: 
^pa Eisen (assyr. parzillu), DH^ ihnen (arab. Mium). 



§ 4.— § 5. äV& und ChSteph. 5 

Ob -;- Qämeg oder Qämeg chätüph sei, erkennt manc 
mit Sicherheit oft nur aus der Entstehung der betreffen- 
den Form. Vorläufig merke: -;- ist ö 1. in unbetonter 
geschlossener Silbe, zB HDDJJ chox-mä^; 2. vor Gutturalen 
mit — (§5fl!), zB tr\ril joch<>ram {ür jochram, 'h1^h (§45e2), 
oder mit einem andern Qämeg chätüph, zB I^JJö po'olxä 
(§5/); \3. in G^lp^ qöSäsim u. )'^\ä^^ söraSäw] §28p|. 

Anm. Ausnahme zu Nr. 2 findet statt, wenn — Vokal des 
Artikels ist: T\*J^^T\, HJ-Jöl» ^ä'^nijjä\ aus «Tign + i (§17c. e.) 

Päfhach furtivum heißt der kurze Hilfsvokäl, welcher d 
vor wortschließendem hartem Kehllaut (n §6d, n, y), dem 
ein andrer Vokal als a vorhergeht, sich eindrängt. D^'n 
rft*cÄ, »1 r^, H'^Bte mäH^'ch, nij gäß&'h. 

Die Anwendung der in unpunktierten Texten als c 
Lesestützen dienenden Vokalbuchstaben (S,) 1 und "» nennt 
man scriptio plena, die Weglassung scriptio defediva. 
^ü\P), ni3lj u.,T1'^ sind plene geschrieben, ^D^J, rblj u. *71'=l 
(i^ecfire. || — steht oft für ft, zB 2^ neben ^^B^, ^D^ neben 
^iD^p; sehr selten 1 für ä, zB ip^'' juMS. 

Wenn — mit t5^ zusammentrifft, wird der Chölem-/ 
punkt in Drucken entweder auf die leere Spitze des ü 
gesetzt: löW Somer für "nÖB^, WöJJ tä(pos für fe^bJJ, oder, 
wo er unmittelbar neben dem unterscheidenden (dia- 
kritischen) Punkte des \ff stehn würde, ganz weggelassen: 
p"3» sdreq für plfc^, ^Bto moifeZ für ^Bflb. 

5. §Swä und Chäteph. 

I. S^tvä quiescens, schließendes Ö%ä -p bezeichnet in 5. 
der Mitte des Wortes den Silbenschluß: 13^1 dar-kd (K« 
oft ohne S.: l^Kjffi § lOcß). über lose geschlossene Silben 
s. §12IF. 



6 § 5« — § 6. Bäges, Mappiq, Bäph^. 

b Am Wortende steht Ä qu. 1. in T oder unter zwei 
hörbaren Konss.: 'JJ^'^a; i?^ö4J, T\}, Jns att; doch wenn M 

schließt (§10ca): Mlpn dief; ^., übrigens inkonsequent, in alten 
Handschriften, bes. spanischen, und manchen DruQken in der 2. sff, 
f. perf. der Verba H"^ u. «"^, zB bei Baer HKIg^ 16, 11 und du f. 
nennst (aber HM'^gl 3. f. sg, Jes 7, 14). 

c II«. /§^M?ä mobile, lautbares, vokalisches Ö., — , — , 
gleichsam nur ein Yokalanstoß, steht, wenn der erste 
Kons, (außer ynns) in Silbe oder Wort keinen eignen 
Vokal hat, bezw. mehr hat: ^öjj er hat getötet, H^öj? 
qä'flä^ sie hat g.; DB^ Name, ^ötS^ s^mt mein N. 

V • V, 

(Z n^ S^wä compcrnttim („gefärbtes S." Lagarde) oder 
Chäteph. Bei Kehllauten regelmäßig, selten bei andren 
Konss. wird dem & möbüe das Zeichen eines der drei 
kurzen Vokale -j-, — , — , links beigesetzt. Besonders häufig 
ist — , -^ Chäteph'Pathach: njJTJ u. ngO?« Seltener sind: 
-zTi -^ Chäteph'S^gdl (bes. unter M vor der Tonsilbe) : "Tb», 
D\i^«, und — , -^Chät&ph'Qämeg: '»:?«, ns. 

a Ghdteph unter andren Konss.: a, gewöhnlich in der Mitte des 

Worts unter dem ersten zweier gleicher Konss.: TT^^ '''37?» ^®" 
ß sonders wenn Dägäs weggelassen ist : ^^^H §6/'3 ; || ß, auch sonst 

zuweilen wenn Bäges weggelassen ist: Hl^^/ 2, 23, "«IdD^ 22, 13 
y (SBaer); || 7) einigemal nach Wäw oopulat.; änt^ 2, 12. 
e Oft erleichtert Chäteph am Silhenschluß die Aussprache von 

Gutturalen : p\1V für pj^\ Vgl. §10a4. 
/ Vor §^wä wird statt des Chäteph der entsprechende kurze Yokal 

geschriehen, ptnjj., pl. ^pjO^i «• §122'. 

6. D&gCs, Mappiq, Raph<^b. 

6. Die sechs Buchstaben n, :i, *7, 3, fi, n (nB?*73il) haben eine 

«doppelte Aussprache: i. eine härtere, welche durch einen 

eingesetzten Punkt, Däges lene bezeichnet wird: Ih, 3tg, 

"^ d, 2 k, Bp, P\t\ 2, eine weichere, als Spiranten: ß, y, 
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S, Xi V^ *• Letztere findet statt nur, wenn ein Vokal, 
ein lautbares §%ä (Chät^ph) oder eine lose geschlossene 
Silbe (§12JF) unmittelbar vorhergeht, zB '»nnft?, ^\ 
iTJ^S, ^3J1? (§56c), auch nach verbindendem Accent (§7i): 
Dirij;!' '»iö, aber: '»3 n^» 2, 23. 

Anm. Bas Präfix 21 hat vor ^, D, fi, das Präfix 3 vor D stets 6 

i>. ^ ; ^> 34 -^pa inVi-jn, Jes io)tthp3n33 H^iH. * n^. 10^ 9 

Manche Handsohrr. setzen 2>« 2. in aUe Niohtgutturale, zB 7t9p\ c 
SBaer setzt es außer innfiD*1^!l 1. nach Gutturalen mit SS^ä 
quiescens, zB *T}^)1^ ; ;?• wenn ein Wort mit demselben Konsonanten 
beginnt, mit dem das unmittelbar yorhergehende schließt, zB 
tD^md'D);^. Dagegen s. Theol. Litzeitung 1879, Nr. 8, Sp. 174. 

Ein Däg^ä lene ist auch der gewöhnlich Mappigid 
genannte Punkt, welcher n am Wortende als lautbar 
bezeichnet: np*^ dämäh; aber T\\y^ sprich dämä* — Viermal 

Mapptq in M, wohl um S emphatisch zu machen, zuerst 43, 26 IM"^^**! 

Dägei forte, dem D. l äußerlich gleich (aber nur« 
nach vollem Yokal!), ist Zeichen der verstärkten Aus- 
sprache („Yerdopplung") des Konsonanten, in dem es 
steht. In n fi D 1 ^ ^ vertritt es zugleich die Stelle eines 
D.I. 

Das 2?./. ist entweder necessarium, wesentliches, durch a 
die Entstehimg der Form bedingtes: D^|i§ f&r gannim, 
h^r^i für hmi, !?b1 für jinpöl; 

oder "Wohllauts -DageS, D. ewphonicum. {Merke D.ß 
conjunctivum, bes. im Anlaut vombetonter Wörter, wel- 
chen ein auf unbetontes -7-, H^, H.. endendes vorher- 
geht: r^ |J'»»J}; «J-nr^irj; ornTyij; ]JJ53 n?^^. Bei Ton- 
rückgang nur, wenn das auf n^ endende erste Wort in 
der vorletzten Silbe Metheg haben kann: '»^■njjnj, oder 
wenn das auf n.. endende erste Wort ein Partie, oder 
Ipf. von iT^ ist: n.ö nWy; I^TIfc^g». Femer nach -nt und 
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Y'T^Üj zB i<*]111"nD. II 2. D. dirimena bezeichnet die Lautbarkeit 

^eine» ä*w&: "»näj? §25c; '»nj^J? §25»; ^ 37DIJinU^i2; Ul Hl^l || 5. D. 
firmativumf namentlioh bei Fürwörtern, giebt dem vorhergehenden 
Vokal des Präfixes Festigkeit: n^% HD^ §45e6.| 

f D.f. nee. wird nicht geschrieben: 1. in vokallosen End- 
konsonanten: ]3 (Stamm |^) pL D**^§. Meist Ersatzdehnong 

8. §lle« (Ausnahmen: r\i< a^, ]|\ri^ nä^a^) || 2, in Guttnralen; oft 
Ersatzdehnnng §10al. || 8, oft in Konsonanten mit &^w6k mob., na- 
mentlich in 1, **; 7, Dy ); p imd, bes. vor Gutturalen, in den Zisch- 
lauten. Vgl. §176. 44aa. 606. 64cc; femer: D'»'niJ? Plur. v. IJJ?; ^^^^ 
5c?a; >4jn §40(?; ^Hpl §67Ä; 1«p3 v. «D3; ^J^pl v.' JTD} §67 ; ^«»> §76«. 

^ Baphff^ (ngl, weich), ein wagerechter Strich über 
dem Buchstaben, bezeichnet dessen weichere Aus- 
sprache. In Drucken fast nur, um die Nichtsetzung 
eines DägSs oder Mappiq als beabsichtigt zu bezeichnen: 

Dl^792^)^3==^^V + )9> ^Q vielen Handschrr. auch über n DD 1 ^ n, 
wo diese Buchstaben kein Dägeä haben. 

?• Die Accente. 

7. Außer den Vokalzeichen sind jedem Worte (außer 
« wenn es Maqqeph hat § 8&) ein oder zwei kleine Zeichen 
beigesetzt, welche man wegen ihrer Bedeutung für den 
kantillierenden Vortrag der heiligen Texte Accente ge- 
nannt hat. Wir betrachten sie als Tonzeichen imd als 
Interpunktionszeichen. 
b I. Die gewöhnlichen Accente (der 21 Bücher). 
A Als Tonzeichen. Die meisten Accente stehen bei der 
Hauptton-Silbe: D\i^» »^ u. n^*;^ »^p^. {Ohne Rück- 
sieht auf die Tonstelle stehen zwei am Anfange des Wortes, 
accentus praepositivi: tPthtb §g u. T^I^ä g^dolä §h\ vier 
am Ende, accentus postpositivi: S^goltä §e; PaUä, Zarqä 
^ u. TH^ä q^tannä §i.} 
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Wenn Wörter mit Paitä den Ton nicht auf der letzten Silbe a 
haben, wird ein zweites P« über die Tonsilbe gesetzt: ^lln 'd'okü, 
aber hIfcC v. || Baer setzt auoh S^goltä, Zarqä und 'PUiä doppelt, ß 
wenn sonst diese Accente nicht auf der Tonsilbe stehn würden: 

^^öBf, %i\yi^, n^V» ^in statt: njnsts^, ^nts^K, p«rf n/p-^l. 

Ä Als Satzzeichen. Man unterscheidet trennende er 
Accente, distinctivi, Herren, und verbindende, con- 
junctivi, Diener. Letztere haben für das Satzverständnis 
sämtlich gleichen Wert; sie bezeichnen alle das Wort 
als eng zusammengehörig mit dem folgenden« 

Wenn zwei gleiche Trenner unmittelbar aufeinander d 
folgen, so hat der erste größeren Trennungswert (21, 6. 
22, 8); ähnlich hat nur der erste von zwei nebeneinander 
stehenden gleichen Verbindern Bindekraft. 

1, Große Trenner. -, SiUüq bei der Tonsilbe dese 
letzten Wortes im Verse; ihm folgt stets 8dph päsüq (}), 
das Zeichen des Versendes. 

— ^Athnäch, halbiert den Vers : DNi^« 1, 1. In kurzen 
Versen oft andere Halbierer: 1, 13. 19. 23. 

-^ S^goltä, postpos., in längeren Versen, großer Haupt- 
trenner vor *Athnäch. Stets nach Zarqä. g''j?^ri4> '^« 

-^ Zaq&ph qätön. Dafür —Zäq&ph gädöl: a, wenn Z.f 
erster Accent des Verses oder des Halbverses, ß, un- 
mittelbar nach einem andren Z., s. 20, 4. 

—Bm^\ bildet oft Unterabteilungen in den ZäqSph- 
abschnitten. ü'^ff:^ 1, 9. 14. 

2. Vier kleine Trenner. ff 

— ^ PaStäy poatpos. M«^ 1, 5; Doppel-Pastä 8. §5a. Dafür oft 
— J^tMbj praepos., wenn kein Verbinder vorhergeht und der Ton 
auf dem Vokal des ersten Konsonanten liegt: D^^ 2,23, ^fc$^ 3,1. 

-7- 'JÜphchä^ der letzte Trenner vor 'Athnäch und 
Sillüq: Vi''^»!?, 0100^5 1, 1. 
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— T^btr. D\nfe« 1,4. 

-^ Zarqäf postpos., stets vor S^goltä. "wrht^ 1,7. 
f^ 3. Vier kleinste Trezmer. 
-^ ö^e^ 0^.90 1, 21. Doppel-Ö^rel ^IJ 1, 21, wenn die Ultima 
betont ist und nicht Qadmä yorhergeht. 

— Fäzer. Tiüii^7\ Dafür 16mal — Qam!^ phärä, stets nach dem 

Verbinder Galgal: J^Ö^? S^^liT^ Jos 19, 51. 

— T^nSä g^dolä, Groß-T., praepos. «B^ 1, 12. 
i-j X^^^rarmcÄ stets vor B*bia'. Dfef?. 1,'29. 

i 4. Acht verbindende Accente. 

-;- M^Viha. n« 1, 1. Umal Doppel- Jfer^ÄÄä : ]*•.; 1^ 27,25. 

-7-2fftwacÄ. «nä 1,1. 

Dargä, bes. vor T*bir. ft<1p;i 1, 8. 
'Jj?/ä. Vor Geres auch Qadmä genannt: ^^jP"^. 1, 9. 
Mahpäkh. ]'«| 1, 7. 

T^lUä g^tannä Klein- T., postpos. ]5*1 (paroxyt.) 2, 22. 
Je 5. Seltene Accente sind: der große Trenner - SalSeleth (stets 
mit Päseq): i]«0'3 89, 8; die Verbinder: -^ Galgal, §ä, und -^ 
JkPajIä (bezeichnet gew. den Kebenton D^'^^J!! 8, 18). 

n. Die „metrischen Accente". Psalinen,Hiob (3, 
2 — 42, 6) u. Sprüche haben ein abweichendes Accentua- 
tionssystem. 11 Trenner (Qinnör postpos., D*chi praepos.). 
m Drei größte Treimer, nämlich außer 8ülüq: 
-f- *ÖU w^joredf Haupttrenner in größeren Versen, 
D'«gttfn tl> 1, 1; meist folgt Athnach (nicht zB 1, 2. 4, 5). 
-;;- 'Äthnäch, halbiert kleinere Verse (4* 1, 4) und den 
auf 'Ö16 w*j6red folgenden Versteil (^ 1, 1). 
n Ein großer Trenner: — Gvoü-Bm^. \th^ ^i 1, 1. 

Vier kleine Trenner: Qtnridr, postpos. ^)1^<|' 1, 1. » 

Klein-E^ii«', unmittelbar vor *Ö16 w*j6red. HIH^ ^ 1, 2. 
E^fct»' tnugräi (B. mit QereS §Ä) vor SiUüq. D^Wöni' ^ 1, 5. 
QTo^SaUekth. i^lM^ ^ 7, 6. 

p Drei kleinste Trenner : D^cht, proepos. Trenner vor Athn4ch 
D''J||^ön <!* 1, 1. 1 Fäzer. '•«'IJja ^4,*2. II L^garmeh, M^huppäJch 
(Mahpäkh) L^garmeh '^^^^ 4^ 4| 2 oder 'JLz/ä X. *T]')7\'^ ^ 5, 9. 
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Acht Verbinder: Mer^hä; Münach; 'IHüj ^\ ^ 1, 3 ; QalgaV q 
Tarchä ^VD ^^^^i^ ^ 4» 3 (bei der betonten Silbe, daher leicht von 
D^chi zu unterscheiden); Mahpäkh; *Äzlä; Saliekth nriJJ^tS^^, ^ 3, 3 
(nur 8mal). — Außerdem ein „Unterdiener", Cinnorith, in offher 
Silbe vor MSr^khä und vor Mahpäkh DDV ^ 1, 2, Tiü\p 3, 8. 

{Transformation« Der kleine Trenner unmittelbar vor Silluq ist r 
B^bt^^ mugräs ^ 2, 1. 2. 35, 6; unmittelbar vor Athnäch: D^chi (^l,5\ 
2, 3; 22, 27); aber nur, wenn der große Trenner a beim wenigstens 
dritten Vokale des Wortes steht oder ß wenn ihm ein langer Vokal 
mit Metheg u. folgendem S^wa vorhergeht. Wenn keine dieser Be- 
dingungen erfüllt ist, steht statt des kleinen Trenners der Verbinder 
Munach. Beispiele vor Sillüq: «l^ 4, 8 (§870; 35, 5; 119, 86; Yor 
Athnäch: 35, 4; Hiob 15, 28; 27, U,\ 

8. Metheg, Maqq^ph, Pa^s^q. 

MWieg iijö („Zaum'*) eine kleine senkrechte Linie 8, 
unterhalb der Buchstaben (dem Sillüq äußerlich gleich), a 
gew. links vom Vokale, bezeichnet den Nebenton bes. 
1. in der vor der Tonsilbe zweiten Silbe, wenn diese 
offen ist: D^JjJO, bezw. ein virtuell verdoppelter Konso- 
nant folgt : HöDIjn {sonst in der dritten, bezw. der vierten 
Silbe vor dem Tone: inj^ntjl 4, 4, vgl 18, 29|. || 2. Bei 
unbetonten (langen) Vokalen, denen §*wä mob. und dann 
die Tonsilbe folgt: nnirj, rill^lin. Unterscheide also ntJlJO 
u. nODIJ» 5^501 u- '*^WI» '»«i; u- 5|«T. I 5. Vor ChätSph 

n^?:, n^jn, n?^»; D^p?S; :inn 2, 12 {Daher auch TO' 

§5/]. — Für ^ copulativum (§46) gelten 1. und 2. nicht, 
also DIJJ^, nii^l. 

Maqqephf („Verbinder") ein kleiner wagerechter 6 
Strich in gleicher Höhe mit dem oberen Rande der 
Konsonantenschrift, schließt 2 bis 4 zusammengehörige 
"Worte noch enger aneinander, als es durch dienende 
Accente geschieht; vgl. '•ilj-^rnftj; lHB^{J-^|-n«'l. Das 
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letzte Wort hat den Hauptton, daher vorher meist Vokal- 
verkürzung, i^-nsDji li'J^-nnB^i für ihfi'«i u. ngoii; doch 

auch n'li^jps^!?^^ 14, 4 || M. haben stets oder fast stets: 
'b^ nicht (bei Verboten), "]& (damit nicht), "D« wenn, 
IP (von), -^W (zu), n» bis, -^8 (auf), "DJ? (mit); meist: 
*Jlt< (mit, auch Zeichen des bestimmten Accus. §20^; 
ohne M.: T\Vi) und "^| Gesamtheit (ohne M.: ^ä). 
c Päseq (Einhalter), eine senkrechte Linie zwischen 
zwei Worten, soll verhüten, daß zwei logisch zusammen- 
gehörige Worte zu schnell hinter einander, gleichsam 
als Ein Wort gesprochen werden, {bes. 1. wenn das 
zweite Wort mit demselben Konsonanten beginnt, mit 
dem das erste schließt: y'Ji*^']^; 2. wenn ein Wort wieder- 
holt wird: DfiDI^; 3. oft bei Benennungen Gottes, um 
deren bewußt würdige Aussprache zu sichern: ^b]pr\"D^ 
y^jJ^^iHl!?« ^ 139, 19, vgL 5, 7. 10, 3. Nach P. 'stets 
Däge} in nwnia, zB G18,21}. 

9. KSthib und Q^re. 

9. An nicht wenigen Stellen der heiligen Texte war 
<*(aus verschiedenen Gründen) eine andre als die durch 
den geltenden Konsonantentext gebotene Lesung üblich. 
Diese Verschiedenheiten sind in den Ausgaben wie in 
den meisten Handschriften dadurch kenntlich gemacht, 
daß man die Konsonanten des gelesenen Wortes, des 
Q^re Clip „gelesen", d. i. „so ist zu lesen"), an den Rand, 
die Vokale aber zu dem Textworte, K^tMb (^^n? «ge- 
schrieben") setzte, diesem ein Verweisungszeichen, den 
circeÜMS masorethicus ('), beifügend. Jos 5, 1 steht im 
Texte liT^JJ, am Rande np Dnny, d. h. statt liiny (U^nX}) 
soll D'J^JJ gelesen werden. 
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Bei einigen häufigen Wörtern hat man der Kürzet 
wegen Randnote und Verweisungszeichen fortgelassen, 
Q^rg perpetuum: ft<in (sie, pron. 3. f. sg.\ fast nur im 
Pt, Q. «M K. «^n, II nh^y^ (Jerusalem), Q. ü^^^y, K. 
D^Kfn\ II ^mf\, n. pr„ q.'^^,, K. wohl ^w\. { TJJJ 
(Mädchen), nur im Pt, Q. rrj^J, K. njji. 1 Die Zahlwort- 
formen W^S^, D^niÄ^ (§39e) sollen wohl ^M, ^riB^ ausgesprochen 
werden, ^thtb dann DiSlJf, DIßKf. || Der Gottesname mn% 
Jahw6*», hat, weil ihn auszusprechen für verboten galt, die 
Vokale von "»^^ifc}, nur ä*wä statt Chäteph, also niiT; mit ]D 
(§ 44): njiT? Oj'^Hip); nach ?, 3, ), ] aber nwa, njiTS, npS, 
njiTJ CjSwa usw, §10c5), lies entweder baSönäj usw 
oder 6^JaÄti^e usw; *•'"• nb^ §45e6, '•'"' nblp §71e. Wenn 
^^^» unmittelbar neben HliT steht, erhalt TViTV^ die Vokale 
von DM^«, zB ^i*l« niH! (I^ 109. 

10. Besonderheiten einzelner Konsonanten. 

I. Die Kehllaute y n n «. — i. Nicht Däges forte, lo. 
sondern entweder virtuelle (wirkliche, aber nicht ge-a 
schriebene) Verdopplung, DägSs implicitum, oder Ersatz- 
dehnung (§lle); jenes in absteigender, dieses in auf- 
steigender Häufigkeit bei n, n, V, «. Artikel §17: Divn, 
ijttfhg, TJ?i7, ni«0. ]p §44. Verbum: ^öj?, rmfy aber ]«0. 

5. Vorliebe für den Vokal a (§4d. 28d. 65) ; zuw. 
auch e statt i (I^JÖH §28Z). 

5. Kein Ö«wä mobile, sondern Chäteph, und zwar 
meist ChätSph-Päthach: DniS]?, DPII??. 

4. In unbetonter geschlossener Silbe vor dem Tone 
wird die Aussprache oft durch Einschiebung des ent- 
sprechenden ChätSph (§12i) erleichtert. Nomen: 13^?, 
injJJ; IKhJJ, I^Jö; DDtjniO (§246). Verbum §65: te|?tj, nij«. 



14 § 10. Besonderheiten einzelner Konsonanten. 

b n. \ — L Nicht Däges forte, sondern stets Ersatz- 

dehniing: ]y}, arab. noch Charrän, Kafi^au Artikel: 

DVn, täVhSJ. Verbum: Dn^öj?, Driail; ^ö]2, ^"JS; ^t|j^O, 

II'lbD. II ^.Vorliebe for a, bes. als vorangehenden Vokal, %^0d, §71a;.j| 
3! Selten Ghäteph-Päthach statt S%ä mobüe, §ö5r3. 

^ HL «. i Am Ende des Wortes, meist auch der 
Silbe verliert ft< den Konsonantenwert (ruht, quiesciert), 
daher a, ohne Ö*wä: TJ3» ^?0 ^ ^^^^ Pathach furtivum: 
«Sb, und ß, der unmittelbar vorhergehende Vokal wird 
gedehnt, weil nun in offener Silbe stehend: b\äQ, «^; 
Jj^öiJ, n«?9 §75a (« fast nur bei Verben, die mit « be- 
ginnen: "iD^l usw §65Ä.) II ^. Vorhergehendes S*wä wird 
oft durch den langen Vokal des H verschlungen; m^ä&äjim 
D:fe«9 200, maVä-fäf' HD«^» §36, Wit^ §38; || 5. Vorliebe für 
S*gol und ChätSph-S^gol, namentlich im einfachen Aktivum, 
bes. in der Silbe unmittelbar vor dem Tone tejjfcj §57d; 
^b«:, DKf«: §65Ä.i; "nb« 0bfc6) §65o. || 4. D^JJ"^« mit 3, 3, 
^, 1 wird zu DN':^«^ usw. || 5. In '•^'1^, sowie bei ]in^ mit 
Suffixen des Sing, bleibt nach 3, 3, ^, \ der kurze Vokal: 
-J'T«? (njiT^ §96), -i*l«1, n*!«^. 11 6. Am Wortanfange 
steht statt eines ChätSph bei ^ zuweilen der entsprechende 
volle Vokal: D^^nh §28g; lim Gürtel, DD« Krippe. 

d IV. n wird oft nach ä«wä mobile ausgestoßen: Ar- 
tikel §17e, Verbum §59c. 61e. 62a. 

c V. 1. i. Das weiche halbvokalische 1 wird in 1 oder 
^ aufgelöst: a, nach einem Vokal: "«nlo v. njD §29c; ^ÖpO, 
Äwt(;ra(y*T3in und, unter Einwirkung eines vorhergehenden 
a: 6''ö|?!, jatmidü ITll*« §6862; ß, am Wortschluß nach 
einem andren Konsonanten: tohw inh §30d; y, 1 copulat 
§46a3. II ^. Ursprüngliches 1 am Wortanfange ist meist 
in •» übergegangen: wälada ^b'i §68a. j| 5. Verba V'V §71. 
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VI. *• wird oft in ? oder e aufgelöst, a in ? am Schluß/ 
der Silbe nach i: jijtaß M'^l, hijhüSä^ rriCT?, und am 
Wortschluß nach vokallosem Konsonanten: gaSj "*!! 
Bockchen, 'onj ^ij Elend §30, %T u. W §766.c. || ß, Zu- 
sammenziehung in g oft nach a, am Schluß der Silbe: 

^^ö|?-; J^Jt^ß ^'•^''I §^^^ ^^^ ^^ Wortschluß im st. constr.: 
'eSaj n» §21e.' || Vgl noch §31. 74. 

Vn. ^ wird dem unmittelbar folgenden Konsonanten,^ 
außer wenn er ein Kehllaut oder ^ ist, assimiliert: a, in den 
Verbis rt : htif>\,jinpol hh\ §67a.|| ß, in ]n} §67i (geben) auch 
das Schluß-i: Dn^öJ?, Dnni; II Y» oft in p §44a; || S, in 
Nominibus der Formen qatl, qitl, qutl, wenn der zweite 
Stammbuchstabe ^ ist, §26a.&. 

11. Yeränderunfi^eii der Vokale. 

Unveränderlich sind die Vokale L weim sie ent-ü- 
weder von Natur lang sind: ^h nicht (arab., aram. lä';^ 
altsemitisches d in o getrübt), oder durch Kontraktion 
lang sind, zB "•- aus aj, 1 aus aw\ 2. in unbetonter 
doppeltgeschlossener Silbe (§12e), zB i in ^öjpi, Dß^ejji 
und i?öp, DFiStep; also auch 5. in Silben mit virtueller Ver- 
dopplung "TTJö, Dri^np oder mit Ersatzdehnung tpa, laMI?.. 

il und t werden in betonter geschlossener Paenultima zu ö und ei 

Veränderlich sind, d. h. gedehnt werden oder ganz aa 
wegfallen können alle ursprünglich kurzen Vokale, die 
in offener Silbe noch stehen oder ursprünglich standen. 

{Der im Altarab. erhaltene kurze vokalische Auslaut a, u des Yer- 
bums (Perf. §796, Impf.), ik, t, a des Nomens (Nom.; Gen., Accus. 
§ 20a) ist im Hebr. abgefaUenj. 

I. Vokaldehnung in unflektierten Formen. 5 
i. Betonte Schlußsilbe. Im Nom^n werden die Vokale 
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a, i, u 2X1 ä, e, ö: pJO fest, ü^Vi stumm; hb\> töten. Im 
Verbum bleibt a imverändert: ptn et ist fest; aber: '151 
er ist schwer, to; er kami. "Wegfall dieser Vokale, s. §c.d. 
^.Offene Silbe vor dem Ton. a,bezw.iwirdä,bezw. 
e („Vortonvokale"): l^'fj Wort, SJJJ Weintraube; teß er hat 
getötet. Wegfall dieser Vokale, s. §c.d. 

c n. Wegfall von Vokalen in offner Silbe bei 
weiterrückendem Ton, d. h. bei Wörtern mit Bildungs- 
zusätzen (Plural, Femininendung, Suffixe §15} oder in 
Verbindimgsform (vor folgendem Genetiv §21). 

a A. Nomen. 1. Ein veränderlicher Vokal. In der 
vorletzten Silbe §23. Wenn der Ton weiter rückt, fallt 
derjenige Vokal weg, welcher bisher „Vortonvokal" war: 
»m Fürst, pl m'^^j h»^\ -««tf^ die Fürsten Israels; 

ßy^l^ u. /. n?^W Pfad. II In der letzten Silbe §24. a und i 
(ä und e) fallen fort, wenn der Ton um zwei Silben 

7 rückt; 1313, pl D^JDIS, b» '«5313; i;h Feind, DiTD-lh. i (e) 
fallt weg, auch wenn der Ton nur um Eine Silbe rückt: 
i:h, pl D^y.lJ. {Doch vgl. §58a TVh)}. 

d 2. Sind zwei Vokale veränderlich §25, so fällt beim 
Fortrücken des Tons um Eine Stelle der erste Vokal 
fort: *^i| Flügel (Grundform hanaj), löi? sein F.; ^-fj, 

ellJT; ]JJt Greis, D^ipt. j Beim Fortrücken um zwei Stellen 
fallt der zweite Vokal; der diesem vorhergehende wird, 
weil nun in (lose) geschlossener unbetonter Silbe §12p, 
verkürzt, wobei a meist in i verdünnt wird (§/): laiTp?? 
ihre Flügel, og^ll^, Dg^jpt. 

d B. Verbum: ^öß, 2.f.pl IQ^öJp. Aber vor den be- 
tonten Endungen n^, \, ^ {desgleichen vor den betonten 
„Bindevokalen", denen ein Pronomen suffixum folgt 
§79e.^} fallt der Vokal des zweiten Stammbuchstaben 
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(also der V. in der Silbe unmittelbar vor dem Tone) 

aus. Diese Verschiedenheit ist aus der ursprünglichen Verschieden- 
heit der Tonstelle zu erklären, s. %lS€-—ff, Ausnahmen s. §57c. 79^. 



DDIJ weise, HöDH f. 
H^l kostbar, H'JB^. /. 
•I?! schwer, [tTTy^ f.] 
b^^ groß, TifAYf. 



DJJJ er ist weise, «TJJsn sie ist w. 
[n]5J er ist k.], rnj?^ sie ist k. 
153 er ist seh., mM sie ist seh. 
TD) er kann, rhT sie kann. 

• ' T t IT 

Ebenso Perf. 3. pl ^ÖDH sie sind weise; Impf. ^'ö]J^. 
er wird töten, 2. /. sg. ^htä^t\j 3. m. pl. ^b\äj>\ 

C. Partikeln. 3, b, 21 s. §45a; 1 s. §46a. dd 

HL Ersatzdehnung tritt ein bei unterlassener e 
Dageäierung, und zwar so, daß azuä, izuä, uzuö 
wird: 1. stets vor Kehllauten, wenn nicht virtuelle Ver- 
dopplung stattgefunden hat, und vor *l, Beispiele §10al. 
61. II 2. am Wortende, doch bleibt dann a meist unver- 
längert: 'imm &l$, chtiqq ph; gann ]§ §266. 73i. 748. 

IV. Andre Vokalveränderungen. P&thach wird/ 
1. sehr häufig zu i (in unbetonter geschlossener Silbe). 
Nomen: ÜlV^yi §256, ?PJ? §2ßcr; iJBtoB^ §28a; ?, ), 5 
§45e5; Verbum: ^e|??, b\ä^, ^'•öpn, (^b|?'. §57d). 1 2. zu 
S*g61 vor cÄä u. cÄ® und vor unbetontem hä oder 'ä, 
wenn der Kehllaut virtuell verdoppelt ist: ^08 meine 
Brüder, ^HiJ; nnri^ Flammen, für lahMßd&. Vgl §17c 
Artikel. {Einzeln merke tT)f\ (flir Mira) 14,10 zum 
Gebirge}. H 5. in betonter Silb^ mehrfach Umlautung, 
mit halber Dehnung, zu S«g61: ^"3'^ §28c; iTl» §316; vgl 

{Chireq. i in geschlossener Silbe, der noch eine^ 
Silbe oder ein eng angelehntes Wort folgt, wird oft zu 
a: Tipp, st. c IBpO §24ß; Jßt, c. \g\ §25d; Iß §26 Nest, 
0' 113; 1P»1^.i: §36d; na §38; ^]?Söri §546; njnätfl? §B9e; 

H. Strack, Hebt. Gramm. 8. Aufl. 9 



18 § ll.--§ 12. Von der Silbe. 

1:1^ §66a; njT^n §68/: || Zu S«g61: tißn ]M s. §28c, g'ßirt 
nn?^ §366.} 

h In Betreff der Fausa 8. § 14. 

y. HilfsTokale. Mit zwei Konsonanten schließen 
nur: ^8» du/., die 2./. sg.perfi ^VW» einige auf 8 endende 
Wörter, wie «1B^, «Ipn; fjj Narde, IpB^p Wahrheit; s. auch 
§74o. f. Gewöhnlich wird ein Hilfsvokal eingeschoben, 
§12IIL 27—30. 36a. 65. 74. 

12. Ton der Silbe. 

12. A. Silbenanlaut. Jede Silbe (also auch jedes Wort) 
amuß mit Einem Konsonanten beginnen, d. h. sie darf 

weder mit einem Vokal anfangen (^ copulat. §46a) noch 
5 mit zwei Konsonanten. Wenn der erste Konsonant 

keinen eignen Vokal hat, erhält er Ö*wä mobile, bezw. 

ChatSph §5c.d. {DlßBf s. §396.} 

c B. Silbenauslaut. — Man unterscheidet: 

I. offene Silben, d. h. mit einem Vokal endende: 
\ö\pj IJ^&JJ, n)^. Sie haben langen VokaL {Ausnahmen: 
Suffix äni §79e; unbetontes S«g61 in n^« §16a, «n| §28d 
usw.} — Auf « endende Silben gelten als offen: ^]J, 
«M; Jj^öß, n«^9; doch 1D«J s. §10cl. 

d Unbetonte Silben mit langem Vokal sind offen; das 
auf sie folgende Ö*wa ist lautbar: D'^löW iö-m^rtm. 

e n. geschlossene Silben, d.h. konsonantisch en- 
dende: !?B"ß (2. Sübe). Man nennt sie doppelt ge- 
schlossene, wenn auf den Vokal in demselben Worte 
zwei Konsonanten folgen : nj-^t? (1. S.), i?^te"|J (2.) Folgt 
dem Vokal ein dagesierter Kons., so heißt die Silbe 
auch eine geschärfte: ''öWn (1. 2.) 
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unbetonte geschlossene Silben haben kurzen Vokal:/ 

^T?e (10, "i^; (1.), m (i- so, h^do (L); o^» (i-, ^ §4«). 

Enttonte geschlossene Ultima mit Qer6 muß wenigstens Metheg 
haben: i'^j §13c. 

Unbetonte Silben mit kurzem Vokal sind geschlossen: tTDH.^ 
In betonter geschlossener Endsilbe kommen ö und u nie vor, A 
sehr selten if. Merke: Ü^ (wenn), das meist durch Maqqeph (§86) ton- 
los gemachte D)^ (mit); ^^] s. §74oa. 

HL Geöffnete Silben, deren eigenüich doppelter« 
Schluß durch einen Hilfsvokal aufgehoben ist — i. Im 
Wortinnem erhält der die Silbe schließende Kehllaut 
oft das dem yorhergehenden Vokal entsprechende Chät^ph, 
s. §10^4. TT^J, syllabiere nd^-ri. 

2. Am Wortende ist der (bei der Silbenzählung ^ 
mitgerechnete) HilfsYokal meist S^göl, bei Kehllauten 
auch Päthach, s. §28o.d lAoi. 

Ist der vorletzte Buchstab ein Kehllaut, so bleibt^ 
F&thach in der geöfiheten Silbe unverändert: I^S §28e, 
n03W §36a, hTt\ §74o8. 

Ist der vorletzte Buchstab \ so dient Chireq abm 
Hilfsvokal. Päthach bleibt unverändert: pjl §29a, ^^n'^ö 
§22, VS^rr äjim (J)ualendung). 

ly. Lose (oder: halb) geschlossene Silben nenneni> 
:v7ir solche, die durch Wegfall eines folgenden Yokals nicht 
mehr offen sind und daher kurzen Vokal haben. Der 
lose Schluß gibt sich darin zu erkennen, daß die Buch- 
staben Jl&31^2 kein DägSä haben; doch ist das S%ä 
nicht lautbar; {die Annahme eines lautbaren „§'wä 
medium" ist unbegründet.} Nomen: ^J|, i3'T??3 Äaw- 
yg-ft&» §25a; DiTSTü §28Ä; T6^^0 chorßö&äßx §35a; 
Verbum: Iptv lh3, pl. ^in?. 

Statt des §i erwähnten ChätSph wird vor Ö*wä derg 

2* 
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entsprechende kurze Vokal geschrieben (§5/). ptrj;, 
pl ^pm:, syllabiere ^plOJ; ^V?ö, imPo'ol-xä\ nb?J, iTlt?8J 
ndawrSä^, zweisilbig s. §13d. 
r Lose geschlossen sind auch die Silben, welche ent- 
ständen sind durch Zusammensetzung von 3, hj ^ mit 
Wörtern, deren erster Konsonant Ö*wä hat: iro?, 
VI ^yh §45e3. {Nur ^ mit Inf. Qal: Sh?V §55d}. 

9 Sehr selten loser Silbenschlul^ da, wo kein Vokal ausgefallen 
ist, 8. §28t-. Vgl. auch t\t^'%1i §29a. 1 Fester Silbenschlnß gegen die 
Begel: T\T^^ §34({, ni&"|n §35(?; ygL auch ^3d^lp §78e. 

13. Vom Tone. 

i3. Man unterscheidet Hauptton (Wortton) und Nebenton 

^(§8a). Beide können nicht unmittelbar nebeneinander 

stehn. — Der Wortton liegt im Hebr. gew. auf der 

letzten Silbe (Müroi Th^)\ auf der vorletzten (MiVU 

^9) fast nur: 

1. wenn der letzte Vokal ein Hilfsvokal ist, also in 
den sog. Segolatformen, §12111; 

2. vor n, der Richtung §20c: ni^B^ftJ nach Assyrien; 
5. vor den Suffixen % ^n, i^J, ^i, (po. *•?, 10), zB ^^)6 

unser König, ^50^?^ er hat mich geschickt; 

4. beim Verbum in den Formen auf ri, "»l?, ^i (Perf.), 
nj (Lnpf., Iptv); beim Hiqtil auch in denen auf H^, 

5. bei den Verbis )y, '•"^ und V"J^ (§71—73) überhaupt vor 
den Endungen H^, ^, *•.; 

6. oft im Impf, nach 1 consecnt. (§64A.X;./.ni); 

7. mehrfach in Pausa, s. §14^.A.t; 

8. oft, um das Zusammenstoßen zweier Tonsilben zu vermeidezk 
In Wörtern mit offener Paenultima und langer offener oder kurzer 
geschlossener Ultima, welchen ein vom betontes Wort unmittelbar 
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folgt, wird der Ton gewöhnlich auf die vorletzte Sübe zurackge- 
zogen: r&^_ «^ß; *^DD N^^gj ^0^ ^3^1^ 5 Öttf TCJ}. 

Tonrückgang findet also nicht statt: o, auf geschlossene Paen- b 
oltiina; ß, von langem Yokal in geschlossener Ultima: t\t\^ 1BJ{ 
Staub bist du; femer: 7, wenn das erste Wort mit schwerem Suffix 
endet; 6, um deutliche Aussprache zu sichern: ^|){. t<J]p, vgL 9, 
19, 17, 5. 

Anm. Kur Qerd kann in geschlossener Ultima den Wortton ^ 
verlieren« Entweder erhält es dann M^theg (fVi b^) Jes. 40, 7. 8) 
oder es wird zu S'göl verkürzt: IV)^) ^^^^ ^i ^ v ^S^* § ^^^* 

Nie ruht der Ton auf der drittletzten Silbe. Ex 15, 8. Jes 40, d 
18, 50, 8. Hi 12, 15 sind nur scheinbar Ausnahmen (s. §12g). 

Der Ton im Altarabischen. 1. Nie auf der letzten SUbe,e 
sondern auf der nächst vorhergehenden langen Silbe, bezw. auf der 
Anfangssilbe: tagttUina du f. wirst töten; q&talähu er hat ihn ge- 
tötet. (Der Wortaccent tritt aber nicht auf vorgesetzte einsilbige 
Partikeln, wie toa, fa, zurück). || 2. Kur Hauptton haben einsUbige, 
zweisilbige und nur kurzsilbige Wörter. || d. Kebentonnach dem 
Hauptton haben konsonantisch oder langvokalig auslautende End- 
silben, denen wenigstens 1 kurze Silbe unmittelbar vorhergeht: qä» 
taiat sie hat getötet, qätalü sie haben get. || 4^ Kebenton vor dem 
Hauptton haben lange Silben, die durch wenigstens 1, kurze, die 
durch wenigstens 2 Süben vom H, getrennt sind: täqtulina, gbdaqatu-' 
künna euer f. Almosen. (Zu §e— ^ vgl. Hub. Grimme, Hebr. Aocent- 
und Yokallehre). 

Der Ton im Hebräischen. Eintönige Wörter. Der ton/ 

a bleibt auf der Silbe, welche im Altsemitischen Paenultima ist, 
oder ß er rückt auf diese Silbe vor. 

Altarab. qatäUa du hast getötet, Hebr. ^9^ a 

qataltünna ihr f, habt get )^?9|^ 
{nach dieser Analogie &A70]p trotz qatäUum ihr m. habt g.| 

Altarab. qätala er hat g. *qatäla 79]? §11<>a fi 

jäqhüu er wird t. *jaqtülu ^b]^1 öl 
zäqinu Gt&3 *zaqinu )1SI ^1 S^^^ 

gännahu Dieb *ffannäbu 1^3 ä* 
bärakatu Segen *barakätu 1^^^^ 
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g Doppeltonige Wörter, a Der Han^tton bleibt, wenn 
a er hinter dem Nebentone steht. Altarab. 'älamtna Ewigkeiten, 

Hebr. D^Q^]^; Altarab. 'dMukünna euer f. Knecht ]3^1]2. 
ß ß Der Hauptton wechselt die Stelle mit dem Kebenton, wenn 

er diesem vorangeht: 

Altarab. gdto^ sie hat g., '^qätalSi H^ttg 
qätalu sie haben g., *qat(ilu ^^p\l 
täqtid du f. soUst t., *täqful% ^^^^^ 
Beachte im Hebr. den Wegfall des Vokals zwischen Hauptton und 
Kebenton. 

14. Ton der Pansa. 

14. L Am Schluß der Sätze und größeren Satzteile 
^finden in der Betonung wie in der Yokalisation manche 
Veränderungen statt, welche teils durch allgemeine 
rhythmische Gründe, teils durch die Sorge für feier- 
lichen Vortrag der heiligen Texte veranlaßt sind. 

IL Diese Veränderungen treten regelmäßig ein bei 
SiUüq, S^goltä, Salä&sth und *Äthnäch, oft bei Zäqeph; 
in Pss., Hiob, Spr. (§7?): stets bei SiUüq, 'ÖU w^jdred 
und, in kleineren Versen, bei 'Äthnäch, oft bei 'Äthnäch 
nach ^ÖU tv^jdred; selten bei andren Accenten. 

c HI. Die Pausalwirkungen sind nicht bei aUen Accenten durch- 
weg dieselben; TM}^, du nu, zB lautet bei SiUüq, 'Athnftch und 
*Öl^ w^jöred n]|\^, dagegen bei Z^qeph und einem auf ' Ö16 w^öred 
folgenden 'Athnäch H^^, vgl. 3, 19. <]; 2, 7. 

d Wirkungen der Pausa: i. Vokaldehnung. Pathach 
wird meist Qame?: ü% DI»; 18?^, nttttf; *'i?10B^, "»PIOB^. Se- 
golata (§28g): 1j;5 Knabe, "1»ä; p§,*Grundform 'arg, pg- 

e Pathach einsilbiger Wörter bleibt meist ungedehnt: 1^ 80, 21, 
•T?, ^1% aber IgJ uh^V). 

f 2* Andre Yokalveränderungen. o, QerS (ursprüngL t) wird zu- 
weilen Pathach: ^\ er wird gehn, "«I^il; /Öj?^., ^DJJl da wurde er 
entwöhnt. || ß, Scheinbar wird QerS zu QameQ im Perf^ Iptv., Ipf* 
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Hithq. (hier ursprünglicli ä), §62(f/. || y, Cholem wird selten Qime^: . 
'']!\^3Kf "«n^S^ ne^ei? 43, 14; m 49, 3; f[yä\ 49, 27; H^ÄJC^ «ur Bcheol 
hin Jes 7,11. 

5. Tonrückgang, '•pilj ich, '•DiJjJ; nng s. §c; nj ent-^ 
blößet 41 137,7. 

•^. Tonrückgang mit Yokaldehniing. nnt$, nri^jt; n^]{A 
jetzt, nwg. 

5. Tonrückgang mit Wiederherstellung, bezw. Ver-i 
längerung eines zu Ö*wä verflüchtigten Vokals, a, sehr 
oft im Verbum, vgl. %lld: ]n) er hat gegeben, f. njnj, 
njnj; »htf er ist voll, pl 1«^, ^«^tj; ibBh er wird be- 
hüten, pl ^lOBh, nbtth; jrOBf''höre, i^Z. ^J^B^, ^^5?^; n^; 
er ist geboren worden, pl n^J, n^J. || ß, in männl. Sego- 
lata von iT^-stämmen §30c: '»'l? Frucht, "^1; '•^n Krank- 
heit, ^V*J« II Y> vor dem 5t(^. ^ (dein, dich m.): ^flöj? mit 
dir, ^©J?. O^-^, tJT?^ dein W., tß^^; ibKf^ ^niJBh er wird 
dich b., ^üf^.?). 

6. Vor <in und in im Impf. WiederhersteUung des verflüchtigten k 
Vokals, doch ohne Tonrückgang: ]^tS]?^*^., pg^*!]^ 

7. Über das Impf, mit Wäw consec» s. §64Ä.2r./.m. l 



n. Pomenlelire (§ i5— so). 

A, Pronomen (§ 15—17). 
15. Personalpronomen. 15. 

Die Toxinen des Penonalpronomene s. 8. 24. ^ 

o, Siebenmal K^thib '*Jlfi<, lies aU%\ ursprünglich vielleicht ai^nt h 
vgl. §515. 536. g ß, Im Pt oft i<in KHhib §96. || y, Nebenform ^llS 
42,11. Einmal KHhib \lt^. || $, UrsprüngUch t« in zweiter BUbe 
vgl. §516. II e, p, nur nach Präfixen, zB p21, s. §45; |j C, Pausal- 
formen: ^?i^, ^4g; mjlJ, Hljg (§14c), P\«; «lli«. 
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§ 15. — § 16. Die übrigen Pronomina. 



a Xndmigni 
dM 
FtiMcU. 


Pronomen separatom. 


Sufflxum 
nominifl. 


Sufaxum 
verbi. 




Sg. Ic. ^Dilj}, '•4^$ ich 
2m. ni^S du 


1 




? 


2f. 1?8« du 
3m. wn er 


^ 0? po.) 

in, 1 


^ C? po.) 

«1, 1 


n. 


3f. K-r»^ sie 








DA 


PI. Ic. 5|in58T wir 
2m. DM«« ihr 






1« 


2f. ]ne, njri« ihr 

3m. Df^, n^n sie 

3f. n^ry^ sie 


19 
nii,D(iopo.) 

10 


D (1D po.) 
(t) 



c Die Formen der Hauptspalte drücken den Nominativ 
aus (doch vgl. §81); zur Bezeichnung der andren Casus 
dienen die in den Spalten 3 und 4 genannten Formen, 
welche dem unmittelbar zugehörigen "Worte angehängt 
werden: Pronomina suffixa. An Nominibus bezeichnen 
die Suffixa den Genetiv (§22), an Verbis den Accusativ 
(§78ff.). Suffixa an Partikeln s. §40ff. 

d Die Zusammengehörigkeit der Suf&za mit dem Pronomen separa- 
tum ist bes. in 1. pl augenfäUig, vgl. ^^» mit ^^TH, 1^n£. Dies Bei- 
spiel zeigt zugleich, daß das Pron. bei seiner Anhängung vom ver- 
stümmelt wurde, vgl. irari^p {jlou mit luaT^p i^jiou. || Zum Verständnis 
der Formen der 2. Person (TM^^j ^ ; l3At$, U) merke man, daß von 
Anfang an eine pronominale H-Wurzel und eine pronominale D- 
Wurzel neben einander existiert haben. Vgl. die Endungen des Perf. 

16; Die übrigen Pronomina. 

16. I. Pronomen demonstrativum: nj hie, f. TMi\ {nl} 

ahaec (auch: dieses); pl. comm. n^§. — (Gebrauch (vgl. 

§17Ä): mn DVn dieser Tag, D1*n nj dies (ist, s. §85d) der 
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Tag; n«^3 njmn dieses Gebot, nrsi^n n«t dies ist das G-J 

Nebenformen: nt?0 24, «5 = mrj; b»^ (8 mal im Pt) «- r6iU!1. 

n{ auch adverbiell: i. hier; ;9. jetzt, nun; D^b^fi Ht nun (schon) 2> 
zweimaL — nPD und nt(rn& s. §42^. 

Das Pronom. sep. der 3. Person dient auch zum Hinweisen auf c 
eine^ schon bekannte Person oder Bache; iX^iJ Wt}-, prädikativ: 
^^^'l^'n "^tt^ ^li*J ^^^ ^" ^ ^^ Wort, welches ich g^esagt habe. 

n. D^onomen rdativum. Die nota relationis ^^ {\t d 
poet., '^ meist spät}- steht, wie deutsches so, für aUe 
Numeri und Geschlechter, s. §87. — Als Konjunktion: 
daß, auf daß, weiL 

m. Pronomen interrogativum. ^ wer?, n^ was? — e 
Zuweilen auch als Fron, ind^nitum (quisquis, quicunque). 

a, TXIf bei trennenden Accenten, femer stets Tor M und 'l; oft/ 
vor ^; auch sonst mehrfach bei verbindendem Accent. || ß, HD vor 
tjf J{, oft vor IJf zuweilen auch am Satzanfange (vgl §ll/!2). '>i|^8&I|| HID 
u. r)^^ HQ 20, 9. II 7, sonst meist Hg, dem DageS ^nßer in Guttu- 
ralen) und gewöhnlich auch Kaqqeph folgt: ^f'HO, ^VnO, ISfilTnD, 

81, 36 •»n^öp ne '•y^^rnö. n no mit 3, 7, a, beV n^*? u. n?^ 

s. §45e6. 

Accosativ nnd Dativ des fehlenden Fronomm reflexivum werden g 
gew. durch Kiqtal oder Hithqatfel ersetzt (§49e./) ; der Dativ auch 
durch b mit Suffix, zB Ütfy 8, 7 (Luther: ihnen), V? 4, 19. Oft auch 
mit andren Präpositionen: ^P\^ mit sich 22, 8; Vhti zu sich 8, 9. Q 
Betonende Umschreibung mit ^7, ti^fiS, y^%. 

17. Der Artikel. 

A. Der Artikel war im Hebr. (wie im Griech.) ur-17. 
sprOnglich ein pron. demonstr.; vgl. D1*n diesen Tag,^ 
heute; rf?";^? diese Nacht; DS|n dieses Mal 18, 32} ng? 
*^09 (§^) morgen um diese Zeit. 

Anm. Die Pronominalkraft zeigt sich auch im Vokativ: «J/Sil oa 
{eigtl.: König dal) und in der Verbindung mit dem Verbum finitum: 
nijiil 18, 21. 46, 27 (§76Ä); 1^n^1|in 1i!3 sein Sohn, der ihm geboren 
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war 21, 3. Für «l'^^J^HI ([der Schenkel] und wai daran hing) ISm 
9, 24 ist wohl rP^^H^ (und der Fettsohwans) zu lesen. O^H die 
mit ihm gegangen waren Jos 10, 24. 

b Er lautet gew. H mit folg. DageS forte: Dö^» Weg- 
gelassen wird das D. (s. §6/) stets, wenn ein mit D be- 
ginnendes Particip folgt, meist vor \: ü'isyX}, ^^ü^TiJi 
Ü\p)Ü. {\ vor n u. j; behält D.: D-'nVvn}. 

e Wenn ein Kehllaut (§10al) folgt, lautet der Artikel: 

a, 5 gew. vor n und n: wng tew; n<j?tjn, nD?ijq, 

BhHil. — Ausnahmen: Dnn \l n^ÖJJ jene, {^HTJ 6, 19}. 

ß, vor «, 1-und meist vor Jf: ni»0, ng'jn; injjU 
D^l^jn. — Ausnahme: ISt, blind, hat vor sich. 

Y, n vor unbetonten ha u. 'o, sowie vor chä u. cÄ* 
(§11/^2): DnOO, l^XD; D?TO, ^^ÜD- 
d p« (Erde, Land): yn^O- II l*»^^ (Lade): ITlIjn. I| TJ, D», 

n»: ^nn (nnfiO § 20ca), ojjn, n^rj. iin, iin (Fest): :iriO. 

e Nach a, 3, ^ (§45) verschwindet das n des Artikels 
samt dem ä«wa: ü\hn das Wasser, D^ea im W., ü^tjh 
dem W., D1S3 wie das W., ni«ij das Licht, ^^Hb; -si^in 
die Finsternis, ijtt^n*?; ]B^n der Eauch, |B^3 wie der ß. 
{Ausnahmen: DV53 (8),' D1»3 (29); D";0tt^n3 4* 36, 6}. 

/ B. Gebrauch. — Der Artikel steht abweichend 
vom Deutschen: 1. bei allgemein verbreiteten Stoff- oder 
(3-attungs-begriffen: er war reich ni^J}^ ^d|3 njjjöa an 
Vieh, an Silber und an Gold; B^ija ffi^ er hat mit Feuer 
verbrannt; überziehe sie löSs mit Pech. || 2. Bei vielen 
Abstractis, bes. bei physischen u. moralischen IJbeln: sie 
schlugen D"'^1^!P5 mit Blindheit. || 3. bei Ortsnamen, wenn 
die Erinnerung an die Appellativbedeutung noch erhalten 
ist: njj?^!t, '•»n, n^-jn; sowie in h)l%73. || 4. in der Anrede: 
^n König! II 5. bei Vergleichungen, wenn das tertium 
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comparationis als Eigenschaft der Gattung, zu welcher 
das zur Vergleichung Herbeigezog^^ gehört, gedacht 
ist: er taumelt 1130^3 [weil alle Trunkenen taumeln] wie 
ein Tr.; wenn eure Sünden rot sind D'^itt^S.wie Scharlach, 
^bif^ wie Schnee sollen sie weiß werden; J^^ir^S wie Kar- 
mesin, "IDI? wie Wolle. || 6. Oft wenn von etwas an sich 
Bestimmtem, aber noch nicht erwähnt Gewesenem die 
Bede ist: Noah entsandte y])^i] einen Raben, H^Vn eine 
Taube; das Wort Jahwes erging an Abram njrjtaa in 
emem Gesichte, vgl. 28, 11; lKgl9,9; D1*5 w/und es 
geschah eines Tages lSml,4; Hiobl,6. 

Der Artikel steht nicht: 1. vor Substantiven, die^ 
durch Genetiv oder Suffix bestimmt sind: ^"^ ^y\ das 
Wort Jahwes, "»l^'H 6 Xä^o? jjloo. J 3. sehr oft in der 
Poesie: 4^ 2, 2 yj^; doch nach 2i, S, b gew. wie in Prosa 
{war dies wirklicher Sprachgebrauch oder nur Satzung . 
der Punktatoren?! : fi^tt^S ^ 1, 5, Dl^tt^^ II 3. bei Dini^, 
hl^j teij, nfc^, femer iül^g, "»"Jg^, ]rh}l '(als Bezeichnung 
Gottes). II 4. Bei Fluß- und Gebirgs-namen: tnp der 
Euphrat,]1öin der Hermon; außer wenn die Appellativ- 
bedeutung noch deutlich ist: ]T1!5 der Jordan, ]1i5^n. 

Wenn das Substantiv durch den Artikel oder sonst ä 
näher bestimmt ist, hat auch das Attribut den Artikel: 
n^*7|0 TSg die große Stadt; n^,5 «^"««IJ dieser Mann, 
»^»J n^^.te in jener Nacht; ngjtjp Ti) seine starke Hand; 

rh»rj nl^an nnbn D-^i^g 41, 35. 

i. Zahlworts, die einem determinierten Subst. nebengeordnet { 
sind, haben keinen Artikel : 0*13)2^ D''"T^23S;ri die zwei Säulen 2Kg 25, 16. 
Beim Pronom. demonstr. kann der Artikel weggelassen werden: 
t(^n n^1^9 ^^i 33 usw (hier zugleich des Wohlklangs wegen); 
n^t ^i^jf^Üto 24; 8. H a. Zuweüen steht der Artikel nur beim A4j.: 
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rübij nrif yy^ die sieben fetten Kühe 41, 26; lo mehrfacli bei 
Ordnungszahlen: ^^V'*? ^^"^ ^)^^- 

B. Das Nomen (§ 18—39). 
18. Genus. 

18. Für das Neutrum giebt es (außer mp was?) keine 
a besondren Formen; man setzt dafür meist /em. jpZ. nittfg 

42, 30, nicht selten auch masc pl. oder, besonders bei 
Pronominalformen, fem, sg.: ni<t dieses, jnS f^ daran 
werde ich erkennen; n^^n fe6 es wird nicht gelingen, D^pn t^, 

b Bas Masc, als das vorzüglichere Geschlecht, steht nicht selten 
für das Fem., bes. im Pron. suffizum 3. pl.: D^tDi^D sie verstopften 
sie (die Brunnen MriMlär; f,) 26, 15; Ü^^Vj euer Vater (Lea u.Bachel 
sind angeredet) 31,9; DiTj2l 32, 16, vgl. 41,23; DHS Ex 1,21; DHIM 
eas Jos 4, 3 usw. — VgL auch IKg 19, 11 pVIJ] n^^lj! IJW 

c Der männL Sing, hat keine Endung. 

d Der weibL Sing. L Altes n hat sich erhalten a, 
nach t: ^1^ Ägypter, n''1?P; ß, wenn nach unmittelbar 
vorhergehendem Konsonanten ein Hilfsvokal (§36a) ein- 
geschoben wurde: mcC^x(^i ^^5^9 Messer, töxücht S\O^^Pi 
Zurechtweisung; y» selten als ad', in rij;'^!|, Smaragd, 
und in Eigennamen ng")}, n^|. — || 2. Die gewöhnliche 
Femininbezeichnung n, ist aus a& entstanden durch 
Abwerfang des n und Anfügung der Lesestütze H (§2b) : 
migwad' nj?? Gebot, vgl §21ä. 

e Bie Fem.-endung dient oft dazu, die durch Schwund eines Eon« 
sonanten verlorene Breikonsonantigkeit wieder herzustellen, bes. im 

Inf.: riB^I §67<j, ra|^ §68/; ni«T §74;^. 

19. NamerL 

19, I. Ein Dualis wird nur von Nominibus gebildet, 
aund zwar fast nur von paarweise Vorkommendem. 

Endung äjim: ü'hy) Füße, DIB^« 200a 
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II. Pluralis. Die männliche Endung heißt D\, D.;& 
die weibliche ni, ri: "TX Zeuge, n*»!»; MH Volk, DllH^g/m; 
p-«!? gerecht, D'«j?''^3 u. Dp-^S; HStJ Hütte, ni3tj a Jlärj. 

Viele Wörter mit weibl. Siognlarendung haben im pL D*^ , zB: e 
TiM Jahr, D-^^B^; umgekehrt: ^^ Vater, nni|J; Dl^rj, niti^0.* 

Der Plural bezeichnet i. eine Mehrzahl ; 2. räumliche Ausdeb* d 
nung: D'>D!1 Meeresfläche; S. abstrakte Begriffe: D***!^]^^ Jugendzeit, 
D'^ll^D Blindheit; 4. „innerUohe Multiplizierung": ^njÄ^Herr, D'^i'liJ 
Herren u. Herr, n^ ^"^4^^ ^^^ harter Herr; ^^^S^8 unser Herr 
(„unsre Herrschaft"); aber mit dem Suffix für „mein'^ stets "^f^ü^ 
zum Unterschiede von ^'j^^. Ähnlich /Tl^» 

Sammelbegriffe werden nicht selten durch die Fem.endung ge* ^ 
bildet: i*^ Fisch pl. ü^^^, nj*^; H^k Wandrer, TÜtV)^ Karawane. 
Umgekehrt: "«^^ Flotte, 7^» Schiff (nomen unitatis), pL fll'^^; ^}^^ 
Haar(e), ITJ^b^ (einzelnes) Haar. 

20. Kasus. 

A. Das Hebr. hatte ursprünglich wie das Altara-20. 
bische u. das Assyrische drei Flexionsendungen: Noin.a 
tij Gen. i, Acc. a. 

Ist der Gen. bestimmt (als Eigenname oder durch den Artikel b 
oder durch ein Suffix), so gilt im Hebr. wie im Arab. das regierende 
Wort auch als bestimmt. SoU das erste Nomen unbestimmt bleiben, 
so wird der (Jen. gern mit 7 umschrieben : D^ll^^H ^wv "T)]^ ein 
Knecht des Obersten der Leibwächter, HVl/ Ibtip ein Psalm Davids 
(Lamed aiictoris), \\ Ausnahmen : D\*|6^ 8*>V^ ein Fürst Gottes 23, 6 
und andre Verbindungen mit D**!]!/]!} ; ^"^ HIJ^IÄ ein Greuel für Jahwe. 

Im Alten Test sind diese Endungen erhalten nur«? 
noch in H^ locäle und in ^ weniger Eigennamen: ^iJ^OB^, 
^e^iip. Vgl. noch §22d. 

ä\ n^ der Richtung (vgl. lat. domum, ras), fast stets « 
unbetont: D^^ÄD, H^ll?» nach Äg.; p«, ISJ? nrilj nach 
dem L. K (Dag. §*6eß), nai|n, mj-je^O. 

Anm« n^ zur Bezeichnung der temporalen Biohtung: U^py$ß 



30 § 20. Kasos. 

rqp^ von Jahr zu Jahr; ygL rD^/l? oäprofanum, äbsit | Bedeu- 
tongdoB in: 119^9 '*^/ ^^^ ^ ^^^ ^= ^O^i «owie in HI^^B^, 4^ 3 ; 
i^tyyVSl ^ 63. 94, YgL 120, 1. 125, 3. (Hn nicht „doppelte Fem.- 
endung"). Ob auch in r6^7 Nachtf 

Y Poetische Wortverlängerungen von wahrscheinlich 
andrer Entstehung sind d im stat constr. (§21a): ^t\^1y\ 
fjh, ^^ lia Num 24, 3, vgl fj* 114, 8, und f (CÄ?reg com- 
paginis) im stat constr. ÜV '']J?J4 31,39, 1Mn|$ ''5? u. ^ph 
49,11, vgl 4^ 110, 4 u. einigemal in Participien ^ 113. 
114. 123. 

d Daher sind Gen. und Acc. sehr oft dem Nom. ganz 
gleich, a, Gen.: yjj Baum, n? Frucht, D^n Leben; n? 
YJ17} die Frucht (§6) des Baumes, D^'^on yx der Baum 
des Lebens. 1 ß, Acc: Vh» M|9 er hat einen Mann ge- 
fanden (oder: ein M. hat gef.), ^^19 Ith» einen Mann 
hab' ich erschlagen; *^^hü D%*1^g Gott ist mein König, 
t^^ ^i??0} eingesetzt habe ich meinen König. 

e Mittel zur Unterscheidung des Gen. und des Acc. 
vom Nom.:'a, der Gen. kann nie (wie im Deutschen 
„Davids Thron") vorangestellt werden. Das regierende 
Wort steht im Status constructus vor dem Gen., s. §21; || 
ß, das Objekt, der Acc., steht gewöhnlich hinter dem 
Subjekt, §856. Der bestimmte Acc. wird oft, in Prosa 
meist, durch vorgesetztes "n« (seltener r\Ä) bezeichnet: 
Gott schuf p«n n»! D^b^ n«; und sie gebar Yjrh^ 
Kain; geschlagen hast du ''S^.i^'^^ meine Feinde. 

/ B. Gebrauch des Accusativs. Zur Bezeichnung 

i des Objekts §83. 

2. des Orts: a, auf die Frage: wohin? bes. nach 
Verben der Bewegung §83c; ß, zuw. auf die Frage: 
wo?, bes. (Wohllauts wegen) bei nn| u. nil (aber nur. 
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wenn ein Gen. folgt) : hfj^tj '^ am Eingänge des Zeltes, 
1^5^ n"»5 im Hause deines Vaters; auch bei Verben 
des Seins, Weilens §83d; gew. 21. 

3. der Zeit, a, auf die Frage: wann? Tfy^^ nachts, 
Ijjä am Morgen, y^ am Abend; oft 2i; ß, auf die Frage: 
wie lange? 1^*0 "Vr^l alle Tage deines Lebens; "»rjtp^ 
n}^ TXiitSl zwölf Jahre lang. 

4. des Maßes, auf die Frage: wie weit?, wie hoch?, 
um wie viel? 7,20. 41,40. 

6. Äcc. adverhiaiis (sehr oft): in Bezug auf, in Be- 
treff, an, nach Maßgabe. (Äcc. graecus). 

C. Zum Ersatz des Dativs dient ^, franz. d, §45.^ 

21. Status constrnetas. 

A. In Verbindungen wie „die Stimme des Knaben", 21. 
„Gefäß eines Töpfers" hat das zweite Subst., der Gen.,« 
als dasjenige, dem etwas eignet, den Hauptton« Das erste 
Wort wird schneller, mit minderem Tone gesprochen. 

Daraus erklärt sich, daß im Hebr. das erste Subst, h 
wenn thunlich, verkürzt wird, bes. hinsichtlich seines 
Vokalbestandes. Der Vokal, der sonst „Vortonvokal" 
war, gilt nicht mehr als solcher, vgl. §112^2. c Also: 
TJJ Fürst, IS T?:j der F. von Tyrus (§25a). 

Das erste Glied einer solchen Verbindung, überhaupt jedes eng 
an das folgende Wort angelehnte Nomen, nomen regena, steht im 
8tatft8 constructiM, Verbindungsform. Status ahsolutiis, Hauptform, 
ist die Bezeichnung der an kein folgendes Wort angelehnten unver- 
kürzten Form des Nomens. 

Infolge der engen Anlehnung des ersten Wortes aü c 
den gen. hat sich im st. c. des f, sg. die alte Endung 
ä& erhalten: n«0, ^'"^ nj^ das Gebot Jahwes. 
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d Der st. c des w. jpZ. lautet \ (früher aj): liaa, 
niJID TI2i|l die Helden Moabs. Ebenso Dual D";}'»», '•yg 
^'"i die Augen J.s. || Ln fem. pl. ist die Endung des st. c 
der des st. als. gleich: nj?p, rt?ö3, ^"» iTi^p die G. J.s. 

ß Auch bei Yerbindang mit Pronomen suffizum tritt gewöbnlioh 
die nacb §& vol erwartende Tokalverkürznng ein : ^Ji^ mein Fürst* 
Docb zeigt der st. e, dann manchmal eine minder gekürzte oder 
auch eine gar nicbt gekürzte Form, zB *Tnj, pL e, nity[, 9uff, Yrf\t\\'^ 

n?|ts, pi c. ni»D, «*^. DC^IS; d^d pz. c •»onp 40, 7, «i^. 

von?; 1«?, pl. e. nfcjö, «. 051«?; njhS §36^ 

/ B. Gebrauch. Der st. c dient gew. zur Bezeichnung 
des Gen., und zwar sowohl des Oenetivus stibjectivtis, 
als auch des Oen. dbjedivus: ''"'» ngT. die Furcht vor J., 
ö^!Dn \Tl "JQ^ der Weg zum Baume des Lebens. TV^\ 
schön, n^no np"; schön von Aussehn. || Vor Suffixen (§226): 
T'Ji mein Fürst, ID^itJ sein Unrecht ^ 7, ^p^Q das XJ. 
gegen mich G 16. || {3 Genetive hintereinander: "»JB^ ^\ 
"»riiK "»jn die Zeit der Jahre des Lebens meiner Väter 47, 9. 
Fünf:" Jes 21, 17}. 

9 Der st. c. kann femer stehn 1. vor Präpositionen: 
T?g5 rHJDfc^ die Freude in der Ernte; ^HöD nn« (§39a) 
einer von uns; bes. wenn das regierende Wort ein Part: 
a^ ^5B^; in "«Dln. n 2. vor Relativsätzen, §87Ä.?. 

22* Nomen mit unveränderlicheii Tokalen* 

22. Paradigma s. S. 33. Die Suffixa nominis (§ 15) bezeich- 
b nen den Qten. und werden an den st. e. gehängt 
c Man unterscheidet leichte und schwere Suffixa. Stets betont 

sind die schweren: D3, ]3, DH, ]n {p, ]n Altarab. künna, hünna; 

DD, Dil folgen dieser Analogie^ ; außerdem ^ nach S^wa mobUe. J 

Unbetont sind^H, ij, Ü, ID. 
i Der sogenannte „Bindevokal^ a zwischen konsonantisch aus« 

lautendem Singular und den Suffixen (außer t) ist die alte Accusativ- 
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endong §20a.c; ITg (1 aus oÄtt), iT]g (aus aha)y D^Jg, f])?; c in ^TSl 
ist durcli Einwirken des t der alten Suffizform *>D zu erklären. 



Singularis. 

18 Zeuge nj^p Gebot 

IgBf "Tg ein lügnerischer Z.* ^"» niSD das G. Jahwes 
"nj 1. 5^. mein Z. "»i;^)^ 1. sjr. mein G, 

^*l]? 2. m. sg. dein Z. ^0.}?9 ^* ^* ^^* ^^^ ^* 

^T» 2./. 55r. dein Z. "sirij?? 2.J. sg. dein G. 

nj 3. m. sg, sein Z. inj^p 3. m. «^r. sein G. 

t^Jl 3./. sy. ihr Z. (eiws) nnj^ 3./. «jr- ihr G. (eins) 
^^T2 l.jpi. unser Z. ^ihjlp? l.jpZ. unser G. 

DDny 2. m. jpl. euer Z. öDnjsp 2. m. jpL euer G. 
151? 2./.JP?. euer Z. janiSp 2./.jpf. euer G- 

0*12 3.m.jp?. ihr Z.(eorwm) DrjJ^ 3. m.j>{. ihr G. 
n» 3./. j?Z. ihr Z. (earum) lljjip 3./.jpZ. ihr G. 

Pluralis. 

D^g Zeugen W^ Gebote 

Ißfe^ ^TS lügnerische Z. ''"•' rt»? die G. Jahwes 
ng hsg. meine Z. ^0^^ 1. sg, meine G. 

*I^njJ 2. m. sgr. deine Z. I''')^?? 2. m. figr. deine G. 

T.TS 2,/: sjr. deine Z. T.rt?ö 2. /I 5^. deine G. 
Xnx 3. m. sgr. seine Z. vn^SD 3. m. sg. seine G. 
On» 3./. sg. ihre Z. (eiu«) i^Wsp 3./. sg. ihre G. 

^i^X 1. pl unsre Z. ^i*^?» 1. pl imsre G. 
D5"n;? 2. m-i??. eure Z. n5''n'|^ 2. m.jpZ. eure G. 

WT? 2.f.pl. eure Z. l?''C'!?e 3./.jpf. eure G. 
DiTTg 3. m. pl. ihre Z. D;j'i?ö 3. m. pl. ihre G. 

10"T? S.f.pl ihre Z. jn*!^ 3./.jpJ. ihre G. 

* Wörtlich testis mendacii, d. i. teatis mendax. 

H. Btraok, Hebr. Qramm. 8. Aufl. 3 
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a Fraglich ist die Entstehung der Formen ^V o. ^IJIf. 

e in ^yySi ist wahrscheinlich Analogiebildung nach den Nomina 
von Pr"^8tämmen: UKh §31&. — a in ^i^3 §26(i 

ß Qtinz weggefallen ist der B. vor ÜD, ]'D, wenn eine einfach ge- 
schlossene Silbe mit kurzem Vokal vorhergeht: DSni^D, ]3n^^p. 
Aber 03^^ mit lautbarem S^a (weil der Stammvokal unverkürz- 
bar) ; ebenso D^^^t ^??^6 (weil doppelt geschlossene Silbe vorher). 
Anm. 3 in ÜD, |3 bleibt auch nach S^wa quiescens (gegen 
§6a) ohne Bages: DSH^H^ (vgl. Papcuihen neben machen), 

e Ohne „Bindevokal '^ werden die Suffixa an vokalisch auslautende 
Formen gehängt, daher stets an den st, c. des m, pL; vgl. femer 
n^, n«, Dil, HB §38, sowie §30c. 31. Einzeln: )nn« §43/. 

f Bei der Anhängung von Suffixen an männliche Plurale liegt 
die alte Form aj des st. c, zu gründe 012» "^118» ITfi)« Sie ^^^ 
vor der 2. m. Sff, und der 3. f, sg, zu ^.. CJ^JJ, JJ'HS), vor den Suff, des 
p/. zu ^ (^ing usw). 

ff Vor den Suffixen an Pluralen auf ^\^ findet doppelte Plural- 
bildung statt, nämlich außer der weiblichen noch eine männliche: 
^rt^p fnigwdS--^aj-{'i statt migwdd--\-i, al dvToXa( p.oo. Nur 
die 8uff, 3. jp2. sind häufig, bes. in älteren Schriften, direkt an die 
Endung TW gehängt. Es heißt steU Dnifi^, t^lDtt^, 0^^; meist 
Dflin^, erst später Dn^ni3«. 

h Besondere Pausalform haben nur: 1. sg, u. 2. /. sg, am |)Z. u. 
du. : ^5^X, ^i^X ; IJ^y», •SJ^.J^JJ; sowie 2. m. sg. am ir^. (§c?) : i>^\>, ^Tp. 

i Seltene Formen. Am Singular: a, 2. «^. m. HD für ^, HD*]^ 
deine Hand, vgl. m), HSKä §76Ä. || /. O für Tl, "»abin <]> 135. 

3. sg.m. ^i\, bes. ^nS"»!?*? (14) für ^y^h (4) [Bindevokal e nach 
§31d]. ^nyn sein Nächster, weü g^ aus HJJT verkürzt. — li, ety- 
mologische Schreibung für 1 [s. §i], zB rt^HK (4) sein Zelt || /. zu- 
weilen n^ statt n^, zB Ex 9, 18. 

P, 1. pl. ^Vr» ''*«*'' ^^^^1 '^«l* §^°^' 

3. j)/. w. poet. 1D: ID^^ ihr Fett, IDJ^Ö, lÖ^B. 1D*? §45c, lÖ^M^. 
§79c. II f. n)|ip ihr Inneres 41, 21, Ti^^Viy? ffnf. Qi.)'30, 41. njV^ 
es alles (wörtl. summa earum, §l8a) 42, 36. Hi^J^ 21, 29. ^n^^^? 
21,28. 
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Seltene Formen am Plural: a, 3. sg, m., selten, nur poetisch A; 
1D: ^ 11, 7 lö^iB sein Antlitz. || ß, Z. pl w. poet. 10 : in''nnipiD, 
ID^rÜ^. II 7, Defektive Schreibung, d. h. Weglassung des \ zB ^*79^ 
deine Worte = 'p^^'^, äußerlich gleich I^IS^ dein W., Pausalform 
zu TS1; It seine Hände = X^; Ona^ö^V, 21, ina^Pipl 4, 4. 

Bei schließendem Kehllaut Ghateph-Pathach statt S^wa mobile:/ 

Die Nomina, welche den gewohnheitsmäßigen Thäter bezeich- m 
nen, Terkürzen im st. constr. des Sing, ä zu a: Khn Handwerker, 

Bhn, ts^B, nefin. 

23. 24. Masculina mit Einem Teränderliclieii Tokal, s. §llcl. 
In der vorletzten Silbe, ö^'pf Entronnener, lö'''?ip,23. 

Kehllaut am Ende: a, Pathach furtivuni: n^9 der& 
Gesalbte, '''"' O'^, doch "«ll^Dusw; bei «: «'»?i; || ß, vor 
?I, 03, ]5 Chateph statt ä%a mobile: DSSf'ni, doch ?li<^?l 

Beginnt das Wort mit einem Kehllaut: ]1JJ, ^?^^,c 

In Nominibus der Form p^|5B fallt mit ä meist auch d 
das Dages: ]in|t, HJrot; aber ]in^J?, "JUll?». 

In der letzten Silbe. L QamoQ bleibt in offner Silbe 24. 
vor dem Tone, wird in unbetonter geschlossener Silbe« 
{st. c. sg. u. vor D3, p §22d/9) zu Pathach; wenn der 
Ton um zwei Stellen weiter rückt, fallt es ganz fort: 

Bf^, v'^ Bf^ö, ^iiijö, T?^^9, ^» ^P, nn^B^pp, DsnöDa 

Mit Kehllaut: ij^^, l^i ^?t$^ö; «T», ö5tj;3lD (« §10a4).6 

Einsilbig (§3i&!). n:, D^jjrr T, ^x, n?!:'; dt^. ö^.t:,c 
vt, "«»» ^T, DiTT. I D^ ?i?1» öDi?i! (§11/1); n^ö^, xsya^ 

n. Qere bleibt im st c. sg.: plJIJ 'l?''; wird aber ind 
oflEner Silbe vor dem Tone verflüchtigt: n;K, '»?';l«, D^S^h; 
KD?, 1Kp9 (§6/3). Vor 1, Dp, R Verkürzung zu e oder 

3* 
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auch ZU ursprünglichem i: 13\ n?N Tl?^» ^% ^T^- So 
alle Parti mit e in der letzten Silbe, wie tDDW, ^äno, und 
nicht wenige Adjectiva wie D^« stumm, Bhn taub, ISi 
blind, pl Ü^p% n^n, Dni» (§6/3). 

c Mit Kehllaut: h»l, ^b>«}i, '['psli; DDtjnä; Tglö, on^lO. || 
Pathach in njtO, «t c. von DSp, u. ]J'5 ntoJfD O^^ö), c. 
von "ib^ö, ist vielleicht aus der VorKebe der Schluß- 
konsonanten fttr a zu erklären; doch vgl. IBpD, Weh- 
klage, c. ngDD XL §11 g» 

f Einsilbig. ]? §38. | DBf, c. DB^, zuw. mit MaqqSph "DB^, 

löB^, ^9?^, no?^, niDB^!, nniain'niD?^. | i^jj, Dmn y», ?i??, 

^ ni. ]b1« Palast, Burg, pl niiD^«. || tee^« Trauben- 
kamm, pl. ni^ät2^K. 

25. Masculina mit zwei veränderl. Vokalen, s. §llc2. 

25. I. Vokale ä und ä. ^}3, 1DJ3, ailSTJ ^J?, dw. DIDJS, 
«l*»©}!; aber, da der Ton zwei Stellen weiter rückt: 
ürvtlS u. *on '•DiS. Ebenso njt Schwanz, ninjt, c. ninjt. 
Loser Silbenschluß (§12^); fi u. ^ ohne Dageä. 

* lyn wird nach §21 6 als Tonsilbe gerechnet; ^ verliert den 
Vokal §11(?2; der Vokal von 3 ist kurz, weil er nun in geschlossener 
unbetonter Sübe steht. Vgl. n^lS ^0?n §&. 

b In der dritten Stelle vor dein Tone wird das erste a 
fast immer in i verdünnt (§11/*!): ^T\, Dni"^, 'n^'^, n?^?^, 
•»"^ •nn'n. nt|, üiVOXS. | a bleibt, wenn einer der beiden 
ersten Konsonanten ein Kehllaut ist (s. noch §a): DSn, 

n^ D30, D^pjn, n)r\t ^e?ii; im, D^nj, b^s njjj, weibl. i?L 

nnrii, ^5^ nnrj^ Danach: ll^R-l Hunger, c. |n?n. — «n^, 

c n. Vokale e und ä. ni*?, njTlö ^n^, ^?1^. S}g, n"»?)?;!, 
B^n '•518 Gifttrauben (DageS §6e^). 
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m. Vokale ä und e. Qere wird im st c, des Sing.i 
zu Pathach (§11^'), bleibt aber in offner Silbe vor dem 
Tone (anders n^h usw §24d): ]g{, W§ |i?t der Älteste 
seines Hauses, D^^gj, h»')\p\ -»JJ??, D5''5j?l. Mit Kehllaut: 

n?n, n-'igän ijn, "hsn, spnstj, n^ain nsn. — Beispiele mit 

DD, p am 6;^. fehlen. 

{Einige Verbaladjectiva (§58&) behalten Qere im pl, c: « 
^5JJ trauernd, ]1»? "»^n«; l^öPl Wohlgefallen habend, ^DCjC/) 
^njjn ij>40; ]B^ schlafend, löJJ '•itth; CI3^ vergessend, WBf 
D^i^«, rofe^ sich freuend, ^njn ^Pllofc^ über mein Unglück 
v]>36; doch auch ^b'^rftii^ Jes 24 Bei rein adjektivischer 
Bedeutung fällt Qere stets fort: Jtth fett, pK '»i?^ 4^22; 
ptfi^^ n??; nW? ^^nu; D^V ^)ba}. 

Verbaladjectiva auf »: «Dö unrein, D'jriDbf »pp; »T,/ 
*iwew5, D\n'^K «T; «^^ voll, D'»!?; »hü. \\ fem.: 'tM;} rH5©ö;(^) 
Ö|Bto ^n«^D (i §20cy) Jes 1; v'^ ri8"Tl n\jf». I jpt •»•"» ''KT. 

IV. Abweichend. 1. Wie Segolata (§28) lauten im^ 
8t. c: rt^ Mauer, ^'Snr\ ifä, m.J; "sn; Lende, nrn?« ^nJ^Ce) 
^5T, D'lJT; ^ri| Äwmeru5, Zatt65, c. ^n?, «t/jf. '•DO?. 

Ebenso drei Verbaladjectiva: ^IJJ unbeschnitten, ^^JJä 

a^ u. n\r\t\^ ^n?; nn? schwer, ]tjj nai u. ]its^ n??; OD« 

lang, nur 5^. c.) D';öK "Jpjij langmütig. 

^. n^O Milch, c. nStj, 5r# '•J^n. i 

:igX Ferse, Ifc^JJ ng?, inp?, ^Sß?, D^D-^Jj?» Hufe (p §607). 

y'ys f. Seite, Rippe, c. y^s u. y^i s. ^»^s, pl nv*??, vriJ^^?. 

26. Mascalina mit doppeltem Schlußkonsonanten (vgl. §73). 

In solchen Nominibus der Formen qatl, qitl, gutl,2B. 
deren zweiter Radikal entweder gleich dem dritten oder a 
ü, §10^, ist, verschmelzen die beiden letzten Konsonanten 
zu einem Doppelkonsonanten. Vom Stamme y^n heißt, 



\ 



38 § 26. Masoulina mit doppeltem Schlnßkonsonanten. 

nach qitl gebildet: „mein Pfeil" ^?n, pl D"^?»!; ebenso von 
t^JT: „Ziegen" Hmim D"»*», ?py?. 

b In allen hinten vennehrten Formen ist der Stamm- 
vokal, weil in festgeschlossener Silbe stehend, unver- 
änderlich. Im afformativlosen Sing, aber Ersatzdehnung 
§llß: u wird ö, i wird e; nur ableibt, außer bei einem 
Sinnabschnitte, meist unverändert. Danach heißt „Pfeil" 
nicht chigg, sondern Y^\ „Ziege" nicht H7iz, sondern Tg; 
„Handpaidte" nicht tupp, sondern ^h; aber von DöJT 
heißt „Volk" DJ. — Der durch Ersatzdehnung lange 
Vokal wird nur vor Maqqeph verkürzt; i*1 Menge, ^^l^'S^, 
aber 1J^ n\ 

c Abweichungen, a, tj^ Stärke; neben M]^, ?[^J^ zuw. 
^JJ» m I ß» P^ '^»3» aber vor ?[ u. D? ohne DageS'(§6/-3): 
^ijjn, DDJPO- D T> Zuweilen wird a in i verdünnt (§11/*!): 
n?, iW; (nö) Furcht, DSinn; HB, 5[nö. II 5, Ist der zu ver- 
doppelnde Konsonant ein Kehllaut (außer H) oder \ so 
ist a im Plur. stets lang: ]T\tit2f nn (poet. n>n), Dnnj; 
im Sing, ä in offner Silbe: n?, n?; "^Ü, n5>T; doch ng 
Klappnetz, D^'H?. || e, IJirr, l^n, DJjrr s. §17d II C, d: Meer, 
c. DJ (außer in ^^D"D^); nijj meerwärts, westwärts. 

(i te Gesamtheit, c. gew. "^3. | DINT^S der ganze Tag; 
D1^-^3 jeder T.; D^'ö^iT^? alle Tage. yT^^ i jeder Baum, 
8, allerlei Bäume, ^i^lj wir alle, §22öfa. te . . ft<^ keiner. 

e Nomina mit vorgesetztem 1^ haben festes Qameg: 
I3Ö (V. pi) Schild, -»äin; TIJ^D Schutzwehr, '^. 

f Auch in Wörtern mit drei festen Radikalen wird 
bei Bildungsansätzen oft der dritte verdoppelt, um den 
ursprünglich kurzen Vokal des zweiten zu erhalten, zB. 
Dhb Nation, D'^öiJ^; Dh'»» u. DHJJ nackt, DÖ'^''y, Hön?, D-^ß^l? 
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(§4e); ^91, D^V©|, ^*T^^h WiJ» '"^^9!?; ^^¥f sichernde An- 
höhe, *>![iii^; n^lD Yertrauen(sgegenstand), *>n&^9. 

27-~30. Männliche Segolata. 

Nomina segolata nennt man die nicht zu §26 gehörigen Nomina 27. 
der Formen qaÜy qiÜ, qtUl, weil der cur Bildung des unvermehrten 
Sff' verwendete Hilfsvokal (§llf) meist S^gol ist. Wir unterscheiden 
Segolata: von starken Stämmen, Hilfsvokal im sg, und pL, §28; 
▼on Stämmen, deren zweiter Konsonant *> oder \ §29 ; von Stämmen, 
deren dritter Konsonant ^ oder 1, Hilfsvokal im pl, und du., §30. 

Von starken Stämmen. L Die einsilbige Grund- 2S. 
form bleibt im Singular vor allen Bildungszusätzen« 
(Afformativen), weil durch diese der letzte Konsonant 
zur folgenden Silbe gezogen wird: dark 13^'n sein Weg, 
8iq>r ''löp mein Buch, 'arg ]V,l^ nsi« nach dem Lande 
EL, Sißt ^t^'lp mein Sitzen. || Statt des ursprünglichen u 
erscheint fast stets o: quSä IfiSh^ seine Heiligkeit. Ur- 
sprüngliches a ist oft in i verdünnt: $amä *^j^p deine 
Sonne. 

2. Der Dualis wird gew. von der Grundform ge-6 
bildet: 016^«, 0^.31?, D^.jng, Die?©. Aber rniiT ^0^8 
ist pl. 

3. Im unvermehrten Singular wird die doppelte 
geschlossene Silbe der Grundform durch einen vor den 
letzten Konsonanten tretenden (tonlosen) Hilfsvokal, 
meist -^, geö&et (§12Zi;). Infolge dessen wird 

a zu e (ä) : dark ij^n Weg 
i zu c: siy>r '^99 Buch 
(tt) zu ö : qoSS ^Ip Heiligkeit 
zuweilen i zu e: tißn J^iJ Stroh (§11^). 
Ist der dritte oder der zweite Radikal ein Kehllaut, ^ 
80 ist Pathach Hilfsvokal : ^^\, HJi, inh, ngh (Ausnahmen: 
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hii^ Zelt, |nä Daumen); doch, wenn H schließt, S*gol: 
vr^ Wildesel, Kttf'^ junges Grün («öH §äy, «^.ä §29a, t^). 

e Wenn der zweite Stammkons, ein Kehllaut ist, bleibt 
a unter dem ersten meist unverändert §12Z: '^JJJ, '^ITtt^, wb. 
Doch DIlS, Brot, und gew. üTy) (4mal DtJ^J). 

/ Der st. c. bleibt gew. unverändert: Til {fV% tJ^?}. 
g In Fausa werden -r und — der Tonsilbe meist zu 

— : nsj, *|D3, ni (unverändert bleiben bes. nttS, rfm, pn?); 

selten geschieht Gleiches mit -7-: tilC^, 191!^. 

Ä 4. Im Plural wird Hilf sqameg eingeschoben: ö^?T=I 
für daraxim, ^i^?^^, 'T?^^; ^^^^^ ^®i weiterrückendem 
Tone: DiTD^^j, nn ''3n'5'(§llc2). Ebenso tshh, DJ'^Bhll. 
Loser Silbenschluß, wie §25a. 

a Anm. a, Plurfd ohne Hilfsvokal: fi'^Dtl*^ Erbarmen, t3^D]^K^ 

Sykomoren, Dn.te^Jj'20, D-^yStSf 70, D'^J?«^!? »off^B^« Heil ihm, \mi 

ß unä, II ß, statt des HillsqameQ steht zuweilen der Vokal der Gmnd- 

yform: ^ID^, ''^DB, pl. D-^TDÖ; pB^, pl. D'^p^B^. | 7, der Hilftvokal 

bleibt im st c, in: KttH Sünde, IKipH, D^'K^ni' DH^^Kfin. 

i 5. Ist der vorletzte Konsonant ein Kehllaut, so wird 
statt g%a zur Erleichterung der Aussprache meist 
Ohateph gesetzt: TOJ, l^^ö, W ^?J; dann ^ngi, «I^JJÄ 
(§12i.g). — Pester Silbenschluß gew. bei H: DIT^, "»pi;!^; 
D^l, mjlin; seltener bei j;: Dja, ^DJft. 

Xc 6. Form ^a^^. 3JJ Südland, nj) gegenüber, behalten 
vor AfiFormativen — : naijrj, ^njj {nDJ, ^D}^; "«M^ §366}. 

I 7. Form qitl. Die mit n u. ]{ beginnenden Nomina 
erhalten vor ä»wa S«göl: ^JJJ Kalb, '^JJJ, D''^}?, DP|J ^J»; |^Dn 
Gefallen, '»SöH; «öH, 1«lpn. ir Ausnahme: p?» Thal, "sipD». 
w Manche Wörter haben in geöffneter Stammsilbe bald 
-r> bald — , bes. V^l u. ytsf;, TO} u. njj (stets TO)S), 
inj u. nni' Mit Suff.: ^iJJBf^ nni 
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8. Form qutl. a, u ist bewahrt in: l^l^ 4* 150 neben n 
5 maligem I^Hä usw, l^tDJ^ seine voUe Hand (S^t^f^Vi ^üy\ Zu- 
sammenrottungen Ton Menschen 4^ 31* 

ß, Etwas häufiger scheint u (o) in i überzugehn : ]^h Busen, o 
1^!{n (Vokaldissimilierung) neben ^y^tj; T^il gegenüber, IHD^; *^D!s1 
unreife Traube, IIDS; "^Dh Wort, ÜO«, Dn.D«, '•"'» no«.' ' 

Y, Kurzes o statt Ö*wa: )^i, nli'jan, femer D'*t8h|?,jp 
^.R II- ^'^^f^ ^'^^^ (vgl. §4c). 

8, ^iHh, _pZ. Ö'^^nl^, ebenso mit leichten Suff.: vSnh^;^' 
doch mit S: ü'bn^^. nnh Pfad, j?Z. ninn«, 1''nhnh, aber 

nn^nhn^ (vgl. §l0c6). ^ 

9. Der Silbenschluß ist gegen die Begel im 8g, lose in ^"1^21, H^lSl r 
von njl Kleid, im pZ. fest in: DH'^lipS (2), DiT3pi (19), tD?''??^. 

Von ^"j; und ry (§72.71). I. Wenn in Nominibus der29. 
Form qatl der zweite Stammkonsonant J6d ist, so dient <» 
im st dbs. des sg. i als Hilfsvokal. Im st. c. und vor 
SuflSxen wird o; zu g: m Ölbaum, ]'öf nn,, ^jy^l ü^rj^U 
aber: njj';2n. Bei schließendem «: «^.S Thal, Dan m. 

Plural mit Hilfsvokal: tS^lß Ziegenbock, D''BHn; ^"»n Heer, Ö'^V^H ; 5 
"TÄ junger Esel, D'^T?. (32, 16 mit 1 copul.'D'lJJfi; «^. mit Suff. 
3 w. 8^. n'T'y 49, 11)7118 QiieUe, nir?; «IS, W«a. || Aber: h\ti 
Widder, D'^^"'«; nn, DWt; 9'.^ u, n^';^ Nacht,* niV^. 

n. Wäw, als zweiter Stammkonsonant, verschmilzt c 
im st. c. usw mit vorhergehendem a zu d in: r\]ü Tod, 
nth\^ niD, iniD; U« Unheil, DJ1«; ^J|J Mitte, Ty^ ^n:a, 
DDDiniSl (p §5äa). — Häufiger ist an; schon im st. abs. 
za'd geworden: tDitSf Geißel, 2?L D-^öltSf; pp Dom, Drxip; DIH 
Dom, Fischhaken, D^ITin; IWtf Rind, — Konsonantisch 
bleibt Waw in ^JJJ Unrecht, 1^1.2; V1^ Geschrei, ••J?'!«^; «1.«^. 

Plural mit Hilfsvokal nur: fÖ^IJIf^i tO'^PJ?' (P^tfi^ Straße) jd 
tÖ^n (•n'H Topf). — Bf«*! s. §38. 
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30. Von iX'h (§74a). Der dritte Stammbuchstabe, ^ oder 
^1, geht in ? oder ü über; i zieht den Ton an sich und 

verdrängt den Hauptvokal: gaSj wird ''12. 
b I, Nomina auf t Vor Bildungszusätzen und in Fausa 

W erhält im sg. der erste Stammkonsonant seinen Vokal 
wieder: >qp;, '•Ö^. Schönheit, '^p\, V^J; "»^yj, "bh, v^ii._ Ur- 
sprüngliches a wird in Fausa zu 6, vor Suff, zu i; vor 
% zuweilen auch vor DD, )5 zu e : "»l?, ''IB, '•^.IB, l'jn^, ^J^B, 
DpB (5), f pB; {ohne Bindevokal: tDD''?«^, fonnB, fin^?}. 
c Der im Flural und D ual eintretende Hilf s vokal bleibt 

Wbei weiterrückendem Toneii nil Böckchen, pl, ^"^Tlh ^* 
ÖMJ? •«n?; ^nh Kinnbacke, Badke, du. D-»::)!^, c. "^Xf). " 

Anm. Lediglich alB Lesestütze (§l6) dient K in D'^K^^ neben 
D*«^.??. (Andre Lesart D*»«??). 

(J IL Nomina auf ft: tohw \tiÄ, \Tii, ^n&. Mit Aflfonnativen: 
^)b^ meine Buhe; p« mp_ die Enden der Erdej J^^DH "»yn die 
Felsenklüfte. 

31. Zweivokalig^e Masculina von n"^. 

31, A. Ursprüngliches ij (Form ö'^^l^ §23) wird im Aus- 
alaut zu ?: ''iJJ gebeugt, leidvoll, H*}^, Ö'^^^JJ; "»pi unschuldig, 

5 B. Ursprüngliches äj im Auslaut (nfcf poet. «= tX})^) 
wird im ßt. ab^. nach Abwerfung des j zu 6 (n„ ) umge- 
lautet (vgl dark ^^) ; im 5*. c. wird o; zu e (H.. ). Vor 
swjf. und im pl. wird dieser Vokal ausgestoßen: njh Hirt, 
1i«S nsh, "»h, D''J?h, DiTgh ; nfejih Seher, li«^, und mit veränder- 
lichem erstem Vokal: TV]^, pDJJ nnb?, ^jnto; D^iB (nur_pJ.)» 

vjB, Dien •»31?, v"> '»jB^. 

Anm. Mit D3 wahrscheinlich ^aS^^m, vgl. D3*]^, ^9^ §^^^* 

c Vor 8U^. am sg, hat der Stammauslaut sich oft erhalten. Die 

so entstandenen Formen sehen meist, namentlich wenn das ^ ge- 
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schrieben ist, wie Pluralformen aus. Daß sie aber nicht wirklich 
Pluralformen sind, ergiebt sich mehrfach daraus, daß von den be- 
treffenden Wörtern der pl. weder im st. abs. noch im st. c, vorkommt. 
Yon n^lP^i Yiehbesitz, zB finden sich folgende Formen: H^pP, 

tinjpP und DiTj]^p (aber nicht: miqntm oder tniqtii). Ebenso 
iM'wüi Gelage. Trinken, **Qt^tJ TiPjlt^, Vl^tS^, Dr]|il^t8to; ilK^ltD das 
A^iehen, D^l^.rj n«^e, 'JIWD, \7\ii^ti, JjijIC, ^^«^D, iiTWID; 
ÖH'^JOP 1 Sna 17, 53 ; wohl auch H^JJ, Blatt, coli. Blätter, HIIITJ^, 
^J^S^O^JJ (^T"*^? Neh 8, 15, nur andere Schreibung für H^?"?); 
vielleicht iTJ^, (S^ID '»ll^ ^nfe^, ^iHlff können als Sing.-formen 
erklärt werden). Plur. HITb^, c. hxHp, 

Suff. 3. Sing.: m. fast stets ^n^ zB ^nt??D; /. gew. i\,d[ 
zB iTlte^, doch auch ilHnD (§c). 

32. Feminina mit unTeränderl. Vokalen. 

Paradigma §82. — Hierher gehören auch die Feminina von 32. 
Masc. mit veränderlichem Yokal in vorletzter Silbe §23 (HD^il^ ▼• 
D'^il^), weil dieser Yokal nach §llcl stets wegfäUt, ferner die Fe- 
minina von einsilbigen Nominibus mit doppeltem Schlußbuchstaben 
§26 (TTjJIJ V. ph). 

33. Feminina mit Einem veränderi. Vokale, s. §llcl. 

Da der Ton durch die Endung um eine Silbe weiter-33. 
gertickt ist, gleicht die Vokalisation, äußerlich betrachtet, a 
der von ^'y^ usw: n^fe^ (Grundform ^acpaO) Lippe, D«n nsfef, 

nii^o, öynuno. n n^B^ Schlaf, d^v njijf, injKf; rnjj Ver- 

Sammlung, Gemeine, ^«'J^l nn?; najriln, c. ns^in. 

Über Bildungen nach Art der Segolata s. §36. 5 

34. Feminina mit zwei Teränderlichen Vokalen. 

Der erste der beiden Vokale ist im st abs. des 5^.34. 
und des pl. wegen des auf der Endung ruhenden Tons a 
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geschwunden: {Altarab. gädaqatu, *gadaqätu §13/'ß} HjJ*]?, 
TWpi^ und zeigt sich, gew. zu i verdünnt, erst wieder, 
wenn der Ton noch um eine Silbe weiterrückt: njjns 

öT^55» "^OBT?. '"' ^W^ ^'KPV* s. §llc. rfjDi Leichl 
nam, IM^l^l (Yokalisation, äußerlich betrachtet, gleich 
der von D''^5^ ^sw). 
h Wenn der erste Kons, ein Kehllaut ist, bleibt vom 
das ursprüngliche a: Hon« (Acker-)Land, ö^jnbrj HD^K, 
^inpn«, pl niDn«; bei n u. y zuw. S«gol: n^}? Wagen, 

c Auch wenn der zweite Radikal Kehllaut ist, bleibt 
a (vgl. §256): rnjjp Sturm, ^"^ rr^ü (? nach §120, ^'^JJP» 

(2 Einzelnes, o, fester SilbenschluQ im st. c. sg.\ HD^ 
Segen, "*'"» njIS, aber ''05*121; {rn^n Beben, Schrecken, 

c nnn}. II ß, npna Vieh, DüSn'njjna, nWO?» ^"»öO?» 

35. Feminina der Segolata von starken Stämmen, s. §28. 

35. Im Sing, bleibt der Vokal des Stammes unverändert, 
^weil auf die zwei die Silbe schließenden Konsonanten 
stets ein Afformativ (die Fem.-Endung) folgt: molk, n?^0 
Königin, y Im Plural Hilfsqame^: moLax^^ ^"^^^9» 
vgl Ö^D^O. Im st. c. und vor Suffixen loser Silbenschluß: 
niD^, DD^np^e. n:nn Zerstörung, pl nin'JOri die Trümmer, 

h Ursprüngliches a ist zuw. in i verdünnt: vgl. Hfe^S 
agna mit nb^D?, nb^^d, )Mi{n ntS^DS. p Anlautendes n und 
y erhalten statt a oder i gew. e: n$^n, ]1C^^ i^|2^; n^??> 
^0^2» (^}2 §280. 

c Ausnahmsweise fester Silbenschluß: fl^^lH Schmach, Schmä- 
hung, niB'nn, sj^^-jin nia^n. 
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36. Weibliche Segolata 

nennen wir die Nomina, in denen die Femininendung36. 
r\ mittels Hilfsvokals (— , bezw. -r-) angehängt ist: miä-« 
mar-t rr\ü^, tdxach4 nrjDin; §18dl. 

Flexion im Sing, äußerlich gleich der der mann- 6 
liehen Segolata von starken Stämmen: H'^DB^p, «jniDB^p, 
^rw;J31ln; doch bleibt vor Afformativen häufiger u, zB 
ntt^m, Erz, DiJK^JJi, du. D^.ÖB^yj^ Doppelketten, neben 
f6i^^, '^^V?^f — {Ursprüngliches i zeigt sich wieder in: 
nnai Herrin, "^Pfr^^, und in den Inflf. rOB^, m^, r\T\ (v. 
aBf;'usw, §68/): '•1???^, HJJT^, MTV]. S«gol: roh (ik V. 

^^0 §680, OW^, vgl. §284 

Im Plural bleibt a in der Silbe vor dem Tone:^ 
ninpBto; n^5«ö Messer, ni^DKD; {nnnä Knauf, ntinä}; 
nirein; ns§ö,''^V?e; bei weiterrückendem Tone: DnhDBto, 
sofnipae. — Aber lY^ä« Brief, pl ntlll«. 

Feminina der wie n?S n;h (§24d) flektierten Partt.:d[ 
T^"« gignens, in^^, /. m^l- jparien«, Mutter, ir\^^1^ §11^, 

m)); ^T9» ^^r-?» wi2n.D. rn^i^ s. §58a. - 

Bei schließendem H : n«Bn Sünde, nn^liT n«B)[j, «[nwigD, e 

djnwen, ni«isn, djji^; n«bi3 (für chattj^'o» §l0c2);'jpar*. 
«?\ ni<*, ni«?^; par*. M. «^b?,/. nw^sj. 

Einzeln merke: njh3 tunica, **Mt}^ 15W^» l'^- ^'^^^^•»/ 

DjriirjDa; c. f\üv njh?, jpi. niy riiio?. Vgl" §2le. 

II. Gemischte feildungen. 1. Manche Nomina haben ^ 
auch einen, zuw. viel häufigeren st. abs. auf n^ : 
nn?? u. nn??, Versanmüung, st. c. d^ijä nn?^; 
nn^D?\ u. n^«DP\ (2) Schmuck, ^«^fefl n'^JJDn, «j^inwöi?; 

rh\ti XL n^>8 Hinde, T?^ T\b\^, ni^j«, rnton ni^'i«; 

n;jKfrTp u. n^^ Vorhaben, pl niSB^p, c.'niBfi;ie;* 



' 
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HDoVe (fnon^p) Krieg (c. fehlt), ^i?DD^p, niDIJ^p, 

n5«^D (fWH^D) Geschäft, Arbeit, HT^n MDK^D, 1M«*?D, 

' HDSe (fni^ö) Denkstein, c. TO^D, nri???, nin|e, c. 
'8ö, 8uff. Dniso §21e. 
Ä ^. Nur n^ haben im «f. äbs.: rnö^, Krone, ISJJ rintt^, 

niiö?; nsn^'piamme, c. nDH^, niin^, vf» nirjS §11/2 ; 

und mehrere Nomina mit vorgesetztem D, zB: HD^DD 
Königtum, D^inb riD^DD; HIlBBto Geschlecht, Sippe, nnöBfD 
il^^Ot}. Mit Suff. ^^^D8, inngB'O. nDSno Wagen, c. roi^o, 

37. Feminina auf ütli und ith. 

37. Die Nomina auf üth haben im Plur. ujjoth: HÖ^D, 
ani»5^D; [MJiili] Gewölbe, ni*^n; mg Verordnung, Gesetz, 

'""• nng, tl''n'iny. Nachbiblisch niny, ni»^3. 
b Die Nomina auf ?fÄ, bes. die Feminina von Adjj. 
auf % haben im Plur. ijjöfh : n'i^lffD Gebilde (des Herzens), 
Vorstellung, Gedanke, IfDlJ^D, ID^ ni»?!?^©; '»JltSSn, D''41öS5, 

38. Nomina eigentfimliclier Bildung^. 
38.i :i^ Vater, )»}? ••?« {l^J 17, 4. 5!}; suff. •>?«, f D^, wi^ 

u. r?^, DiTD«. II i)Z. nii^, f nin« nii«, DD^ijin^. 

5. [Dil] Schwiegervater (V. des Mannes), ippij, iJ^IJ. 
5. n^ Bruder, D^D« "fHiJ; 5m/. ^D^, TH^» ^^''n^ u. VIIIJ, DD^^DtJ. || 
pl D'^rifcJ (jDa^'. impUc, auch vor leichten Suffixen), 

^8, ^n« (§ll/-2), vo§, u^D8; *|DV tj«, txjv^. 

4. nin^ (aus achaw&) Schwester, fin« nint{, ^O'^nfcJ. jj pl 
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5. {niDH Schwiegermutter, "«IXJIDn usw wie riin^|. 

6. t^hVi Mann, HK^''«. ||i?Z. D^BfJ« {selten D'^''«}, l'^J«, '»tt^i« 

8. nij^ Magd, •»HD«,* ?lilD«. II ^Z. nin^« (mit eingescho- 
benem h), rnysi nino«, •»nJiD«. 

Ö. niS Haus (§29a), noilD, M^ng ^3. || pl ü^t^^ (— ä), 

n''j?n -«M, «["»na, M'^ija' 

iO. )3 Sohn (§24), st c. "ja |nur ]ap meist ohne Maqqeph; 
10-19; §20cY 1^? ^- '4?l/'??» 1^?» m II 1>^- ö'??» 

^«ntj^l "«ja, '["ja, dh''}?, 
ii na (aus 'tiwV §1150 Tochter, i>Tna, -«na. || 2>Z. nua, 
öi^niia, ?i^nia. 

iÄ. DV Tag, Dlsn heute, "niö DV, IDl'^a; D^DI*» hiduum. ||jpZ. 

13. tSfft^l Haupt, DDB^Ä<\ 1 jpL D''Bf«'3, DJjn '»BfH'J, liTttf«n. 

14. Tj? /: Stadt, ^;j;. i j^l onij, naan njj; ö?'T?- 

i5. '»'?? Gefäß, (Jerät, ^^3, HB^m ^^3, T>l (§30c). || j)Z. D^^a, 

aoi ^'ra, ^^a, nrxh^. 

16. *D^bB^ Himmel, DlDö^n •»512^, ^"»Dttf, DD*»©?^. 

i7. *Dlb' Wasser, ^^a©n '»e/lT!!?j'''9''e; vor Suff, nur: 

iS. n| Mund, ^'"' •'ö; ^w/. '»B, ^liTÖ u. )% DIT? {l?L ni»p''Ö 
u. ni*B Schärfen, Schneiden (des Schwerts)}. 

19. rh% f. Thür(.flügel), ir\^; du. ü\rh% ^^^a ^n^ 'TC^I; 

pl r)i\rl7% c. iDBf •»?? ninVi. 
-80. n^^jj /. Bogen, ^n^i?; ^'»^?^»' öninö^p. (§6cy). 

D^, T §24c; Dg^, y» 24/; a^O» ^PX» J^^3 25i. 



* Plural mit unbetonter Endung, nicht Dual; vgl, bibL-aram. 
tXX^ bauend, pl, l^^Sa. 
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39. Zahlwörter. 

39. L nO§ 1, 8t c. T13»; f. TO«, nn« (§11/2) ist gew. Adj.: 
«njl§ dipjp, TOB ^^^'J?; selten Subst.: D'^non nil« einer von 

den Bergen. 
b n\yt^ 2, f. d^riBP^, eigtl.: Zweizahl. Das Gezählte als 

Apposition: dn? 'ö'.3?^, ö'B^JtJO ^'S?^» ^15?' ^''TJJ, oder ge- 
netivisch untergeordnet: d'^ij ^Jtt^/d'^B^) W, ninsöfn ••pib^. 
c Die Zahlwörter von 3 bis 10 sind abstrakte Nomina. 
Die männliche Form wird, auch in Verbindung mit 
Zehnem §e, angewendet, wenn das Gezählte weiblichen 
Geschlechts ist, und umgekehrt (wohl infolge eines 
hieran anknüpfenden Dissimilierungstriebes) die weib- 
liche Zahlwortform, wenn das Gezählte männlichen Ge- 
schlechts, vgl etwa: ein Dutzend Kühe, eine ZwSlfzahl 

von Stieren. {Aasnalimen: 7, 13. ISm 10, sj. 

Männliche Form Weibliche Form 

mit feminn. yerbonden: mit mascuü, verbunden: 

st, abs* 8t, cstr, st, äbs, st, cstr, 

3 ttiha ^^ nf>a 3 n^^^ 

. 5 B^o Bterj natotj 5 nK^erj 

6 vM ntfe^ 6 r\^^ 

7 vi9 W 7 r\vyö 

8 rxpa npa 8 njbB^ 

9 v^k iT^p 9 ngttfp 
10 "^^ nnfc^ 10 mfe? 
;rw^^Bf d'^jp^, -jd**?! rro^B^ ;ni«e ^ ;k^!?b^ d^JJ ;d''njj ö^Kf 
.v)a n?^^K^';d^K^jt$n nttforj ;(§i7ii) nnb^'nh*??, d^?nän njfDKf 

* Dagei lene (§5c. 5a I), weil die Punktation (Q*r6 perpetuum) 
die Aussprache eitc^im, eiti voraussetzte. Bichtig wäre eigtl. iUtajim, 
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Der Ausdruck des Gezählten wird fast stets genetivisch unter- d 
geordnet, wenn er durch ein Suffix bestimmt ist: V^S DP^ti^. || 

rrnte^? nh»3n s. §i7ii. 

Die Zahlen von 11 bis 19 lauten e 

mit ftminn, verbunden : mit tnascuU. verbunden : 

nntojj ^nt^ ,mte^jj nD« 11 i»jj ^SB^ä ,ifc^ im 

rrntojj ••riB^ 12 ifc^ •»5«^ 

nnfe^ B^Kf 13 nfc^' rwf^Kf 

nib^ j^sn« 14 nfc^ njfp,^ 

rrnfcfjj e^rj 15 nte^jj n^torj 

nnb^ Kfy 16 1^ ntt^ 

ni^Vs?' 17 nfc^ njjitt^ 

n^tojj'njbBf 18 nfc^ njbB^ 

nnfcfjj y^p^ 19 1^ n^B^p 

i. Zu "»riK^JJ vergl. Assyrisches t^fin (Eins). || 2. Ti ^ ia rnfc^ 
ist aus der alten Femininendung ä(j) entstanden. || 3* Im st c, 
stehen: der erste Einer, der zweite nach Q'rS perpetuum (K^thib: 
*^tif^ t^^ u. TV^yi, D^.Q^)» die männlichen Einer von 3 bis 9 vor 
n*]^. II 4* Die Formen J^Dt2^ und Tf^t\ kommen nur in Ver- 
bindung mit n*]te^ u. niMQ vor. 

IL Einige oft gezählte Nomina, wie Bf^«, Vö}, *)^;j/ 
1000, njjin Bindvieh, dr, n^^.^, n)B^, n?« Elle, ro (= Epha), 
^JJB^, Tr\\ (720 Sekel), auch TJ?, bleiben, wenn sie Massen- 
bezeichnungen sind, nach den Zahlen von 11 an gew. im 
Sing. (vgl. „12 Glas", „20 Mann"): HJJ« n^b^JJ BtoQ, n^ttfp 
^^ *^^> ebenso bei den Zehnern: TJ? IS^XM usw. Aber 
Djjiilj D^tt^rj usw, und ebenso, wenn das Gezählte voran- 
steht oder durch einen andren Zusatz als den Artikel 
bestimmt ist: D"»^ mts«, sowie r\iti\ D'^^JJ D'»?^ u. D''J?D?^ 
flj«. Bei Subst. mit Artikel: D1*n D^J^an« n« Dt 9, 25. 

Straek, Hebr. Oramm. 8. Aafl. 4 



50 § 39. Zahlwörter. 

9 IlL 20 D-I^X {'gl. V. ^\ §28Äa). 30 Ö^B^^?^, 40 D-J??'!«, 
50 Ö'^Bterj, 60 D'^tt^, 70 Ö-J??«^, 80 d'^ÄB^, 90 d'^J^B^l? (also 
^L der entsprechenden Einer). I^prj seine Fünfzig. || 
nnte^? Zehner, Dekaden. 

A Bei Zusammensetzung von Zehnern mit Einern stehen 
gew. jene voran. Also: yi^\ D'^^B^ 33 und mit einem 
Nomen: njB^ lXpä\ t^hyü 38 Jahre. Priestertchrift u. Ez. 

steUen gew. die kleineren Zahlen voran: D^'tS^/B^ WTä, ^^?ä 
njB^ d'^Ö^K^T 62 Jahre; mtt^ d'»???^ d"«}«^ Bfon 76 Jahre. 

t IV. 100 n^e; 200 d^n«^ (§10c2); 300 m«© «6«^ (wie 
bei nnb^JJ). — 1000 *|^«; 2000 dlJ^«; 3000 d'^JD^Q ntt^^. — 

10000 d'^p.^« nnb^ u. nDnn iiopia? ; 20000 *)^^ vr^. 
diwij jB^'^iÄ dio«D ;n)B^ n«9 »d"«''?} njje ,t8f''jÄ n«tj 
\xi^)3^ri ni«e ts^B^ ;d''Kh§ ni«5 J^3?^ ,?!)?' ni«o j^jn« ;d'''?3T 

d-^ö^« neW ;d''d^d d^.g^» ,t8f^« d'ie'p« ;'dn$ *|^« ,^^8 *|^fcj 

r^^ dnb^jj .d^B^B *)^« d^j??n8 ,fi5H« d^b^« nÄJ^« p^^ea 

d'TlMd, d'd^t<, niHd nur im 9t. abs.; von d'iD^M als Zahl- 
wort nur dreimal st constr,: B^^t^ **p7t$ TW^tw Ex 32, 28, vgl. Bi 4, 10 ; 
Hiobl,3. 

* V. Manche Substantiva, die Gewicht, Maß oder Zeit 
bezeichnen, werden, wo der Zusammenhang keinen 
Zweifel läßt, weggelassen. Sekel: *|d5 n^e, nnj iTjte?; 
Epha: ü^^)ff V/p; Laib: drj^ d^n«]^; bei Datierungen: 
Monat, Tag: VhHl nö^prja h^^ im 10. (Monat), am 
5. (Tage) des Monats, vgl. §w. 

l VI. Ordnungszahlen: 1. \\tlf»\ 2. '»Jg^, 3. "Bf'i'pK^, 4. T?^, 

5. yt^r^n (^rj), 6. ^<fte^, 7. ^»^3K^, 8. ^yoKf, 9. ^»^j?i 10. ^y\^. 

m Die Ordnungszahlen über 10 werden durch die Grund- 
zahlen ersetzt: tifih ^V)l "^PKfü^, w nfc^TTjjDtt^a, niB^ d^^j^^n«?. 

n Bei Zählung der Monatstage und der Jahre werden auch die 
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ersten 10 Ordnungszahlen oft durch Grundzahlen bezeichnet : nj{Dti^21 

VIL Als Bruchzahlen dienen meist die Feminina dero 
Ordnungszahlen: tVt^bt^ ^z, n^J?''?T % TY^T} (lY^K^tJ) % 

nm % r\>T^a 1/7, nn^b^ u. njTb^ ^iid. {^?n, ^?n y^ ; 
ysi u. j;5n 1/4, tth^h 1/5}. 

Distributiva: DIJ^ D^.JB^ je zwei, nj^lM njflKf je sieben;jp 
l'n?^ I^j; nnj? jede Herde 'besonders, dV DI*» Tag für Tag. 

-fach, -fältig wird zuweilen durch den du. derq 
weibl. Grundzahl ausgedrückt: D^nj^a^S, D'^riJjnB^. || Zwei- 
mal D^.D?ö. D'»ex9 ^^» 'ö vsi«, 'ö n«e. 



O. Partikeln (§ 40—46). 

40* YerbindaBg der Partikeln mit Suffixen« 

Die Partikeln werden mit den Nominalsuffixen ver-40. 

bunden. Als „Bindevokal" erscheint mehrfach altes a (§22(0, wo b 
heim Nomen §Va oder Qere. g )nnt$, DHn^; §43/". a 

Zuweüen Verbalsuffix (§78c;'Nün energ. §80): p, tS^;,c 
nij^; 11« §41c; rejB §42/"; mÄnn §43&. 

]rj, mri ccce."|| ^?in §ßf3,' ecce me, "«iin u. •»a|0; ?i$ri,d 
/; "!l^n; mn; pl ^Ürj ecce nos neben Uli, ^ijn; DDJH; Djri. 

Bfl, lih es ist, war (Gegensatz ]\^). ^l du bist;c 
TOn irVjf MB^v ihr erweist Huld, auch DDK^I; littfj er ist. 

T!J^ nochV— ptll d1*n •'jnij^ ich bin jetzt noch kräftig;/ 
2. m. ?nij;, /: TIV;' 3. m. V ^tn% f. n^lV; D^1y. |1 ^W? 
u. "^llj^a so lange ich noch bin (lebe); '•nipö; '•0 ^nipa. 

41. Negationen. 

I. ft<^ oü, nicht; objektive Negation; gew. beimVer-41. 
bum finitum, zuw. auch zur Verneinung eines einzelnen« 

4* 
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Wortes, vgl. 7, 2 mit 7, 4; "DiJJ «^?J tih Arnos 7, 14. ^b 
htS Ungott, *15T *^^ Wesenloses; to • . t<^ keiner. || Ohne 
Verbum: Nein, oöx. 
5 OL. ^b bei absoluten Verboten: liin «'^. || {ß, ft<^ selten 
mit Jussiv: *|Din ^h 4, 12, s. §68/; n?^n t<^ 24, 8 §71m;}.|| 

Y) /§ poet: mit niohten, nioht. 

c n. ]\ti (eigtL ^^., Nichtsein) negiert das Sein, die 
Existenz jmds oder von etwas, vnrd daher mit nomi- 
nalen Begriffen verbunden: p.t$ fi'lD Wasser ist nicht da. 
G-ew. st. c: a, meist voranstehend: D^O Y^] DTJ^ ]^K; 
durch ein Wort von dem Nomen getrennt: i\yy\ ^rv^^ pK 
in seinem Geiste ist kein Trug, vgl <|^ 5, 10; ß, zuw. 
nachstehend, wenn noch ein Wort folgt: n^ pH )§; Y^ inb 
iniH ein ihn (den Traum) Deutender war nicht da. 

Mit «t#: 5[rfcj du bist nicht . . (CT"» ^y« du weißt 
nicht), •513^«, d5y«,'^d)'»«; mit Verbalsuff.: '»iS^lsJ ich bin n.; 
^aS"»« er ist n.; nuS'»«; OS''« wir sind n. 

d m. ^^J ji-q, ne, mit Jussiv §47e, bes. bei Verboten 
und zum Ausdruck des Wunsches, daß etwas nicht ge- 
schehe: T\V^^ du wirst verderben, nre^l!\"^K verdirb nicht. 
Mit Voluntativ: ?TtthaK"7tJ möchte ich nicht zu schänden 
werden!, vgl. 21, 16. 

e Selten h^ mit Indikativ: »•»aS"^« 19, 17. D'^fcf; «i'^^J 1 Sm 25, 
25, vgl. Jo8l,7. Bi6,18. 2Kgl8, 29. ^ 121, 3. Prov. 3* 30. 28, 22. 

/ "l^ (stets Maqqeph) |j.iq, ne, bes. a, =• damit nicht; 
ß, nach Ausdrücken des Fürchtens; 7, am Satzanfang 
Ausdruck einer Besorgnis, ji-quoxe 31, 31. 42, 4 44, 34. 

g ""^^V?^ c. in/*., nicht zu. 

dnb noch nicht, gew. mit Ipf. §47c0. 

h IV. Doppelte Negation zuweilen stark verneinend : ]''J}9 
DK^I*» so daß kein Bewohner mehr da ist Jas 5, 9 (|D §44d5). 
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42. Frageworter. 

1. il, einfache Frage: 1^ ülh^n geht es ihm gut?42. 
Auch, wie num, wenn verneinende Antwort erwartet wird: * 
••DilJ ^HfcJ MiVn bin ich etwa . .?||In indirekter Frage: um 
zu sehn d^.ö?J ^jgn ob das W. abgenommen habe, vgl. 
43, 6. II ^ht^ nonne? {oft stark bejahend}. 

n erhält: a, vor Nichtgutturalen mit Vokal stets Ohateph-^ 
Pathach, D^^n^Orj willst du verderben? || ß, vor Niohtgatturalen 
mit SStra entweder Pathach (ohne folgendes Bageä) : ''^K ilDStpn 
Orn^KD verberge ich vor A. ? DiJJfTn kennt ihr? vgl. 27, 38. 30, 
15, oder" Pathach mit folg. Dag. nnjJ^S3n, ^iS nihSH. || Y, vor 
Gutturalen : Pathach (mit Bagei implic.), n^ ' DD^ Hl}^!^ habt ihr 
noch einen Bruder? || S, vor Gutturalen mit Qame^: S^gol (§11/^), 

2. Otfi ob, in indirekter Frage. ^ 

3. D^ . . rj, in disjunktiver Frage, direkt und indirekt, d 
utrum . . an; auch in parallelen Fragen. 

4. ^, n? s. §16e./. — nij^ u. nJJ^ §45e6. e 

5. aj wo?, teri "'S; gew. iT«. Mit Suff.: V« wo ist/ 
er? Ü% ni?» wo bist du? {Drj iT»}. || nt •»« i wo?, 
2. welcher?; m,D •»« woher? 

nj, n«t, wn, «10^ dienen zur Belebung der Frage :^ 
m ^quisnam?\ «1ö« ^ guis towdem.^; n«t-ne, n^ ?^1?^- 

Fragen zuweilen ohne Fragepartikel, bes. Fragen der h 
Verwunderung, Merke: a, vor folgendem Guttural: HiJB 
ItoJJ ••ia nt du da bist mein Sohn E.?, vgl. 3, 1. 18,12; doch 
auch n^srj; ß, nach 1: Bi 14, 16; Ex 8, 22; 1 Sm 25,11, 

43. Selbständige Präpositionen. 

'b^ zu, ng bis, h)l auf, lauteten ursprünglich auf aj43. 
aus, daher in der Poesie noch: "h», n^, '»^?. Vor Suff.« 
stets die vollere Form (dann scheinen diese Präpp. 
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Plurale zu sein): ^^«, ^^^K, 1^«, ^i^^; DD^tJ, DH^tJ (Din^^), 

an^?, po. lö^^X. 

b Wirklich im Plural stehen vor Suff, (soweit nicht 
Analogiebildungen zu§a anzunehmen sind): nnri unter, 
statt, *^n8 hinter, y^yD ringsum. — ^500, l'^iJOS» 'T505 

u. 2, 21 njF!J;i5; ^i''J3nFi,'D5^rtf;wE\, DiTriiin u. nt^l, t1Ti317e.11 

Häufiger noch als *nJ38 ist nnp' Mit Suff, stets: nn« 
hinter mir, ^jnrjp usw. || ?l^5^?p, T-^'??; ^'?'?P» 'T?'9P- 
Häufiger: nil'»DD, ''O'l^'*^? rings um mich, usw. 

c Y^ zwischen (p?^ . . pa zwischen . . und), "»ra, *[ya, 1i^3. 
Die Suff, des PL werden an die Form henaj gehängt: 
U''}'»?, ^^i% Qn''5''|., an den weibl. Plur.: ^yrfly^Z, Dnii^a. 

d DJ? mit'(v. Döy, vgl DJ §26). njj? u. (bes. in älterer 

Zeit) Tj»; n?j?, "^lö», /: w!; iw. ^v; ^mi] d?9»; ö?»- 

c n«, -n« (Grundform m«, itt §26) mit: ^i?«; ^1|\«, ^5^, 
f. -^^n«; 11=\«, nri«; liJJ«; DDW«; DJ=\«. {Jos 10, 25, Kg, Jer 
auch ''01t< usw}. 

/ n«, TlK bezeichnet den bestimmten Accus., §20e: ^inh 

mich; ?inh, TCi^, /*. Wi^; inh, n^K; ^inK; Min«; öOl<» 100^- 

Oft pleno: ''tfl» usw. — {DHil^ (3), t]nK}. 

44. ]p. 

44. 19 (poet. *>|Q), Yon, aus, ist selbständig geblieben 
afast nur: 1. oft in der Poesie: ^3';ln9> *^* nieist beim 
Artikel: pljr|")0. || Sonst verschmilzt ]D mit dem folgen- 
den Worte: a, Assimilierung: Ü) + ]P wird D*p, niap. 
In Buchstaben mit ä%a mobile wird Dageä zuweilen 
weggelassen (§6/'3), so stets : n^^p^p von oben her, rwjjö 
(für nuU + lP); {Dh«?!? 25, 23 C!§6g), ^IPBto G 27}.|ß, beginnt 
das folgende Wort mit \j so tritt Zusammenziehung zu mt 
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ein: "»^np^, ^i^O'^Q von meiner Rechten, }f\^ T^ö. | f, Vor 
Kehllauten und 1 Ersatzdehnung: Vh^, pljD, \rjfti, phlO, 
vor dem Artikel *)iyr|t2[; iT|n"|D §96. | 8, vor n zuweilen 
virtuelle Verdopplung: y\m, öVip; nVi^tJ (nach nW^) §76&. 

Mit Suff.: "»Joe von mir, ^töp, 30D, /: 'ijep; \^1f von 6 
ihm, /: möö; \^ü von uns; D|ö; DHö, f. n}58 |]i78}. 

Oft wird ]p mit andren Präpositionen verbunden: c 
•VJ8P hinter (etwas) weg, Hfcje, DJ?©, ^JJtJ, usw. 

Gebrauch: i räumlich: ex, kt D'TßP im Osten (wasd 
von O. herschaut). || 8. partitiv. || 5. zeitlich, zB: V'IJ^JP; 
D1^ D'»8a*J8 Y^p nach Verlauf von . . || 4. kausal: wegen, 
infolge von. || 5. von . . hinweg = so daß nicht. b'i^B^ TMV 
ü$ü E. wird zertrümmert, so daß es kein Volk mehr ist 
Jes 7; :iBf1'» V«Ö §41Ä; bes. vor Inff.: n^T^O '^"' ^i*]^ (J 16, 2, 
vgl 23,6. 27,1. II 6. beim Komparativ, s. §82&. 

45. Die Präfixa ^, 3, ). 

I. ^, 9, ^ und *| (§46) sind stets mit dem folgenden45. 
Worte zu einem Ganzen verschmolzen, haben daher« 
meist keinen eignen Vokal mehr, vgL §c. || Poetische, ein 
selbständiges Wort bildende Formen: 1ö2i, 1D^, ID5. 

? mit Suff.: %; ^a, Ija, f. IJS; 13, HS; U|; DD?; DnSt 

u. Da, 15;? {n|na u. ina}. 

2t bezeichnet 1. das Sich-befinden in etwas: in, aacb seitlioli; 
2. das Haften an etwas Q H^*^ seine Lust sehn an etw., 21 *in^ etw. 
erwählen); 3, die Beteiligang; begleitenden Umstandi Werkzeug, 
HitteL II 4. 21 essentiae: in der Eigenschaft von, ton^uam, firanz. en: 
Ich erschien dem Abraham '^ ^^21 als £1 Sohaddaj Ex 6, 3; vgL 
^ 39, 7. 54, 6. 55, 19. 118, 7. 

) mit Suff.: ^^; ^^ u. m), ^7, f. lf7; ^h, n^; ^i^; DD^c 

(/: njb^f); DH^, pO. 10^, ]n^. {1D^ Jes 44, 15. 53, 8 « 1^?}. 
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b DatiYzeiohen. Merke ferner: i. Lamed audaria §20&. | 2.^ 
beim Infin.: a, zu; ß, gerundiTiscli: IbM^ dieendo, indem er sagte, 
Tgl. 2, 3. 18, 19. 27, 42. || 3. h beim Pasaiy : 1^ ^O^tl ^^^ ®^ ^^^ '^^^ 
von ihm erbitten, '"''»^ DpnSl. 

d 3, mit Suff. gew. löD- ^ilb| wie ich 0^45 + 10D); 2. m. 

tpb?; ^niD|, i7!fa|; lilßS; aber DD?, DH?! {öDIOä, nniD3}. 

:p Yergleichongspartikel; Artikel §17/%. || i. WeU 3 eigü. ein 
Sabtt. ist, steht nach ihm keine Präposition : Länmier weiden 0*^3*1^ 
wie auf ihrer Trift Jes 5, 17, YgL S^S Jes. 1, 25. || ;3. Ip . . 3 (so) . • 
wie. n)n&3 ^1D3 du (bist) wie Pharao 44, 18, TgL 18, 25. 4^*139, 12. 

e n. Punktation von 3, 3, b (Grundform ka, la; |, ur- 
sprünglich bij folgt der Analogie von 3, b) : 1. vor Kon- 
sonanten mit Vokal haben sie ä*wa: "^bl^^, ni*]?, ^133. 

2. vor Kehllauten mit Chateph steht der entsprechende 
kurze Vokal: i»Dng+? wird DrT»3, so Dng^; ''brh (rj+V)» 
i^NtefD?^. Aber: D\1^»3, '•J*T«S (niiT^), *te«Vs. §10c 

5. Vor Konsonanten mit S^^ra i (§11/1): ''rrpf?, 'D??^? 
(Silbe lose geschlossen, §12r); doch f, wenn das Wort 

v' mit 1 beginnt: ^iTJ^n^, + ^ wird iTJ^iT^. 

4. vor dem Artikel: ^m^, •fl«^, s. §17e. 

6. vor der Tonsilbe steht zuw. ö, bes. vor den Prono- 
mina nj, riK», n^« u. njn, zB nt3, nt?, n»i3, n}n|. 

ff. vor HD. nD3 (Dages §665), in Pausa u. vor » u. H: 
n^S; nD3 nur vor Relativsatz : eo qiwd. \\ TV$^. \\ iV^b zu 
welchem Zwecke?, warum? \bj>^Sy mj^ wozu wollt ihr 
wägen?, jjnSri lih mp^, >r\Dbn n^^, ^V^), wozu denn? 
Aber vor », n, y gew. nbb, zB nnb^' TO^, vgl. 27,45£; 
^ 22, 2. niiT nij^ §96. Ausnahme: nö^' vor ^ il42,10. 

/ > ^ vor der Tonsilbe hat ä auch: a, vor InfF.: nVl zu 
gehn, n3B/^, njn^, »13^, 1^^, {außer wenn dem Infi 
ein Gen. folgt: 0*33« n3B6 dem Wohnen A.8}, || ß, in 
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Pausa bei "Wortpaaren: ü\t^b D^.O ]% \\ y, HöS^ in Sicher- 
heit, 12^ IL nsj^ fllr immer, ^"^b in Menge. 

46. Waw copulativam. 

A. L Vor Konsonanten mit Vokal hat 1 (ursprünglich46. 
wa, vgl. §45e) ä*wa: rjni. || 3. Vor Kehllauten mit Cha-« 
teph steht der entsprechende Vokal: Hb^?J, Dn^J; ^^^^ 
D^n^«1, ^J*T»J, nin>J. n 5. Vor S^^ra und den Lippenbuch- 
staben ^: insinil, •ißni; {inn 2, 12, weil flir ^5} + \. 
ÖO^IOÜ» ^W s. §76&.c}. Wenn das Wort mit ^, beginnt, 
erhält 1 ?: "rn>T, + 1 wird rniiTI. || 4/ Vor der' Tonsilbe 
oft 3, bes. a, in Wortpaaren: 8, 22, \nh) ^nJ^, n^^^^J D1\ 
tJ^J niS|, D^OI Dn^, »Dnj noga, J^m ü'^Pi] ß, am Schlüsse 
eines Satzes oder Satzteiles. 

Yontehendet gUt auch für Waw consee. perfeoti §64c. (M 

B. Gebrauch, i. Bei Umstandssätzen, zurEin-6 
führüng des Subjekts: Gott erschien dem A. 2^ ^tX\ 
^rfi^O no| während dieser . . saß, vgl. 19, 1. Auch wenn 
zugleich ein Gegensatz vorliegt: Was willst du mir 
geben '*YVi "H^in ^Dijgl während ich doch vereinsamt 
(kinderlos) dahingehe?, vgL )g| ^4^i<1 während doch mein 
Herr alt ist 18, 12; Ich habe gewägt zu reden ""i^^] 
l^kl "lipj} während ich . .; Wozu willst du draußen stehn 
11^.39 "^ty^iit ^iiV^] während ich doch das H. aufgeräumt 
habe?; Warum seid ihr zu mir gekommen Dn^jl^ Dr\t$1 
"^Syi^ da ihr mich doch hasset? 

2. Zur Angabe des Grundes: Jetzt weiß ich, daßc 
du gottesfürchtig bist i^'^töl} ^h] da du . . nicht zurück- 
gehalten hast; Haltet mich nicht auf ^J^^^ O^^sri ^'"»1 da 
J. hat gelingen lassen, vgl. 6, 17. 20, 3. 26, 12. 42, 10. 
^ 5, 12. 7, 10. 32, 2. 49, 9. 60, 13; Jes 7, 12. 
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d 3. In Zwecksätzen (auf daß, dajuit), besonders 
nach Ausdrücken des Wünschens, Wollens, Sollens (Iptv, 
Jussiv, Voluntativ usw). 

a Das auf 1 folgende Verb steht: a, wenn 1. Person, 
im Voluntativ (^7g) : Gebt jnir ein Erbbegräbnis nT?J?H1 
damit ich begrabe; Bringe mir H^J^I damit ich esse; 
Führe sie heraus Dnl< T^"]}] damit wir sie erkennen, vgl. 
24, 56. 27, 25. 29, 21. 42, 34; Neige deinen Krug njjtfHl 

/?(§74t;); || ß, wenn 2. oder 3. Person, im Jussiv: Dient 
ihm allein Disrt^ ^1] damit er euch errette; Betet zu J. 
nDJI damit er . . wegschaffe; Harre auf J. ij^ J^^^ daß 
er dir helfe; Wer wird Ahab bereden ^^b^! ^ä!1 daß er 
hinaufziehe und dann falle ? — Oft ist der Jussiv nicht 
als solcher kenntlich: Führet sie heraus ^"iff^] damit sie 
verbrannt werde; Beden will ich ^^"HIT*! damit mir Er- 

y leichterung werde; vgl. T^Cl 30, 3, \h^l] Jos 4, 16; || y> in 
negativen Absichtssätzen nach vh] im Lnpf.: 42, 2; selten 

d in positiven p^^Jni^ Ex 2, 7 vgl. ^j^ 51, 9 ; || 6, zuweilen im 
Lnptv G 20, 7; vgl §Ö8e.f. 

f 4. In Folges ätzen, bes. negativen: Ich werde deinen 
Samen mehren 2^ nDD^ ^b] so daß . . , vgl Hi22,14. 

D. Das Verbum (§ 47—80). 
47. Ausdruck der Tempora und Modi. 

47. Das hebr. Verbum hat keine besonderen Formen 
afür die Zeiten (Gegenwart, Vergangenheit, Zukunft); 
die Handlung wird nur entweder als geschehene oder 
als geschehende (vollendet oder unvollendet) vorge- 
stellt und bezeichnet: Perfectum und Imperfectum (ge- 
nauer, aber nicht üblich: Factum und Fiens). 
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1. Das Perfectum bezeichnet also meist die Vergan-6 
genheit, so am Anfange einer Erzählung 1,1; Hieb 1,1. 
Außerdem merke: o, Perf. bei Zusicherungen, bes. seitens« 
Gottes: DD^ •♦]|\hi ich gebe euch hiermit, habe für euch 
bestimmt 1, 29; doch auch im Munde Ton Menschen: 
rnä^n ^05 ^S^ ich werde gewiß und gleich geben; nnjj 
njjtni ''Ijnß^ i<^"D^^ ]t^iy jetzt wirst du geben, sonst nehme 
ich mit Gewalt. || ß, Perf. propheticum : ^ÖÄ n^| ]3^ da- ß 
nun muß mein Volk ins Exil; Das Yqllk, das im Finstem 
wandelt hvi^ "nw ^«"^ sieht ein großes Licht. || f, Perf./ 
confidentiae: ^bt)] \b^:^ H^SI sie (werden gewiß) straucheln 
und fallen ^ 27, 2, Vgl 22, 22. G30,13. || S, Perf. in^ 
Nebensätzen oft gleich unsrem Plusquamperf., bes. in 
Eelativ- und in Causal-sätzen. 

n. Das Imperfectum (früher, aber minder gut, Fu-c 
turum genannt) ist Ausdruck 1. zumeist der Zukunft 
und zwar a, der Zukunft schlechtweg; ß, einer möglicher-«/? 
weise eintretenden oder nicht eintretenden Z. (Poten- 
tialis; deutsch: können, mögen, dürfen): n^Dri ^55 ^Jljf"^!} 
darfst du töten; y> ^^^ Z., von welcher man bestimmt/ 
erwartet (fordert), daß sie eintrete oder daß sie nicht 
eintrete: Ü^ty ^h du sollst nicht stehlen. 

2. der Gegenwart und zwar 8, einer noch andau-^ 
er n den (möglich ist auch das Part. §i): y^H? ^b^O HIJ^ 
warum stehst du draußen?; K^5J|\"m5 was suchst du?; 
s, solcher Handlungen, die wiederholt geschehen: der« 
Becher, aus dem mein Herr trinkt T[J^^\; wie ein Baum, 
der seine Frucht gibt ]ri^ zu seiner Zeit; es pflegt ge- 
sagt zu werden iDfcj; 22, 14; bes. in negativen Sätzen: 
^»Xj; ^^ ^^ B*^P die nicht gethan zu werden pflegen, 
die%ich nicht gebühren, vgl. 29, 26. 32, 33. 43, 22. 



60 § 47. Ausdruck der Tempora und Modi. 

5. der Vergangenheit, wenn die Handlungen (Ereig- 

^nisse) entweder C» längere oder kürzere Zeit andauerten: 

n^?; ^«1 stieg (fort u. fort) auf 2, 6; nn^^l 2, 10, vgl 48, 10; 

7 oder Y), wiederholt stattgefunden haben: ^pBh sie pflegten 

zu tränken 29, 2, vgl. 30, 38. 42. 31, 39; m^^ nb^?J pl 

n)tt^l und so that er Jahr um Jahr YgL Ri 17, 6. 

{Ohne frequentativen Sinn steht einfaches Ipf. in 
herzählendem Zusammenhange fast nur: d, nach tS, da- 
mals, 1 Kg 3, 16. 16, 21; ü% noch nicht, Gr 2, 5. 19, 4. 
24, 45. Jos 2, 8, (ehe: Jos 3* 1); D^BS ehe; 1» ^ 73, 17; 
»und i, poetisch [In Prosa Ipf. consec. §64^ oder Perf.]}. 

d Sowohl das Perf. als auch das Ipf. kann hiemach 
zum Ausdruck allgemeiner Erfahrung (Deutsch Präsens) 
dienen, je nachdem die Handlung als eine bisher regel- 
mäßig geschehene oder als eine immer von neuem ge- 
schehende und daher auch der Zukunft angehörige 
betrachtet wird: ^ 10, 3 „denn es prahlt (^^ri Perf.) der 
Frevler ob dem Gelüsten seiner Seele" ; Spr 1,16 „denn 
der Gottlosen Füße laufen («T Ipf.) zum Bösen und 
eilen (nnp^l Ipf.) Blut zu vergießen«. Vgl. ^ 1,1£ Jes 5,12. 

e Abarten des Ipf. sind: 

1. Der Jussitms (nur 2. u. 3. Person) bezeichnet Be- 
fehl, Wunsch oder, nach h^, Verbot; er ist äußerlich 
erkennbar nur noch im afformativlosen Sing.: a, durch 

YerkürzuDg des letzten Vokals in aUen Ipff., in welchen er t oder 
tlist,2BnnDiii«M. rrSfl §61/'; Tp), ne^; :iS|Bh,iW; §71w;ß, durch 
Abwerfüng der Endung T\ .. bei den Verbis H"? s. §74n.a. 
/ Anm. Jussiv: a, in Zwecksätzen s. §46(lß. || ß, manchmal in 
Bedingungssätzen. Im Vordersätze ^45, 12; im Nachsatze G 4, 12; 
in beiden: rfyb ^ri^l '*j^tTT\^P\ setzest du Finsternis, so wird'g 
Naoht ^ 104. II Yf zuweilen aus rhythmischem Grunde statt des 
Impf, am Satzanfange, zB ^^ 47, 4; 18, 12. 
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2. Der Voluntaüvus (Selbstaufforderung) wird ge-^ 
bildet durch Anbängung von n^ an die 1. Pers. {sgr. ich 
will, ich möchte; pl.\ wir wollen, laßt uns). DerVoiunt. 

(fl aut an) und das Nun energicum (§80) sind wahrscbeinlicli Bette 
einet alten (im Arab. noch erhaltenen) ModiM energicus. 

Über Perf. und Ipf. mit Wäw consecutivum s. §64. gg 

Hl. Partidpia. Das Part, kann sein Subjekt in sichA 
tragen, d.h. namentlich M^n und m^O können weggelassen 
werden, wenn sie Subj. sein würden, s. §S5dd. 

Ob das Participium activi die Gegenwart, Ver-i 
gangenheit oder Zukunft bezeichnet, lehrt der Zusammen- 
hang, a, Vergangenheit: U^Jlhr\D92l ^Itt^Sl ^9311 das zurück- a 
gekehrt ist 43,18, IHH 27,33. jj ß, Zukunft, bes. wenn sie ß 
unmittelbar bevorsteht und in Verheißungen: D^J^TTB^O 
njD Dlpög-n« \Tii^ deleturi sumus 19, 13 vgl. 17, 19. 
18, 17. 19, 14. 41, 25; namentl. nach Ti^T) 6, 17. Jes 3,1. 
7,14. II Y> Uiö Dauer einer Handlung oder eines Zu-t' 
Standes wird gern durch 1V7} mit dem Part ausgedrückt: 
^^ng %T 1, 6, vgl. 37, 2. 39, 22. |j 8, Part, in Zustands- d 
Sätzen s. §46&. Auch ohne Wäw: D''i?''lD DH '^ri\) es geschah, 
als sie leerten 42, 35. || Über das Part, am Anfang des 
Satzes im „casus pendens^ s. §S5ey. 

Das Participium passivi ist nicht selten äemk 
latein. Gerundivum gleichbedeutend: H^n} begehrens- 
wert, !?^nD laudandtts, N^li tremendus. 

IV. Imperativtis. Nur bei positiven Befehlen. Verbote / 
8. §41a.d. Verbindung zweier Imperative s. §886^. 

Y. Infinitivua eonstructuSt die gewöhnliche Inf.-form, daher m 
hier einfach Inf. genannt, ist der nach Präpositionen (auch 21, 3, y) 
und Yor e. Genetiv (auch Suffix) ausschließlich gehrauchte Inf. — 
Infinitivus ahsoluttis s. §63. 
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48. Entstehung des hebr. Yerbums. 

48. Das hebr. (semitische) Verbum wird am einfachsten 
^erklärt als entstanden durch Zusammensetzung eines 
& Nomen mit einem Personalpronomen. — Das Perf. ist 

gebildet durch ein konkretes (participiales) Nomen, nomen 
agentiSy dem das Fürwort folgt: IJ'^OIJ ein Töter du = 
c getötet hast du — du hast g. — Das Impf, wird aus- 
gedruckt durch ein abstraktes (infinitivisches) Nomen, 
nomen dctionis, dem das Fürwort vorangeht: ^bjp"J|\ du 
töten -» du wirst töten. 

d Die yerschiedene SteUung des Fron, ist psychologisch wohl 
begreiflich: bei der voUendeten Handlang kommt bes. das Factum 
in Betracht; bei dem, was noch nicht vollendet ist, ninmit man 
mehr Anteil an der Person des Thäters. 

e Teils aus dieser Entstehung des Yerbums, teils aus 
dem häufigen Vorkommen der 3. Person erklärt sich, 
daß in der 3. Pers. (wenigstens des Perf.) die Personal- 
bezeichnung unterbleibt, die 3. m. $g. perf. Qal (des 
einfachen Activum) also die Grundform des Verbums 
xmd Schlagwort in den Lexicis ist (Vy, ^'y s. §71a). 

/ Zum Ferfectstamme gehören: der Inf. absol. und die Partt. 
qätül u. niqtäl, bei den Verbis Vy, ^^^ auch das Part, qäm; zum 
Imperfectstamme : Inf. (constructus), Iptv u. die andren Participia. 

ff Alan unterscheidet: starke (minder gut: regelmäßige) Yerba, 
d.h. Verba mit festem Eonsonantenbestande, und schwache, d. h. 
Yerba, in denen ein oder zwei Kons, als solche verschwinden (durch 
Assimilierung, durch Verlust des Konsonantenwerts). 

49. Die Stammesmodifikationen. 

•* 

49. Ahnlich wie man im Griechischen drei Genera verbi 

ö (Activ, Passiv, Medium) unterscheidet, gibt es im Hebr. 
7 häufig vorkommende und einige seltene Modifikationen 
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des Stammes, des Verbalbegriffs;* vgl. auch Latein.: cado 
u. ca^, albeo u. albesco. Deutsch: fallen u. fällen. Wir 
nennen sie nach der Gestalt, die sie im Paradigma ^fij; 
(töten) haben; andre nach dem alten Paradigma b)l^ 
(machen).** 

Es gibt 4 Hanptarten von Stämmen: Grandstamm, Steigerungs- 
stämme, Kansativstämme, Beflexiystämme. 

I. Nur das Activum des einfachen Stammes hat einen b 
besonderen Namen, h^i, d. i. leicht, weil ohne äußere 
oder innere Bildungszusätze. 

n. Niqtal ^IJi, NipKal, Reflexivstamm: i. tolerativ:<7 
IM dingen, 1318^4 sich verdingen; tlh^ti sich suchen 
lassen; \y^\ sie werden sich schlagen lassen Jos 8, 15; 
Vyü)T} (§68) lasset euch zurechtweisen. || 8. reflexiv: *1ÖK^ 
hüten, *lDtf4 sich hüten; "Vlpi sich verbergen. \\3. reciprok: 
Ö5B^ richten, tOiBt^i rechten; Dt6i proelian; yVJl raten, 
yjli Rat pflegen. || 4. medial: h^t^i sich (sibi) etwas 
erbitten. || 5. passiv: 13]5:j, ^jlfcfi. — Meist 2 u. 5. 

m. Qitt^l ^91?» Pi'51» u. Qittal, aktiver Steigerungs- d 
stamm, bezeichnet eifrige Beschäftigung mit etwas; 1. 
iterativ: pre lachen, pn? scherzen. || 2. kausativ: TD^ 
lernen, ngV lehren; daher deklarativ: pT^ gerecht sein, 
p"!!? für g. erklären. || 5. zuweilen (namentlich in Denomi- 
nativen) privativ: BhW Wurzel, Bhg^ entwurzeln, ausrotten. 



* Ungeeignet ist der übUche Käme Konjugationen, der im 
Latein, ganz andre Bedeutung hat. 

** Nach 7y& wird auch der erste Stanmibuohstab eines Verbs 
dessen &,. der zweite dessen y, der dritte dessen / genannt. Yerba 
y^t sind also Yerba mit ^ als erstem Badikal, H'v solche mit fe< als 
letztem. Hit }f'^ (§73) bezeichnet man diejenigen Yerba, deren 
dritter Badikal gleich dem zweiten ist. Über Vy u. '"'V s. §71.72. 
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IV. Quttal b^R, Ptfal, Passiv zu IIL 

e V. Hiqtil ^''P]??, HipKil, aktiver Kausativstamm. 
1. mit hinzugefügtem Objekt, indirekt kausativ: ^flffä 
hören, ycpäty jmdn hören lassen; auch deklarativ: 
p^Vy für gerecht erklären; yg^ frevelhaft sein, TlC^jy 
für schuldig erklären. || 2. so daß die (der) durch Qal 
bezeichnete Handlung (Zustand) Objekt ist, direkt kau- 
sativ*: Tll^ri das Starksein ausüben, sich stark zeigen; 
\^\t\ alt werden; X^Ty weiß werden; tSh^K^^I (von tthbf) 
Wurzeln treiben (Inchoativ). — Oft hat dasselbe Hiqtil 
beide Bedeutungen: IJJ sich erinnern: *l^3tn a, jmdn sich 
erinnern lassen, ß, das Sicherinnem selbst ausüben in 
bezug auf «=» etwas erwähnen. 

VI. Hoqtal ^ei?ri, Hoph*al, Passiv zu V. 

/ Vn. HithqattSl ^J2i;tn, Hithpa'el, Eeflexivsteigerungs- 
stamm: 1. reflexiv: It^ gürten, "Wgnri sich gürten; K^jjn? 
sich heiligen. \ 2. reciprok: yj^nn sich beraten. || 3. me- 
dial (sibi): "sj^rj gehn, "sii^niVl flir sich umhergehn, am- 
hulare. \\ 4. sich zeigen od. stellen als etw.: lö^lj^ri sich 
reich stellen, llW^vy!} sich arm stellen. 

g Seltenere Stammbildongen. Qötel b\ä\pf Tö'el, Zielstamm, wird 

gebildet durch EinBchiebong von 5 (ursprüngl. ä) nach dem ersten 

/ Badikal: BhW Jes. 40, 24; "»^B^^O ^ 101, 5 ($§2007). Qüqel §7ie>. 72g. 

73d. Qatlel §7l6. 746. . . " 

h Beste eines passiven Qal sind zB Dj^^, ]P!\, HjP^ (§67), wohl 

auch ^^b 37, 3S u. h^i^ £z 3, 2. s. Böttcher §904—906. 1022. 

50. Laut- und Ton-regeln. 

60. Lautregehi: §lld. \\ Tonregeln {§ldf.g}. Unbetont 
sind die Endungen n, "»J?, ü ; nj, ^]. \\ Betont sind : 1. die 

*Andere: „innerlich transitiv" oder „innerlich kausativ". Un- 
genau sind die häufigen Angaben „intr." oder „wie Qal". 
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leiste Silbe der Grundform und die Endungen Dri, ]r\; 
2. die Verbalendungen H^, ^ \ (ausgenommen: Hiqtäl; 
Vy, '^y, V"V\ Pausalformen, §14ia). 

51—53. Flexionsendungen. 

Perfectum. 3. sg. m. — 1| f. n,. Das ältere n stets vor5l. 
suff. §79(7, sonst selten. || pl. comm. \ {dreimal ]^, a 

2. sg. m. JJ, auch HIJ, vgl. nPlg. — f,f\ {zuw. K*thib ^n; ft 
vor Suff, stets J?, ^r\, vgl. alM §156a}. || pl. m. DP», {vor 
Suff. ^r\}, vgl. DJjg, arab. antum. — /*. |ri. 

1. sg. "»i?, vgl. '»Di«, s. §15d. |1 1. pL ^i, vgl. «^. c 
Imperativ. 2. sg. m. — \\ f. \ (vgl. I in atti). 52. 
2. 1??. m. \, — f. unbetontes H}, selten J (vgl. H^rj, Hjrig). 

An die Grundform angebängtes 71 ^ dient oft zur Verstärkung, 
steht aber aucli ohne merklichen Kachdruck. 

Imperfectum. 3. sg. m. <'<»<>\ Das Präformativ lautete53. 
früher meist ja, §57d. — f. o»*r\ (n Zeichen des fem.). || ^ 
pl. m. ^**''''; die ältere Endung p bes. in und kurz vor 
der Pausa. — f. nj«o«»r\, selten Joo^jn; also doppelte Be- - / 
^'^ Zeichnung des Geschlechts. {Vor Suff. V'^^P^. H 

2. sy. tw. **''i=\, vgl. niji^. — /*. ''*«»r\ {ältere Endung ]\ bes. h 
in Pausa}. || jpJ. m. ^''*'*r\, auch ]^o»r\. Zum T\ vgl. Dijlj. 

-^ /l n}«»'»*]!^, selten J^oR {Vor Suff. ^«"«rt}. "~f^ 

1. igr. o-o«, vgl. ^^^. II j)Z. o-i, vgl. liOJtJ- <? 

i. Auf die Bildung der 3. pl. f. hatte vielleicht die Analogie d 
der 2. p/. /: Einfluß. || 2. Voluntativ #>°o«, jpL n;«»0 s. §47^. 

54—58. Flexion des Qal. 

Man unterscheidet, je nach dem Vokal des zweiten 
Stammbuchstaben, transitive, einfach intransitive und 
stark intransitive Bildungsweise. Das transitive Perf. 

H. Strack, Hebr. Oramm. 8. Aufl. 5 



/ 
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hat a, das intransitive i und u. Umgekehrt ist es beim 
Imperf. (Inf., Imptv) ; nur ist dessen i-Bildung im Hebr. 
(§66a. 67i. 68/) größtenteils der u-Bildimg gewichen. 

54. Perfectum (vgl. §51). Das transitive Perf. lautet: 
a Jj^jj 3. PI n^ttR f. Veu m. 3. S^r. 

lij^g f. nrfyoi m. 2. rbys^ x^i^ m. 2. 

^i^ei? 1. "'?^Vt3jj 1. 

Pausalformen: H^öß, ^Vgg. Betontes -:- wird-;-: rt^öß. 
Unverändert bleiben: DJJ^ttJJ, ]ri^öJJ. 
b Im Perf. mit einfach intransii Aussprache (mediae e) 
n» geht e (ursprüngl. i) vor n und ii in a über: J=Ü]?J, 
^Jnißt §115^; aber: rn?|, m», ^^77- 

a Unbetontes a wird vor T\ zuweilen verdünnt, zu ^: ÜPO^t^ 
1 Sm 25,5; zu t: DJJB^T Dt 4,1, ^t^'^h\ ^ 2,7. 

c Das Perf. mit stark intrans. Aussprache (mediae ö) 
te;, n^DJ, I^d;, sitej behält das o (ursprüngL u) vor n und 
i:'r\'li;, "»niii. Die 2. |?i. hat nrh:}) gelautet (vgl. YPhT 
mperavi eum). 

d Nicht wenige Yerba med, e haben in fortlaufender Bede in der 
^Grundform a (§11^); einige ohne Unterschied der Bedeutung sowohl 
^ e als auch a. In Pausa n. vor Suff, wird dann ausschließlich e ge- 
braucht: nnil,abernia; nn«u. in«,dooh stets^H«; MH«, \^^%Vf. 

55. Infinitiv transitiver Aussprache gew. htoj>. Auch von 
«den meisten Verba med. e: Vin, ]V\, «ilf^. {Reste des 

i-Inf.: ne §67i; WO §68/}. 
( Intransitive Aussprache: tejj. Selten; merke: ij^f^. 
c Mit weibl. Endung n^Bß (p),* n^ß (0: nnn« lieben, 

Liebe; r\^i» hassen, Haß; n^^. fürchten, Furcht; n^DH 

verschonen; nrüjjt ^H^ nachdem sie alt geworden war; 

r\^h\ 8, 7. Häufig bei i"ö §67, v'iß §68, H"!? §74fe. 

cc Dftß die Formen mit weiblicher Endung wirklich Yerbalformen 
sind, ersieht man daraus, daß sie oft den Acc. regieren : ^i]\l< «^^l^. f 
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mich zu fürchten; JTIJ ^Ifi riJJ'Sn ^JJ 8ev8pov xoo Yi^vcioxeiv 
ÄYaOöv xal irov7)p6v; v'>-n« njfl fj^ri H^^^J ^«1- 29, 20. 

£ei Zusammensetzung mit b fester Silbenschlufi: ^\>h, d 
13tt6; nicht nach 21 und 3, also: ^b^2l, ^blS. {Ausnahmen: 
]ä^a 35, 22; ytn^^l BfirüV Jer.} 

Inf. Qal mit Saffizen s. §78e. 

Imperativ (vgl. §62). 56. 

Trans.: mb^ßj? /. I^ttp m.B. || "bü^ f. VbJJ m. /S^r.a 
Intr. : HJJJÖB^ /. Jinofcf m. PZ. || '»ntpfcf /: Hol? m. /S^. & 
Pausalformen:*>Vfal?, '»^bf?; ^Dg», ^J^DB^, 

Iptv auf a überall, wo im Ipf. a. {i-Iptv ]5 §67i|. 

Vor den Endungen \, ^, n^ tritt der charakteristische c 

Vokal, zu i verdünnt, unter den ersten Radikal (loser 

Silbenschluß §12p): 18^3^, "«B^l^, ^tf?V, n9D?^;5';ibB^, "«DÖB^, 

Ofiti^; aber vor n bleibt o: nDTlS, 1iro\. || Ausnahmen: n^D 

verkaufe doch 25, 31; ''^TtPi herrsche /l * 

Iptv Qal mit Suffixen s. §79A;. 

Imperfectum (vgL §53). Das transit. Ip£ lautet 57. 
m*?ßjjr\ f. l*??!?: m. 3. PI ^fajjj? f. hb]>\ m. 3. 8g. « 
nj^ßj?]? /: ^^J?i? m. 2. ^V?^?^ /*. ^I?i3 wi. 2. 

(n^Blji) ^fai?4 1. (n^tpi?«) Vbi?« 1. 

In Pausa: ^^fa]?n, ^^fa]?n; n^fap«, n^l}]?! — {Reste 
eines i-Impf.: n?*«^ usw §66a, ]ty^, §67i, itS^: §68/}. 

Das intrans. Ipf. hat a: ^3^1, njB^I^J?; B^S^^ "«B^l^n. — & 
Solche Ipff. werden auch von vielen Verben gebildet, 
die im Perf. nur a haben: ^3^, ^3^, Ipf. nur ^312^1; 
aber keineswegs von allen Verben mit intrans. Bedeutung, 
vgl. "^ö, ^V, 

in u. ün behalten in Pausa den Ton (vgl. §14A:):c 

rB?1i?; Pölfe^n, ]\tip)\', in?B^r\, iq|?^n. 

Der Präformativvokal i wird gewöhnlich als aus a (arab. jo^Mu) ({ 

5* 
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▼erdünxxt erklärt, §11/1 65/1 7 im. 73k ; nur in 1. sg» zu —(über die 
Vorliebe des M für S'grol vgL §10^3). 

58. Partfcipium. Act.: ht$p (^oip), üh\ Flexion wie 2% 
^Ht §24d. Fem. meist rhslp, s. §36d; st. als. auch TT^l), 

n^DI« u. n^K^^ II Pass. ^«Dß, n^V'»»!?; n^lö]? §§23. 32. ' ' 

h Formen wie IJD schwer, NtjÖ voll, Üjn hungrig (von Verbis 
med. e) sind nicht eigentliche Participia (arab. qä^)f sondern Yer- 
balac^ektiva (arab. qiUUl Flexion %2be,fX 

c Von Verbis med, ö in participialer Verwendung nur llij Jer. 

59. II. Niqfal (Niph'al). 

59. Charakteristisch ist das vor den Stamm gesetzte 1 
* I. Per f. u. Part. Der i-Laut, welcher dies ^ mit dem 
^ Verbalstamm zu ^0|?5, ^0|P4 verbindet, ist aus a ver- 
dünnt (§65Ä, v'iD §6862, Vy §71w, yy §73k). 

c n. Im Inf., Iptv, Ipf. wird dem zweisilbigen Stamm 
die Silbe \in vorgesetzt, deren ^ sich dem ersten Radikal 
assimiliert: Inf. u. Iptv tej?n, Ipf. ^ttj?'; (§10d). 

d Die 1. sg. Ipf. lautet neben ^Qg«, iriD« auch tt^«, 
ISh-n«; Voluntativ stets i: HID^IS«, nöjjä^. Vgl. §68ä. ' 

e 2. u. 3. /". ]ß. Ipf. (u. Iptv) haben unter dem zweiten 
Radikal — : HinnB^J?, auch in Pausa: HJ^^B^p (§115^). 

/ a, Im Ipf., Inf., Iptv wird e gew. enttont u. zu 2 verkürzt, wenn 
eine TonsÜbe folgt: »J TIBH, löj^tj ttl"^ TnöH nn«. || ß, Der Iptv 
von ie^ lautet stets n^^fn, zB. Ex 23, 21 VjBD ^iB^n. 

^ Im Inf. wird H nach Präpositionen zuweilen synkopiert: 1/1^^21 
Prov 24; nk<nb Jes. 1 (v H^n). 

60. III. Qittel u. iV. Quttal (Piel u. Pu'al). 

60. I. Das Charakteristische der Intensiv- oder Steige- 
arungs-stämme ist die Verdopplung des zweiten Radikals. 

h Wenn dieser Badikal S^wa unter sich hat, wird Dageä zuweilen 
nicht geschrieben (§6/); zB stets im Qi. von B^p3, suchen, mit 
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Aasnahme des Iptvs, also ^t8^p3, ^^j??V ^*^^|?39) ^^^^ ^^3* 
Zuweilen ist die Lantbarkeit des ä^wa durch ein Chateph angezeigt: 
\hbn (§5c?) für hallHü, Hn]? ^ 2, 23. 

IL Qutt&l* Zur Bezeichnung des Passivs dient wiec 
im Hoqtal ein dunkler Vokal. 

in. Qitt^l oder Qittal. Ferf. hatte ursprünglich in (2 
beiden Silben a (Arab. qäUaia). Das erste a ist stets 
in i verdünnt (doch vgl. DDIp §716). Das zweite a hat 
sich erhalten a, stets vor T\ und 1: i^l^Bp, ^^^9|?; ß? oft 
in nichtpausaler Grundform: nSlJ$, ^"54, TBI, 1©^, B^j?, thtff 
usw, bes. bei emphatischem Endkonsonanten, p"Sfi: pin? 
tt^p, yiJB^, und gewöhnlich, wenn der letzte oder der vor- 
letzte Badikal "1 oder ein Kehllaut ist: "1$^, ip^; DD^l, 
rfpp. (n^J §7-^. Sonst lautet der zweite Vokal § (nach 
Analogie des Ip£): Vfip, n^Bl?; ^34, ^ö^?^, n|?^, ^S, ^n^. 
Einzeln merke: ia"=l, 033, *1J9; 1ä^, D|9. e 

In Pausa bleibt a vor ''J?, JJ, r» oft unverlängert; stets f 

Im Imperfektstamm ist a der ersten Stammsilbe^ 
geblieben, ursprüngliches i der zweiten durch den Ein- 
fluß des Tones in e verlängert: Inf. ^fii|3, Iptv btSf> (arab. 
qaUü), Ip£ hts\>\j Part, ^^l??- 

Part. Qittel: ^ßO, n^ögo (Flexion wie Qal). — ä 

Quttal: ^ßo, D^V^RO; n^öR?, ni!?ifjjr). 

Zum Fräformatiy D der Partt des Qittel usw vgl. '^D §16e. i 

Die beiden reinen Passiva (Qu. u. Hoqt.) haben iuÄ: 
der Regel weder Iptv noch Inf. (constr.). Ausnahmen nur: 

Iptv Ho. Ez 32, 19. Jer 49, 8; Inf.' Qu. ^ 132, 1; Inf. Ho. tHit^ (v. 
1^^ §68c) G 40, 20, femer Ly 26, 43. Ez 16, 4. 5. 
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61. y. HiqtU und YI. Hoqfal (Hiph'U u. Hoph'al). 

61. Dem ersten, vokallosen Stammbuchstaben geht ein 
A durch den Hauchlaut n eingeleiteter Vokal voran. 

b L HiqtiL Die Verbalendungen n^, ^, \ haben nicht 
den Ton. 

c Das Per£ hatte ursprünglich in beiden Silben a 
(arab. äqtala). Das erste a ist stets in i verdünnt {doch 
s. §661 681^2. 69&. 74w^, DUn^sn 1 Sm 26, 7}; das zweite 
hat sich vor n und 1 erhalten: ^^jtäf^ijj ^^V^]??» ist sonst, 
unter Einwirkung des t im Ipfl, zu t geworden: ^"^pn, 

n^^fapn, 6^fi)|?n, (ngB^n §74/). 

d Pausalformen: ^^VhpiJ usw, doch auch '»inD^D»^« 
e Im Imperfl-stamm ist ursprüngliches i des zweiten 
Radikals in i gedehnt {nach Analogie von ü'^p) §71Z; 
arab. Ipf. jÄjtiZu}: Inf. 710pn. Ip£ ^"»öj?;; mit Synkope 
des n §10d. Part. ^IpjJO, D^Vl?!?©; /*• ^^Oi?ö, ^'fr^ije. 

a a, Zuweilen Synkope des H im Inf. nach 21, 7: SQtt^ <p 26 

/?= JJ^B^J^, n^a tp 73 = 6^Ää*tr, nnn^ 78 = Phamrdb. \\ ß, Einige 

Male bleibt H im Ipf.: JJ^iT tp 116'(§68c), «*]in« 28, ?[niiT 45. 

/ Regelrechte Dehnimg zu e nur: im Iptv ^öjjn (Arab. 

agfc7)> iiJi Jussiv (§47e) hp'^l und vor HJ: Iptv nAöjjn 

[Ipf. nj^öße]. Iptv mit n, aber: H^'^bpn. 
^ n. HoqtaL Statt o mehrfach, bes. im Part, (infolge 

der Einwirkung des Lippenlauts ö), älteres u {i"ß §67^} : 

mbr^T} neben W^B^O; Pari ^ö|?ö ('ö), D^^öjjtJ ; n^öpö, ni^öijts. 

62. VII. Hithqa|tel (Hithpa*el). 

62. Kennzeichen: Verdopplung des zweiten Radikals u. 
<* Vorsilbe ntj, deren n im Ipf. u. Part, ausgestoßen wird. 
b t Ist der erste Radikal ein T-Laut, so wird ihm 

das n der Vorsilbe assimiliert: "Viöö mundandtis] D'7515 
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^ 42. {Sonst ist Assimilienmg selten, zB ^^^¥} pro* 
phetaverunt}. || 3. Ist der erste Radikal ein Zischlaut, <? 
so wird n ihm nachgestellt u. hinsichtlich des Härte- 
grades (§3) gleichgemacht: IQ^, "^^^^ ich werde mich 
hüten; VID, "VSÖpP sich verbergend; plj, pJöSi wir werden 
uns rechtfertigen. 

In dem einzigen mit T beginnenden Beispiel ist zu erwartendes 
^ dem T TöUig assimiliert: ^H läutert euoh (y. HSt §74) Jes 1. 

Flexion wie QittSl. — Doch: a, vor H) scheint derd 
zweite Radikal häufiger a als e gehabt zu haben. || ß, Im 
Prf., Ipf., Iptv mehrfach das ältere a statt e: pinnri. || 
7, In Pausa haben Prf., Ipfl u. Iptv ä (§14/*ß): TJ805, 

63. Infinitivus absolutus* 

A. Außer dem gewöhnlichen Inf., Infinüivits con-63. 
stniduSj gibt es im Hebr. noch eiaen Infinüivits äbso-a 
lutiLS, der gewöhnlich einer andren Yerbalform als abso- 
lutes Objekt untergeordnet ist Er hat seinen Namen 
davon, daß er weder einen Genetiv (Suff.) regieren noch 
von einer Präposition regiert werden kann. 

Er wird vom Perfektstamm gebildet. Vokal des 2.6 
Radikals ö in Qal, NL, selten in Qi. und in dem ein- 
zigen Beispiele von Qu. p^ 40, 15); e meist in QL, stets 
in Hi., Ho., Hithq. — Also: I ^faß (Vlöß). 11 hb\>i (beim 

Lnpf. tejjr? u. htsw^i). in ^0)2 (!?b|?). IV ^bj?. V ^öi?rj. 
VI ^i?0. Vn h\$pnrj. 

B. Gebrauch. I. Beim Verbum finitum: 1. Gerun-c 
divisch: Ihr sollt sie segnen Dn^ *l12Dt< indem ihr zu ihnen 
sagt; sie setzte sich gegenüber pTHi} fem machend wie 
Bogenschützen » in Entfernung eines Bogenschusses; 
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bes. M%T pB'«) bene fadendo — bene, Ttiy} (§74u;) mulr 
tum facienda — midtum, "rnö eilig. 

d 2. bei Verben desselben Stammes entweder: un- 
mittelbar Tor demVerbum, hervorhebend, verstärkend: 
U'»K'3 W3 wir haben klar gesehen; h\S(i ^1«B^ gefragt hat 
er (wir haben es nicht von uns aus gesagt), vgl 18, 10. 
18; vertilgen werde ich es l^B^H TtJB^n l6 "»J DBK nur 
dafi ich es nicht gänzlich vert. werde; bes. in Fragen 
37, 8. 10, in Bedingungssätzen lSml,ll und zur Her- 
vorhebung eines Gegensatzes: ^rj'^Di ^h niDiJ^ T1983 "^^^ 
wir werden dich binden, aber toten werden wir dich 
nicht; n^öri niö . . ^5«h toij du darfst essen . . du wirst 
sterben, vgl. ^ 118, 18. — || Die Negation steht gew. 
gleich hinter dem Inf. {doch s. 3, 4. 4* 49, 8. Am 9, 8}. 
e oder unmittelbar nach dem Verbum, 1. hervor- 
" hebend, besonders bei Imptvv. u. Participien, zuweilen 
ß auch sonst, zB 46, 4. || 2. oft, um die Fortdauer, das 
Nachhaltige der Handlung zu bezeichnen: tttSiä titxS^, will 
Y immerfort den Siebter spielen, vgl. 31, 16. | Dann mehr- 
fach so, daß ein andrer Inf. absol. etwas Neues hin- 
zufugt: aiB^J «W «3M er flog immer hin und her; O^n 
VJl 1^0 sie gingen, "beständig brüllend; Tb^\ r6jj ^f?g sie 
stiegen, immerfort weinend, hinauf; vgl. Jos 6, 9. Das 
andre Verbum steht auch in der Mitte: hwn D'^öH Dfi^l 
aWj ^^ij pÄiJ da verliefen sich die Gewässer allmählich; 
nijan jnojl \hr} tan?» J^en da zog A. allmählich nach 

ö dem Südlande. || Zuweilen stellt statt des zweiten Verbs ein 
Adjektiv: h"Xf\ ^l'Vi'J "JJ^*] er wurde immer größer 26, IS. 

/ Bei abgeleiteten Verbalstämmen steht häufig der Inf. 
Qal: «nfa *|hö 37, 33 (§49Ä?); n*^ ^t^ 46, 4 u. stets ntD 
r\W\ doch auch derselbe Stamm: hMlh\ ^l&H; ^'i^iäl^ i^, 
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Vgl 28, 22. 31, 30. 43, 3, oder ein bedeutungsverwandter: 
pniD]?:! nei? 1 Sm 2, 16. (Vgl. §83a). 

IL Statt einer andren Verbalform. {1. Zuw. in Fort-^ 
Setzung eines vorangegangenen Verbum finitum: DJ'Vl 

inh ]irüi . . inh 41, 43 (= ]m), la^n« iMrji . . «-jii 

Ex 8, 11 (=» ^5?!!); auch eines Inf. constr.: das Volk 
setzte sich ins^^ ^ätj^ um zu essen und zu trinken Ex 
32, 6, vgl 1 Sm 22, 13}. 

2. Am Anfange der Rede, bes. für den Iptv: l\S\h 
Ex 20, 8, niöB^ Dt ß, 12. 

64. Wäw consecativum. 

Im Verlaufe der Eede pflegt der Hebräer die durcli64. 
den Anfang (Ipf., Iptv, Part, mit Tl^n §47iß, Zeitbe-« 
Stimmung, Vordersatz eines Bedingungssatzes §886 u. dgl.) 
als unvollendet oder künftig bezeichnete Handlung als 
geschehen, vollendet sich vorzustellen; ebenso versetzt er 
sich gew., nachdem eine Handlung durch den Eingang 
(bes. Perf.) als geschehen oder vollendet bezeichnet ist, 
in die Zeit ihres Geschehens, die Zeit, da sie noch un- 
vollendet war. Dieser "Wechsel in der Vorstellung wird 
bezeichnet durch die Partikel wa (da, dann, und so; 
deutsch gew. einfach: und), das Wäw consecutivum. 

Wäw consec. nicht selten nach Casus pendens (§85e2); manch-« 
mal auch nach eigentlichem Subjekt zu dessen nachdrückUcher 
Herrorhebung G 22, 24, namentlich wenn das Subj. durch eineia 
hypothetisch wiederzug;ebenden Belatiysatz erläutert ist: llf*^^ 
iy^^y\ • • "^Vi wenn jemand . • so «oU er ausgerottet werden Ex 

30, Vgl. Ex 9* 21 Dt^ji . . ne^^j. 

Weil meist ein mit solchem Wäw verbundenes Perf. durch eine ß 
Yerbalform der Zukunft, ein gleiches Ipf. durch einen Ausdrttök 
der Vergangenheit übersetzt werden muß, sagte man früher, dies 
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Wäw „verwandle*' die Bedeutung des Perf. in die des Ipf. und um- 
gekehrt Daher die faliche Benennung Wäw conversivum, 

aa Wenn das Wäw (durch eine Negation oder ein betontes Wort) 
vom Yerbum getrennt ist, steht für das Impf, wieder das Perf., vgl. 
1, 5. 10. 11, 3. 12, 16, und umgekehrt. Vgl. §^. 

b f^)*}] ^uid ^f|Pl sind namentlich vor Zeitangaben sehr häufig. 

o a, iVtJ!\ die „prophetische Formel** („dann wird es geschehen**, oft 
unübersetzt zu lassen), zB ''^ll'^r '^^^b*^? «^^01 ^^^ jeder, der mich 
findet, wird mich töten, vgl. 12^ 12.* iKg 19, 17; . . K1]J^. "»J iTJJI 
Dri'^9^^1 und wann er rufen wird, so sollt ihr sagen; sehr oft in 
prophetischer Bede: D^Q^H Jl'^^n^!! iVT}] u. dgl. 

ß ß> ''7,1> ^e „erzählende Formel**, („da geschah es**, gleichfalls 
oft unübersetzt zu lassen), zB /^V^Vi t\^*X}*J^ ^^fT,! ^ -^ vertilgte; 
ni«n? %T1 und als er sah; 1B^«5 NTI u! ^D wVund als . . | Der 
Hauptsatz wird gewöhn! durch Wäw oons. impf, eingeführt: ^ij\\ 
^^$^1 • • '^V^^^ ^^d ^ ^^ hörte, da ließ er zurück. Doch kann 
man auch ss^en: H^i Q'^^öOl H^SO Q'^IJ^H ^08 \T,1 und (es 
geschah) nach diesen Begebenheiten, da versuchte Gott. 

c L Wäw consecutivum perfedi ist zu ] abgeschwächt, 
wird wie Wäw copul. §46a vokalisiert, unterscheidet sich 
aber von diesem oft durch die Stelle des Tones in der 
folgenden Verbalform. Der Ton rückt nämlich nach 
Wäw cons. gern (be^. in 2. u. 1. sg.) auf die letzte Silbe 
vor (wohl weil die Aussage vorwärts weist); die Vokali- 
sation bleibt dann unverändert: ^^^^Ot^V 

Beispiele: "^J^^t^ ich habe ausgegossen, "^nl^ obtt^l^ 
"»p^t ''^^^S^l und dann werde ich ausgießen (möglich ist 
auch "sibB^^D; nj?^^ IT n'jB^^"]! damit er nicht ausstrecke 
u. (dann) nehme (möglich auch nj?^.^^, vgl Joel 3, 1 — 3; 
'•S^'^lV "'^l??! ^38 ich werde hinausgehn und (dann) zur 
Seite meines V. stehn (1öJ«1); nri^ rrvQ^] «? geh hinaus 
und steh (dann) auf dem Berge (1ö?J) ; nach einem Jussiv: 
nhh^ rril . . nhhö NT Lichter sollen sein (§86/*) und (dann) 
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sollen sie zu Z. dienen ON*l^,l); ^1J?B)1 tfihh ^WJ^ morgen 
ist Neumond, da wirst du vermißt werden Ogipn'!); DI^S 

Dyyy ^ni?ßii DDteK 3, 5 (njnuii?); rno«i . . >)h^t\ Ip^ dk 

wenn er mich vermissen wird, so . . (§88&, möglich auch 

Das Yorrücken des Tones unterbleibt: regelmäßig d 
a, in Fausa; ^V,^^ ^^9^1 ^^^ ^^ wirst essen und satt 

werden. {Zuw. bei kleinen Trennern: ^ 28,1 ^^rt^tt^D^f, 50, 21; 

1 8m 29, s}. II ß, in 1. pl: einen Weg von 3 Tagen "SJ^J 
^inätl woUen wir ziehen und (dann) opfern. || y, im Hiqtil 
bei den Endungen n^, ^: und es [das wilde Getier] wird 
euer Vieh vernichten und wird euch wenig machen 

DDi;«} no''j?öi?^ DDpnna-ni« nnnDnv || meist s, wenn sonst 

zwei Tonsilben unmittelbar zusammentreffen würden: 
wenn du in das Land kommen und (dann) in ihm 
wohnen wirst n^ ^^^V II e, oft, im Qal fast stets, 
bei den n"h u. «"^: und ich werde auswischen "»n^hip^ 7, 4, 
lÖB^n^ O^^Bl- II {C» mehrfach bei den Endungen n^, 1 
in Qal u. Niqtal der \y u. yy: n?Kh Jes 6, rxib] Jes il; 
aber no^ Ex 8, 7}. 

Wie das Impf, in frequentativem Sinne stehn kann (§47c3), so dd 
auch Perf. mit Wäw consec, zB 2, 6. 8Q, 41 ; 1 Kg 18, 10. 

IL Wäu) comecutivum imperfecti lautet: •! (tep*l;c 
vor ^( mit Ersatzdehnung ^bpK}) : Er starb, da begruben 
sie ihn inl< ^"^^l?!!; Sie tränkte die Kamele, da fragte 
ich sie arh ^KK^ftJJ. Auch ohne vorangegangenes Verb, 
nach einer Zeitbestimmung VJT^ftJ «b^S "^i^ D1»a, 
vgl. 27, 34. 

•; bekommt nie Dageä (§6/'3): a'^% aber nSDäl. ee 

Das Impf, mit "Wäw cons. ist das eigentliche er- / 
zählende Tempus (vgl. den griech. Aorist). Doch dient " 



76 § 64. Wäw consecutiyum. 

es, wdl seine Bedeutung durch den Zusammenhang be- 
dingt ist, nicht nur zum Ausdruck der Vergangenheit, 
sondern auch der Gegenwart ij^ö '»'"» ne^JI ntfj h^^t^h "«"^ 
D^iyS hat sich hingesetzt und thront nun <{^ 29; i]t$^ nih 
D3^n';i Y»yh T2ü v"» lagert und errettet ^ 34; tei<«*1 ^i'hDD 
^^IDiJ-Dä er hat uns verkauft und verzehrt auch immer- 
fort (§63ei?); ^fcj^te^l IDB^-n« «ni??! daher nennt man 

/?(§85/'2); und der Zukunft ^' 94, 22 f; Jes 9, 5, || {ß, zu- 
weilen zur Einführung eines Gegensatzes: G 19,9. 32,31}. 

g {In der Poesie kann Wäw cons. vom Impf, getrennt, 
auch ganz weggelassen werden: ^&^ty ^O^t^l ^^\? ^ 
und deine Sünde ist gesühnt (nicht: wird g. werden) 
Jes 6; in Prosa müßte es heißen: H^lM Tll oder 'n ^IJ^iPil. 

VgL ^s,ß vrv&vn . . 1, 8, 7 ^rfj'^toc'is, 17 nVcfi}. 

h Das schwere Präfix t(;a zieht den Ton an sich heran. 
Daraus erklärt sich, daß die afformativlose letzte Silbe 
oft entweder den Ton verliert (natürlich nur, wenn die 
vorletzte Silbe eine offene ist) oder doch verkürzt wird 
(daher gleicht das Ipf. cons. äußerlich oft dem Juss., 
s. §Ä;). In Pausa hat stets die Ultima den Toti. 

a Die 1. 8g, behält den Ton auf der Ultima und bleibt 
auch sonst unverändert: 'H'h^»] u. "Jl^t^SJ; aber tj^B^ü; 
Dg^«J, aber nB^«i, §68/*; S^B^JJJ u" nttf^J, 'alber ^tt^Jl §713;; 

ÖfcflSJII, aber Dte^^l §72a.Ä. |1 Ausnahmen: oft n'h §74». IjV^: 
t"!I^K1 neben ^«J (5, außer Pausa); tjbl«J (4). ^n^: njljl (2) u. 

i Wäw cons. ist mit dem Volunt verbunden im Pt: 
32, 6 (nri^«J). 41, 11. 43, 21. Nu 8, 19; in 5 ^: 3. 7* 
69. 90. 119; außerdem besonders in späteren Büchern. 

k Starkes Verbum: Ni. n^j?»!; in Pausa Sw^l 21, 8 
(§14/). {Tonrückgang nur Nu 23 löS^l}. II HL: Vn:a!1,aiJJäi 
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Verba gutturalia. Wie §k, doch: a, im Ni bei primJ 
u. wgd. ffutt. zuweilen Tonrückgang: DH^n (stets), Dn|;i 
(7) IL DHjn (2), ^9i$3 (4) u. ^5?^1 (2), VBä[!l, nijf^n; aber 

nrjtt^«, P3?;i, Pto II ßr ^ Qi- l>öi wied. n Tonrückgang: 
rn^X, aber itjö^v 

Qal XL Hiqtü der schwachen Verba außer den TX'h.m 
Namentlich im HL tritt gern Tonrückgang ein. 
§66 »"t. ^D^, h^^\ ^3««1, i?D«»l. 

fi^Q v^..s i ^^'' ^^-' ^^^-^ ^^-^ ^ *^'^^'' *^^^'' *^5^'5- 
§68 V1Ä. jjj^,^ ij^,,^ j5^,,ji 

§69 •»'"'D. Dö\ ari, ^tD''!!! HL D^"»:, M"«?!. 

§71 vy. niB^:, ne^Ji, iw^. HL y^i, ^^k Ho. ne^'j. 
§73 VT MO, ^b:vMt5-' HL n?:, nDji ' 

§76 »S;i, «Sil Hi. K?,3, «ilM! 

Verba Ti"h: Meist wird die Endung H., abgeworfen,« 
so daß die Form dann dem Juss. gleich ist (§740 — t). 

65« Verba gutturalia. 

Verba gutturalia sind Verba, in denen einer der65. 
Stammkonsonanten ein Kehllaut ist. Über die Verba« 
«"!? 8. §75, über einige «"ß §66. Hierher gehören nicht 
die Verba Ti"h §74, wohl aber die r\"h, da deren n ein 
fester Kons, ist: [HöPi] staunen, ^Höri. — Lautregeln §10a. 

L Nicht DageS forte, sondern entweder L Er-J 
satzdehnung: a, im NL stets bei prim. gutt. und vor *l: 

(^ei?'.) P^O;» ^^9«5» ^3X0; ^^r.:; ß» i^ den Steigerungs- 
stämmen stets vor "l: (p^\>) ^53 segnen, 'sn?^» T3^9> oft 
vor «: )«ö^^, *l«B verherrlichen; — oder 3, virtuelle 
Verdopplung: fast stets bei t\: (^B|?) nriB^, nrjtt^i, und 
n: (^BjJ) nrjö, /: nnp, DljnnrjJ; meist bei V: nx?'er hat 
angezündet, ^n??';, D''1??ö (aber Inf. Ig^), ngjn er wird 
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schrecken, ^Il^ri sie haben yerabscheut, Inf. ^Sri^; mehr- 
fach bei K, stets bei Y^^ lästern, Y»^^, vgl. auch ^m:l 

c 1, Atunahme: Perf. Qi. IfjVi zögern, säumen, aber D'^'^H^D. || 
2. Anniabme: ^htjl (leiten), aber hiJii\, ytJV?* II 3, Part, n, Ipf. Qi. 
V. yfr\ Bobwanken zwischen Patbacb u. Qame^. | Zablreiobe, dooh 
zu sichtende Beispiele zu §6 bei Ambeim S. 126—135. 

d n. Vorliebe für den Vokal a. 1. Pathach 
furtivum nach langem Vokal außer a: D^W, JJ^ö?^«?. 

e 2, a statt andrer Vokale. Für ö im Ip£ u. Iptv 
des Qal bei tert. gvit T^\ vf^, u. bei med. ffutt. 10^\ 
nna. I Für e in n, in, V der tert. gutt. s. §s4 

/ 5. Ursprüngliches a hat sich im Präformativ des 

Ipf. Qal (§67d) gehalten. Mit geschlossener Silbe bes. vor 

n: Tbll^ ten^ DWIT, nblT; {selten vor y und H: ntj?!, n|J?!3}.|| 

Chateph nach §10a4 bei n und Tf\ ihrj;;, ''V'^I?;; zuweilen 

bei n: D'Vrj^; vor Ö*wa: U^nJ5, ^ö^njl (§122). 

g In 1 Sg. Ipf. Qal bleibt S«gol: ^IDH^, ^'in^. {Ausnahmen 
nur: 1Xf^^\ 27, 41; n'?'Tll«1 Hi 16, m« Hi 23 u. ^^), ^2i5J§7^. 

A '^. Statt des ursprüngl. a mehrfach das verwandte 
S*gol, namentlich in der Silbe vor dem Tone: a, Qal 
Ipf. Erstens bei allen a-Ipff.: ^^n^, Djnj, IDH^ u. mit 
Chateph: ptn;, TTTj^ynn«:, Sn«„*l; «öq: (§75); vor ä«wa: 
^T)n^\ Zweitens wenn der Stamm mit ^( beginnt: DB^KJ, 
42,29 ^b\^\\ gew. mit Chateph: *|b8;, nh«;, ^KM. 

ÄÄ Ausnahmen: *)T[iJ, Ipf. stets *)^n^; 4« 29 *)b^n^l (Ipf. nur hier); 
^D>T, «[D>T nebenOhnj; "•^b^H^. neben ptÄiT. Vgl. auch §74p H"?. 

t ß, Niqtal (§69&) Perf. u-'Part : i|Bn}7DB^i;i3, nnijlj; *|DKJ, 
^183» ^PT!?3, nonn^; vor Ö%a: nöD^a u- ^ßp«!. 

A; Ursprüngliches a unter ^ des NL zeigen: rii^^ljlj occidtavisti te 
31, 27; ^^'^3 tremendus ^ 89, (auch y*3J)), D''9^?J 4* 26; oft Hfe^g 
(§74): nfe^J, Plur. ,^18^5 J, Part. HfefPi, D^fcf^J, doch 3. /: s^. prf. 
nni^SJ «-"^^O^?}* '^8^' *^<><^^ 4*47,10."' 119,107""; Jes 53,7. 
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T, Hiqtü (§6ic) Perf. : ]^»n; n^jjrj, nn??rj; *|Vnn, Bhnnrj. i 

5, Bei weiterrückendem Tone für .. und ^ ^ oft: . und ^ ^, m 
zB Ip£ Qal 1^nprr,^^TO, ^Dpsjl, ^rÄip^jirneben p^^. 
?|nD«J, la'l«;!. II Prf. HL stets bei "Waw cons.: "«^^teSO» 

^Äte«ni; Ti?V3S0» TJ^^S«?!; ^Äisrrji; ^ys^n], aber Ti?Te?ri 

TTT. Ö*wa. — 1. Statt Ö*wa mob. gew, Chateph-n 

Pathach: (üF\)^>) Dmö?; (H^öpj ngn?; (6öi?^.) nrjp^ 

Chateph-S^gd (§10c3) bei Verben primae K im Inf. n. Ipty Qal: o 
'ib^ sprechen, sprich; *lbi<7 dicendo^ sagend, also (zur Einfohmng 
der direkten Bede); /^^ essen, iß, v2\s^ zn essen. Bei weiter- 
rückendem Tone: *[7?^) ^^^9"^?^ ^^^ ^^™ essen. 

Ä Ö%a quiescens. In unbetonter Silbe wird diejp 
Aussprache oft durch Chateph erleichtert, vgl. noch 
nij«, An«, Dnrj;; doch auch (bes. bei H) ^IDH^, 'sjlynfcJJ, pi?J?!J. 

A. Terba primae gutt. 1. Im Niqtal statt DageS^ 
forte stets Ersatzdehnung, auch bei *1, §&a. 

^. Im Impf. Qal zeigt das Präformatiy meist den 
ursprünglichen a-laut, zuweilen S*gol, §f-—hh. 

5. Im Perf, u. Part, des Niqt. imd im Perf. Hiqt. 
hat das Präformativ gewöhnlich S*gol, §i— m. 

4. Statt ä*wa mobile ein Chateph (gewöhnlich Cha- 
teph-Pathach), §w.o. 

6. Statt Ö*wa quiescens in unbetonter Silbe meist 
ein Chateph, §p. 

6. Inf, Qal nb?, nb?^, bei H: bbrfy. 

B. Verba mediae gntt. L In Qi., Qu., Hithq.r 
entweder virtuelle Verdopplung (bei n u. n, meist bei J^) 
oder Ersatzdehnung (stets bei "1, meist bei fc^), §5. 

2. Impf, u. Iptv Qal haben als charakteristischen 
Vokal a: yjT (Ausnahme Dhr.); Iptv llia, pl ntj?; pV.\, 
TO- — Inf- Wl, mit Suffix ?Ip?^. 
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3. Statt §%a mobile Ohateph-Pathach, §n. {Auch *n 

in den Steigerungsfitämmen Yon *!p3, wenn der Vokal des Ö betont 

»t: o:i9, ö:i50?; ^^^^ ^5 «is^'l * 72}. 

« C. Yerba tertiae gntt. t Patbach furtiviuii im Hi. 
tPf^ usw; im Inf. I, 11: Ö^B^, Ö^, nV^p^}, »5^?; in den 
Participien I, in, VII: rj^W, 0^^^, O^Bto, und in Pausal- 
formen von II, HI, VIL 

5. Hilfspathach. o, 2./. «gr, per/*.: (^^Bß) i^TO^, i?nß^; 
n mit DageS n. S'wa. {l»OB^ 4, 23 statt njJfDB^}. 

ß, Femin. des Part: nnä, nrnä; ynSö aussätzig, njjnSo. 

^. Impf. u. Iptv Qal haben als charakteristischen 

Vokal a: r6l2h, n^B^. {Ausnahme: Di? 43, 16 Iptv}. 

'^. a statt e; doch meist nur außerhalb der Pausa: 
Ni., Impf.: (^Og5^) nj^p; D3«^i?. 

Qi.: (^öp) n^?^, JJß.?; Imp£ n^t{^^., Ti\^\, Hjn^B^jn (auch in 
Pausa); Iptv n^tj^; Inf. n"??^, 5^8^. (Inf. absoL stets 

Hi.: njllö^e; Jussiv: (^öj?!) nB?^ yö?^©; Imp£ cons, nö?a 
(1. s^r. »abfgl, §64Ä); Iptv n^?0, {^m §68}. 

ß. ä*wa quiescens bleibt vor den mit n oder ^ be- 
ginnenden Verbalendungen: ^ili^B^, QI3?0¥^» l^Jni* Chateph 
nur vor ^i, wenn die Tonstelle durch Suffix veräiidert 
wird: ^lärjpB^, O^ä???^, aber: ^''hxh^, ^^^XJ^Jä. 

66. Vcrba «"D. 

66. Die mit ^( beginnenden Verba sind verba prim. gutt,, 
a §65, bes. h. o. Hier kommt nur Ipf. Qal einiger dieser 
Verba in betracht, in welchen « in ö ruht [;a'*/aZ ward 
jäxal, daraus jdxäl\, (Zum i-Ip£ s. §57a). 

1. nn« zu Grunde gehn; 1^^\ 1^H\ TOi*";, mnji^ni. 
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Ä telJ^ essen; hi^\ ^5ft<\ h^H% ^D«T. ^3^, ^Di«; ^3^1, 

!?3h1. Vor iVÜin ener^. (§80) hat 3 Ohateph statt SVa : H^^Kin. 

5. lö^ sagen; nö«\ nö«M; lOftin, nöft<i=i; nöft<«l, nö«»!. 
{Hiob 3—42, 5 bei Silluq 'lö^lll}. 'TOt^I "noi^l, ^Ot^l- " 
4. n^lj^ wollen; TO«'« §74.||& nßl!< backen; 3. nCpl Ifit^*»; 

meist: & miiJ ergreifen; Trjft<% m««l; 1. 5^. trjhj, 
(17mal ö, 3inal Th«"!); 

selten : 7. ^Dl^ sammeln, wegnehmen (44 mal als prim, gutt.\ b 
3mal 0: *|Dh ^ 104, HÖDh, «jD^l). [^D^J v. *|D^ s. §68]. 

8. nni;^ (§54^) Ueben, 1. sg. ^iji^ (4) u. f^«^^ ; sonst :ii}^l nsw. 

9. IHK 1. 8ff, *1D^2 da verzog ich 32, 5 (sonst nur Qi, s. §65c). 

Das M des Stammes fällt in 1. sg. stets aus: ^9l<,c 
IQ^ {selten in andren Personen, ygL §5? ; \löt\ 2 Sm 19, 14}. 

67. Verba yfi, s. §10^. 

L Die Verba i"fi assimilieren ihr i, wenn es ä%a quies-67. 

cens unter sich hat, dem zweiten Stammbuchstaben, a 

zB i?bjp:, von ^5} (fallen) aber h'b\\ hVJ>^f ^''W. — Aber 

^bp, IptT u. Inf. i?bi; Inf. mit b: hh^b.' 

Die Assimilierung unterbleibt: 1. nicht selten in Pansa, 5 
zB X^1f\ sie werden beobachten, aber Vlfi^\ (4); ^{JV. u. ^tS^|^9; 

2, in denmed. ^Mtt.: ^Sy., ^ny.; Dhy. (knurren, tosen, c 
J §65r2). — II Ausnahmen: Niqtal, DHi bereuen, {HQ), deacendit; 
Ipf. Qal nn; neben rill^P}. 

n. QaL Ipf. auf a haben: Vfi\ sich nahem, pttHd 
küssen, ^^. rinnen; ö und a: *in), IIJ. 

Inf. Ohne 1, dafür mit Feminin - Endung (s. §56c)e 
B^:Jiu. nej: HB^I, Suff. DriB^a; nnfe; femer ]n} §i, «fcfj §76e. 
Neben »ii (6) berühren u. JJbi (4) pflanzen: njJä (2), fnj». 

Iptv: n^i, I^IDi, iOi, Jiylpil. — Ohne i: B^51, ng},/ 
auch VS^, VDj (aufbrechen), b^i ausziehen, pK^} (küssen). 

H. Straok, Hebr. Gramm. 8. Aufl» 6 
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Vorkommende Formen: B^J, nij^^ijts^a, nttf|i, Vtf^ "»B^ä, ^B^l; 

fne; VI; \yü] btg, ng^ 27, 26. ]F\ §i, «» §76e. 
ir in. Im Hoqtal stets — (^^Ig): naJl, ^B^I^J. 
Ä IV. n]?^, nehmen, folgt mit Ausnahme des NL T\f>hi 

der Analogie Hß}: Ip£ n^l, jpl. ^njj'; (ohne Dag., §6/3); 

Iptv nu, rnju {l Kg 17 '•np^}; In£ nng, mit h: noi?^ (inni?^ 

8. §66s2). Su£ '•nJIg. Passives Ipfc H]?^^ §49Ä. 
t V. ]ri$, geben, assimiliert das zweite 11 folgendem t\: 
DPin^; 2. 6f^. m. gew. plene nrin}, /*. i?ri}; 1. pi. ^^03; 
Ipf.']n^. (e s. §67a), len; Iptv 15, I^Fi, H}!?, ^il?, ^45, 
111? ; Inf. nJ3 (für <mf), mit ^: nn^, ^^^ {^% Suff, '•^il?; 
Niqt. 151 Passives Ipf. ]rfl §49ä. 

Die doppelt schwachen Yerba wie ^^}> HO} s. §76. 

68. Verba '^'^t (*>"& I. Klasse, ursprüngl. Vfi), s. §10<;. 

68. I. Verba ^"1B sind solche Verba, deren erster Radikal 
ß1 war: ^) gebären, arab. wälada-, vgl l^J Kind. Dieses 
1 ist in I, III, IV, teilweise Vil, zu •• geworden, hat 
sich aber, durch das Präformativ geschützt, in II, V, 
VI, teilweise VII, noch erhalten, und zwar 
b i. am Silbenanfange als Konsonant: a, stets im Ni«: 
l^r.» '^'^^i*J ö**^» ß> zuweilen im Hithq.: TV^Tl gestehn, 
JTinO?? als er sich zu erkennen gab, nsyi^. er wird 
rechten. — Bei il), lyn\ ygj bleibt ^ im Hithq. 

2, am Silbenschluß als Vokal: Verschmelzung mit 
gleichartigem Vokal im Ho. : (^öj?0) "'I'^'^j *^!3^ ; oder Zu- 
sammenziehung mit ursprünglichem ä (§695. 61c) zu d im 
NL: T^li und im HL: T^^n erzeugen, T^1\ iy\% T^ia 

c Hi. 1. Zuweüen bleibt H im Impf., zB }t^n\ § 61eß. || 2. Iptv 
G 8 «yn Q«t§, «3in K«thib §76^. l Ho. Inf. HtPi'J Dag. statt Ä, 
§60X;. 
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II. QaL i. Intrans. Ipf. mit den Vokalen t ä: d 

1?^, schlafen, Ipf. ]B^'««, ]&^% Inf. (mit b) \\tthh. 
BhJ (e) in Besitz nehmen, besitzen, Ip£ Vfy\ tfi^TÜ; Iptv 

Bh (2), {fnf^, frray}, Inf. r\f\, Suff. npi?^n. 

«n^, sich fürchten (§765^), Ipf. «7% Iptv «T^, Inf. ür. 
*1J;^ (e), yr, nr, r»: (iptv, Inf. fernen): Vrk ^yr,. 
TOJ gründen, Inf. (mit h) ^b'h (Impf., Iptv fehlen). 

Ip"« kostbar sein, Ipf. 'Ij?'«^. u. 1)J'«;, njj\ ö 

Tp"» brennen^ Ipf. ^p'^i? u. IpJ, «{auch np^*" vgl. §^3}. 

8. Transit. Ipf.; Vokale e e (§57a) bezw. e ä: f 
SBh sitzen, wohnen: Ipf. 2pl, SB^M, ^^!1, ^^^l §64Ä; Iptv 

:M, njB^, •»?B^, ^DB^; Inf. rOB^, 'Suff. " MB^. 
*6j erzengen, gebären, Ipf. 1^5, n^ftl (nicht in Pausa), 

niiiF^ §ng; m. rrh. 

TV hinabsteigen, Ipf. ni!, nn?l, nyj; Iptv nn, mn, mn; 
Inf. nnn. II Kf^ hinausgehn, Ipf. «?: §765r. 

VT wissen, Ipf. yT, V1?l; ^53; Iptv n; Inf. n»^ u. njji 

§ör, {Vermutlich wie B^5^ eigtl. zu "»"^ß §69 gehörig}. 

iVp'' sich verrenken, Ipf. ypril 32, 26}. 
{irt'» sich vereinigen, Ipf. nrjFi 49, 6|. 

{ID^ hinzufügen, Ipty ^ÖD; JBarth, Zdma 1889, 177—191}. Hi. «j^OIH 
hinzufügen, *)Din ^h*4, 12 JusbIv §416 (i-Ipf.? §57a). 
i. Inf. zuweüen auf H^ (§55c): HJJ'^ (oft), rn^ (4), tnniö ^ 
II ;8. Inf. abs.: JIT, ^^ri. || 5. fej können, Inf. HÄ^,, Inf. abs! 
71D;, Ipf. ^3^\ PL ^te^"»,' u. ^teV i 4. SiT geben; nur Iptv SH; 
wohlan : fl^il (auch in Anrede an Hehrere) u. i^tj, 

in. Niqtal. 1. Sg. Ipf. hat stets i: BhJ^j^, njtj^J, vgl.Ä 
§59(2. 

IV- ^0> gehn, Qal u. Hi. wie Ti;: Ipf. if?;, ij^!!, TJ^a,i 

mD^n; Iptv -ii^, nV-^, mV, ^?V» o^, ^d^, h)?^; Inf. ro^ 

(Suff. ^J^D^ §366); Hi. •ni-'^in. — Aber ^ßD^nj, ij^niin. — 

Ausnahmen : "SJ^JJJ. ubw, ^HW; Hi. Iptv fem. '^T^^tJ Ex 2, 9. 

6* 
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k tX^( ag€f wohlftD, auoh in Anrede an ein Femin. 19, 32 und an 
Hehrere 31, 44. 

69« Yerba '"'fi C 'fi IL Klasse, ursprünglich "^'t), s. §10/1 

69. L Qal. Iptv fehlt, Inf. nur IllT Jes 27, T^T §55c. 
«aiD^ §77 gut sein, lö'»: u, So'., S0?1. 

pi) saugen, pj^\. 

YP' §77 erwachen, y^n, YP^»] {9, 24 rB^«l}. 

18^5^ (arab. jäbisa) trocken werden, Ipf. 18^3^ ^y% ^5^1 > 

Inf. \tfT \L 8,7 rnäT (B5c); Hi. Bhjin nach nt. 
"ittfj gerade, recht sein, Ipf. IgH*;, *1§I^'«^3. Unkontrahiert: ^IBh^ 

(i-Ipf.?) Spr 4 ; Hi. ntt^H mache eben tji 5 Q«re, H^n K*thib. 

6 n. Hiqtil. aj (a im Präformativ des Perf. s. §61c) 
wird zu t kontrahiert: TWi, yWi, l'^''!» ^^^Q «sw. 

c Zuweilen bleibt H im Impf.: ^/^^W Jee 52. 

d Zuweilen Doppelbildungen: ^''ö;^^, i?''Vl1 ^'S^* 

70. AssimUlerende Yerba *> "fi (^'& III. Klasse). 

70. Einige Verba ^"Ifi, bes. solche deren zweiter Eadikal 
S ist, assimilieren diesem ihren ersten Stammbuchstaben, 
wenn er S*wa quiescens unter sich hat. In der Bildung 
mannichfache Verschiedenheiten: 

p3J gießen, Ipf. pSfeJ, mit Waw cons. ohne Dag.: pS»i 
{intr. pifj sich ergießen}; Iptv pS^. u. p?, pl. ^p?'.{':}, 
Inf. njjl; Hi. p^ 1. ausgießen, ausschütten; 2. hin- 
stellen; Ho. p3^n gegossen werden, J5S^\ p|^ö. 

ns; bilden, Ipf. Mir\^\ iy«3, i|«j; pass. 1?^'' §49Ä. Ni. njli. 

ra^ brennen, Ipf. ninjfri. Ni. nji angezündet werden; 

Hi. B^«a n''?in. 

(Ä*«), Hi. i^?ri hinstellen, i"«», ns*«?«. Ho. Ipf. ig;. 

(jnr'»), Hi. als Lager (D'»}?«';) hinbreiten, Jjnj;; Qu. j;?J. 



§70,— §71. Verba V>. 85 

(IT), Hithq. 2'^J\iJ (sich hinsteUen, hintreten) gehört wohl nicht 
hierher; denn Ni. rDS), Hi. T^tJ, Ho. 1^ gehören wohl su n^^. 

71. Vcrba Vy*, s. §10e. 

Das halbvokalische 1 wird, wenn zweiter !Radikal,71. 
ausgestoßen oder verliert doch seinen Konsonantenwert ^ 
in allen Verbis, welche keinen andren schwachen Badi- 
kal haben, zB D^p aufstehn, n^i ruhen. — Der Inf. 
dient als Schlagwort der Lexika (§48e) bei Vy und ''"J^. 

1 bleibt fester Kons, in allen Verbis H"?, zB 711?, borgen, und 
in einigen Verbis mit einem Kehllaut, zB ^1^ verscheiden. 

A Die Steigerungsstämme. Q-ewöhnlich ist derft 
dritte Stammkonsonant verdoppelt: III üQlp (aus qawmimf 

§60d); IV Dölp; VII Döipnn. - Selten Verdopplung des 1 
oder des zur Erleichterung der Aussprache an seine Stelle getretnen 
"* (D!p); selten auch die Qilqelbildung (ip^\^ v. H^t^, Jes 17). 

m (Act.) und IV (Pass.) unterscheiden sich alsoc 
nur durch den Vokal der zweiten Stammsilbe, zB: 
ni: Deip, DölpV mööipn, Dölpö, D^e^ipD; H^ölp, ^DDIp usw. 
IV ; DOlp, Deip";, njDölpn, O^lpD, O'^D^IpD; M^DIp, ^DDIp usw. 

jB. Hoqtal. Der Präfixvokal ist unter Einwirkungen 
des 1 (vielleicht nach Analogie der '»"IB §6862) zu festem 
ü geworden: (^öprj) Dp^n, Möp^n, DnDpin, Dp^\ 

(7. Qal, Niqial, Hiqtil. Tonregel: DieEndungenc 
n^, ^, \ sind meist unbetont, weil der verkürzte Verbal- 
stamm mehr Grewicht haben sollte. 

a, Ferf. einigemal Milra* nach Wäw cons. §64(2C; einzeln zB W^ 
4^ 34, 11. II ß, der Ipty auf H^ hat vor fe<, daher auch vor 7X\TV 

* Die Verba T'^, '<"]^ und )f'y haben nach Olshausen, AMüller, 
BStade, ThKöldeke u. A. ursprünglich zweikonsonantige, erst später 
gedehnte, bezw. geschärfte Wurzehi. Ich glaube mit WWright bei 
der bisher üblichen Auflassung bleiben zu sollen. 
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(« '«in«), den Ton meist auf der Endung : ^b« Hi^B^; '•"•' ilh^'P} 
doch 4^ 21, 14 *»'"• HD^i. 

/ 1. QaL Transit. — Im Perf. hat der a-Laut des 
zweiten Badikals das 1 samt dem ihm vorhergehenden 
Vokal ganz verdrängt: r\DJ2, DiJOi?. Die Vokallänge in 
Djj hat denselben Grund wie die Betonung der Stamm- 
silbe in f, n^j^ u. pl. ^DjJ. 

g Part, a, D]J ist aus dem Perfectstamm abgeleitet 
(vgl DDO), fem. n^ß. || ß, Im Part. Qätül D^p hatte der 
Passiwokal ft das Übergewicht: b\t^ beschnitten. 

h In den übrigen Modis ward qumm zu qüm: Ipf. D^pJ; 
Iptv Dip, D|5, /: •'öCp; Inf. D^p. Inf. abs. *?1öß: Dip. 

a {Inf. constr. selten o: ^Ifii^ Jos 2, 16; Hin Jos 3, 13; J^l^i Jes 7, 2|. 

i Ä Intrans. Qal (med. e u. ö). — HO er ist gestorben, 

f. nijis; 2. nijb, i. "pb; pl. me, «nb; Part, ne tot, f. n^o; 

Inf. WD (abs. niD) ; Iptv nt; (§4e); Ipf. n^D;. — || tnsi'er 
hat sich geschämt, ne^li, 2. /; nB^2l, 1. "nV^l; pl ^«^2, 
1. ^iij^i (2. boHem); Part. 2?J. D''Bh:a; Iptv ^21; 1t8^2l; Ipf. 
B^nüCe!). II *11« er ist hell geworden, nh; Int ni«; Iptv/*. 
nife(; Ipf. i«n u. njnhJJl. II rx\» willfahren, Ipf. 1. pl. 
nm. 11 niö §77. 

Ä: 5. Niqtal. Der einsilbig gewordene Stamm hat den 
Vokal 8: Ipf. DIpV, Iptv u. Inf. DlpH; Perf, Part. Dip}. 

/ 4. Hiqtil. Der folgende heterogene Vokal hat 1 
ganz verdrängt: Ipf. D'^pj* 
m 5. Die Präformativsilbe wird dadurch, daß 1 als 
Kons, wegfallt, meist eine offene, erhält daher unmittel- 
bar vor dem Tone langen Vokal: a, a wird zu ä: (^''Pp!) 
B''P^ (^'*9p5) D^pn, (Vöpn) DpiJ, und zwar auch wo es im 

* Arab. juqtmu. Dieser t-Laut hat wohl das i in ^'•öpH, dann 
auch in den Perff. W^t} u. ^'•fipi? veranlaßt, s. §61c.c. 
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Qal und Ni. sonst gewöhnlich zu i verdünnt ist: (^J>\ 
§57d) D^p;, (^ei?? §596) DIpJ. — Bei weiterrückendem 
Tone: Qal Ip£ ]M^\p\\ Hi Ipf. ^D'^K, ]!|DT?';, Inf. "Dnrj 
mein Erheben. 

ß, im Perf. Hiqtil e: (^^1?pn) D'^pH; danach auch im Part n 
D'p19' (vgl. §73Ä;). Bei weiterrückendem Tone: D^'P'^p?. 

Im Hi. mit Saffiz steht T\ statt H: in d^r 3. Person D^t'^&n er<^ 
hat sie zerstreut, ^nn'^pn sie haben ihn getötet; Ausnahme: ^^"^firni 
40, 13 (Wäw cons.). ]| Zuweilen in der 1. u. 2. Person, jedocli nur 
wenn ohne Suff. u. ohne Wäw cons.: ^^^i^n (6 s. %q) 44, 8; ^l^^llt'^pn 
(§77) ^ 3. 139; aber mit Suff. '[''hWörj usw. 

Bei 1)Jf u. li^y (sonst fehlen Beispiele von prim, gutt.) hat Tip 
des Hi. statt — Pathach mit virtueUem DageS: '*ri*T'J?n; ^rilTJ^il. 

6. TrennungsvokaL Zur Stützung des langen g 
(lang gemachten) Vokals des einsilbig gewordenen Stam- 
mes wird die Stammsilbe vor r\ und ^ durch einen 
„Trennungsvokal" offen gehalten: 1 (-^) im Perf., \. (-r-) 
im Ip£ Dieser Vokal, welcher den Ton erhält, wenn ihn 
sonst die Stammsilbe haben würde, wird stets gebraucht 
im Perf. Ni, nie Perf. Qal (§/), meist in den andren 

PäJlen: Dip}, DniD|?i; D^pJ, m^^pn; D^prj, ^OlD^pH; ni^T?)? 
(Ipf. Ni. ZUiallig ohne Beleg). {Wahrscheinlich hat die Ana- 
logie der Verba 1"7 u. '''v eingewirkt. Zu 6 vgl. Arab. ^azatäa von Ity, 
dem Hebräisches gdlauta [Hl/Ik] entsprochen haben muß ; zu l vgl. 

ny^ir\§74|. 

Im Perf. Ni. wird, wenn der Ton durch den Tr.-» 
vokal Eine Silbe weiterrückt, o der Stammsilbe zu ft: 
MD) er ist zurückgewichen, "^O^^^Ö^ Aber in der 2. jpi. 
bleibt d: VSt^ sie sind zerstreut, Dni2{b^. 

Zuweilen wird der Tr.-vokal weggelassen. Qal Ipf. ilj^^t^ij), ^ 
^j!^t^\ Hi. Perf. ^i^b^^ij ich habe geschwungen, i*)&}n du hast g. ; 
Ipf. f. pL n^^^t;^^ sie werden bringen, H^^j^ri. 

Begelmäßig bleibt der Tr.-vokal fort im Hi. von H^D ii^BQtJiU 
^PäjiJ; bei weiterrückendem Tone i^Äpini, Drilpil; oft in M121 §76^ 
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V Im Perf. Hi. hat die Stammsilbe trotz des Tremiangsvokali 
mehrfach e statt f, bea. nach Wäw cons. und vor Soffiz: inbjjiljl und 
da wirst aufrichten; aber "^nb^pn. 

w 7. Jussiv. QaL DJ?;, ««i?;- II HL Dg;, tert. gutt. nr. 

X 8. Wäw cons. Qal Dßjl, Dj?M; iert ^^utt. od. "1: njji 
ID«! (Ausnahme *1J«1). || Hi Djjjl; ^er<. ^rt^tt. od. ^: m% 
^Ü% II Aber 1. sg! (§64Ä) D^p«J, DjJJj^J, D^i?JsJJ. 

y 9. Einzelnes: a, rjO, ruhn, doppeltes BQ.: ITjn rulin 
machen, fj'^y usw; D'^^H hinlegen, hinwerfen, aber auch: ruhn 
machen, D'^fc näJI. || ß, b^ü beschneiden. Ni. nach aram. 
Art: ^löi, pl !|^äi, Part. D^bbl || y, p^ murren, Ni 0*^1; 
Hi DJji'-Sr}, U"^!, Part D'»i"'^8. 

72. Verba ""y. 

72. Die Verba •»"); haben im Ipf., Iptv u. In£ Qal meist 
^ den Vokal ?; sonst lauten sie den Verben vy gleich. 

Die Unterscheidung der *^'y von den V'^ ist mehrfach dadurch 
erschwert, daß die Analogie der letzteren eingewirkt hat» 

b QaL Perf. ni5, Mn, "n^ä, ]% m^, Part, n^, |)Z. D"}?, 
Pari Pass. D'^te^ V Sm'9, 24* 

c Perf. mit t nur: tr?» fO^''? (I>aii); tl?'^^''T (Hi); fD^^'^l (Jer). 

d Im Impf.-stamm überwiegt t: Ipt ]"'5I, Juss. J3J, Wäw 
cons. 15*1, Inf. ]% Iptv J"^?, nj""?; ebenso: b% ]''T, ^'»11^,«, 

rV> K''^;» ^''T,» 5'*'?^/» ö^'te^;^, fc^V/, "j'*'?^;^, ^^i- ' 

' a, Iptv ^^^ri u "hin. \\ ß,'inf. ^bh (e), t)^^^. Tr, inf. mk « 

24, 63 neben n'^b ^ 119, 148. || 8, Inf. fast stets D^fe^; Ipf. ^W) 
Ex 4, 11. II e, iif. iur ffc^sife^^. || t, fn^tJ^^ K«thib, Ttt^^ Q«r6. 
6 i. Die Ipff. der Form J*^^^ sind von den Ipff. Hi. nur durch die 
Bedeutung zu unterscheiden. || 2. Der Inf. auf t wird auch als Inf. 
absol. verwendet; doch häufiger 6: ^h Bi 11, Dlfc^ Neh 8, fe^lfe^ Jes 61, 
ruf Jes 22. 

/ Niqtal, Hiqtil (Hoqtal) wie V^: pj einsichtig 
sein; Hi. Ipf. J'«?;, Inf. p?)?, Pari J*»?©. 
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Steigerungsstämme: a, h^h^ versorgen, erhalten;^ 

^]?VS^91, h:§)TX 1 ß, ^^in, ]5ianri;*i3Dib^^. Jes 53; D^nWö, 
]ji^n^ II Y, Ttisn Jos 9. 

Hinsichtlich der Tonstelle gilt dasselbe wie für Xyh 
§71e, zB nias "«Ol^ ^»V^ 40, 15, "'"» nij''B^ ip 9. Auch sonst 
werden zuw. die Endungen H^, ^, \ betont, zB ^h") 26, 
22 (bei folgendem Kehllaute). 

Selten ist *« fester Eons. : "^^0.% TM^ (aber Mn**^ Feindschaft), i 

73. Verba yy. 

Verba yy nennt man diejenigen Verba, deren dritter 73. 
Radikal gleich dem zweiten ist (vgl. §71aAnm.). ^ 

A. Die Steigerungsstämme. 1. Regelmäßige^ 
Büdung. QL: VPT}, *?^n, *?Ve, ^^i?; Ipf. ]««, tSW©^ ^^B^; Iptv 
^^n, i>J. si^^rj (^ §6/3); Inf. mit Suff. '»44? 9, 14; med. ^: 

^19«, ft^ü«. Qu.: ^^n^ *?^rjo. Hithq.: ]3nn{, ^^eon, Den;? ^. 

2. Bildung nach Analogie von Dölp §716: ^^liT erc 
stellt als Thoren hin, hbüHü unsinnig, ^^«10^. sie werden 
unsinnig sein; M1D)j\ sie wird umgeben; ^^^Vjn'; (sich stoßen) 
25,22; ^iraj) sich wälzen. 

5. selten/ Qiiqsl: hh^, "»n^j^j, 'i^jVann; J^HD, !inöntoJ>T.d 

Einige Verba bilden die Steigerungsstämme auf mehr als Eine e 
Art: Pi^*\ du hast zerschmettert, ^2^3! V* ^^^* ^^ verschiedenen 
Bedeutungen: /jn^ er wird preisen, //liT (§C). 

B. Die übrigen Stämme, i. Hauptregel. Die/ 
beiden gleichen Konss. werden zu einem Doppelkons, 
zusammengezogen; der Vokal des zweiten Radikals tritt 
unter den ersten: ^^p, Perf. b\> er ist leicht; MD, Inf. u. 
Iptv nb, mit Suff. ""iSn. Die Endungen H^, ^, \ sind meist 
unbetont (vgl §71e): nnn erschreckt sein: Perf.: nil, /. 
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g Die Endungen n^, ), ^. sind betont: o, mebrfach nach Wäw 
com. §64<2C; ß, oft il im Perf. Qal: 4^ 55, 22. 73, 9; so stets ^i*1, doch ^ 

in Patisa VS^ usw. 

A Ausnahmen. Im Qal bleiben unzusammengezogen: 
a, stets die Partt. u. der In£ abs. Mb, "Tlb^, l^'TB^; TfTB^; 
ß, meist die 3. Perf. der transit Verba, bes. yor Suff.: 
n5D, ^MD, -»^dnO; doch auch '»iÖD: 
Y, meist der Inf. constr.: rtji, aber auch ti^; vgl. Jes 10, 6. 

i ^. Vokal der Stammsilbe. Schließt der Doppel- 
kons, das Wort, so fällt UageS fort; a wird dann nicht 
gedehnt (§lle2). — a, Qal: ^|?; Ipf. nb^,, ^j?!. || ß, NL M), 
Ip£ ID^ prim.gutt. nn; (§0). j T» Hi. e, Ipf.: (^^J?!) m;, 
jedoch mit Kehllaut: nj 19, 9; Inf.: (^'»löjpn) ^gn. Jedoch 
in 3. Perf. ä: pyj er hat zermalmt, ^^bTi. {e in 3. Perf. Hi. nur: 

n^nn, ^^nn, sowie in 3. Plur. vor Gutturalen u. *1: ^J^VJ, ^^n\. 

k 3, Vokal der Präformativsilbe. (Vgl. §71m— ^p). 
a: Qal Ipf. nbj; NL Perf. ID), Part, n?}; HL Ip£ "Tfi:, 
Iptv u. Inf. ^tr^. n e\ Hi. Perf. nöH, Part, ^t1i\ II ft: Ho. 
no^n, festes ü {wohl nach Analogie der ^"Ifi}. Part niawo, 

Anm. n des Hi. bekommt yor n (von andren Gutturalen keine 
Beispiele) statt — Pathacb (vgl. %Tip)'. D^Hn ihr Anfangen; ijSnri. 

l 4. Trennungsvokal (vgl. §71g). Zur Sicherung der 
deutlichen Aussprache des Doppelkons, ist vor n und 1 
stets ein Tr.- Vokal eingeschoben: 1 (-^) im Perf., \. 
(— ) im Ipf. [u. Iptv]. ö xmä e der Stammsilbe werden 
dann in ü imd t verkürzt. Per£: Qal ^Sy\iü, DijäD; Ni. 

^ry%y, Hi. ijäpg, Guttur. onj^nn; Ip£ Qal dÖ;, nyap^; 

Hi. \VtT^, n)''|l1i5\. (Ho. zufämg ohne Beleg). 

m 5. Ersatzverdopplung. Der Doppelkons, ist am Wortende als 
solcher nicht erkennbar. Daher ist zuw., wie zum Ersatz, der erste 
Badikal verdoppelt: also neben 2b^ auch ID^., ^!li D^?l> HL Ipf. 
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^D) XU 2D|[1. Selten ist diese Verdopplung im j>^. antü: nj^H) ^^!1* 
— • (Im Aram. die herrschende Bildung). 

6. {Vernachlässigung der Verdopplung. Wie amn 
Wortende kein DageS steht (§m), so ist die Verdopplung 
auch sonst zuweilen vernachlässigt worden. Qal Ipf.: 
O^ß;) \Q\l sie werden ersinnen 11, 6; (nb), n^b}) nbnj 
wir wollen verwirren 11, 7; Ni. Perf.: (Höä^)) H^ÖJ 9, 19; 
(Drtapi) Dritei^ 17,11}. 

7. Intransit. Qal. a, Perf. mit ö: O^l 49, 23, v. räßöß.\\ o 
ß, Ipf. oft mit den Vokalen e ä (vgl. ^^2l): löj er wird 
bitter sein, ^J2^J da ward ich gering, pl ^Vjjl; nii;i, ^r\Öl 
(nach Andren Ni. §i); ^T er wird schlecht sein, )r\% 
doch ^j??!; ^i; er wird weich sein; "^b y$ es ist mir enge, 
ich bin in Not, IT., "l??.!; ^^^ v. DOBf. || "{y, Inf. mit a DJB^S 
in ihrem Irren 6, 3}. 

Ä Wäw consec. ^b\ M^l; Hi. nö^l i) 

74. Verba n"b. 

Die Verba H"^ sind eigentlich ''"b oder V'^. Das 74. 
Jod zeigt sich a, im Part., Qätül: '»'l^ä, nnn nr:jBf mit« 
dem Schwerte gefangene; mehrfach auch im Fem. des 
Act.: iTIb eine fruchtbare ^ 128. || ß, zuweilen vor den 
Endungen H^, ^, bes. in u. vor der Pausa: pjlilB^., ''B^BJ iTDIJ. 

Nur selten zeigt sich 1 (vgl. §7 lg): r^^ ruhig, *^Jy\i^ neben & 
V»^^; njrjniÄ^n §«;e; na^ß ""ItjaO Bogenschützen 21, 16, v. ♦nHö. 

"Sonst llat "• stets seinen Konsonantenwert verloren: c 
es verschmilzt mit dem vorhergehenden Vokal oder fallt 
ganz fort. Dann am Wortende n §26. (§316). 

I. ^ verschmilzt mit dem vorhergehenden Vokal. 

i i (aus aj) vor n (u. ^) der passiven PerfiF. (Qu.,d 
Ho.; meist Ni.): IT^ini, "^ty^b^^, nty^r;^ iussus es, "'l?"*^Qn ich 
bin entkräftet — Iptv Qal: n«^. 
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e 8.% Yor n IL 1 der aktiven Per£P. a, immer des Qal: 

^tS^\r^', II ß, meist des Qi., Hi.,Hithq.: n^p?, ^yi??^i?,0^«n?; 
zuweilen das ältere g, bes. in 1. sg.: WJJ? (8) neben f'^ftM]?, 
tnern, ^hn^ni, WJllll; [ y» stets in l. pl. NL: ^y^?i; 
(nur ausnahmsweise im 8g,\ t\''%V[ 24, 8). 

/ n. •• fällt weg, der vorhergehende Vokal bleibt : {Die 

vöUige Übereinstiminang aUer Stämme ist teilweise Folge künst- 
licher Gleichmacliung|. 

1. n, in allen Perff.: nfefjj, n§^?, Tx^, nSäJj; nte, rpjinn; 
rxz^r\ (§6ic). 

^ 8, mit ümlautung des Vokals in e\ 
n. in allen Ipff.: n«T, nj^:, njJtt^K, njr, und Parti- 
cipia: n»h, 51^*1 JH, n^*10 (Flexion der Parti nach 
§316, also D'«JÄh, ni«h; Part Qätül §aa). 
n}\. in allen Ipff. u. Iptyv.: Hi'^jnni, JNnDini, mW.. 
Ä 5. n„ in den Iptvv. (Qal s. §d!): n«; rrsgn. 
i 4. 1 u. li im Inf. absol. Qal: IKn u. T\\^y^ sonst M^: 

Ä 5. Der Inf. (constr.) hat die Endung ni (§55c): 

ni«n, nibf?; ni«>n. {Ausnahmen: liy? 31, 28; ni<T 48, 11, 

niy? 50, 20. ^ 101, 3}. 
/ 6, Die 3. /*. 5^. Perf. lautete zunächst galajafh (§51a), 

dann mit Ausstoßung des "^ galäth: T\^'jl Lv 26; gew. mit 

doppelter Femininendung njjN^, nntoJJ. 

m in. Wegfall des ^ samt dem vorhergehenden Vokal 
oder Ö«wa mobile vor den Endungen ^, V: (^V^ß) ^i^; 

(^^tip) on, ^^?; (^^ipjj]?) ^a^in, tf?r); (^*?ipun) ^si^n- vor n, 

im Fem. der meisten Partt.: H^h, n^J^; desgleichen vor 
Suff.: ü»'^ -»JÖ} er hat mich geleitet, "»jm leite mich, 
l'IB^ er wird dich fruchtbar machen, 
n IV. Abwerfung des ^ u. des vorhergehenden Vokals 
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am "Wortende: A, selten im Iptv, Qi.: njj (3) u. 1? (10) 
befiehl; D) yersuche; Hi.: \r\T\ri u. (s. §12ä) ni?J(2) 
mache viel; n5>n(2) n. *)ir!(6); ^8n(3) führe herauf; 

ne5(7) u. ton (6) v. nö), njnf u. ^n(6) v. na^ §76d!. 

B. meist im Juss. u. nach Wäw cons. Impf.: o 

1. Qal: a, atp^l; ß, mit Vokaldehnung l?^ph, pü, TO; 
r\tt^ri-V«. II Y, meist mit Hilfsvokal (§12Ä;) ß«1, ^JM, JD;i, 

^TIt TO ^8"^» J^ss- ^}S ^T. ^sw; med. gutt. yig% no^' II 
5,' mit Hilfsvokal u. Vokaldehnung {j^ijl, nnni§Yl}, «nni, 
Juss. «nig, «T {41, 33 Baer «TJ}; tweti. örwtt. njni, J^nni. 
II 6, prim. gutt.: h^l), fefjfa, fefgöi ynm, *1551, Juss. ^. — 
1. s^r. iyjj^j, ^88j, TD« (vgl. §p. 65^); aber mit Suff. ^\S\' 

a Wenn das Verb mit y beginnt, gleicht das Ipf. Qal dem desjp 
Hi.: rhV), Qal (vgl. ID^J), er wird hinaufsteigen; Hi. (vgl. ^''Ipp^ 
TD^y^OT wird hinauffahren. Doch 1. 9g. Qal H^J«, HL H^^tjj's. 
aber §ö8. || ß, Bei primae H gew. MOn^J usw. Ebenso HäH^, HönV 

a, Trotz Kehllauts am Anfange IH^l, jn*1, doch p/. ^itJJJ. || g 
ß, rr^n, iTn s. §766.c. || 7, von nfe<*1 lautet die sehr häufige 3. f». «sy. 
Ipf. Qal mit Wäw cons« M*^^} (§11^)> die andren apokopierten Formen 
des Ipf. u. der Juss. VrpC^ M*1^ (§08). 

^. Niqtal; ^sn sie möge aufgedeckt werden; i^im.r 
gutt. «T., V(y% «1^3; wed. gutt. nö»l! 

d. Steigerungsstämme. Ohne Ersatzdehnung: "tS^^^s 
b^DM, ^än»!; Ä auch bei med. gutt.: ngr^l, *1SJ?-^K (obwohl 

Ip£ rn^*;); TOP'^^ ^ 37, i. 

4. Biqtil: '«, jptt^ü jptt^ei, «^n (! gleich Qal), Juss. M\^ 
II ß, meist mit HiifWkal h^% 1B»1, ^t% Juss. nnj. || y, 
prim. gutt. hvi], hy»]. 

Die Abwerfang des n.. unterbleibt oft a, im Jussiviw 
n«^ni und sie werde gesehen 1, 9; ß, nach Wäw cons., 
bes. in der 1. sg. (§64Äa) : n«"!«J u. «nÄJ, und in späteren 
Büchern; doch auch sonst: nnB^»1, H^'^äl usw. 
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V Statt des Voluntativs {der nur ^j* 77, 4. 119, 117. Jes 
41, 23 Q*re vorkommt} wird das einfache Ipf. gebraucht: 
m^ ntef^J wir wollen machen; «rn^J«; HRB^J m) (§68Ä). 

«; Y. Elinzelnes : a, das Ipf. hat zuw. n statt n .., bes. (ygL 
aber Jos 7, 9) in Pausa oder vor folgendem H od. }f, also Wohllauts 
halber, zB U^Jf nti^n 26, 29. || ß, Der Präformativvokal des Ferf. 
Hi. lautet in 3. m. sg. mehrfach -7- (s. §61c): HKIH (5), r6}n (12) 
neben tn^}»!!; vor Suff. D«nn (3), f ^fcJlO u. ••^«"in (9). Von andren 
Personen wohl nur: ^I'^h^^ff Micha ß^ ^''h'»lj?Sn Dt 34. | y, Ni. V. 

rm :nbf?3 s. §65Ä."if 8, r\T^ a'dverbiell: „viel", „in 
Menge"; als Inf. absoL dient H^IH §55c. 1| e, njn^tj^jj, 
Hithqatlel v. W!^ (§&) sich beugen, niederfallen, 2. m. 
sg. n'ilQPlB^n; Ipf. rwff^Xä^ mit Wäw cons. sg. ^HFlBfn für 
wajjistächw, ^nntj^*}, ^?. ^ItJ??^.« 

75. Verba »"h, vgl. §10c. 

75. fc< hat bei den Verben i^"b stets langen Vokal vor 
«sich: (^Öß) «ÄD finden, (tepi) fc<^l Vor n u. i wird 

fe< von der Punktation unbeachtet gelassen: IJfc^^O, ^^^^ö; 

daher bleibt e im intrans. Perf.: (n?6n) Hfe^T. — Part. 

fem. n«?\ 
j fe< ist ein Kehllaut. Daher 1. Vorliebe für den a- 

Laut, im Ipf. u. Iptv Qal: «SOI, «?9; 2- Chateph: (rjifr) 

?I«JD. Jedoch nicht Pathach fürt.: «?b, «'«VOin. 

c Aus der Schwäche des t< erklärt sich Folgendes: a, 8 wird 
zuweilen weggelassen, zB ItDHD 20, 6 für Mlbmd vgL Hiob 1, 21. 
32, 18. II ß, S^wa mob. wird zuw. vor 8 ausgestoßen (vgl. §10c2); 
^MT (3) fürchtet, von 8*1^ ; sogar mit Weglassung des 8 in der 
Schrift: HjbnjJ 31, 39 für nj^ÖH«, Dnam (J §65Ä), vgl. unten §c. || 
Y, die 3. f. 8ff. perf. zuw. mit der alten Endung r\: T\tXy^] Jes 7, 14; 
r\»2n §76Ä. I 8, pl. part. Niqt: D"««^»!;?, vgl. Jos 10, 17. 

4 Einwirkung der Analogie der n"b. 1. Vor HJ ruht 
« in S«gol: (ny|n]?) nj^nijin sie werden rufen, (nyjaj?) 
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njfc^l^n, Iptv (ny«T) J«?? findet (f.) || 2. In den Perff. 
vom Ni. an ruht « vor n u. ;i in Qere: C]?''^?5) ''W30?, 

UM^D. Vom Qu. kein Beispiel; vom Ho. nur nn^^il Ez 40. 

Verwandtschaft der Verba »"h u. TX'h, — Verbac 
H"b folgen nicht selten der Analogie der H"^, a, ganz: 
n^y. 23, 6 («^3 versagen); ß, teilweise: «fih, "«riWBn (Vo- 
kale); n^T heile ^ 60, n^O'; er wird füllen Hi 8 (Kons.); 

Inf. n^ht^j nühti] ^OÖ?00 Jos 6» nns^sii 2Sm l (vgl. nt)b^^). 

Ebenso folgen mehrfach Verba T\"h der Analogie der/ 
«"!?: «np: 49,1, ««ni?:42,4, mi5jni?U2,38, n«11?b entgegen, 
obviam (eig. Inf. n[J*ip mit h) von rT^IJ; n^DJ? 1 Kg 
17, 14; n}''B^l? Hi 5, 18 sie werden heilen (v. »t^), aber 
Jes 13,7 sie werden schlaff sein (v. HB']). 

76. Mehrfach schwache Verba. 

nn«, HB« §66a; nu §712/ ; l^ §67i. 76. 

rPn sein, niJVn, Dn^lPJ; Inf. abs. HSn, VO; Ipf. n^,n^, (Metheg), ^ 

NT., N-n^l, NT.3, NTl, r:W; Iptv iTn {nin 27, 29}, ^^n(!)/ 

rn; Inf. constr. niN"l Nach a, 3, b, 1 hat n S*wa 
quiescens: Dn''>n3, vni, HlN^lS, ebenso Wi^tJ; doch Iptv 
Sing. iTHJ. 

Jrn leben (nach Präfixen wie Hjrj punktiert), DH''^.?)» ^^0 ^ 

n. vo; Ipf. njri:, w, ^n^j, ^i^m.; Iptv «toj, ^:o(!), ^^ij); 

Inf. r!\Th, ^^'^Vi *yp u. njnrj am Leben erhalten, 

wieder beleben, w^nn, ^in^nn, Dn''';tjni (§65m), ni-^nnb. 

Zu yy gehört das Perf."''D," Wäw cons. '»nj 3, 22. " 
iTOJ ausstrecken, beugen, "«Ol?), Höi, '»^ö), Hö?; Ip£ Hö^ci 

firi-^^, teil; Ni. vgi, ^toji; HL n^n, nn'^ön, möd, Wtenb; 
Ipf. rw, 00-^«, 03; Iptv nen u. 05, w. ' 

$01 Hi. schlagen, nsn, rcsj?, "'i?''3n, ojj, nse, d^'jo; Ipf. 
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n|«, TJ; Iptv 15; Inf. ntsn; Ho. n|Jj, nijsi^j, "^ty^rj, 

njtj, »IJ, {gelten Ni. n?5, Qu. ö^}, 
nOJ, nur Qi. versuchen, "'O'^M, riBJO, Hf JfcJ, ^DJ*;!, DJ, niDl. 
rW3, Ni. u. Hi. hadern, streiten: «y., W^y, «i?. 
npJ Ni. unschuldig sein, ungestraft sein: T\^^, <^0I?^ 

O'^il (§74e) 24, 8, ^in'»g?, ngr; Qi. ungestraft lassen, 

für unschuldig erklären: '»0'«gj, ngä*;. 
iTB^J 1. vergessen, '»n'»tt^}, Hi. nu^ü; i. leihen, !|t8^), ntt^;j, 

{^^U^j statt niiiäni behufs Gleichklangs mit dem Namen Manasse, 
41, 51: hat mich vergessen lassen}. 

««13 Ni. u. Hithq. irpo^Yiteieiv, nfc<55, «5|r6, 1^?ä'??; 

Kb^3 "toifere, '»n«W; Ipf. «br;, 5|«fch (§6/*3); Iptv «b^, ^^, 
^«b^ {«p 10 «W:j, (|; 4 nDj!}; Inf. n«te^, mit ^:'n«b6, 

{«bf:) 4inal}. 'nl «b^i, m«te^}n. 

KB^3 Hi. täuschen, verführen:' «^Ä^r, n^ö^H; Ni. pass.: 1«a^X 

/iTT Hi. preisen, loben: mn, U'»7in, rniD, rYTtinb, Ipf. iTll«, 

nr», Iptv mn; Hithq. gestehn: nmn (§6861), nim 

?nj werfen, Inf. DTT^; Hi. dass., anweisen, bes. unter- 
weisen, lehren: '•l^nin, Ipf. n^l«, ni"», Inf. n'lin^. 

^«T, (§68d), ^n«T., Ipf. «TV «rn, ^«Tn» ^- ^«m 0«^T1 v. 

n«n!); Iptv «T., ^«T (§75cß); Inf. «Y, n«T (§56c); 
Ni. Part, «^li, Ipf. «njR 
«^ herausgehn, U«?;; üf. abs. «i;, Part. «SV, n«?'«; 
Ipf. «3«, «??!, nj«?ri; Iptv «S, !|«S, nj"«?; Inf. n«?; 

Hi. m^ny n«3in, «^?id; Ip£ «w*, Juss.' «?iri, «sim 

{24, «'^1^4}; Iptv «?in {«3\T §68c}, mit n, cohort 

n«'«5{in; Inf. «^sirf?; Ho. n^^in, Part. n«?!iD, ^«sib. 

AKfa kommen, Hi. bringen. «5, n^i, ]T«a, n«a (n«2 
§562), Dn«|; Part. «3, H«?, DVa^Ipf. «i^;, ft<n»J, 

njjih^i, n}«in]3 u. j«i^ {12, nj^^irt 2; §71^}; Iptv 



§ 77. Verba defectiva. § 78. Verb, mit Suffix. LInf.u.Part. 97 

«IS u. «ä, li^a, Inf. «la, IJJä u. ng^ä (§22ia); Hi. 
«"«^n, n^nrj, Dn«?q (Trennungsvokal im Perf. fast 
nur vor Suff.: vnh''?0). Part. «"»Jö, D-««^?»; Ipt ««»y^, 

«yj, «>?^i, ny«^?]?; Iptv «nn, njj^in, ^«^?rj, Inf. 
«•«jn^; Ho. «sin, {/; n^sn 33, 11}, siwsin, n-'^ssib, «55i\ 

77. Yerba defectiva. 

Site gut sein, Perf. niö, inb. || Ipf. u. Hi. v. Sö^ §69. 77. 
"Ti^, sich fürchten. Prf., Part. §58c. 1| gür: Ipf. niS;, Iptv nia. 
yp'' Qal nur Ipf. yi2''1 §69. || qig Y: YV^ erwachen, Ipf. 

y^pjf^, «^i?:, Iptv nypn, Inf. vT?na. 

^K^3 I, n straucheln. Qal: Per£, Part. (6), Inf. abs. 1 Ni.: 

Ipf., Inf., auch Part. (2). || Hi., Ho. 
la^ I, n sich nähern. Qal: Ipf., Inf., Iptv §67dLe./. || 

Ni.: Prf., Part || Hi., Ho. 
MO) I, V leiten. Qal: Prf. (7), Iptv nni || Hj.: Ipf., Inf., 

Perf. (2). 
tjni sich ergießen. Qal: Ipf. ^IS";. || Ni.: Perf. ^ni 
piB sich zerstreuen. Qal: Ipf., Iptv||Ni.: Prf., Part.|| Hi. 
ntya trinken. — Hi. npB^i?. 

78. Verbum mit Suffixen. I. Inf. u. Part. 

Inf. und Part, können als Nomina mit dem Suff.78. 
des Gen., Nominalsuffix, §15.22, verbunden werden.^ 
Dieser Gen. kann auch gen. oUeäi sein: n«T (§55c), 
^t^V(V. timor tum u. timor tut das dich Fürchten. Meist 
entscheidet nur der Zusammenhang, wie das Suffix zu 
übersetzen ist: m^^ sein Entlassen, DnW ihr E.; du 
weigertest dich ^^M^ ihn zu entlassen, Dri^B^ sie zu 
entL; tnsi'^ sein Reden, nai ^te^ ^h ihn anreden 37, 4; 

H. Strack, Hebr. Gramm. 8. Aafl. 7 
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D'^Dbßn-n« D«^SinD NTI Als sie die K. hinausfiilirten 
Jos 10, D^'^^n^ um sie hinauszuführen. 

b Nur für die 1. sg. wird zur Bezeichnung des Objekts 
das Yerbalsuffix ^^ gebraucht: beim Inf. stets; beim Part, 
nur, wenn dieses im Sing, steht, und zwar nur dichte- 
risch. Inf. vW^ ^®^ meinem Schicken, '•inVe^ um mich 
zu schicken. || Part. ''lj?b"^5 jeder, der mich findet 4, 14, 
"•öVfiD mein Erretter. '•in^^DH welcher mich gürtet tj^ 18; 

bMy der mich schuf Hiob 31. 32, doch auch *^V)) (§31c) mein 
Schöpfer Hi 35; ^^VH der mich sehende (ä pausal für e) Jes 47, doch 
3mal "»«h}. 

e Nur Einmal zeigt beim Inf. der „Bindevokal^ e, daß ein Suffix 
als Akkus, gemeint ist: ^H^^'^tSiny Jer 89, 14; sonst I^^Hv* "^^Oj f "osw^ 

d {Beim Part, zeigt mehrfach der Artikel, selten der „Bindevokal" 
e (§79e), daß^ das Suffix als Acc. gemeint ist. Artikel Ktlt^b^ 
2Sm 1,24, ^pnögön ^ 103, 4, vgl. Dt 8, 14—16. 13, 6. 11. 2oi l/jes 
9, 12. 63, 11. Hi 40, 19. || „Bindevokal«: ül\ Part. v. tTV), ^ 68, 28; 
nhVl^n Jes 63, llV. '' . 

e Ini Qal. a. Der charakteristische Vokal tritt unter 
den ersten Iladikal; loser Silbenschluß, §122?: fp^ ver- 
folgen, ^sr] sein Verfolgen, Doli, ''TOJJ. {Ausnahme: 
•»3017 19, 21}. ß, Vor T und DD 'entweder fester Silben- 
schluß: ?IBD«, ?l3öBf, DDBD^, oder der Vokal bleibt unter 
dem zweiten Eadikal: ^te^, DD^D^, ^t'^h um dich zu 
verf., vgl. 'n^tt^Vj doch in Pausa ^jSri^ dich zu morden. |i 
Y, a wird in i verdünnt: Mtt^, H^DI^. || 5, Yerba medL 
gutt. p% ilß^t ; tert. gutt. ^fib 1 Sm 15, 1 (limSdch'^ä).\\ 
8, Die Inff. der andren Stämme werden wie die Subst. 
desselben Vokalwechsels behandelt. 

Farticipia mit Suffixen s. bes. §24. 
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79. Verbum mit Suffixen. IL Perf., Ipf., Iptv. 

L Die Suffixa am Perf., Ipf. u. Iptv bezeichnen {fast 79. 
ausnahmslos, vgl. ^ii^D? §(Za| den Accus. Dieser kann« 
auch durch D« (§43/) ausgedrückt werden: ^nh ^niSJJ 
und ^Prr^V in Einem Verse 30, 26; Unh ^bti\ ^ ^yy^^^. 
Besonders häufig steht r\» bei der 2,pL u. der 3. f. ph: 

]3 kommt als Suffix am Yerbum nie vor; D3 am Perf. nur ^118 
dbUip'^Sl; 7 mal am Ipf.; ) nur: Ex 2, 17. Jes 34, 16. 48, 7, (dafür 
gewöhnlich D §186). 

Der Acc. des Pron. reflex. wird nicht durch ein 6 
Yerbalsuffix, sondern meist durch die Eeflexivstämme 
ausgedrückt (vgl. §165^); ^HIOBh also nur: custodiet eum. 

Die Verbalsuffixe sind den Nominalsuffixen gleich; <? 
nur das der 1. sg. lautet % nicht v, ''^^«'3, '*}^^^^ 

n. Die Verbalformen zeigen in Verbindung mit Suff, d 
teilweise eine andre, meist ältere Gestalt (s. §51.63): 

a, Perf. 3. f. sg. n.: ^^^^3, ^^ptnn. a 

2. /. sg. '•]?, gew. defektiv I?: ^jh'^tsn, ^iTßJll 

2. pl. VI, nur: ^^^''bgn ihr habt uns herauf geführt 
Nu 20, 5. 21, 5 u. '•jijDS ihr habt mir gefastet Zach 7, 5. 

ß, Ipf. 8. f. pl ^, nur: ""J^tt^nn Hi 19, 15, "Sirjaii? Jer 2, 19. In |? 
2. pL '^HM'IA Gant 1, 6 steht wohl einfach die männl. Form statt 
der weibUchen (§186). Ebenso steht im Iptv vor Suffixen ^/^l?. 

m. Der zwischen dem Suffix und afformativloser « 
Verbalform mit jetzt konsonantischem Auslaut oft sich 
zeigende „Bindevokal" ist beim Perf. Rest des alten 
vokalischen Auslauts a. Im Iptv selten a nach Ana- 
logie des Perf., gewöhnlich e nach dem Muster der 
Verba H"^: HD?» ''Wt?. Das Impf, folgt der Analogie 
des Iptvs; also gewöhnlich e, selten o. 
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Prf. 


'ib9?' 


vayi 


IptT 


'n^^ 


V(il} 


Ipf. 


'W?'. 


xniKi 


o-Iptr 


'W? 


pns9Bf] 


o-Tmpf. 


'ir^. 


^nrj^. 



T T. I » T I j 



T T I » T I 

/ i. e beim Perf. vor dem Suffix "^ (vgl. '5112): Tl??^» ''P^» 
"ij^^t^; "tj^ nur Jes 54, 6. 60, 9. Wirklicher Bindevokal nur in 3. f. 
«/.Vor ki IJ: '^1055^5 Buth 4, 15 n. '^iriMllS^ Jes 47, 10 (s. §Ä2). || 
2. a beim Iptv und Impf vor il: T\2t\^ schreibe sie, n&*^i2^^; selten 
vor andren Suffixen: ^^piail? 19* 19, vgl' 29, 32, Ex 2, 17, ÜTÜlj^ ^ 
118;^ vereinzelt sogar bei TX'h: ^48T. ^^ 3^» 2^' ^*' "^^^ häufige 
^, r^^n^ liebe sie, HIlyK^, HltS^), kann man aus Analogie von H"/ 
erklären (Vfl^ Iptv, zufällig nicht vorkommend], S^^^!); Andre 
nehmen Umlautung aus a an, vgl. oben ns^,i2^\ || 3. Yor ^ ist der 
„Bindevokal'' zu S*wa mobile geworden im Perl Qal: ^pTT (vgl. 
^tt^JpO), Pert u. Ipf. Hi.: ^"»^B^in, l^^^r» ®' ist ganz weggefallen 
im Ipf. Qal: ^"\ü^\ im Perf.'u. Ipf.'Qi?-^ ^ap, TT^ÖI; in ^a™» 

zeigt er sich als' S«gol: 12^1» 'D??^'^ 1501» ik"*??^^» %'*?'?S- II 
4. Vor DD im Ipf. Qal o. QL kehi Bindevokal: DD^bfc(M »"bbl^^K. 
(Hiqt Jes' 35, 4). 

g LautregeL §lld. Also: ^ng'^jT, '^ ohne Vokal wie 
^fi-^T; D^ap wie «ap. | Ausnahmen: a, Hiqtil D^'topin, 
^4^7; ß, Prf. Qal Unaö, D^IDO, lan^; y, Ipf. Qal auf 
a: ^n^^Bh, O^yjJB^J?; Iptv Qal auf a: "^ihhf, -»i^Sra. 

h Tonregeln. 1. "»i, ^i, ^n, ri, (po. ••?, 10) und % wenn 
diesem langer Vokal unmittelbar vorhergeht, sind stets 
unbetont: ^^Ij^n, ^^eöfcf^ ^mjöfcf^ rjnap«, T?^i;ittto. 1 ^. Die 
Endung n. hat stets den Ton: DObJI E. hatte die Tera- 

phim gestohlen, ^0^?^> Önm^, "SIO^O^J« (Ausnahme Cant 8, 5). 

t IV. Einzelnes. Perf. a. Der alte Auslaut a der 
Grundform wird mit ^n zu 1 (vgl. nj §22c0: liro. Die 
unkontrahierte Form kommt zuweilen in Fausa vor: 
^nntsfef. Vgl. auch \nfH von nte^. || ß, n. wird in Ver- 
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bindiing mit ^H oft ^K > niit rj stets n;? . ; zB : ^^3^^, W^O? 
u. ^n];t^9|l, in Pausa stets ^HHöfef sie hat ihn gesetzt usw; 
nnflJJJ, nrip^S. || y> ^« Das auslautende a wird mit ^H stets 
zu d: 1Jni;i^. Beachte das Pathach vor ''^ (wohl Einfluß 
von "^yy^r^y. '•Wnst; in Pausa ^550*212^. 

Iptv Qal. a, Der Vokal o tritt (wie beim Inf.) unter ä 
den ersten Stammbuchstaben. Loser Silbenschluß (§12p): 
fpr\, \ney] verfolge ihn; Dnns, "»^nöB^. — Aber plur. UtJ?, 
O'^^W- II ß» Iptv mit a- Vokal s. ^g-^. 

Die Verbalendung ü wird vor Suff, meist defektiv (0 
geschrieben: rjB^M, ^nTsri, ^ilJ^B^, *^ 

80. Nun energicum. 

Vor den Sufif. "»i, ^l, \T], tj, wenn sie endungslosemSO. 
Ipf. oder Iptv angehängt sind, findet sich oft, bes. wo<* 
ein wirklicher Voluntativ vorliegt (^ll^?ö?T O^ wohlan, 
wir wollen ihn verkaufen) und in Pausa, die (stets be- 
tonte) Silbe an, der Best eines Modus energicus (§47^) : > 
Nun energicum. (Falsch ist: Nun epentheticum). Der 
Vokal a hat sich vor ^i erhalten, ist sonst in 6 über- 
gegangen. ^ hat sich folgendem *] assimiliert; dagegen 
ist ihm folgendes n gew. gleich gemacht. Also: 

^a . mich, ^»nnn, ^jn?5ft. 

:\^ dich m., :=i?iD^, ,^50«:., .n^ji«, ,T,t»;. 

sia.. ihn, ^liBh^« — VT^n?!, ^ma^isv 

n}.; sie, nr,öi2^ij, njB^nn, nj^bn, n}ri]?i; n}«-}!?. 

a, Nun energioum beim Perf. (30, 6; Dt 24, 13; ^ 118, 18), beim b 
Part. XL. Inf. (Stade §355& Anm. 3) ist jedenfalls nicht ursprünglich. || 
ß, Nun energ. nicht vor dem Suff. ^^, auch nicht ^ 12, 8 ^H*^^ ; 
Hos 12, 5. (Hl 31, 15?). Ygl. aber ^h^ij ^Od. \\ 7, Partikeln mit Nun 
energ. s. §40. || 8, Zu unterscheiden von diesem Nun ist die alte 
Pluralendung ün §53, die sich zuweilen auch vor Suff, findet: Spr 1 
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m. Zur Syntax (§ 81-.91). 

A. Syntax der einzelnen Redeteile (§ 81—84). 

81. Pronomen. 

SL Wenn ein durch ein Suffix ausgedrücktes Pronomen 
oder ein von einer Präposition abhängiges Nomen nach- 
drücklich hervorgehoben werden soll, wird hierzu das 
(gew. nachgestellte) selbständige Pron. der betr. Person 
benutzt: "»iiTDa '»ijna segne auch mich; ^|*? Djn Dl;^ '•ja 
^4fc}"D5 '•aV ^^^\ so wird auch mein Herz sich freuen; 
]^jfn '•J^ "»^ an* mir haftet die Schuld; ]^^b> WiTDä ng^^ 
und auch dem Öeth 4, 26, vgl. 10, 21. — HIJ« TTp]] 
^118 ^VlV J., dich werden deine Br. preisen- 

82. Adjectivnm und Steigemng. 

82. I. Steigerung. — Der Superlativ (Elativ) wird 
a durch den Artikel oder durch folgenden Gen. um- 
schrieben: )bj^f*l der jüngste (kleinste); 1^^^ |bp der 
jüngste seiner Söhne. 

h Zur Umschreibung des Comparativs dient ]p a, bei 
Adjectiven: D^y^BO HJ^ail nnitD W. ist besser als Perlen; 
DJJi7^3ö nij, vgl. 3, 1. 29, 19. — «IfcfJD ''?^? ^nj meine Sünde 
ist zu groß als daß ich sie tragen könnte; '^H'^rj ^ö ^^ 
zu groß für deine Kräfte; ''JöD "IDS zu schwer für mich, 
vgl. Jes 7, 13. — II ß, bei Verben:' V^r^M *iD1'»-n« iHfcJ 
mehr als alle seine andren Söhne, vgl. 29, 30. 41, 40. 
43, 34. — D'^TOnp^teD "»mfaß ich bin zu gering für alle 
Gnadenerweisungen; ]0 «^ip^ zu wunderbar, zu schwer 
sein flir jmdn; |0 DJJJ zu mächtig sein für jmdn. 
e Wenn die Bezeichnung des verglichenen Gegen- 
standes dem Adj. nicht unmittelbar mit ]0 beigefügt 
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ist, wird die Hervorhebung nur durch den Artikel aus- 
gedrückt; h'im m«ljg das größere Licht, ]faj5n 'DH das 
kleinere L., h^^Tj Pi^l ihr älterer Sohn [weil Bebekka 
nur 2 S. hatte]. 

n. Umschreibung von Adjectiven. a, Stattet 
des Adj. steht oft der Gen. des entsprechenden Subst.: 
dVij; nt?J« ewiger Besitz; bV)^ MB^. 1 ß. Als regierende 
Hilfssubstantiva dienen oft "]5, ^23> ^^' ^^J?^'!? einjährig, 
nicferjvJ ^23 der Träumer. 

In solchen Zusammensetzungen tritt das den Besitz« 
anzeigende Pron. suffixum an den Gen.: "»tfTß"^T mein 
heiliger Berg; IBOJ 'h'h^ seine silbernen Götzen, 

m. Stellung des Adjectivs. Das Adj. steht,/ 
wenn es Attribut ist, hinter dem Subst.: H^^^ TJ? eine 
große Stadt; r6n5 DiTt nyä^l e. große Krone von Gold. || 
Über adjectivisches Prädicat s. §85. || Artikel s. §17/i. 

83. Yerba mit dem Accusativ (vgl. §20/). 

1. Inneres oder absolutes Objekt (Schema etymologi-^S. 
cum): ing nrjö; rrio^ n^^ri nijjj? pjjyi er weinte laut u.« 
bitterlich; vgl. vixtqv jxeYaXiQv vixSiv. Vgl §63d Inf. absol. 

n. Abweichend vom Deutschen werden mit dem Acc. b 
verbunden: L regelmäßig die Verba der Fülle, des 
Mangels usw: DOO n^?? '^9'?9 ^^t voll von Gewaltthat, 
U^B pinfc^ vht^\ unser Mund wird voll Lachens werden; 

üijh v?fe^i?; p^ Ö1S0 '»^r^B^I; *^?T I31P0 ^^ ^^ht hast du 

an irgend etwas Mangel gehabt, vgl, 18, 28. (j> 34, H; 
DD^Jlf^DJ h^» ich werde euch alle beide verlieren. 

2. mehrfach die Verba des Gehens oder Kommens^ 
nach einem Ort, vgl. §20/1 i<12l mit Si oder "^K, aber 
auch mit n^ locale: n^";*]^» nach Ag., oder mit ein- 
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fächern Acc: VTJfttf ^to zu seinen Thoren <I*100 {daher 
Part, mit Gen.: rvTHJ^ ''«? die in das Thor seiner 
Stadt eingingen Ot 23}. || "rfitj gew. mit "^^ od. h\ doch 
auch: HjniJ nach Charran, TVifi} aufs Feld 27, 5. 

d 3. ZaweileD, bes. poetisch, statt 21, die Yerba des Wobnens (in, 
bei einem Orte). m)pQ^ hiji^ DK^ in Zelten u. bei Herden 4, 20, Dti^l^ 
^^*3^! niVnijt auf den Lobgesängen I.s thronend ^, Ü^^yX^iJ 2^ 

* •" II T130 i^V^. +• I J^T 1151 ^^ ^^^'^^ ^arf «lö' Böse bei dir weüen 
4» 5, vgl. 120, 5. 

e 4. Einzehi merke: ^t sich erinnern an, ])n jmdm 
gnädig sein, *)8) Ehebruch treiben mit, HDJJ jmdm dienen, 
njJJ u. ^y^ a^O antworten, STJJ sich verbürgen filr, nj? 
befehlen, iuhere (seltner mit ^2). 

/ III. Zwei Accusative können stehn: i. nach den 
kausativen Bildungen von denjenigen Verben, welche 
im Qal Einen (zwei) Acc. regieren (r. können): vhn^ 
]rDB^ ?|in|5 fülle dein Hom mit Öl; K^n?? inh tt^a^ü ließ 
ihn Byssusgewänder anziehn vgl. ^j* 8, 6, 18, 33. 40. 103, 4; 
WiJj^-n^ 'IDI'«"^« ^tD'^DU zogen dem J. seinen Eock aus ; 
^3pCi \:^tW] Qn| »-»aV» O'J'^'??; ^^ lehren ^^25,4; nß12^3 
n ^i'^^fej^n^ (nß12^?J zu trinken geben); U'ffä nin? JDnj'; er 
segne dich mit Segnungen des H. ; ^ste jmdn mit etwas 
versorgen. 

g 2. zuweilen nach Qalbildungen mit entsprechenden 
Bedeutungen: Vt^^^tjü ]y^ mit Gt. habe ich ihn gestützt, 
vgl. ^1*51,14; ngD Bil9,5; ^5J beschenken G 30, 20; ^T}^ 
]DB^ ^] "'^^Mip n^ife^ '•'la'n sie haben mich umgeben mit . . 
^, vgL 5,13. II (jew. nach ^m jmdm etwas (an)thun; 
*[^^9} nj?"!, vgl. (J 50, 15. lSm24, 19. 

h 3. jmdn (etwas) zu etwas machen: JJb^^^ D^5p zu 
Zellen sollst du die Arche machen, vgl. 6, 16. 27, 9; 
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^'»JlUJi Dim ]1ön-i»^ 17, 5 (doch h 17, 6. 20); YPiüV T?^ ]D 

"^h 27, 37; YgL 1 Kg 18, 32. || ß. Der Stoff, aus dem etwas ge- 
macht wird, steht zuw. sogar nach dem Verb im Acc: da bildete 
Gott, den Menschen *^]{ aus Staub. (Der gedanklich fernere Acc. 
ist eigentl. eine Apposition zu dem näheren). 

4. Accus, der Näherbestimmimg: '»3";h"^3"niJj H'^sni 
"^n^ zerschlugst sie am Eannbacken (z. ihnen den K.) 
^; W^ji \^%i tib wir wollen ihn nicht totschlagen; i^\n 

IV. Bei Passivis steht oft das logische Objekt imA? 
Acc. (deutsch durch „man" annähernd wiederzugeben): 
TJT^« r(\^rh n^J^I man gebar dem Gh. den *Irad; vgl 
^j;ia 21,5; ^^; 35,26. 41,50; niVi^ (§68c) 40,20; VT^T^ 
Ding löB^rifcJ T!J^ man soll deinen Namen nicht mehr 
A.* nennen; bt^^rj 21,8; ^äJJ 27,42; pa^ö ^ 22,16. 

84. Verbindung zweier Verba za Einem Begriife. 

Da die hebr. Sprache nur wenige Adverbia hat,84. 
werden nähere Bestimmungen häufig durch ein be-* 
sonderes Verbum ausgedrückt (vgl. Sxoxs itapwv, SXa&ov 
iirocpoYÖvxe«, franz. fai failli mourir, vient de parattre): 
Mtf wiederum; *)DJ, *)'»pin abermals; "Tilö eilends; yp'^t} 
gut; na^^ri yiel, usw. 

Das Hauptverbum folgt 1. gew. mit h und Inf.: n?^»^ 
B^a, ^10, bnij (anfangen), yttj (belieben, geneigt sein), 

ta;,* «le: u. ^"^pin, n^9 (voUenden), ifcjD, nnp, T\^yj; zB: 
robb m^n Ab] IbipV byi; ah^ D^«n brß fing an sich zu 

mehren, vgl. b^T] 4,26; n*]^^ *)Dhl gebar abermals; TB^fcJJ 
nai^ nV?; fcÖtpV ^TTJt? hast schnell gefunden; Ifdj '»nD'jp 
bin zuvor geflohen; «1i^ ^''li?? ei* ist nahe gekommen; 
rcjbb ^pwe iht werdet weit fortgehn; Ifnb Jj^a^J bist 
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heimlich geflohen; ^^Jiv6 nj^a^ri hat viel gebetet; iy^tj 
^IKB^ hast um Schweres gebeten; "'^^^O^ TXT] rette mich in 
Gnaden; nifc^S 10^ treulich thun; "li^^ ^ÖÄ sie waren 
vollständig (alle) hinüber gegangen; nil^S K^S er hatte 
schöpferisch gemacht 2, 3; ni«nV ^V'^ÖB^SO Mlg^ NT??©?J 
(? §20c7) welcher hoch thront, tief hinabblickt ^. 

c 2. nicht selten im Inf. (ohne *?): «[^"nj ^rjjjj dich groß 
zu machen; DVJJ «ä WIO? ibr s^id heute früh gekommen; 
ini< 8^i2f "liy ^fipl'l da haßten sie ihn noch stärker; ^h 
r\]3 'JDh soll nicht mehr geben 4, 12 (§68/). 

<i a, 7 mit Inf. ist häufiger als der Inf. ohne 7: ilD^ mit 7 29mal, 
Inf. 9mal [Dt 4, Sm 1, £g 1, Jes 2, Hi 1]; fi&^^ mit h 19mal, Inf. 
nur WOn Ex 4, 24. Jer 26, 21 ; ^nH mit h 9, tO 3, Int nur Jes 1, 18; 

)^$0 @^®^' ™^^ '') ^^« ^^'^ ^ ^^ 3mal; 7y\ mit 7 120, Inf. 25; ^D^ 
mit ^ 13, Inf. 1 ; f^üV\ mit b 63, Inf. 24, Waw u. Verh. finit. (s. §c) 
12; nVl) (YoUenden) mit H 42, p 7, mit bloßem Inf. gar nicht; )K9 
mit 7 31, Inf. 8. || ß. Bei manchen Verben sind beide Ausdrucks- 
weisen ziemlich gleich üblich, zB \\y7 yWi lihVfi der gut versteht 
die Saiten zu rühren, \\^ (Iptv) ^''^Tl spielet schön. 

€ 3. als Verbnm finitnm mit Wäw. 1bri!l iB^Jl er grub 
wieder auf; n^B^*l SU^l sandte wiederum, ntfijj ng;i ^^D^'l 
nahm abermals ein Weib ; "»SK"^« ^hv^ XTiü zieht eilends 
hinauf, niini nrjDAl; J^eü ^njl fing an zu pflanzen 9, 20. 

ee Das Part, von '«J^ll mit folgendem Part, oder A^'. bezeichnet 
zuw. das Fortdauern oder (und) Zunehmen einer Handlung: W} ^J) 
IJjb] IJ^fl wird immer stürmischer, ygU iSm 2, 26. 2Sm 3, 1. (§63e). 

/ 4. als Verbum finitum ohne Waw. ^:«S nJH« H?^«^ 
ich will wiederum weiden; Xll^Vf Ottf 43, 2; 2^ 'tfz komm 
wieder; tD^ljrj IHö rette dich eilends; '»J'l^D ^^bas anh 
reinige mich vielfach ^j*; die Wasser ^tX^^i ^öig wurden 
vollständig hinweggetilgt Jos 3; ]^ü JJt ISm 16, 16. 
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B. Der Satz im allgemeinen. (§ 86—^86). 

85. Satzarten. Wortstellung. Copula. 9,lllan.^' 

L Verbalsätze, d. h. solche Sätze, deren Prädikat85. 
ein Verbum finitnm .ist. Da das Verbum finitum sein* 
Subjekt in sich selbst enthält (Ifatfl er wird . .), so ist 
die etwa folgende Subjektsbezeichnung eigentlich Ap- 
position: ^«^b^l lt$V Itf"»: üh] du; t6 nicht schlummert 
und nicht schläft (er, nämlich) der Hüter Israels. 

Gewöhnliche Wortstellung: (Negation), Verbum, Sub-ft 
jekt, Objekt: Dölj p^lj n^^. Abweichungen: 1. wenn 
ein Satzglied hervorgehoben werden soll, zB Voranstellung 
des Subj. '»^^'»tfiT B^njn die Schlange hat mich verführt; 
des Obj.: p«0 "^^9 '"' 17?5 deiner Huld ist die Erde 
voll; II 2. wenn die Erzählung nicht sowohl weitergeführt, 
als vielmehr etwas Zuständliches angegeben wird: Vü] 
'•"" '•5'*S? 1D «?ö N. aber hatte Gnade gefunden. Zu- 
standssätze s. §465. 

n. Nominalsätze. Ä. Der einfache N. Das Subj.c 
ist entweder ein Subst. oder Pronomen. Auch das 
Präd. ist ein (virtuelles) Nomen, meist Subst. (Pron., 
Zahlwort) oder Adj. (Part.), doch auch Adverb oder 
präpositionelle Näherbestimmung. Die Copula (bin, bist, 
ist usw) bleibt im Hebr. gew. ohne besondren Ausdruck. 

Das Pron. der 3. Person scheint nicht selten Ersatz der Copula 
zu. sein. In Wirklichkeit dient es a, zur Hervorhebung, zur nach- a 
drückliohen Wiederaufiiahme des Subjektsbegriffs, sowohl bei der 
SteUung: Subj., Präd., Pron., zB die drei Beben DH Ü'^Ü) H^^ 
drei Tage sind sie, d. i.: die 3 B. sind 3 T., vgl. 40, 18. 41, 25. 26; 
als auch bei der Stellung: Subj., Pron., determiniertes Präd., zB: 
der vierte Strom fl'JD fe^^H (der) ist der Euphrat, vgl. 9,18. 42,6. || 
ß, zur vorgängigen Hindeutung auf das Prädikat, wenn das Subj. ß 
'^^H oder T\F\^ ist; ''S^D H!\T\ Hn^ wörtl. .du bist er, näml. mein 
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7 König«, DN'J^giJ »\n njj«, vgl. Jes 51, 12; || 7, zur vorgängigen 
Hindeutung auf das Subjekt, bei der Stellung: Präd., Pron., Subj., 
selten v"» «^H p^?, bes. in Fragesätzen; n^«0 ^'^?? V^^ ''W ^ 
21,29, vgl. 27,33. 

d $, Zuweilen ist die Grundbedeutung von H^i^ (werden, existieren) 
so abgeschwächt, dai^ dies Yerbum als Ersatz der Copula angesehen 
"Werden kann. 

d Gewöhnl. Wortstellung: Subj., Präd.: \^^)ü v'i J, ist 
unser König; üyrf:» "»J« Ich bin euer Gott; «ßO^ '•"\ — 
Das Präd. muß voranstehn 1. wenn es hervorgehoben 
werden soll: HiJU IfiJJ Staub bist du; D\n"^«iTb9 ^"'» !?nj 
(so stets, wenn das Adj. komparativisch gemeint ist); 
D^.80 ^i^ das Wasser gehört uns (so gew., wenn der prä- 
positionelle Ausdruck „haben", „besitzen" umschreibt) ;|| 
2. wenn es ein Fragewort ist: h^h ^«. — Das Präd. 
kann voranstehn: 5. wenn das Subj. ein Pronomen; 
4. wenn das Subj. aus mehreren Worten besteht; 5. in 
Relativsätzen, wenn das Präd. ein adverbieller oder 
präpositioneller Ausdruck und eng mit IB^feJ verbunden 
ist: nnjO DB^-IB^^ das Land Chawila, wo Gold ist; V»rr^3 
yjT'^l? '^3"*^?^S alle Bäume, an welchen Baumfrüchte sind. 

dd Anm. Das Subj. wird, wenn es M^H sein würde, zuw. aus- 
gelassen: "^yO^^ti "^2) denn er ist zu meiner Bechten 4^ 16, 8. Bes. in 
Participialsätzen: G 32, 7; <]; 22, 2. 9. 33, 5. 55, 20; dann gew. nach 
T\^t} G 24, 30. 37, 15. 41, 1; ISm 10, 11. DH weggelassen G 39, 22. 

^ UL Zusammengesetzte Sätze sind Sätze, deren 
"Prädikat ein Satz ist, u. zwar i. ein Nominalsatz: 
nJ5'»5 D^B^lia rn'»pjj der Storch, Cypressen sind seine 
Wohnung, d. i. des Storches W. sind C; 131^ ü'^p^ bi^i} 
+ 18; nnh D'«V?is^ ü'^M DDnoi« Jes 1. 
ß 2. ein Verbalsatz: v'i li^J "Jin-ns ^?i« was mich anlangt, 
so hat J. mich geleitet «= ich bin von J. gel. worden 
24; nfe^ niDf-n« »TJ>ty'^b ^n?^« nfe^ 17; vgl. Jes 9, 1; 11, 10. 
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Das Subj. kann durch einen Bedingungssatz wieder- y 
gegeben werden, wenn es ein Part., oft auch, wenn es 
ein durch einen Relativsatz erläutertes Subst. ist. Part.: 
^^y^\ \tr\ D^^n 0*5 •sjöy wenn jmd M. vergießt, so . . 9, 6; 
bes. wenn "^1 dem Part, vorhergeht: Dg; \p- ^"^T^? wenn 
irgend jmd Kain totschlägt, soll es gerächt werden. 
Eelativsatz: «^n^ B^wrj ^0^??^ • • ^^ö^« B^Jf^"^? wenn jemand 
. ., so soll . . Lv 22, 3; vgl Ex 9, 19. 

Das vorangesteUte Subj. wird, wenn es im Deutschen nicht ohne ö 
weiteres als Subj. übersetzt werden kann, als im ^CasM fm/ä^en»^ 
stehend bezeichnet. Beachte, dai^ auf dieses vorangestellte Wort im 
Prädikatssatz fast immer durch ein Fron, suffixum zurückgewiesen 
wird. — Solche Sätze empfindet der Hebräer nicht als anakoluthisch. 

Zum Wäw consec. nach Casus pendens vgl. außer §7: Ex 4, 21: « 
DJri^^l . . "^K^K D''riipbn"^3 alle die Wunder, welche ich in deine 
Hand gelegt habe, die sollst du thun. 

IV. Das unbestimmte persönliche Subjekt „man"/ 
wird ausgedrückt durch: I. meist die 3. 'pl, masc. ^p^l 
man tränkte 29, 2, ^nyT.l da holte man ihn eilends 41, 
14; II 2. die 3. sg. masc: fc^lg man nannte 11, 9. 16, 14, 
vgL 42, 25. 43, 34 {Zur Entstehung dieses Gebrauches 
vgl. Nu 15, 4; Dt 22, 8; 2 Sm 17, 9; yi^Q T^T nian 
keltert Jesl 6,10; griech. xTjpuxxei, oaXiriCei}; jj ^.selten die 
2. sg. masc, bes. in den Formeln l^l?"*!)? und ?jKia, HSKia 
„bis man kommt" [vgL diceres, puiares] ; || 4. das Passivum. 

86. ÜbereinstimmaDg des Prädikats mit dem Subjekt 

Grundregel: Das Präd. richtet sich in Genus und86. 
Numerus nach dem Subj. — Ausnahmen: ä 

1, Statt im (fehlenden) Dual stehen Adjectiva (Par- b 
ticipia), Pronomina u. Verba im Plural, zB D^^jin '»J'»j; 
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c a. Constructio ad sensum. a, oft Plur. bei singu- 
larischen Subjj., die einen CoUectivbegriff enthalten: 
p^i7^5 ^'"»D ^«t; fürchten soll sich vor J. alle Welt. 
Ebenso DJJ, Mä, rPTg, S^ß, ]Hi, 1^^ usw, Volksnamen wie 
hlS^\^) ISm 25,1; vgL rniiTtfih^ no^^l Ri 15. | ß, Sing, 
bei Pluralformen, die eine Einzahl bedeuten, §19d. Stets 

bei D'»4*i^ u. d^VjJ?» zB Tf^'^^l 0'^3'T^ bin^ ^; f\üv •»j^T« ng»i 

inh vgl. nß^ß D''4'1« Jes; nD^"» r^j;?; fast ausnahmslos bei 
DN*?^^ Gott {doch 8. G 20^13. 31, 53. 35, 7}. 
d 3. Zu Pluralen, welche Tiere, GUeder oder Leb- 
loses bezeichnen, tritt das Verbalprädikat gern im fem. 

sing. (Tgl. §18a.c; griech. xi xaxöt YC^verat, xi Trpoßaxa ßa(vei): 
inij^tj ngon ^h nicht wanken seine Schritte; «"»niiten^ 
^5 nrojj^ (a §6eß) haben wider uns gezeugt Jes; niDn^ 
ih^n rnfe^ das Vieh des Feldes lechzt Joel; vgl. <|> 18, 35. 

e In Wendungen wie ipin ^^nDOl W^ «p'jni^ ist (namentUch 
wenn das Snbj. ein Part.) der Sing, des Präd. als distributiver zn 
erklären (jeder von ihnen, ein solcher), vgl. Spr 3, 18 l^tjO Pp^Dhl; 
Jes 5, 235. 

/ 4. Das Verbal-Prädikat, wenn voranstehend, bleibt 
oft im masc. sing.: rN^ü \T es sollen Lichtkörper sein. 

g Mehrfach steht das verbale Prädikat, wenn Impf., statt im fem. 
pl im masc. pL: DnilS» ^TY*, ^ 16; m^\ Vh ^'^nW ^ 102; ri^^^ 
G 41, 27; bes. bei ü'ntb u. D^^B^. 

h 5. Besteht das Subj. aus einem Nom. mit folgendem 
Gen., so richtet sich das Präd. mehrfach nach dem 
Gen., wenn dieser den Hauptbegriff enthält: D'»iia4 nc^ 
D"»J|\n die Bogen derH. sind zerbrochen; D'»2T '['»DJ IfOp 
die Zahl deiner T. ist groß, vgl. Jes 2, 11. 21, 17; so 
fast stets bei bb: G 5, 5 usw, doch s. 9, 29. 

i 6. Gehört das Verbal-Prädikat zu mehreren durch 
1 verbundenen Subjj., so steht es, wenn auf sie folgend, 
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im Plural (zB 8, 22); wenn vorangehend, oft im Sing., 
weil das erste Subj. das wichtigste zu sein pflegt: 

n^ßiT^« wi* i''J5 ''^^^ ißB^iÄi r^?^ ni «iji 7, 7; n^^-Dj am 

171^3 33, 7; vgl. 3, 8. 9, 23. 44, 14. 

C. Besondere Arten von Sätzen. (§ 87-91). 

87. Relativsätze, (vgl. %l6d), 

A. Grundregel: Die Relativsätze werden meist durch 87. 
1^» eingeleitet.* Im übrigen ist ihr Bau wesentlich» 
der selbständiger Sätze. zB: ^^h» ^«3, relat D'^B^Jijg 
5p^« 5|«9 1^^ 19, 5; D'^'nWS n^«8 T^«?in ich habe dich 
aus Ur K. herausgeführt, ^"»n^^ln '^» '»'"• ^^« ich bin 
J., der dich h. hat; '•flh Dn'^SD, rel. '•n^ 'D ntf« «Ipl'^ "»JIS} 
ich bin Jos., den ihr verkauft habt; Wb ]rj5 i?^'*!«^^ D-^njO 
die St., in welchen L. gewohnt hatte; ^w{? IB^^ j^SJJ 
^llöP"^5« ^^t^hdh der B., von welchem nicht zu 6. ich dir 
befohlen habe; üap ^^TJ^V^ P^O das Land, von wo . . 

über die hänfige Verbindung adverbieUen npräpo. sitianellend 
Prädikats mit I^K vgl. §85d5. 

Das Wort, auf welches I^J} sich bezieht, bleibt im c 
Bel.-satze ohne Ausdruck: X stets, wenn ein im Nom. 
stehendes Pronomen anzuwenden wäre: DH IDM sie (sind) 
mit ihm; ir\« IB'K D''?'jtJ5 die K., welche mit ihm (sind, 
waren); T^i^ h^tj V« D^ön 1, 7; J^jy. p^Jn?'« ^ä- 

Ausnahmen bes. in negativen Sätzen VO H^^ ^?d"1^ ^^^ 
8^n ^^*^9 jegUcher Fremdling, welcher nicht von deinem Samen 
17, 12, vgL 7, 2. In positiven Sätzen fast nur vor Adjj.: iS^DT^!^ 



* Dichterisch auch durch \t ('^ 9, 16. 142, 4) und Ht (^ 74, 2. 
78, 54. 104, 8), Tgl. Delitzsch zu Jes 43, 21. Eigentlich sind 1^{{, 
\t, nt absolut am Satzanfange stehende Demonstrativpronomina. 
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*')[r^^<^ ^^t$ 9, 3 u. vor ParUcc: lSmlO,19. || In einem Verbalsatz 
steht das Komplement nur 2 Kg 22, 13. 

e 2. meist, wenn ein im Acc. stehendes Pron. anzu- 
wenden wäre: IT "^V^ ö^^?J welchen er gebildet hatte; 
nWj{ TB^tJ TViäfi} T\yj das Q-etier, welches er gemacht 

hatte. Ausnahmen in Gn: DNi^fc{ IHK l!y\ K^^ *ljrf23n der Zeit- 
punkt, welchen Gott angegeben hatte 21, 2; Hj^^^ (§22tß) 21, 29; 
^"^ DT)2| ^K^^ iT^ n'^*^ der Geruch des Feldes, welches J. gesegnet 
hat 27,' 27 '(anders Vers 41 1) ; ^fli^ ^^l?? ^^^ ^^> ^ (*• §<z)- 

/ 5. mehrfach, wenn ein präpositioneller oder ad- 
verbieller Ausdruck anzuwenden wäret 'iST'^B^fe} DIp^S 
^P\^ an dem Orte, wo er mit ihm gesprochen hatte 

35^ 13. 14 (V. 15 ü^ ^r\^ '^ '45 Dip^n); la^ d-'^b^ eteii nij; 

T?ßT B^'^IOTö i^och fünf Jahre, in denen kein Pflügen u. 
kein Ernten sein wii'd; besonders oft bei einem verbum 
dicendi: ftia^ "TB^iJ TJ^JJ von welcher du gesprochen 
hast; DJj^eU ntt^l« 'dd*«?«. 

^ Häufig steht Itt^^ für „derjenige, welcher", „das- 
jenige, was": nnjj, '^"njn^^ ^F\^ «3^1 ne^tj derjenige, bei 
welchem er (der Becher) gefunden vdrd, soll mir Knecht 
sein; nfe^JJ la» ^•"» -»rgSi j;n5l böse war . . das, was er ge- 
than hatte; ]^^ "h^ XlD»i^ 1B^«J und das, was ihr mir 
sagen werdet; 1^ JJ'^I^^'^B^^ fi« njB^ das, was du ihm 
gethan hast, vgl. 9, 24. 28, 15. 34, 28. 44, 1. Dann wird 
die Präposition, die wir vor das Pronom. demonstr. 
setzen würden, unmittelbar vor 1B^i{ gesetzt : IB^^S ID«*! 
W§"^2 er sagte dem, welcher über sein Haus (gesetzt) 
war, vgL 44, 4; DD'iMa 1B^«^1 und für die, welche in 
euren H. sind; Höre auf mich "Jinh njSD ^i^J 1B^«S in be- 
zug auf das, was ich dich heiße; ^yijljj^ ^^^^^ ^^^ von 
dem, was unsrem Vater gehört, hat er all dies erworben; 
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Mache sie zu Oberhirten "hn^H'hv. über das, was mir 
gehört; üf »\n 1B^«^ da, wo eVist 21, 17, 

Einige Male st. c. (§21g) vor dem durch K^» ein-Ä 
geleiteten Satz: ü^ l^ü^ f\üV H^» DIpD der Ort' wo . .; 
IB^« ijD'j-^S Lv 13, 46. 

B* Der Eel.-satz kann auch ohne l^V^ dem regierenden» 
Worte beigefügt werden (bes, nach undeterminiertem 
Subst. und poet.): üTfl ^h p^52l in einem L., welches 
ihnen nicht gehört 15, 13; ^ntol i«{ ]^^^ia B. ist ein Wolf, 
welcher zerreißt; ISi'norj^^ lajrj der Mann, welcher zu 
ihm Zuflucht nimmt ^; tVT\ tWiy^V nj^JJj jubeln mögen 
die Gebeine, die du zerschlagen hast ^j*; H^ D^J '^'^5 
der Weg, auf dem sie gehn sollen Ex 18; 

auch wenn IB^fcJ gleich „derjenige, welcher" sein* 
würde: DDä ^T, H^JJIin ein Greuel ist der, welcher euch 
erwählt Jes 41. 

Das erläuterte Subst steht dann nicht selten im 8t. c, l 
insonderheit: a, wenn es ein Nomen der Zeit oder des 
Ortes ist: «"JJ?« DTO am Tage, wo ich rufe, vgL <I*18,1; 
«^Xn ^-^""^T ^'^^^ die Jahre, in denen wir Unglück erlebt 
haben; ül^^ UD^nnS;! *^ty^^ alle Tage, die wir mit ihnen 
verkehrt haben; ^T) Dtt^11'»ni ü^y^ n» die Zeit ihres G. 
u. M., wo (als) sie Tiel waren ^ 4 ; HiJT *»'"» ISJ^ auf dem 
Berge, wo J. erscheint G 22 ; in nj^ ^-1i? Jes 29. || 
ß, regelmäßig, wenn TB^iJ gleich „desjenigen, welcher" 
sein würde: h» VX'^ ^'^P? ^^^ Ort dessen, der Gott 
nicht kannte Hi 18; 1^^"te alles (die Gesamtheit dessen) 
was ihm gehörte G 39; '^i3JT-fc<^ nßfef die Eede eines, 
den ich nicht kannte ^j* 81; vgl. Ex 4, 13. 
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88« Bedini^ngssälie. 

88. I. üti bezeichnet die reine Bedingung, latein. si, griech. 
a fil; *>? als Bedingungspartikel bedeutet „gesetzt daß", iav. 

Lehrreich für den Unterschied ist Ex 21, 2 ff. 
b Der Hauptsatz "wird gew. durch 1 cons. eingeleitet: 
DiT^H Jjnijgl . . ü^'ifTi Xifüf: ^?1 und wenn die P. hören 
werden, so sage, vgl. 18,26. 24,8. 1 8. Seltener durch ) co- 
puL: wenn du nach links njb'^HI so will ich nach rechts 
gehn; Ex 40, 37 («^); 2Sni 12, 8- Jes 43,4; vgl. Jer 15, 19; 
^r 24> 14 II d. Zu nachdrücklicher Hervorhebung dienen: 
n^a •»? 31, 42. 43, 10 u. m ^3 2Sm 2,27 (fürwahr dann, 
ja dann), selten: *<? Jes 7, 9. || 4. Oft ohne einleitende 
Partikel: rm^ üh Mttfn \^hr\ "«J falls du ihn schlägst, 
wird er nicht sterben, bes. nach einer Negation: 44, 23. || 
B. Der Hauptsatz kann auch voranstehn: 42, 37; Ri 11, 10; 
^ 137, 6. 
e Inbetreff der Tempora im Nebensatze merke 

Wnoch: Das Perf. zuw. gleich dem lat. Put exact.: Jeder 
wird heilig genannt werden "»^^IK yni üVi wenn Gott ab- 
gewaschen haben wird, vgl. 43, 9; oder zum Ausdruck 
einer als bereits erfüllt angenommenen Bedingung: H)"DK 
Ä?n «J-^^ tpyKS ]n -»nw^lj wenn ich, wie ich wünsche, 
Gnade gefunden habe, so . ., vgL 33, 10. 47, 29. || Part. 
rnij JiiJn« !iyn«-n« D^ ^T^^ wenn du (jetzt) unsren 
Br. mit uns sendest, so . . , vgL 20, 7. 24, 49 ; B^"Dfc^ ohne 
Part. 44, 26, 

da \h bezeichnet die Bedingung als nicht erfüllt oder 

W nicht erfüllbar. n«t ^^"»31^"» ^DDH ^b wenn sie weise 

• t - I IT 

(geworden) wären, würden sie dieses einsehn; "»ÖJJ ^7 
S-«??« Qn''3';i« tDJJO? "»V ll^V wenn mein V. CJetzt) hörte, 
würde ich ihre Feinde demütigen ^j* 81. 
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"hf:, vfyh, wenn nicht, gew. mit dem Per£ : NTf^K 'h^b ß 
"»iftnV?^ Dgn niJS '? "^ n;^ . . ^ai« wenn er nicht für mich 
gewesen wäre, wahrlich so hättest du mich mit leeren 
Händen sdehn lassen; tr^^fi nt \X1^ n^JT? ^^Drtbnn vhö 
wenn wir nicht gezögert hätten, so . . , vgl ISm 25, 34. 
Jes 1, 9. ^ 27, 13. Mit dem Part Mtthrr '«Jb «^^ ^S '«"^ 7J 
^J>IJ ö"»a« D^ »W^ "«J wahrlich (§90)' wenn ich nicht 
auf J. Bücksicht nähme, so würde ich nicht . • 3 Kg 3. 

n. Bedingungssätze ohne BedingungspartikeLe 
Die Bedeutung hypothetischer Sätze haben oft nament- 
lich folgende Verbindungen: a, zwei Perfecta mit 1 cons.: « 
Bei mir sind junge GKere ^1^] ^^P91^ (^^d t^^t^ ^^d sie 
zu sehr treiben u. sie werden sterben, d. i) und wenn 
man sie zu sehr treibt, so . . ; ÖIJ^^IIJI^ . . ]1b^ ^tf^] und 
wenn ihn e. Schaden trifft, so werdet ihr mich in die 
Grube bringen; Jage ihnen nach üThH ij^öHl DJ|üSfrn 
und wenn du sie erreicht hast, sage ihnen, vgl 9, 16. 
44, 22. 1 ß, zwei Impff. || y> der Iptv, dem ein andrer Iptv*ftf 
oder ein Jussiv (Voluntativ) folgt: XI}) ^ HKt dies thut 
u. lebet, d. L wenn ihr dies thut, so . . ; V^ri} '»'"«"11« \VfV\ 
Am 5; iTm '«nttö IbB^ Spr 4; auch ohne Waw: '['•yjnT!?? 
onV^Sfef Spr 20; njnKi jjjö'» ^^ ^^^ '^ ^V ^^i^ ^ 
auch viel . . verlangt, so will ich es doch geben G 34. || 
8, Part im Casus pendens, dem ein Ipf. mit oder ohne d 
Wäw folgt, s. §85eY.J ®» Relativsatz, dem Wäw consec.a 
folgt, s. §64aa; §8Bcy. 

* Viele SteUen können ebensogut als BedingungsBätze nach §«7/ 
erklärt werden wie als Finalsätze nach §46«; vgL noch Spr 3, 9f. 
4, 8. 20, 22. Beachte Am 5, 14 rijn ]Tjd^ JH'^«! ISltD-ltShT u. Spr 
19, 20 DSn^) ]J^]dS *1D^td ^§jj nimm Zurechtweisung an, damit da 
weise werdest. 

8* 
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89. Wonsclisatze (Bittsatze). 

89. Der Wunsch (die Bitte) wird oft ausgedrückt i durch 
«den Jussiv (3. Person; 2. fast nur nach biß): ü^Tjh^ t^&i 
nDjV weiten BAum gebe (Jott, vgL 31, 39 ; ip^D '»'"' ü^ "ij); 
^JI}P «I"»}! "VS!??)"^» ^. — Oft mit »i: D''J?Bf^'n ^^'^T. 
möchte doch ein Ende haben '<{/; n^tf »^ ^^Uf) (3-26; 
?pj?2 «^"*ÖT möge doch dein Kn. reden dürfen, vgl 
44, 33. 47, 4; '»^'1«S "TD^. «J-^» möge doch Adonai nicht 
zornig werden (%74^). 
b 2. durch den Vohintativ: ^^^^ ich möchte satt 
werden ^ 17, vgl. 39, 5; HtthS«-^^ 25, 2. — Bes. mit K}: 
n'jap^T K^-n^J^ ich möchte (bitte, laut mich) hinauf- 
ziehn und . . G- 50, 5. 
c Die Verwendung der Partikeln D^ und 6 («i, o silj 
utinam!) ist aus einer Ellipse zu erklären, vgl. ^bfrt"D^ 
:n?9P «rib? r.^"ö^l 00^5 vergib ihre Sünde (eigtl.: 
wenn du ihre S. wegnehmen wirst, so bin ich zufrieden); 
wenn aber nicht . . . ; "6 JHDB^JJ'DK ^H^fc^l möchtest du 
doch auf mich hören; J^ttf^ rri^g tepJ? Dt^ t]; 139. || 6 mit 

Ipf. «I^JdV 'TO' ^«W?^. ^^ Q- 17, auch mit Juss. Xff^^ '''T. ^^. 
Aber mit Perf. \lS\h ^ o daü wir gestorben wären l; 
UJJl} ^ Nu 20, 3, VgL Jos 7, 7. 
d Nicht selten werden Wunschsätze durch wünschende 
Fragen umschrieben: ttpiS^ ^i^DlS^, *iD wer wird mich zum 
Bichter einsetzen? «» möchte man mich z. R einsetzenl; 
"^S '*^"1'J1"^9 wer wird mir Flügel geben? — hätte ich 
doch F.!; ^K^b^. ns^lSh \V^ ]t\\ ^D; S-iJ} inr^? o wäre 
es Abendl; urj^D ]Pi"; ^Ö wären wir doch gestorben! || "; ••? 
zuw. geradezu Wunschpartikel: pB^tJiP! Khn^ "• '^ o 
möchtet ihr doch gänzlich verstummen!; ^ÄB^a "; ^ 
^)5fi^ möchtest du mich in der Scheol verbergen! 
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Als Wunschsätze ohnö Verbum u. ohne Wunsch- c 
Partikel merke die Formeln: DD^ Dl^tS^ Fr. sei mit euch, 
vgl 1 Sm 25, 6; D^?« "sin? gesegnet sei A.; ^"•' "sin?; 
lajn nnij Jer 17. Ähnlich ^inD^? ^t^T^V. ^ 3, vgl Gt 
27,' 13. ^ÜIJ nj dies sei deine Huld 20, 13, vgl 44, 10. 

90. Schwnrsätze (Beteaerangeii). 

Schwursätze werden gew. durch }f^^y ausdrücklichQO. 
als solche bezeichnet; doch auch einfach "l^^*! ^^» 22 usw. <* 
Der in direkter Kede folgende Inhalt des Beschworenen 
wird meist durch DH „wahrlich nicht", i<V"D^ u. ^? 
„wahrlich" eingeleitet: ^PO'»^?"^^ pKi^DK >B»2 •']?J?5Bf? 
wahrlich, sie soUen nicht zu meiner Buhe eingehn; *i3 
^jD-ja^ ipa-«? . . nm na-^n-n« n-tfj} la^ ]S! wahrlich, weil 
du dies gethan hast, darum will ich dich segnea || 
Aufforderung zum Schwören: IpB^J^'D^ ""V »Vf^^^ daß du 
nicht treulos handeln wiUst 21, 23, vgl 26, 29. 

Den Schwurpartikeln geht meist noch eineBeteuerungs- b 
formel voraus. Merke: a, '•'"'"^O so wahr J. lebt; ''"'»"^C 
nöJp-D^ er soll nicht getötet werden; DIJIU niD-«}? '«? '«"•^•'5 
ihr seid Kinder des Todes, vgl 2 Sm 12,"5. | ß, ''j'^-^ 
so wahr Ich lebe: J^^n niM yb^^-D» ''J^-tl ich habe 
nicht Gefallen am Tode des Gt. || t» ^Dj' *V] '^"^ so 
wahr J. lebt u. bei deinem Leben 2 Kg 2, 2, wo folgt: 
35tJJH'D^ ich werde dich nicht verlassen. || 8, njTlD *^0 
rup ^K^^'DIJ so wahr PL lebt, ihr werdet nicht von hier 
fortgehn. | e, vr^^ nj ^jyb^ri 14, 22, wo folgt: n|?^-D^ ich 
werde nicht nehmen. 1 C, 15^3^ ^^5 '•'"^ *)?! J. gebe Obacht 

* '^ steht, wenn bei Gott geschworen wird; '^IJ (Nebenform, 
entstanden durch Zosammenziehang von c^' in t), wenn bei einem 
Geschaffenen, s. iBm 17, 55. 2Sm 11, 11. 
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zwischen mir u. dir 31, 49, wo folgt: ^Oi?'*^*? riJJJW'D^ 
du sollst meine T. nicht drücken. 
c Gleichfalls zur Bekräftigung der Beteuerung dienen: 
7j, die Abwehrformel ^ H^'»^)J (§20cß) fem sei es mir =« 
gewiß nicht: r''nB^8"DH ich werde nicht zu Grunde rich- 
ten; mit p u. Inf!: nm IS^S nifc^?» ^H??^ '" g^^i^^ ^^^ 
deine Kn. nicht dergleichen, vgl 18, 25. 44, 17; 1 Sm 
12, 23; I », die Verwiinschungsformel: Ü^rf?» (b) TÜff^l Hb 
f\'pV nbl so u. so möge mir G. thun » er möge mich 
strafen (wenn ich nicht meinem Worte gemäß handle); 
1 Sm 14,44 folgt: D^öH niD"^? wahrlich, du wirst sterben; 

1 Kg 2, 23 folgt: mn n^'^iTn« lan ItSföJS ^? wahrlich, um 
den Preis seines Lebens hat er dies geredet, vgl. 19, 2. 
Einmal vor t^^DK: 2 Sm 19, 14 -»iöS iTHI) «??n» J<^-DIJ 
w., du sollst mein Feldhauptmann sein. Viermal vor DlÄ: 

2 Kg 6, 31 V^J} V^'h» Bf«h Tb?;-DK w., das Haupt E. soll 
nicht auf ihm bleiben, vgl. 1 Sm 3, 17. 25, 22; iKg 20, 10. 

d Die §a genannten Partikeln geben auch sonst der 
Aussage (Versicherung) Nachdruck. MK'Dij^ D5''3ip"^Ä 
euch ins Gesicht werde ich gewiß nicht lügen; fc^^DH 
^yyy, ^^3I"^2 wahrlich ins G. wird er dir Valet sagen, 
vgl. Hi2,5; nap? D*1D n|33Jt das Geschrei über S., ja 
es ist groß, il ihre Sünde nl<ö rnSD ^3 ja sie ist sehr 
schwer G 18; th^V^ "»S ja ich werde sie vertilgen (Hi. v. 
^J|D; D. §79/*) tp 118; nri» ^? u. tl^ "'S s. §8862. 

e ^^t welches in aUen vorerwähnten Stellen eigentlich „es ist der 
Fall, daß*' bedeutet und von da aus affirmative Bedeutung gewinnt, 
dient wie Sxt auch zur Einführung der direkten Bede u. bleibt dann 
unübersetzt, zB 26, 9. 27, 20. 29, 33. (Manchmal ist wohl noch ein 
Best der Grundbedeutung erhalten.) 

/ Dt< als Fragpartikel in direkter Frage erwartet verneinende Ant- 
wort. So hat Dt< geradezu den Sinn einer Negation angenommen 
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(wie t^ /^ den einer Bejahung), u. daraus folgt weiter die Verwendung 
von ^v Ütji im positiven Sinne. — Gew. erklärt man den Gebrauch 
von Dt< u. ts7 ÜVl in Schwursätzen aus dem hypothetischen D8 
durch Ergänzung einer Yerwünschungsformel (§cO). Aber diese Er- 
gänzung wäre überall, wo Gott schwört, widersinnig (s. auch 2Sm 
19, 8; 2 Kg 8, 14); auch findet man solche Formel an Stellen, wo 
sie nicht als Hauptsatz zu einem hypothetischen Schwursatze ge- 
deutet werden kann iSm 14, 44; 1 Kg 2, 23; IS 20, 13; 2 S 3, 35. 

91. Übergang participialerf bezw. InfinitiTiselier Konstruktion 

in die Oratio finita. 

Wenn auf ein Part, oder einen Inf. andre Verba^l« 
folgen, welche, als nebengeordnete, gleichfalls im Part^ 
oder im Inf. stehn sollten, fahrt der Hebräer gern, den 
Satzbau verändernd, mit dem Verbum finitum fort. Im 
Deutschen ist dann nach dem Part, das entsprechende 
Relativ, nach dem Inf. die Konjunktion hinzuzufügen. 

i Wo das Part sich „wer immer, wann immer", 8(;ö 
äv, li:eiS(iv, übersetzen läßt, folgt das Perf. cons.: Wer in 
der Stadt bleibt, wird sterben, D'^'ntoan-^g teji K31»ni 
wer aber hinausgeht u. den Oh. zufallt, wird leben; 
rj'h» '»n^e«l n^SSn n^V^n die Maid, welche herauskommt 
u. zu welcher ich sage 24, 43. Wenn Wäw vom Verb 
getrennt ist, folgt das Impf, frequentativ: Jes 5, 23. Spr 
7, 8; so auch Impf, ohne Wäw: Jes 5,8; Spr 2, 14 

2. wo von einem bestimmten Faktum die Eede ist, 
folgt das Impf: mit 1 cons.: 'b Kjjl T.3 n^g «in «1Ö«-n? 
tU oSv 6 dtipeüoac [xoi d^pav xal eloevsYxa? [xoi?; 7KiJ 
nöj? TT'I '»nns Dra •«nK nij^n welcher mich erhörte u. 
(welcher) mit mir war, vgl ^|> 18, 33. Wenn Wäw vom Verb 
getrennt ist, folgt das Perf.: ^b "^t^ nnsö nrfl D^'D^hn 
^bij^^ welche nach Ägypten hinabziehen u. mich nicht 
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befragt haben Jes 30,2, vgl Spr 2,17. || Lehrreich für 
den Unterschied ist Jes 48,1. 
e Beispiele für den Inf.: 1. HDB^ Tf»^**)» S^BfnS bis der 
Zorn deines Br. sich wendet u. er vergißt; warte ""fc^iang 
lV ^^Jn^'ll 1''^^ ^^s i^^ komme u. dir kund thne; a^tS^a 
^JS ^^\ ^'^BT?? V^ wenn der Gerechte sich von seiner 
Q-. wendet u. Unrecht thut, so wird er sterben; '•iiW 
nefgn r\r\\^^^\ . . ]JJ{ wenn ich Wolken sammle (§736) 
u. der B. erscheint, vgL 18, 25. Wenn Wäw vom Verb 
getrennt ist, folgt Imp£ : ich habe beschlossen l^tl^K llaB^ 
^iiDDIf ^iJ^SI Tl^? A. zu zerbrechen . • u. zu zertreten. 
' ä" K*3P«1 "»blp ''9^05 \T.! und als ich meine Stimme 
erhob u. schrie; D''Sx?0 nQK Tl^ni •«'"» rt?p-n« D??^? da- 
durch daß ihr . . verließet il du den Baalim nachgingst, 
vgl 28, 6; ^ 50, 16. 92, 8. 105, 12 £ Wenn Wäw vom 
Verb getrennt ist, folgt Per£: ^b\ ., . "»n^jljl-n« Dn{JJ-^2 
"^Slpa ^J^g^ weil sie meine Lehre verlassen haben il nicht 
auf meine Stimme gehört haben. 
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Altarsbiflche Pftradigmen. 



Altarabisclie Paradigmen 

zur Erläutenmg der hebräischen Wortbeugung. 

(Tonregel f. § 13e). 

L Pi^anomen personale separatum. 
Sing. 1. 'anä 2. m. 'anta f. 'anti 3. m. huwa f. hija 



Plur. 

Dual 



nachnu 



'antum 'antunna 

*antainä 



hum huima 

hmnä. 



II. Einfaches Ädivum des starken Verbums. 







PTCRFECTUM. 


8g. 


3. m. 


qatala 




£ 


qatalat 




3. m. 


qatalta 




f. 


qatalti 




1. 


qataltu 


PL 3. m. 


qatalü 




£ 


qatalna 




2. m. 


qataltnm 




f. 


qataltiiTiTia 




1. 


qatalnä 


Du. 


S« JXL 


qatalä 




f. 


qatalata 




2. 


qataltmnä 



IHPEBFEGTUII. 



Indicat. Jiusiy 

jaqtulu jaqtul 

taqtulu taqtul 

taqtulu taqtul 

taqtullna taqtuli 

'aqtulu 'aqtul 

jaqtolüna jaqtolü 

jaqtul^ jaqtulna jaqtolnäimi 

taqtulüna taqtulu taqtalmma 



Energ. I Energ« n 

jaqtulanna jaqtnlan 

taqtulanna taqtalan 

taqtolanna 

taqtulinna 

'aqtulanna 

jaqtolmma 



taqtalan 
taqtolin 

'aqtolan 

jaqtolnn 



taqtnlun 



taqtulna taqtulna taqtnlnänni — 

naqtulu naqtul naqtulanna naqtulan 

jaqtulänl jaqtolS jaqtnlämü -— 

taqtiüSni taqtalS taqtalSnni — 

taqtnlSni taqtula taqtulSnni -^ 

Per£ trans.: qatala; intr.: qatila, qatula. 
Impf, trans.: jaqtwlu, auch i u. o. — intr. jaqtalu. (v. qatila), 
jaqtwlu (v. qatula). 

Iptv. trans.: uqtul, iqtzl; intr.: iqtal. 

Sg.: uqtul, £ uqtull. — PL: uqtulü, f. uqtulna. — 

Da.: aqtolä. 
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m. Flexion des starken Namens {mit Plurälis sanus). 



st. abs, 

8g, Nom. qa^säbw* 
Gen. qas§äbi* 
Acc. qa^säba* 



MASCUIilNUM, 
Artikel 

al-qa^säbu 
al-qai^9äbi 



st. 0. 

qa^^äbu 

qa^i^äbi 

qa$9äba 



al-qa^^äba 

PI. Nom. qai^säbiena al-qas^äbilna qa^^äbü 
G.-A. qa^^äbtna al-qa^^äbtna qa^^äbi 

Du. Nom. qas^&bäni al-qai^säbäm qas^&ba 
G.-A. qa^säbaiwi al-qas§äbami qas^äbai 

qassäb^^ Scharfrichter, Schlächter; sa^at^*^ Stunde, Weile. — Beispiele 
för den st. constr.: qassäbu l-maliki der Seh. des Königs ; ra'aitu qasaäbai 
l-maliki ich habe die beiden Seh. des K. gesehen. 



FEMININUM. 

St. abs.' 

sä'atu* 

sä*ato* 

sä'ätw* 
sä*ä<i* 

ssüatäni 
ssüataini 



es 

f^ & 

o ff 

OQ P 

g p 



rV. ^omew mi< Suffixen. 

8g. Nom. 1. 2. m. 2. £ 3. m. 3. f. 

Sg. qa§9äbif qai^^äbuAra, -Td qas^äbuÄw*, -Ää 
Fl. qa^i^äbutiä qai^säbuZcum, -Jcunna qas$äbu%um^ -hunna 

Du. qassäbuÄ^mä qassäbuAuiNä* 

PL Nom. Sing. 1. qa^säbijja** 2. m. qa^^äbüÄa usw. 

Gen.-Acc. Sing. 1. qaipsäbij^a 2. m. qassäblAra usw. 

Du. Kom. Sing. 1. q&^^&haja 2. m. qa^^äbäAra usw. 

Gen.-Acc, Sing. 1. qa^fäbajja 2. m. qaf^äbaiXra usw. 



t Vor dem Suff, der 1. Sing, i fallen die kurzen Endungen a, t, u aus, 

'*' hUf hwm, hunna, humä werden nach t, t, ai zu hi, Mm usw; also 
qaffäbihi seines Scharfrichters, qa^fäbaihi seiner beiden Seh. 

^^ Nach ä, t, ai lautet das Suff, der 1. Sing, nicht t, sondern ja. Die 
Endung ü des Nom. Flur, geht vor diesem Suffix in % über ; daher ist in 
Verbindung mit diesem Suff, der Nom. Flur, gleich dem Gen.pAcc. Flur. 
H. Btraek, Hebr. Gramm. 8. Aufl. 9 
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Altarabiflche Paradigmen. 



1^ SS 

£ .»-* o* >. 

S^ NT* 

M' CD 

M CD •-• 

S ' O • 

'S. »» o a 




5- 11 t s. 

:3 • • s 



8BI 








•g II 

SB z« 



et- 

CD 
<D 

Q 

80 
00 


OB 


Ol 

g 

«9 




O» C^ 1«^ 09 K9 H-k 
• ••••• 

r p *" P ^ 



(D 



P P3 J3 PS p 

CO f^ Hr r-t- t-r* 'O 






CS c: «^ tr* ^ 



^"e^.e « 






5 



^ p 



ISlIgBBBB« 



B B f^ 
I »^ 'S 



ö ö PS p3 es 



PI 



e 






e- g. g, p H^ ^ 3- 



^ S 



E £• S B' 



^ toi S" S-- §- g. S B 1 E^ g» 



»o 



PS PS g "öl ^ ^ 
^ ►Q ^ ^ gi 5. g. 



?^* ST M« TT 



E ti: £?: P 
fe^ p P« 



CT- k^. p4* i-^ 

t: &• P. H-* 



p P 



P 



P 






P 



g 

E 





«_i. «_i. C-J. 
P P ^ 

hQ hO hO 
gl §- r ff 




S 



o 

H 

c 
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NOMINA. 



§ 22 Nomen maso, § 32 Nomen femin« 

Singularis. 

*T? testis niStt praeceptum 

ngte n? testis mendax ny^v tniiia praeceptum Dei 

•»■15 1. sg. testis mens ''O'VJtt 1. sg. praec. meum 

^^ 2. m. «^. testis tuns ▼{tniS'Q 2. m. «^. praec. tuum 
^"1$ 2. /l 5^. testis tuus «TD^^^IQ 2. /l«^. .praec. tuum 

i^? 3. f». 5^. test. eins (suus) itTjSti 3.f».5^.pr.eius(suum) 
*n*l? 3. /l5^. test. eins (suus) rttniStt 3/.5^.pr.eiu8(8uutii) 
Kn^ 1. pL testis noster IDlhlÄÄ l.p/. praec. nostrum 

05^? 2. m. pL testis vester DStjlÄti 2. w. /?/. pr. vestrum 
iH? ^* ^- ^^- *6sti8 vester ptniSti 2. /*. p/. pr. vestrum 
0*1? 3. m.p/. t. eorum (suus) DtjlÄ'ö S.mpl pr.eor.(suum) 

n? 3. /. !>/. t. earum (suus) "jrjisiü 3./*.j?/.pr.ear.(suum) 

Pluralis. 

tl*»*i? testes Jhira praecepta 

ngi ^^'ii testes mendaces nin*) nilttt praecepta Dei 

^^ 1. *^. testes mei ''O^Stt 1- *^* praecepta mea 



^^^^ 2. m. sg. testes tui 
^^5 2. /. sg. testes tui 
V*!? 3.. m. sg, t. eius (sui) 

tyn:p 3. /. *^. t. eius (§ui) 

so*^"t:? 1. pl testes nostri 



rj'»h^StJ 2. 1». *^. praec. tua 
^^jn^Si; 2. /*. sg. praec. tua 
l'^ri'tS'ö 3. m. sg. pr. eius (sua) 

n^^nharta 3./*. 5^. pr. eius (sua) 
'O^'^^Ätt 1. pl praec. nostri 



tD*»*3J 2. m. pl. testes vestri DD'ir)^»? 2. m, |?/. pr. vestra 

'ly^'tP 2. /: 1?/. testes vestri 'jD^'tnhitt 2. /*. |?/. pr. vestra 

Üty^'tP 3. «. pL t. eorum (sui) Dnhsi? 3. m. pl. pr. eor. (sua) 

VT^I?. 3- /• pl *• earum (sui) "jrtitj 3. /. jp/.pr. ear. (sua) 

9* 
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NOMINA MASCULINA« 



§22 §23 §24 §25 

(testis) (princepi) (iadlcimn,ii]i) (incola) (yerbom) (senex) 

8g. alt. 15 TSi ttBlÄÖ ati*' •^S'n IM 

^^9 .. ,y TX* •• TT |P«T 

T!? 'm? *R§^'? *i?^: *n5i ^?P4 

PLäbs. ^^ D"Ta5 DtiBBto TTSt^ D-^aq d-^pt 

• M ••: 'TJ* •*• »Tt «Imj 

c. "nf -n^i tsBoäa •ati'' "na-!! "Spr 

$uff. lev. "ny T>5 ""i^Tfia "iiti^ '*Ta'!{ "ißt 

««if. flT. tß"^y D3*ra5 Ds^tsEsab ns^aii'' ns'nn'^ oMpt 

" "^ v"r» »"rj »••jx» v**;i v**x* •••••'x* 

§26(8agitta) §28(rex) (Über) (sanctom) (puer) (facinos) 



5*^. ab«. 


yri 


1« V 


V •• 


n> 


155 b?fe 


c. 


yn 


IV V 


-ISD 

V - 


WTP 


•i?? b^ 


tuff. lev. 


•sn 


"^ba 


• X • 


"^ 


•-:r •Tirr 




"^n 


nsba 


*n?^ 


WlB 


TO *?§ 


iuff. gr. 


» s • 


Dasba 

VI s - 


V X X • 


05115 


V X '1- V ^ T IT 


PL äbs. 


D''!;n 


D''5ba 

• T t 


*T t 


*dTßn 

* T X 


* TX * T X 


c. 


«• • 


"Äa 


•• X • 


•fta*! 


•• "ST* •• T! IT 


$uff. lev. 


"an 


"aba 

~ T X 


~ T J 


"TS . • . ■ 


^ ■r ' — » • 


suff, gr. 


DS^an 


Ds^aba 


BS^BD 


Ds^rtö'i DS'nso os^bJB 


99 Iw 


y •• • 


V " : - 


V •• X • 


V - X T 


V —-V V ••Tl IT 



♦ n^eS hasta. — tijp, plur. ö'^lÖTg v. §28jp. 
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NOMINA MASCULINA* 

§ 29 § 30 § 31 

(aries) (morbus) (vates) (campns) 



Sg. als, 
c. 



b:» "hn Tip mto 
c. ^}f^ *[*»^bm . '»th '»3B 

tuff.iev. ''^ "^bn "«th "OB 



NOMINA FEMININA. 

§ 32 § 38 

(praeceptum) (amiuf) 

rti'n 



•T J • 



•T S 



V I- J • 



: IT I 



V I 



"jn'isa "nisna 



•/ •• I 



• t 



NOMINA FEMININA. 



§34 



(institia) 

Sg^ abs. fl^nS 



(procella) 

TT : 
• T-j r 



§85 §S6(parieiu, 

(regina) (niina) mater) 

vv 

mW- 

vv 






T t 



T « T 

• T : T 



t IT- ti- 




srr : - 



J IT J T 



• :- • 

A 




suff. gr. D5IJPP? tlXaSO 

PI Obs. ■ vfp'Tt ni"iyD 






Dsroba Eßna'ffi oani^''« 

ic\Wa rv'b'Tn miW- 

n-tebig t^^ tvinM-; 

"nis^a -niinn -miw 



mff.gr. PST jil?-« tÖ-r>Sn5? DS-M"?^ B^'JD'i^'l'^ fiS'Cil^? 

* Conf. § 305 D*»W "»jn». — ** n-Tto, pL abs. n'i'Ti^. 
t njw, pL plerumque D^ittJ. — ff *^3*39 donum. 
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FaTadigmata. 



VEBBA. 



A. Verbum firmum I (§ 51—64). 



i 

«{ 
.{ 

.{ 



^Fl^^l. 

• I -!;• l : -»I % 





• ^ • 










s. 











DFibtSp 



1. Perfectum, 

p^. R^]52. n^ß/: itt^s^ö'-u 

!ibtsp pl.f a? 

nbtti^ns. nbö)3n bttjjn *i^A| 





vi/ 'J^^^^n!*- «?^^l?si 




\ sD^tapTin iröö^i^n on^itaprin 



S. Imperativus. 



njbb'ij/. lbBl?P/. 

[nsbö^n] «ibtt^n 

njbigg *Bp 

nsbopn «ib'^öpn 

HDbtDpnn *topnn 



■»büp/: bb)?S'jS^. 
•»bögn bt)©Ji 

■«btsp b^ß 
ib'»tjpn bopn 
'ibtfipnn btfipnn 



2. Inf. 
btepnn Hiihp. 
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4. Imperfectum, 



t 



VolunM» 

nböp« bbRHi. "btt)?!?!/: bbi3Fi2. yü[ie\f. ibj^tv 

n^^: bbjji nsbö^ nbü^ri nibbln *tti3>/, 

n^j$ bog« ^^oßn . !»ßri btsgtn btag: sg 

nbö^3 bog? »TSt^gP) '•bögr^ robügR 'ibo^lp/ 

nböp« btäß^ ^btaisn btä)3ri bopn bäpisö- 

nbopa bt3]23 njb^pFi ^bioßn robfaßn *ts|g>/, 

btspM ''btson btsffi bisßn btsp*)«^ 

btt^ nibttistn ibtoj^n risbe^tn ibtt^^/ 

nyt3)2« Vtjjjä ''V'tJl?D b-'öiXD btjjSD bti)?::«^ 

nH^ b'-t})» njb^ijp) 5iVi?|a5 nsbbisr) *i?p!j»/ 

bü)3H ^^1515 bbiän bttg'ri böpn^ir. 

bttps nsbttpri übopri niboipFi !ibttp;p/. . ^ 

n^ri»böpn» ''^ptjp boprit) bepwn bapriv^. •» iq 
ri^TO bttpn? rflbfepnin *epnro reböptjrri *ibtppr>:p/./ # 

5. Participium. 

"ibt?{?, (nbB|)) nbtjlj et rti^p /: ;D^bej?, bö^ 

rtVojsi, nböp? (rtöp?) ;d''>ö)??, b^p; Niph. 

rtfeBptt, (nbBptt) n^ijpB ;o'«bBptt, bog» pT«/ 

ttibisptt, nbi^ptt et tib»i>tt ;D^bBjJtt, btojJM A/a/ 

mypijtt, (nb-^)») nbüptt ;D''b^pi?ti,b'>öi3i3 Siph. 

rribppia, nbopti ;D^bBi>tt, bopia ffoph. 

(nbBpritt) mbeprii? ;o^bB)?inB, btopiijtt mthp. 



} 
} 
} 
} 

} 
} 



•8- 

I 

I 



136 



Pandigmatai 






CO 






« 






8- 



s 






•3 -Ö AJ .0 -ö 

B 



3 iö ^ 



3- 



. ■ ii 



Ö.Ö 









a 

Ol 

I 






Hilf AJ "iJ ^\J AJ A\J a\J ^\J •«!:/ 

*-l ••2~i ••~J yJ MsJ M^J ••9-1 ^2-4 Sm- 

O- lU lU -M iP* -l-f •P'-P -H 
kr ••Er -kr ^Q lUr tkr tur lur itir 



I 



AJ 



^* a 



ff-iS iS xf cp er cp .3 CT 



xo ^zj -"lO ^d ^o^ 



MS- 



«OTCf 



s 









So 

5 



B 

a 

B 



ZI U 



•^%J 



'^ I -^ 

•tf 












LI M* ^« »^ I-' K* nr M« M* 1 1 

3 -Q -U "tf "rl "tf -LI -Ö "LI 3 

•:a .3 "^ .g ".4 <% .3 3 -9 :4 



^ ^ ^ 

^O 'S* -««_r 



1 




>Er 
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n 



VI 



I 



n 



VI 



'■:}t 



C. Verba primae gutturalis (§ 65). 

1> Ferfedum. 

lytöji. rytas/. 1515352. rrtas/: 15353 

wtay irfiW »on'tö? ' ' "^toy '^ j»/ 

^»inö?i»- F>TO rraya*. ^5355 ;hä55 5i,.i| 

'^i^ rmn ^^rmh . ''■'^?,5 p^f^ 

"Tfpsms. p»tD5n tn-rasn«. rrrrasn »tiwi «üt.! ö 

• t -v: IV I I -v: IV t : -v: iv t »vi iv ••.•: iv \ "^ 

sffl533»n "iFniawi DFrtasn nrbÄi p/.j S 

: -vs IV rv » "v: IV vi —.•: r.* ••••: iv £ 

Tftajn». mrsn rvtayn«. rrtajn »^tasn «^.1 J* 

• t -t: IT : : -Tt IT r « -t: rr r : r rr --n ir *^ \ 73 

«taÄi ■in'rayn orrtasn ntöwi i>/.j g 

I "Ti IT I y s -t: IT vJ-TiiT ;Trr ■'^''•^ 

TOS«L nasR/. nbyn2. ibyn/. ^ib?^ 5<7.) § 

v:iv • : - r' -: i- -: r' "S*" > 8« 

!iptnn niptnn iipTir» p/.j ^ 

rj V IV tIs-v» IV »^1 viv fe 

tastns. niayn "1535" «ü'.i'f 

••TP« «»T I" »»Tr > 5»i 

5rtD3>n rttayp mäs'» »/./ s. 

j IT •• T : - Ti" : IT" S^ 

sirbyn ponäsn «nrär' p/.i « 

lüsn«. iiayFi »hsy «ü'.ll' 

-T» IT -TS IT -Tsrr "^ y TS 



pjr»s. wrö 

PJH3 n5pT)TR 

• ■'•.•av t'j-wiv 

»TP* • I IT " 

•taya nnayn 

•• TP» T I - T ••• 

1135««. "^sn 

-TI IT • : T IT 

ias3 mi53jn 



T IT 



T J -TI 



4. ImperativuB. 



8. Infilu 

*nto I 
**TBynll 

• -: r 






t I- 
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D. Yert)a mediae gutturalis (§65). 

1. Perfedum, 



f •»ntsniDi. 

1\ • 8 - T 

11 { • : - : • 



nttntf/. nttrtiö2. Tiänib/. tiirTö3.«ö'.\^ 

I V j - » V : - » 



JlttfltD 



-XIT 






g. 



ptanwi ptJrtBS*. "rwnift örnis «jr.i^ 



m 



IV 









« -x 



I V J - J • VI-;» 

I V : -r V s "r 

nar^ Rare*, 

mare DRare 

I V I TV V : "A 



5»: 



l sc 

f Tl 
1 ^5 

[■•parenn«. narem narems.Tiareinn^Drenn sg\% 



-nar|5'"»'Bre«jr.ite 
•narts "'»»oro «^.i^ 



T -av 



iiaro 






^^ [ «rjninn iriünann DFiMironn 

TTT / •.-..- 58- •• T8-~ 

1 *i35'na irö-isi BPJ5Ü5 

f TO'ti». ns^la ninla». n^ila '"!n!a sg\X 

TV \ "8- 88- T;- ▼-»! I- >Ö 

* l !D5"ä iranä onsnla »"ih p/.j~ 

*" 8- IV 8-1 VS-I nl W 



«larerirj 

!ö^a ph] al 



„ ("pi-iann». ns'nawri ns-iattfi«. niriann"?nartt sg\^ 

VIT \ " '* ' f '» ' s:-T8» Ts-Tj» T-: rrj« I'»T8» ^ ^»g 

8-T8» Iv8-rr8» v:-it;» 



in- I • 



pi.i^ 



. I .-? 






8. ImperaJtivus. 



11— 



I «> t 



» I •• T 



njD'-^ainTj 



-I IT • 
-S IT 

■iir % • 



• "I IT • 
• -JIT 

*»D^ann 



•• T • 

onann 



bl 



m 



t IT » 



n j^tif 



ühti I 
xsntin II 

"oft in 

OTOriQ VII 

*Ya ni 

ijnarirj VII 



Paradigmata. 139 

D. Verba mediae gutturalis. 
4. Itnpetfectum. 

\ tsJttii njrniin wiär\ rwnäF\ 'wIb': pi.]^ 
( ttrttiij«. •^rnö^ ö'i'ön». 'öntöig öJitit «ä'-1|5 

„ / ons«». »"«TOn nrnn». " bnin "oro^ «i7.\ ;« 
l Drta naartDi^ nanjFi rtahsn na^'; jp/Ja 

l. ünü nsamn Jßaron riiarop sßam" p/Je. 
„J Tl^iJ». "^stoJ? ipa?*. ?n;ri "ti^a-; «^^.1 



" DTOW ri553rt3tMn lionsnp mäninn siansn"' i>/./U 



-J ipiw'. "^üijri ir°^». ?rta? '"TP: *ff\ 




5. Parftcipium. 

1 o'^y^hia D'^ÄTOtt IV I D'^DnM jO^ttror III | •o'^tDua I pi. 

" »^Tll »»Hl " '-IITt' '-«-1 " '"11 •'■ 

.Dwantj D'^ttren^ VII 

Imperf. c. suff. ''jbna'» (§ 79^). 

imptv. c. suff. -»Jana, *»5^na (§ 79^). 



H 



140 Paradigmata. 

E. Verba tertiae gutturalis § 65. 

1. Perfeetum, 

\ vM i^nbii üFtpB «liiö p/J*- 

•Finbtfi«. '*nn^3 PinSTi?«- fr^^'öi ' " »i^3 «ö'.]'J 

sonSii? inrt'tii DPniiös ''inbtis " i?/./!; 

ttt/ T^n^'tt«. ''tr^xD wfyos. mW " ti^tb «ö-.) j« 

III S •!-• :--• Tt-» t:* "•/•^ 

l «ön^Ts -jnn^« QRt^W '•"^^ p^' ^ 

l lÄi^iö -{nri^w BPi^^« in^ti pü^ 

' / ^nribitiri*. nnirtiri rrli«Äi*. rtrStin '4rb«5n «ö'.I'I 

V 1»13«n l^n?^ DF»l^ Vrljlön J)/.ihJ 

^f tnn'lJttÄi». nÄ^ prlbtÄi«. mitin ' nbitn«^.!'^« 

l sfinbttn innbuin önnbujn «mbuin j»/JS 




3. Imperativus. 2. Jn/!ntfttHi«t 



roriS«/: mbtpi. ^rfytof. "nb«j 5^. 

nDnb»n inb»n '»nbtsn '^nb^n 

rDn>« in>ü ^n>« '^W 

nsnbtJn in^b'ön ^miitfn '^nbtfn 

n;n^«ri «in>i^«o "»nipitf?! ni>ntjn 



'rfe» iß«/ 
n^ntiri Eiihp. 



Paradigmata. 
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II 



III 



IV 



VI 



VII 



E. Verba tertiae gutturalis. 






4. Imperfectum. 

f\)!^f. nViöFi2. nbifFi/: •nbtfis.s«'. 

rarhväFi 









t 



: IT 



- T • 



renbtön snitin 



rr • 






: - : 



•TibTiän n^ttjn«. 



« "^ « 



rtiöFi '1^5^^. »^.|^ 



T : - T • 



ponbiiF! sirp^ '^rnnitfR «irr^Siö! j»/, 
^nbtöFi rtVön«. 'nVtön 

ronir\t6n inintf n ronSntön sin'^mö'' »/.ff 



5. Farticipium. 

— .nb^5 II — -^rpi^^ P««^. ;Q^r!^ij> P^- ,"t\rfiri f. ,*ni4J I 

•n^tött III 
.nintÖÄ VII — .nbtftt VI — .nn^üü /: ,n^b«tt V — .rötfüIV * 

Jussivus V nbtp5**. 

Impf. c. $u/f, *^?nb#*; (79^). 

Impiv. c. suff. *»5nbtf, "»Jinb« (§ 79^). 

Formae pausales : II Impf, nbtö^ ,/w/; nbin. — III Perf 

nJÄ j/m/?/. n>«*; ,//«/: n>A 
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Paradigmata. 



F. Verba3'^(§67). 



f Tmjaii. 



VI 



I 
II 

V 
VI 



{ 

{ 

{ 
{ 



xc&i 

«535 



1. Ftrftdwn. 



ntia?/: 



(Ti'oans. ri«5an 
l «ottan 



nwan 



l süii^n intöan 



rttt5a52, mSaa/. •oäass.»^.'!^ 

tjntban ' ^nfr^n p/Jg- 
niäan 
DFitbasi 



ntian». mban lean «^.1|' 



3. 

''bsFi/: 
^TÜäan 

• • • 
T t - • 

• • — 

T : •• - 

'TDar\ 



Imperfeetum. 

bEFl2. 

inan«. 

— • 

«nian 

< • 

*an*. 

itlans. 
!it3an 



bBF)/. 

T J • 

tiaFi 






: *• - 



T : 



moan 

T I - %. 






6. Partie. 

b&bl 

tjasll 



4. Imperativw. 

nDbb*3 ib3D3i?/L *»bfi3/: 
[rotfi] wa ^w 

*• T » -T • J irr • «jiT • 

nD«iin w'^in ^t^in 






8. ^. 



Paradigmata. 143 

G. Vexba Vit (V'b l.) § 68. 

U Perfeetu$n. 

jTiai^i. MtiSi/. niifli32. rts^/. "^'^s.sg.)^. 
l 5Däti3 '^^'^ BR^'^i? "''sQT^'a i)/.jg 
("M'^in«. Fütfin raitin«. ♦ti'win ^^'^äiin sg.)^. 
isöitfin inatiin onaiBiri ' sö-Tbin !>/./«- 
fTnatövi«. FQTö«in fo&sis. na6t}, ^xön sg.}^ 
[ »oä#in inaTDVi oracsir^ ' ' «ativi p/./.g 

2. Imperfectum. 

( :3iö«i. "Otir}/: ^01112. aiöriA 'b'ti'^s.sf^.i^ 
l 3195 röaTbn soifFi ninan so«;: jj/J** 



\a«5? «ijsii^ !i3«5n roattjn 

ja-Töi'««. ^i^iÖiR ä-^öin«. a^T^ »a^^-» sg.\^. 



"»«aiö5: «^.i| 



\y^ r«afe%i «D-T^R n»tto to"^" i»^-/« 
f ati!««. y^iiip aAn«. "niftr) »»aiiii'» sg.)^ 

**a*ftsvi 



144 Paradigmata. 

H. VerbaV'-4)(i''fiIl) §69. 
1. Ftrfeidf»m. 



%. ImptrfeehoH. 

( 'sts^i. "Dötj/". at3'n2. SQ'V\f. 'seris.sff.)^ 
fa*«^». «^-^ an?"t5*. n-'öt) *3'^'': »^-jl 

.»a-rps^g V Parf . 1 ^O.'W] V — .öa-; I Inf. 

I. Verbal''y§71. 

1. Perfeelum. 
( in»pi. Räß/l Fß3p2. nM(^ ^l?3.«il'.lo 

*l «ap iniip DFiMp laj^ i>/.j^ 



V 



/■^itfisi». nia'T?n 'rfiüyns. m3tn*'"BT?n »^^.la 






friapin«. napvi napw«. najÄ*? 'npn sg.^^ 



l soapri 'pijapvi onapt? . «apvi p/J? 




«aanp "{WQaip DFcaaiR 



Paradigmata. 145 

Verba lV 

2. ImperfectunK 

f öip«5. ^^üi]^n cripB«, "Qi]p«^ *Dip*; s^.l^ 



V 



f D-^R««. ^Ü^pn D^'pF!«. QT?F) ta^pj sgA^ 

|Daip«5. •^aaipFi Dttipris. näipp\ ^naip^ 5^.1^ 

foaip»^. ••'»»ipri tiaipn«. ""tMiiapi ^öÄp"; ^^.1^ 
^ U öaSpi njÄWipn ^aüSpn nsawipn ^aaij?; 1?/./ £ 

böppi'; — Büipt^^ HitAi». 

8. Iniperattvus, 4. Jn/!n. 

nnDp ,«iÄip pL ; ''laip ,*Dip I *Dip I 

[HÄ^ti] «fioipn '»lyipn ,Dipn II *Dipn II 

[nitiprji ,wj>r\ ^x^:j>n ,Dpn V 'a^pn V 
njöbip ,«itttiip '»ttttip ,DÄip III Dtoip III 

pL ,"Q''pÄ V — .'"aipp II — .^ü^p pass. ; rnop/". ,Dp I 

.Dpitt VI — .D'^Ä'^ptt 

.D-aipintt VII — .[catiipÄ] IV — .Digipto in 
Jussivus: I DJ5^; V DpJ. 
Wäw conB. Impf.: I Dp^, d^^5; V Dpjj. 

H. Strack, Hebr. Gramm. 8. Aufl. 10 



146 Paradigmata. 



"{ 



K. Verbay»§73. 
1. Ferfeetum. 

!0iaD3 ir)isi5J öriaöi 'labs i>/./J 

^l sfliapn -jiniatjn ontaDn 'oi'n|n)!Qfe i»?-/«- 

^H[i3i:hoiin "jniaDV^ oniaDsiri] ' sofevi ;>/J^- 

f "FoaiD». FoaiD 'rcaiö«. mnio^n.ia'to «^'.iS 
^"1 soaaiD irnniD onaniD jonio i>?.j8J 

f TiäaiD rmiD FOi'iD«. rcQiD !j>n"',«äaio «^^.1 s 
**\ toaa'fe "iPMio BpnaiD icaiD i»/./e. 

.(conf. Poei) niirujn suhp. 

2. Imperatwu». S. .^nt^, 

[^nj^io] ,nab'i?/. '»"^ao /nb I nino «&«. /nho I 

[nj^aön] ,nafen ^§fen ,n©n II laiön ä&5. ; ntsn II 

[ro'^aDn] ,«iabn ^abn pon V non V 

njahio .wai? -»aa-iD ,aaiol aa-tol 



FaradigmAta. 147 

Verbay*y§73. 
4. Imperfectum. 



i nb«i. "abn/'- 3bn2. nbriA ab^a^i^-i^ 












a©8s. "a&n aepi». n&n as^ «ö'-l-g 

a©? [nj^äöpii !D,©n [nj^äsrii sßb:' /??•/£. 

ap8s. '^ "afan a&ri «• ^ atri ao; «ö'-ll'- 

aüV r!5''äpn lab^ Vis-^äpn «öfa; W« 

f ap5i»8. "sibsiri aoiiR«. ^a?iiiri *aM^ *ö'.i|' 

III < " "* • -: I : •• : •,• : - - i - i 1^55 

uaioi nsaaiDn süaicn nsaaibP 'oaüD'' />/•/». 

„,toaiD8s. ''daiori aaiori«. aaiDP Wn'».n2fiD'' sg-X's 

^-| t:- z -:•: t;- • -:i: 

(conf. Po'el) SliinD*^ JBK%a, 



5. Partieipivm. 

I rfi&wq f.pl. ;2üm VI I .laor V 1 .nw II 1 Ji^^üt^pass. ;Mfa I 

•aniOÄ IV 1 .nriioÄ III 

T 1 •• S 



WSw eons. Impf. 

30>>i V 1 .ao>>i I 

»T • TT " 



Qal intransitivum (§ 73o). 

«i>jji?7. ;n>^ jbjj 3. p^r/: 

'»>!?; P^. ;^PX3 ,^1?? 3. Impf. 

10* 



148 Paradigmata. 

L. Verba n"b § 74. 

1. Perfedtmi. 



jf ti%\. Jn*3A 'in-bM. 'ntjbSA 'Sibas.«^.!^ 
l •«O'-bas "in-bas Dn"»ba5 «ibas »i/s: 




2. InfinUivtlS» 

jr&inn VII I .niban V I .wiba III I .»rvfcan II 1 .»mba I 

8. Imperativus. 

"riii'^^if. ,"^bai>/. ;"^baA /nba «^r. I 

ro-'ban *an -»ban *nban II 

n5''ba *| -»ia *nba III 

ns^irj *ayj -»ban nban V 

re-'^ann «jrin -»bann nbamn VII 



Paradigmata. 149 

Yerban"b § 74. 

4. Imperfedwm, 







»8 






I ^^313 III I .»'nbas II I .'^ipast. itf^ipi. ,»«ntt I 

.rtaritt VII 1 .niatt VI I .nbaij V I 'nVata IV 

Imperfeetvm apoeopatum. 

'«jjS V I ^^^ UI I 'b^''. n 1 V I 

6. Fer&um cum »uffixis. 

,5ba«: I .db?-; ,iA^-\ »jt^j"; ,inby! ,!rba«j ,*iba«! ,!^b?«! »".sba-; /«i»/: 
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Paradigmata. 



M. Verba »'^ § 75. 



1. Perfeetum. 



WCtÖA 






T^i/a 



I *•* ** ( * V ** t * 




Wo"!! 



T •• • 



I< -TT 

I S • - T 

l ««s^fj ^^3»3?f^ orjÄS-sr? 



T J IT TT l a 



> rr 






T : rr 



1 y •• • •• •• • 



*• •• I 



tynaiän 






1 
«IHiü pl.f 

HKSÜ) ' »S133 «^.1^ 

!i«säj pi4^ 
n«3i * «3"!i »ir.)» 

!l«3'n j>/. j «• 



I ^* » * • •• •• • • 

iKsan «san »ö'.II' 

T : : T T : T "^ V*ö 

man j»/.j ^ 

T I - • -- • \ JiT 





8. Jfn|)eraHvti9. 






a. £i/ln«(tvMti 


T VI 


^KSlJi?/- 


•*««?/. 


T 1 


I 


Klttt I 

1 


nsKMn 


1 IT • 


^»«Msn 


Kltisn 


II 


Mstm n 

•• T • 


njfi^g 


1 - 


•»«J?? 


«s^ 


m 


Kd*? III 


twsnan 


• 1 * 


"»»«»ittn 


«Ättn 


V 


• t - 


ti»?W 


i»s^n 


•W3^n 


»ran 


vn 


»m VII 
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Verba »"b § 75. 

4. Imperfeetum. 




jjf»S!a»s. "Jjis^ti Ksäns. ssan «s»-; »i?.l.| 

^ «T» TVT» :IT» TVT» tlT»^" 

,„f «31««- ''iönn KSTh». »3TFI «ST» v.ia» 

l «315 nissTh !iJ«3'TB n5«3"in ^»^v pij^ 

* ••-« TV -8 :-: Tv-t ;-"t 

s3Tn«. «sitn '»31*' sff.\^ 



VI 



\ «3^ n5«3iri 

l«^S!a5 n5«Ä53Fi siH^ian nissar) siÄ^iüJ! p/J« 

f«Sffl'«». ^isssüarn «sür«. «süij "«sü; »^.1§ 

,,,. f «si«». "«sija «31^«. ' «öip «3T «i'.) 5 



5« Parfi^jplum. 

I .OTSIQ p^«. ;(§ 25^, Infr. D^Kbtt ,«bi;) in»xb /l ,0'»«»b ,«?b I 
|l .K^fttQ Y I •«(^'^tt IV I .»§*w III II .riKSttj /. ,K!|tt; n 

.Kii'^ta YII I .Mitptt VI 
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Paradigmata. 



^ a_ 



? 3 ti 

^6 -0 '*(' "Cf 
%5 Q «^ i 

4[5 -d -«Q -■ 




5 S.a 

M :-S M sS 

1 j .>* •• jr • jr 

-. 5 •?? -»^ *J 



I 







- « 



> 












3 3 3 










•?. ?» 



"« j . j • ^ • -^ 

t jr . j 1 J • -» 

CO CO 



.TO^ i^O ••VJ 



I I 



5* 



< 

B 

o 

5 



HO ^S 

.:0 ''" 



• • 






:^ 



.tri ^^ 






l.f I 

I-» CO '"' 

• . • 



•i-r M jr 

:5 ig mU hcT 

•^vf ;:vf ^^ .Tt:f 

> 3 > 3 






ÜBUNGSBUCH. 



B. Strack. Hebt. Übaagsbuoh. 



I Leseübimgen. 

ni^ no »Ig^ 1^ n^ n^ k^ij b^*^ fc^l^ nfc^ np 
n^ T» iß^ 11 '1» '^ö 11 .^ ,f V '- 2- 

*P'Ü P1 19 DJ W W ^9 B^ ^0 ^» ^!? ^ - ^~ 1; 

♦9^1 ft T^ TV n""! «^""iii^ y^p •'^ "«o .1 V 3. 
'y\V «A tj^ nb vh ph !?); ip n1 .6 ,« 1- 4. 
1» 11« nij; niD iik^ ni« h^n niv iid 'iii 
»%"? •'in im 'I1I ♦5«t«öönn ♦son i ^p 'pip 

As «» 1» 'nir niö ö^iö öiB^ 'öi9 

•■ •• y • 

♦1*? «in 11s öin niö niö 'nn did .ü ^ s. 



I LesetLbnngeiL* 

rrr\ nipo rryi i^n n^^ioo ^10 ^0 '^^ 

«0 "^30 '^01 ^01 ?i>7 '^^19 ''Tp? 
n^ 'nii n)} 15^ nn ♦i''m »rjüi a. 

n^rj ISO ^^"3 ""^t ♦pöD^3 »pteöDs. 
nag pip mpj np^ !?o ^öj n^^ n!?; 0^5 

♦10 n59 ^» fe^ \»\^ B^;i n^ »^ j;^ 19 mr 

Alp 'Mj; 'öl!? "ifTi!» «"!? a^i .3i,ö- 
♦«M n^; ♦«in niö ♦n^ö 'nn did .« 1 

♦I^ n^ Q?^ n; »^^siOD «^s p p p dö e. 

* Alle Wörter ohne Tonzeichen haben den Ton ftof der letzten 
fiilbe. II i^snomen proprium« 

1* 



I. Leseftbnngeiu 



♦tjo y^v 'ff^ ']^ »f » i^ n ro n ]^^ r» 

sDfi «^m m |r 7. H - »f ip ag f ^ nh d^ 

'ITO n^nW »(r 01^ 3':? 'iJl Ti 8. 
D-«:)^ Q«.ip; T)?in 1 1^1^ D^t? ''pm '^^i^ p^ 

ro *in^ I "lir? Diö^ *^h^ ii»^ 'iinj 'iliij 
'H?^ V^O ^OD ''4''3? I ii J iDi '^1»^ iii^ ib^p 

\T1 1 p^» ni«ö m n^ W "'li' »''X ß^^^ö 
•a^iD D^iv D?ii< näb ini< I ib-^p 'j'T'? ije^-^i^ 
'fpV' 13S; «;?'> b^öii p^ yp K^ih K^l? 
sfil^ II inn "Tin s^ij? iöii? nife I *>:S^ "bip 

ia i^a «5 rs )5 »nn fid ds i^ iä na *9. 
te »pT D"5 11^ 'n ♦'•'•^ "''»^ "»ä "1? "IS ♦ 



i §8al. a § 6a. 



L LeieübuBgen. 5* 

niöJFi i7B ^3? ^aä ^n^ f^ii^ fc^W 
^» np n pi ••n 13 D3 ip hv .ä- 10. 

I^t: n^: np^ b^^ iö^ W^ I ^5 n^ pfe^ «^ 

A^r ""^i« •'p'i iDi< ^Dk^ "'^«i 'nl?^ 

P Vs^ 'W59 ♦'»^l6^ 'DT?« "'«^'?» ♦?;i"TO 
♦er. *ioM Wö IT i?$! i!ipn? iinjsi 

Jnoi iiiöt «B^oiö D^n 9s! Diso ♦ni?3 i? w 
♦M^""^ nynt i^oä nisp «no^ naj ?i3} 

♦•»^^^ ^m liXO "«3^ iö^ n$ •Q'^o ^T' 13. 

• ••• •• •• 

is^ri! ♦5j4j;i!| sfi'ij ^snp 'n5j' si3^g Jiiäfn?? 



1 § 6a.5. » § 7e. » § 6dx. * § 5c. » § 80 2. 



• — • • 



6* I* Leseübnngen. 

^f? W^ 191p OÖif^lp CDi^ D^) .hr 14. 

inp54l ii||?13 10?^''. ^5^1 0Ö!$^1 läp^ 

I nl^io ""IIP ''ilP »np^ji "»^^n j;e*3 n§ii 
itO^^ D}p^ ♦•'Jü^ia nä? »in^^ i3p 

1|5 15^ ♦l^VT ößOp Di?^3^ mi3p rm 

D-'ivn iog I BIS ^ro '091? '^5? »Dp 

•Av »AV -Av Pav : Pav. :- *tiy 

D54t^ sfi$^i^ 131^ njrin lan'j .«- »w. 
n^?^ nijiri^ ip?!*;! ^^}?g ni50 ' '»ö/'?51 

f^K 5''3?Ö rpl n** 0''P?Ö 'Oi *i7. 

> §12«. ) §4&. * § 4e. *%*d. *%ie. 



I. Lesttübungen. 7* 

siöi|J^ Dp«.ti5f Qip^^ Qipi^jf ,!|D^sj D''5'5?5 

'njD 'np9i r^o ny.«i n^? n^? nj;^ ^. 

r\i^r noo^ n^ia niifc^. n^ä iTJ^ I n^p n^ 
*n% *n^r\^ nt n^bi?^ n^pip n^^^ 

♦ni^ ri"» r^^ I r]iin^\ nyä^fi ny^ü? 
)i^» nt^t ß^fc^i /ii^«^; n«öo 'i^^l »22. 

D%^1?i^^ W^O nWl ♦1ii^2f lOi^^l ^jk^ri 

rrifc? .^^^ Jnib^? i^ttj nbp ^i^q «aa. 
niö^5 i^q9;'5i?nt ♦'i^?^ ""^ipö ni^n^j 



'/ 



* § 4^. " § 25. » § 8a 2. * § 2e. » § IOC. « § 5rf. 



S^ I. LeMfibimgen. 



♦^"i^w *^^^i^ i^iarim imsn D-^p^ 

n^o n^^'iD TO ölß pi; b^s;) ni^ «28. 

'^w m ri^ 31.9 II ^5ä i§ä ipä 058^ 

^?^ Wn r^ ^^P "11^ ♦«e^i DOl üch 
D5fe^ 15^ i nö^ J^i nöp 1^5^ nö§ ^-i} ii ]i^ 
♦nw "iß^ I XT^i ö5^ D^s 1^5 1 nii^'no'i 

♦TP ^'.3 

D1S» D1^41 D"!4r« W^nS^ Ü)^>p «29. 

* § 5«. a § 46«2. 46a2. » § 6^. ^ § 8&. » § 12IIL • § 12m. 
^ § 88. 8 § 9J. 



n. Zum Übersetzen ans dem Hebräisclien.^ 
fi^n Txn om o-^nn vtpn |T»^n ysf7\ "nayn* §17. 

njjn T§n T?^n Tyn D^nn "i»>n ;'T?iPtri aim Tm 
bri^n tf^ ,tmn rfy^n ♦"^nn u^rh^n D*on D-eyn 

.jÄ^jp ,j^t6 ,0^3 ,n^393i m^ttp ,^^ I. 45. 



1 Zum Yentftndnu deijenigen (mit bezeichneten) Sätze, 
welche Yerbalformen enthalten, müssen eingeprägt werden: vor 
§ 22 das Perf. Qal, vor § 26 das Qal, vor § 28 Ni, Qi., Qu. | Plnral- 
endnng lm.| > Ergänze die fehlenden Vokale! || > §85c^. || « §82^. 



10* n. Znm Übenetcmi ans d«m H«bräiichen. § 22. 23. 

,D3r6 ,"^3 yifp ,v:\m ora ,n«rn »n^a *n. | ts^ 
i'v^ wyb j?^^ n^jj n«r j^f^Kj *'?i« a^ b. |l ^yyi'? 

:/i«?5 P.K3 "»aiH "la t-ipi« 3^ 
M. ana "13 ntaa Tf© ö^^t© vid ^ ^^ '^e i© i- 

ün3» tna .p^ ^'^ ]üo B. II ^färi:^ \!i^8 ,r^T rrä 

•^ :Tn "noi nV« tnRn \nWi n^a^n \n^ '»"' tVwii? 
■riK •^'^ jpie?' c. II jtrüan n^ri p^ttt iri«i :d,^ b» 

^fijfi DTib« in3D ^Tpn ni^n '.d^ ngn')^ n ri. ' 
0575^ ü^rn^V '1»jfn ?injnw Jini? TOx ö^^JO 

.'DflJt JTHJO ,DJi1J^ riQ^fi; *^^'^] ^Wi °'TCf?f>? 

naiD'ri^'H :"'fi3?^ "n» m b.]| .nj^ri ri?s^' ,d^^ rin^ 

flib^ri »nrih'i^ 'dJci*!*!^' ici^tj i/ii^js fffp i?p m. " 
DDOri' ?inn vr\ tjnri .irig nma ,d^ rhi? , -i^e^ 
••iliBhl Ti-tt D?3 t'Tijni-iiK wa^ ''"' m c. || .min 

J^ P©B^ »VTl '^'^/l« 

fl^TO II *'rü3^i!i "'JT' ♦D^jKn ^w«n ^wi^ mf iv. 

-••II i^j- .. •••: •»!••: •»' T 

23. ^yaj D-^ p .^lim dj^^^p .ti^s» .treri n^j» 

1 Die folgenden Wörter mit Artikel I 



T : r 



IL Zum Üben etzen ans dem Hebräischen. § 23 — 25. 1 1* 

ptpf* i>^» ,^Hn .'WTBH "0^0 p^i fiöD ,]ionn rrtra^ 
■riK nntep c. II xü^rh»^ Ttia ?« V j*^'^ liä ^a :D3f<n^H 

iT^n^tp .'^Hiin V^^i? ,'^'^ "^si^i? ,Dtn;g tDg?^p i. u. 
II .DiTfroE^ üTöxfu? usB^ \ p '•wn pynyi jnrt 

•I V " I : T : I : t t i I I •• •• : r» ' t r» : • t 

;T11 "5^1« ,Y^n ^3?^. .orreDl? ^Bfc» üeßt? B«wn n. 
.?irj5>b^ /p>^" -tüty ,^«ji? D3t>«)i ünH^ ?|j^);i ?|n?iW ra^h 

'TX'l'i M- 11 »iÄ^ 0^ ^^ 'r»m »T^iäfe 

•T^ trpiTi ap»"» ^p yipn Jius^-ra D*m nub b. 

D^n? 'p^ ie» tö5T| Q5'3:i«'ii^ '^'^ |ÖJ c.'|l — {Tti 
-rii UX3 rnnSt ijt^ tnc^ni mp n^jf jb'»| ^IÖ 



§ 19d. 



12* n. Zum Übenetz«ii au dem Hebiftifchen. § 25. 26. 

pS»n vm n}?% um I »«"fii»?? /'^ fl«^ ,n»^ü 

^■!|^4jäfH3iij? D^e^ "^ aiD :j^ "«i»;! p«» n^ b. 
«•^ tsrn?« Hin tIb^i man b'^h «th *3t»« :ür:ii« Sb» 

^i;i9 PV^ W ,^rnj? ^3 I ^rpiü j^» mh d?|»> 
,njiirp0 'fiJti^ BIT? 0^?^ w5 ,di»;t^| jarh^ ,r\pni 
*rm W Ä? DJ? |\ijn ahi .-rjfp D»T3 ^n"^0 '^pr^ 

aiBn ,nj3 jn.O '»ni? w-rpTP nv .n^iB ^^ ,ft?1 M-ji? 

■•e^ /"•*]« ,0^5» ^BH5 -TO n. ij n^aep ,^a (jb^j^b 
.3TXJ ns!^4!D3B^« WK '^sn ?i3n ntaa ^p^ ,^ib m ,Tn 

•ne^^ jtj^ ne^ie •^'^ ntn^i t^*»?!^^ "^-^ nm e^p d» b. 
\:77!!rt3 jnyj ari^ ütI^« d^p^ :tnD39 ^"^ »ng>« e^n 
criep n?D? önnn tin "Wrp? 153 tirW»« 'treip 

n^ri c. II :"n?) -5^1 mt :13^3 «'i:?^'^'!« :rw^? 

1 § 85e«. » § ITi. » § 20cct. * § Sda. » § 87a. 



n. Zum übersetzen aus dem Hebräifchen. § 26. 28. 13* 

üfi3"i» ab »Oll ran "gn traii pin im l ' «a. 

,r5Tp3 D^inp ijjnp ay^i-i a,^n «ff^T»?« mpi ,t\w^^ 
«l!?« Msjm irias; | ,mm 'lülP »'^^ij) ;crj^ ^rj? 
.^Tprr w ,TO ^»« P'm^ T-m "ü?« öit^» 
aina »aTCib?» ofib?» 110^' .nnpu^ W coipjq? 
.DfiiiHa >i5rj«n ttnua i^-w ,cnQa m-jcia .DJinrt 

♦a?j3 -er; ♦s.ti r^^i?^ ,^^^ aT^W cnj^ ^3^^ 

Ipnt IL II wTlia ,«)0"n ^-!3 ,D^I"!2 118^9?^ |B3 113033 

iryb ?ir?j ,^in'?^ w^ ,j^l »^^ •v^eS» öijni 

I »dVip TiftB ,n^3n nriB ..Tnri? inn^ nriBg »nc^Öw 

•6m .iT^rra Tpa? D3"'i>wi crt»i3 ^b6w> i|^j?i tipi Tyi 

II »15»! ^9»». 10?» m «o^B nHö Äe?Ä «iro 

ns^ .^tfjlj'^ "038^ ATeSB'i' D^^yn 105ä^3 in. 

?i^i^ w«? IT?? IV. ji ^im^P^ni im 'm'^m 

•nct .DXO ^^H? .iVin D-^nn itjji ^.^r^ 

1 5 82Ä;ß. 



14* IL Zun Übenetzen ans dem HebräiBchen. § 28 — 30. 

■i>m Q"^?^ *7^ '"'0» 'i'a^? ^^^ -öNs^g rjj? 

all nie» W »mi 1^ ^i^ """ *^^^ '"'' ^n^7 '5^ 

D'rh pKTH •^'^ «55 ff 0^3 mipo D^^ '^"' aiD :tdjj 

^ri!^ c.li - tru v'^ nf » ♦>«" "^ i^tp i??? tit>^ 

t^Jn«? j?53 31j?^ i6 tflH^o naiB5 n«rrfl» vi ^^^ 

V*J TS" V TT TT V •••*» ••!• «>« *«' 

-ri« "»o^ :ffW»K^ nrpsDrfl« obb^ nö5 :D3^n»a 

*• S "" • • '"IT *•"'•' •• ! IT TT •• •• »»IX • 

■fiK na» :Da^it«a r6kn n-iTa^T/iK maw t^aipa ."«a^ 
fptrn» v«i -toB^ jt»a[H nj^ j« «ns^^i) .v-i 'v^rt 

29. oa^^r? TÄ'Ä? T3^»3 ff j^ ,cr©5 r» ,ny:?ri fj? a. ' 
Dß« Dflj^i i6 iBfH wrm ütn's c. ll .wW> ,(*'iW) 

V - v^ - : V -: • "• • t: Ii •• '^ t r-' 

* * I 

30. wn^ "TS {iffTO^y i^n^ ^T\b «-«pa ?i^aB^ fpatj' "«sb^ 

w. ^-5 .-. \ „ ...^ .,,,„ ^.„ .T' . |.;v 't:^ ^^«y 



1 § 22ia. 2 § 85ea. 3 § 5^;«. 4 § 20cß. 



IL Zorn Übersetzen atu dem Hebräischen. § 30 — 33. 1&* 

:tny? rirn^ nj?i f«n ]r)3 «^ r-v-n« «s^-^ 

.ffJJ^D fflpB'Ö ♦KIB' .Tffjp II «W ^^Jt ,^3Jj|^ Ä. 31. 

D^Hp ,Tii nrh na ,3« nbrie ♦•^'^ nb^p ,D't>?p üij>X(p 
öS^ri^ ntT|^ ^ — nribe niöe ^ee '."firj« neo «ntn 
II - '/•»^^^ ^■•a ^ni^ ,D^j?«a nii .iTjii -j^' ,wgn mg 
•pi;!© MrT» ••Tu» ^ye^ ffnV^J t'^'^ '*'?ö ^ö^'t'i b 
npnp •^'^ n^ nii??p^3^» iTO) ^5^ '^'^ ^^ t^Dsn^ki 

«)Df iT,9 :ti?I? r^ «5^3 c. II — tviin© ffWD Hifpi 
iE?«h5""iDn {"«M DT bB?>i?-78 :ntno Hg^^ "ii<n nß^ 

:&?pa uri^ 

,^^ 'fy^ ,3in b^n ,h^ "bei ,nb^ "^ Mi' fliö?)? 
,ff arö5 "^h ,nn? W^ ,""> "^^i m'S W ,11*? r»«? 

nriK DJ? ,D^5 "350? 

nsi ,« n^ {"büB' ,n*n nb?^} ^m^ «rj "«iV ,w"jb^ 
noSJoe'n. || .nrrcüiön p^n rtijtfn ^iftri ♦trjptg 

,fTHn noi»ee .brrrihW dc^W ^imW ntaE^op 
rar b. — «la^ n^prjQ .'ton rüB^no ,Di>n a^d^ 
nr i«*3 n^^KJj tttCT! D"^^^ fl^sri^ """ nagto Hye'i 
:"""D«^ -j]! DS^rn i6i D3'rit?9>TO'''«3B^ift> jnine 
:rri9^3 «ert «^ ö. || — j-i^ "ris^ vi „jj^ 



1 S 85C.<{. 1 § 10c4. » § 36. 



16* n. Zum Übenetsen am dem Hebräiioh«n. § 84 — 38. 

84. /arm 'no3T ,ncqr\ .v«. rppi .uri^j?^ ,niöß^ 

ntp^ vs p*j^ 0. — /tfip r\poi ,tnjj?» ""jn*!^ ^i:«ri«j 
•T^TI "ßfl 'fil??"«» ^«0918 "nrr»« nansn ^3^ tantj 

t«i»^ n-ieV thjjT? t^ii?^ np}> nip« 

3S. jas^cilpil? ipJ*^ niö|»tp^ ,?iri ne^ ,i'«5B^ nj^ 

nVßl ,irn: rwpa | .rpfiiwi ,n©ctt« nnji .nr^^ 

n^ ^J?^ Q^^fiiTfit^ nin^9 ^ru^^fiii^ niQ^? 

lurr w'nb^ ,nVip 'n!J5«^ ,Tfih^i? .^iwp^a ^0^ 

'ixy^t^ ni^ c. || tnri?« nrv?« '^'^ nnoK b. |j ^^b 
♦rf)ip^r tn^^f iin^ ii-^ rrbi« io» ii. || JDr}?^;(? 

• • • 

-ji« v'^ rr, 0. w-trfyfjf 'ffobo ^riD^ b. || - ♦mp^iw 
?I]398 ipj^ ^ m^ u^«"t5« ^t» DiTci^q oni^ 

t 5 bda. 2 § 45/: 



n. Zum übersetzen aus dem Hebräisohen. § 88; 89. 44—46. 17* 

tDwin "'^3^12 D^3"i o^P*o '^"' 1^33 in« dt aiD b. 
ET^a twm D^i? '^ ^^0 'i^Jeit i^p^3 ^3?^ n?'» 
K^ai ^3 -^JT nnj? c. || - t^j/j^tria ^1?» "^8 tariQ» 
••nl^fl« rvxf t6 TB^ nr tfib« Tai ^'nn*R nrtti 

• • •• *• •*|T ** »^ • •• •* »t • I • • •• ^ • • •* • •• • •• 

♦CrpJ HB^ ,M^ B>g^ ,B>B^ flt3| .CTJ^ iT^'tp^ I. 39. 

,ffoJ n^ p^siff -^ ..T^i^j'D'nB \d^3h ."nl^g 
rrm. vf^Pm 'TiÄ' W ;^W W 'li^X ö'i?' 

-iff^ T]p^ ,b0 H^ n^i?o II .iTl^]^ pB'p ff"ö? ;£nj^ 
;^59 "T^^Ä W »•ä'^'S' "^ W .w» ifc^j nj^^iH ,»i!?i^ 
II ,nif ni^' pefp ,B>BJ iT!^ b^ .nips ,ti^» njb"^ 

Dsy ,nW 'd^jt«o ' .af'« riKD m. || «ö^jb^ B^rn n^B^ 
,B^H «j^^' II ♦ö'^j^ ni»D B'^ ,niE^ nwD j^B'p^b^n«^ 
,B^^ b"'B^8 rr0, pp^ a^pb^nsti^ ,cri?j^f «I^k 

rai? B. Y - /v^p^n iki rtw 'Ti^. vrm ' ♦ w 

vtn^^ nrtb^ rissb uio&oa •»pi^a TrtV«3 a. «H« 
iTai?D "önno nahTO u^^ao 'dtb^ts '«TibM 
norn '•i'THi irw ^bb^im uyna^ D3''j«n^ Ti1?«i 

H. Straok, Hebr. Übungsbuch. 2 



18* n. Zum Übenetsen aus dem HebrSiachen. § 40-— 45. 

nix? .nw? Tm »T'^'i« ^» «l^n to .on?»? 
T?9^^ .D^ aeto5^ .iBj? 3Tgi? /itsn ^i^rpt? ,"i3??p 

46. nifO "^ ^^^ ir°^ '? ^S i6 ^-^ ü^ »6 B. 
n«i N? c. II m irr6« cm :d^ki ^5 ^ j?^«^ 

•10K TO ^n-]?' aa '"^^-M n^Töi ^-t?^ ^»nir 

• 9 * n« ti • ••• • *• 

43. 44. — II JD3JH« ''3i« "ü t^rra? »»a^a nnan ni« r\t» b. 

40. -^159 t^J« D-a^i«.^ b-jp^ »6 tajnn «^ •©;»; c. 

nm t^nrw "irjM "spo wh^ ite^ tirrffi^s Ta bar« 

TQß m:6Kn B^K »TB»» na^a tnh njjj' :rjnjj ^i^ 

ornijij njg tüsnr^« 059 TTi» {^#t? "hw tta 

f'firi^ ?I©9 rr^ftDi »6 t?pja? »na jop^ no^ am 
CTJ^. n^T ti^^'n" 11^5 näri)'aipy"«-iaT9 ^m 

4L ^'W «""^liri« "üyri-^^ c. t^-^ trai nb p« b.' 

niPiS r^ ^i '^5Sp B'i öt< 11 {Da? fl«|0«"i *:^^ 

« § 44oa » § 870. » § ilif. * § 6io, 



XL Zam Übenetzen a<u dem Hebräischen. § 42. 54 — 66. 19* 

DTf, Qf« M35I D?)» |(?i ""iS"^ n)nf ie« Tis :^^^ 

)^n niTTM t^M 03^ ^ip D^ B^M Q^yiC^ tÜ| ^p 

,ne>!j wn picin rp^ ag^g Dj^rrn«) trirne rTKrrrm 
tn^n? ag^ h« t|^8 nnj^ji n?» p« n« f» ?»? «^ 

noB^ nri-^ ^^W '"HOS' «»^ ^^ ^ **• 
^T3l TO «TSr ^"Pl ^i -0^139 "?e -^^W 

I ,tmr] 'tm na? ^5 ^^^^ ^^, «^3? ^J?'3? üot? 

^m ^^C «o^O "SO ^17 *'t^ Qf"?^ "0^ 
na-jp„ .3ip .rpi nT?3 t3| || .|riyi^ ü^t fiW 

^^9 B. II .^^to ^Ffpi ^5J ^^ »»b; II ,mi^ .riag^ 

II .ai^ ,^b^a -ü|)ip nä|^ "lät^ &&^ "iqb^ tsbt^ sl 

^n^T'^ ai^ ny, B. 

B^j^ ^5?j? 35?f rcjr »n 111 'Tn*te nw n^ Tb9 s». 
:D5*np-jT« n?p B. 11 «Tjpjtp^ n;?ip» n^ j ^ ^?^ 
:^?)? n?to mtn n?r tü-^j^ ii^ jptj?^ n^ a-ip 

2» 



20* n. Zum Übenetzen aoB dem HebdüBohen« § 57 — 60, 

57. .»Tiia^K rn??'« nb?^^ npT: ^^ tn^f^ W» 
'n^t^ n^ I \räii^. ^tm ^j^?']? ^bB^ri »«^ bbcf? 
a«^« '^Ä']? HOT^ ■n?i^4 n^i ä|?^ W^ ai?^ 
n^n« B. II ♦p]299'i? nP9?'i? iö|r |ö|f . I n^sTi? 

3i?r^8 tn^rio?^ B?o "«> ^'*T^^ '"^» *'»n "^o« 

58. -sj^h onaj? TOj? Jife^ln fc^lri n««?') m'^ f^V 

•b» Svrp'. B'^« "TO« ' in^. n^T? njppia DT!t5 J JÖ 

•nDK :nn5 Ir» n'o« T«i ag'r« run« ^aip? ^ 'vjTi 

tvs fin^-n« Tb^ t6 ng^tj Bf^Hn "m^ j»jti niPi» V 

59. fi^n l&^n^j u-iiiDJ uisca '»posefi ümtxfi prmfi 
«■unpfifl "mw ine« ms^ tib^ naä^n «asn ,^ten 
cn^sn rrm^'i '^m \ n^ß^J JTjas« »-j^. no^j^j? 

«0. ^in üia*!} jpiTs^ na*!! nai nriB^ga ^ine^a ts^^? 
lafe «^3 1 n^ga oa? -an -la^ | nru?^ bV?^ n^a^ 
PT3T?» 131^ -©TP laT njll^ nag ^1 n?1 131 
fll^ao -Hfy^ r V^^^ «^3^ B^^5^ n^TiiiFi iniT^ 
|»T3T9p r^89 D5I)B«9 'DS^'lpt? B^^ .iiri^»? 

1 § 24d. * i 17b. 



n. Zum übersetzen aus dem Hebräischen^ § 60 — 64. 21* 

I '•rirw^n DnosB'n t&i^n h^n r6*an b«i3n ' ei. 

i •••• •■•••• T*l* • • • T**' * i * 

ö^ ipsi^e ^H I 0^5 ^^JJ i^f^JJ T^^Tji 

"!lS>^ 3|?^ ö^^ öj»^n jj:;^n | f»n^ .nijbjps 
jjw^O 16 fiy^m Ttpf? '^'^ rt^V^ij b. I.flsfeto Q'?/^ 
f3^' cfj^nsg V^ '^'^ ^- Bs?'^n dt»? jj^n"ii« 
ip3§ nriD©"^» JD55^pO TOTfl» rrp^5 ItÄe^ri 
TDiB^ :n^3te^ ny« '"^^ nö« n^m «iinj /i^3 j^aao 
TjnDn ^rio-Ti? jtöb^ ffix^iT^rni« wnirtrn« '•^'^ 

• : - - » ^ • : - ** T ;iT t v: at-: i t 

lÄnnr^ üs^nnn ro>'nnn m-'n^nnn "n^nnn ea. 
♦P5^?jn: nji^üw iv^. ri^üm irpWW rip^gne 
J13BOT5 aSnn .p^tnri m^» ^i«ri':» 
^iH bwi^rü» "pi^ 'i?^i! ♦Tsj? i!«jj ^0 bw^ 63. 
*9 bjif'r!^ ip^ri ^ {«fi^T B'ßari jt5|^ at^h ti4 

j6 TpB^ni naf^j? d^^^W i&b« xt^ ir^h rmsasi 

^«B^^ np-j]?! Vnjn n3ci?i näpn | it»»!!^ "^"^ri 64. 
Ui^i^ #ei ^33 vfm ^Tl ,rnB5 "iagrö .iätia 



I S 19ii * mase, § 86^. * J 41(1 « § 46a 4. * § i2d. 



23* n. Zum Übeneteen ani dem Hebtäiachen. § <4. 87. <5. 

31B ttf^nräi ia'Tg'i! "V?"^? '^^W ^HÄ l^"°5i' 
nage «^ ig^ T^n'iorj j'CN^S "fi« tiPiTaV "'l'*! "i^i? 

«5. »«ihö ♦am"' nT "•Aaiaii Tiii^ btü« «ha rusha i 
,inow i^"intp inow nnsj bnin»T^ onai prwö l «i"ib 
rptsxn rfi5^ rr6»s n^ts^ yot!^ ii. || .ia twir e^rij 

teJTO I P^ J^p3^ onf! ^«|i npB^ Ir^TO ,"»39^« 
I ]n3»JD piiyrt an?]Di h^Tbwg oenp 'iibrpi e^an^j 
rP3?'"i ^V(i) üne^m .nSn>i loarp tonHn anwp? 

• » iV S • IV • S 8 ** i ••I**** Ar • •• I ^^ « ••• !•• " *•• IV 

on»« nfi"!3» in. || mn* .mto-id«m hom '»amarni 

J • J • 11 ' • V I** * ~ l^~ X * ~~ V » " ~* I" ! 

üTja^ n^n;u ^7533 ^sifTp mw t33w ijbna fü«iijf3 vp^ 

♦«TM^ II ♦T3?^ Tbi«j ni.!^;? ^j^-lnrn TOJ »WIP 
jmif .na^atji .n^pi^ »rp .(2)Oö3ii po^ .tnn ^sni 

> § 68/. > § 59<I. s § 65m. « § 79A. > Ipty § 62&. 
• § 64;. 



n. Zum übersetzen aus dem Hebräiscliezi. § 65. 23* 

••553 xi]st]» ntafrj "spri? pi3 »i» ^ tö^ b. 

^3i<*p«« t)B3ii ^ iTV^ rpn^ ritnh W W^?f) 
iii>firw ffrB^ ^'^* pirrj hdto D^B'^ m^ w?i Ä 

jni "i^Jü iw^» W?"^Ä 11^?? '^'^»'ne? 

^3mÄ ^^o^o^ ^^' »li^T^n »9«?. (^■'»- «'««•) 
*1^q?a ^^ 05iy q «"^T-DPI T^qS n«0 »10.^ *)^ 

'^'^n^ D^y t»7^ ^"^ n^ ^COT? b. || nii^« »7qn| 

t"igij;i« i6 '•»S '^'^ tnonai ü5e'D3 t'ag^^;!, DJij B'^Top 
•n« ätr i6) Dfi^ arji^ >'^* t>"*"fi« nÄ w^^ ••ai« 

trtpq 
♦^jüTO? ts^3^ jw? ^/jTia^ ^^ TO (^** f'««-) 

pOTürt« B. II »PDi ri»p »n»n^ »o^j ,«D^ «QW! 

» S 84/". » § 88J. » § 64c. * § 88«. » § 17/4. • § 87«. 
» § au. « § 47i. 



24* n. Zum Übersetzen auB d« Hebräischen« § 65—67. 

trrp'Tfl» ri?jrü D^o 'nnp5 j-iKsn^ ^,^?^ 2p^ 

n;j?^?]?i ni>i^ nra j^ »fa?'? ripbi (r«r*. gutt.) 

tfi^ »T^ Dn^ 10^ tri^M -i«? rnjn njw irvj» 
t6' 1^8 ]K ^Äjj» ]iBi« 7 «i niri^ tvtVi a^o 

♦V13 noa*' TB^« "Duri "sh-q ttnona ä^Bi 

^ • • •• ^*« •••••» I y • •• • •• •• 

• •• •• ' ^ ••• •• 

««.leiöi rrpf:\ ie«i r«?«!? ie«h d5to;i a. 

^5«h 15^3« f "oij(j. iöi£ •np^ Tb« "bi6' n^netäil 
^5^ ^ä^i" tetö^ ^5«j5 <b6t!^ rtöi« nj'phi ^^P«*» 

67. ,(12) «7^5 ^T^3 153 «TT^ iJlin T^n bgi'^^jff: 
iT^an ,pg^3^ B^aJEj ^^1 ^ fan^ nnae .iTprip *T«a© 

j?b^'i ,*ft?^ n^4 B^:^i a?i Coäv ni^ ,^P3 {ki ,^ 

♦jrae to M vd6 rm '^p^ vvfiis hJ-ib'^ 
nOP m^ ^n^ *n^i? |1 n^^a njji?^ WJ '^J^W ^^ 
,Tr^) tnripa ijrijjp »1^5 nj? op^ rf i nqpKi nopj^ 
T\rh niTttji (I2) njj^ii ]©5 iw üni!\ |©m üJfj^ | (»ngfli 
^;i B. II - ."üu? m «j-^;^ tr\pfi (Pinw ^ 

rx n^' t>« TQ? D^BOJ? BWb t/i§t? ^^ njn? 

« § 86CB. « § 49g. » § 6/ä. 



n. Zum, übersetzen aus dem Hebräisclieii. § 67. 68. 70. 25* 

'^2^ ph TöH>i nD«n *r^i "h ^»rrrvsn tirpin rsQ 
jwn tä^j3* nö"j^ T^jj Tev nrin ib^s üpipn ••j ?i^^t 

«jDh jjTijn jnti ri*ii?i3«!i (!2) rriini xrnn T«rni t^ 
.inw'njt*! ^?T CPtni cppfi »wi a-t^ aenn »pi*i 
«)»^ a»; ?|ji^^ «h^^ ' B^^j;i p^i ^rip) I ]»pJi i6 
•n>l nn'fea rnVi? lÄ ^n "ft« l ^i-n n;?»^« »»! 

n^^ro TtibH) l^ir^i orp^nVl ^i?)?1 nh 'Xn^' nJO^ 
tp^p^l'^Stfi j wa^'^rpVin .'^^^ .^i^nw n?f«l 

"^^ri t^nä^ -;« icij« tonb ^ji« i6i t;]?^ fl5!?J> Vjw i6 

-iK ^? m irta^ ffJ3 T^. n?^» "i^ np/»' ^W^ W 
n^ »»IDh :o;b5 vip tnai^ -n^Kin Jir^rriw #3 

B^« ^rerrr tvfva m^ jv^j^ m^ yVJT^» vi-^ " 70. 
ffsn-n« ajtü D»rriT« "^ ysa :baft« noßts^wi "omi 

... .. .. — , . ,. ^ r- T VI" T : IT • ; : " : • 

< § 6«p. « § 45c6. »§42Ä. '*§45/: » § 84<?. «§69. 7 §17^2. 



26* n. Zum Übenetzen am dem HebrSiflohen. § 69. 71. 72. 

«». ,(12) nytp^K} ajyFQ aipcn^ t^yem y^r^ ,^3d^ 
«»5j OT^ö' WOT ^?5^ 'T^'3 W Bfi^J^r 

iv V ~ * — . — ... 

71. n&p II f^^ n^rofi ddh^ '•mn «aoip^ o^ip» 
np5 "i^Dj ha«^ ^ vs\p üüS d^d/ »^ n^ i| 

iXtri .m^ iDrr Dprn «"»Dij nwa' vin; biö« «sibj pj 
,n^J j^^ .Vipn n^» nw ü'p^ n^po m^p ,Ty,:j 
Dij flbj dÄpi"^« I m^mp ^^n ^rtonn' ^ribig 
ypT} II n»! vf arj j (i 2) Soj' ,f ^ 1195 1^ ^ n"^ 
.ats'n ,''iHe^ ^a^ä^ anä^o atä^ ae^n anä^n a«^r» ae^ni 
mal B. II .^ij ^E^n »)p|ri ,aw^ aw ,a^» ag^i? 
i^iüfiri ttp trapij irn '^'^' ns?;i tä^«"a^| m^p 
1^5 ''i» nj» '•i'T» nj» tu» '^2^'^a '•^t? n» jfuj^ 

^a ^5 :a«^J Ui» tcitt«|n cr5"fijj >"^ rfifj^fspa 



1 § 63d. > S 64A. 



n. Zum übersetzen aus dem Hebräischen. § 72 — 74. 27* 

'*tiW\ P^*"? ''Ä^il .fc^ n$in wa n^riTM «nn 

I »ri)^r!0 "hhrri <^p e^D-n jj^^ri ^^sn^ if^^p ^^ n. 

V.) .TO*i^ 'Tjn^ "w^» ^? .0^3 D*i? .^li" '1^3 ö5 
i ^bn Tßjh pyfi W^nn ]hri »ä^ öb^4 Tt^j'fütö 

,3b5 t>«i 1 ^m '•rft'p ^ntan DfijnD n^^wi nyao^ 

■fi« nen }Ty»7n« ab^ t^iTTi» üb »^ töK»j 

••eti w'a?. ni«? "6 i^j tütö ü^ vq t'u^ ^ jn^ 
rnjto lötih :''i« nro«^*») «t^ü «^. ^^ TVffi^^m 
lil^ n^B"^» ^W^? »1^ «nm Djg» n^.n np^ ^^'itj 

n^3« nai» n^i (i2) nvr^ niriKi ngDJ? nepi? 74. 
«iü nk';! (i2)n!?r, Mwä r\^m nü «Ttic.* '^3|»^ 

nrr^jri ri^jj^'n urm. ty^ ü^ wjg 1 W "^ 
.Tj^n n?9^5 n^? naa mö ii. || »^an^^ni fii>^n u^p 
m^n flt»^ ninp rtn?^ | rt^ nirin n^j^rn ng?^*:! 

II »nrin^ nr!»ö ™?P«?'':' ™?5>9 nri>7 nt^i \ n(^ 



< § 47»ß. 3 Accus. § 88A. s § 82&. « § 65m. 



28* n. Zum Übenetcen aas dem Hebräiachen. § 74. 75. 

••95^ 'bv^ ^p^ ^jr\ ^ «g: «n^ «n^ «n »rj ni. 
II .^pjp^ri'^rp ^' ^r ^mc. ('2) ^^ ^bi^ '•a-!© 
•7» ^51 ]J?i35 j^fiPö ,(12) tra in«) »i?r 105 fiV«j iv. 
Dfi^qi3?!7 1 «(12) }mi D|ru!« .tijsi '"^»i Dj^i t?»© 

■^^a tTi«^ ns")?! ^"Di?^ ♦1i?T'^ '"^IT^ '^T^ ^• 
:'6«'niB tme B^iM^ rm%b ffiian *««o ta» tDTHa 

IT ** ** * IT * T (T iV ** ^* IT p •• •• V w Mp 

«5-^« ir^tßi n^pi tniftij^ ^ tiri;^ p« a^nj 
i^r tw^ "^ 'hörn» :»^a ••ei/rt? »töI^. t^|Si6 itr! 
a^in? tsjn? n^rii' n^a Tyrr t'nrnp ^ Q^^T^rn« 

"Tjf iTjö^s Tv^n tDi>3 ban« i"n»o'^?i« ib^ ^'^*ntoö 

nj?' :DanK ^wv.^^ nä?i «y?(3 '^'^ "1319 toicin 
ri)irrn» '^^»o nüp> -jw t^s«? ü^? tni^aan n>T . 
••©^pl DI '•n^n «igi jnin nij« mj r'^ o^flip riü?^ 
'njj3t las tnri^-B'pab ijn.n awa p«« -rptq Ä 

76. «np^i i«vb ptöB^ (13) iöipj H^ nt<?D «nM 
«ai;i«j «BB ^fttwri nwj^ (i 2) «60 »605 *(n)iiinpi 
^fitqp Diw^p nt^p ,j«^© tt«^p5 DfWitj^ «önpi"» 
»T»ifc^ tmi^« ^ «12 Kho a> B. li - ♦"•]:tthp4 örttttjoj 



v 



§ 826. 2 § 87f. » § 21^. 4 § 552. » § 6ß. 



IL Zum Übersetzen aus dem Hebräischen. § 76. 29'*' 

n^iaja t^t}»^ prm. ig?ri^ 'n?n^ :'«#« ^'^ 

*DipD3 ton^ n^ij "»a irwr. riKten nfi<|öfl i6 03,7 

^05^ naan^« i6 }^fii< «dö?^^* ntn^i nä'J 

(12) wn nifjn» tntc?? ,.15513 ^«^. ,«!&l «?i3 
Mi^;j n^Häiji «o« «ä^ m^ ^^ «fi«^? nti ,«itni 
*mv} ''Wö j »^55 '•rwani iK^^n ^«ifl Hi-«ä ^^ä-ij rii^^g 
tni<* Dfn3?,i '^'^n« «n^' :*nfi?'«i "^s «jisn b. 

»6 ••$ M)^' '^'»WTi« t«^ri'i6 tD^^öb, ü«?; nfn^^ 

tntiö^ B'>JÜ{ ^STDI!« ^*'^^ *<I"'TT1^ ♦"'il V^"*^'!^ 

tiap »iD*i jMSTi^ üKhni bwosE^rn Ds^in «mi u^ 
naKn ifeTJH tu^ rrstef^ njnß?'^) näny' n^^^ 

r.' : - t: •'»|\ s ^ t r •: I w,r vvt t • it 

1 § 47e?. « § 87Ä. » § 22ta. * § 4Qdx. » § 63c?. • § 87^. 
7 § 47ta. 8 §84c. « § 64(fe. 10 t § 74CY; § 886. i* § 83c. 



80* n. Zum ÜberMtzen aoi dem Hebräischen. § 78. 



fr t'bpi). nqp trm^ »6) Tr:j}s\ rr^,^ n^p|) trr^ 

'Mf ^'i r T • X - nr v: iv : • t r.' ^ *^ *• •• : i v t 

•n^l^ '•^ tinrrtä bh-Tj? 151^5 ij^i :tB^ wj^ a'«'i:n 

m^ ♦tjT^-iTH ?^?i!^ jTtai TOI «B?l EPri5 U3 tm 

(13) ui II JD^ a^^ rjü^^ CPJ9 n^trii onj^^ u^ 

.(12) ni« (12) «f^; (!2)yri 

^nbn«« l^in TO? «?^ ^^ örn pari ei«? WDUi? 

^rma wjä^il .?n9B^ jn?«!" >?w? m^ ^msf 

.Dtnana orRitw ^ms ^iirh 



1 § 730. S § 65«4. § 46(fß. 3 § 59^. « § 64. > § 18a. 
« § 46(fa. 7 § 87^. 8 § 88/: 



IL Zum Übersetzen aas dem Hebräischen. § 79. 31* 

' .■f^^ W|9 n^nj^ ^12^ 

^iO^ ^^10 W^ ^Ä^ ''ii^ ^Wj?^ 3.1».«^. (Per/:) 7ft 

•um üin w iw^ wn'i if'«?'^ ^m "^'P'J 

Dyü üWn UTp?' ntöö nai^n aBT vrän) vnm ma 

»TX »•• ttT tt: TT-: nri: t*: tIt: -r« 

♦nn^a« VTTiönnn vinan« ^ni^ "»nte« 3. r. sg. 

fD3 ^»^ ^Jörn ^an^^H '■•Jü'ini' '•^ffifl ^.j»?. 

♦böTjp' onagi wp^'] vrnBj vr^n 
i^^rrtu}^ sjnn^rn '•^eTeV ""^BW ''^'13? 2I m. sg. ^ 

♦ETfiKiyo «rrim 2. /•. V ' 
?prin;^ T^??13^ T^l^? T^?' T^"!3l?' 1. «tf-. 
fiüirn T-iüW r W ti»?» TW3> TW7 l^-^l'TI 
rr])«;^ .tjjuj^ vri?i?'^3 vriW^ *vi?ii»Ti ^vj^ir^n v«^^ 

♦r^?VT Q^^Ä 'T^yi?^ «7i:i^*rp 
D^upna C^^t^;^ VT^M^ vmp2 vi^^uvii^ i.i>;. 

♦Mi??; 
"^T^^ri ^«j^ ^^^ "W^jö ^45>!fl ^«3pi? L (/«»P/'O 

n?1?^ ^q^l! nq^ IICI?'») n^^ ^Äa?^l *^4353:J 

VTji??ji vng?!?! »no^ ^m^im ♦^cn» ^3J?» »^^ij 
«ip5 Wr^ «ra VTSüT! •vicrnf'^ W3^ ViciNpp 



« § 76*. » § 70. » § «5i)ß. « § 65r3. 



*', 



32* XL Zorn Übenetsea atu dem HebriUschen. § 79. 80. 

'Te"n5 «Wrei n^W« «751?« v6?*l vip?^rö «TB^l 
JTt^ ?T9^*''TpH"a5^r»ni')2i!3 '^vm i^m mp^ 
Dpi>o» o;»^ ♦öPTs^s ö3^3«ri ur?^ «eni^ uSo?^ 
w^rn üx^m QStt\ dj»»i ffjajfy op^a^i DsSi« 

• •■ «• • • 19 • 

iTTT?^ ffln«! vtk;»!'^ vrrin Wö^ ^rray;i ipi^ ^pTt 

oor ^mi m^ ^"^w. ^iw vm^B^ ^ihbt« 

^J^^tfl^ «l&S^ QM^^ DH^ P?^^il UTD?^^ UMfiT 

"^aif'n;! ," Wn ^»5| -40^ W W? l (impft,) 

5^95) ^n^^iüi ''yi«?|irr '•rjj^^g ••^r^B' '•^vt)»?^ il 

.D05 »lyBp üy^fi^n i^n«^ 
£»6| u»5f> rQ,7g VTtjte^ vurn ^;«n^ ^irj^ in. 

♦nrujp^ ^nin^ ••^ ^^fijft^ 

80. üB^^a^ üa-)X?» :i5n»:. }m Äi "Ä^ji? ' 
)^^ )ä|j )30i^j ut^n» )^^M utnMi ^1^ 

TiAV : T - • " II TV : »'vT : tv : i tv : v tv j r 

TTO 'T9 ?0 TH? 5tnf>9'n;» ^^5^1 :th^ sj^i? 

> § 66a2. 1 § 84J. 



n. Zum übersetzen aus dem HebräiichexL § 88 — 89. 33* 

:iie».3 »HHTP^ -iB^» te^ i'«1fr^?^ ""^ ^^J? »"^^fi. *">?'ö 

t'i^:^ •i^airffi ^n n^se i^« '^pfi ♦*''W«l "^tj?? 

TO ^w) j?m :nm ^m^^ ^^^ ^^ 

«^„ j:Ty3?'5^ "J^.! 0^4?^ W ^y 131? n|^r> "? t'i?9 
13 t^a v-s la«! i6 ni^3 3«ä^n 3iE^ n» :wn "Vfsrh 

"Ton 16^« «in i6n «ünoa üM^« '^'*^" v» rö?«n 
T3«} ^intp^ te3i>33 D^3t6D nci^i trnba-n« vpprn 

•»n« KDji tpJ^a 31Ö-Dijl t^üf ü«^l U]ji< r?^D fij 

"«?35 nJW TO «i-SBiJ. n^ :]TK35 -ib>« TOT«« 
H^i»« :",-nlfg «$-n?^« trijirny Vk TKibi ^Jl«^ 13« 

]ö'. ^ tü^ ^jjjf. -9 -ij^. m «9S5 :3jn3 ?n3H:i 

i § 83/: S § 87/0. < § 84/1 « § 46d£. « § 6584. • § 83&. 
' § 64. 8 § 740Ö. • § 74ua. iO § 83c. " § 81. 12 § 64. 
H. Strack, Hebr. Übungsbuch. 3 ., • 



34* n. Zorn Übenetsen ani d«m HebriUiehen. § flO. MB. 8&. 

»o./T.nr) ^b fttrtg n^ri i6TJ« ibK^ neto j^s?^ 

Q?r3?^ Ds^riiä up^TW^ nj^i^n^ »»29^«^ tnj5 nj^rrn» 
*ib«^ ifykü j^30 *ö3^ DS^i^f" D'TCi^5Ö tt<l?^iH"Diiii 
nnjOTTfl« ti'p^m mb e'iärrni» ü^ n^jj w '^'^ 
«B-TTO" iet<ini'ö! ttne^ aate' «vn filM ttdp'i. 
-? ^e r»i «^»^ ^»0""» »it <Q^'^ ^^J!^ *ä^ "1^ 

fi^^l «^iTi'n^«iT^ fiD ^an m. ||'— jt^ptD^ 6 

».-fiM .uJnjjM ♦D0^?«| .B'^«"3t?;i »la-^B^n 
♦•6-1111 .lyB^äü *i?^i3 «t^Tsas ♦oi"^?W?i ö^n^HjJ 

♦tq-DHö ♦Hi-ag^; .frTO«* I ♦'ft'njj nröJl »vi© ♦'h©?' 

^ S 64Aa. 1 S 13a 8. 



m. Zusammeiiliaiigeiide Lesesttlckft 

A. Gen. 1 — 8, 

I. 1. p9?J il7d. I 2. nn'jn 741. Vrä Leere, J 46a4. f\nr\ Qi. 
soliweben (vom Yogel, der über seinen Jungen schwebt, Dt 32, 11). 
3. nDfctM 66a. NT 766. WJ 64€e. | 4. K^ü 740^. ^"nnM 64Ä. pn^ 
46a8.'| 6. niK^ 17c. K^^Ij 1308. I 6. IpJn 29c. Nn*»! 46a3. ^^ID \T 
47f 8. D'^D*? 45/p. I 7. t^n 7408. ^2» s. p. II 9. ^Ißl 74in. h^'^] 
6551 ; 74«a. || 10. D'^td^j^;. 19(f: Weltmeer, Meeresfläcbe. jj 11. Mbqigl 
61/". nte 65(1. nWj^ 74^ß. ^l^DageS 6c. IllJ^ni 1«^*$ 87a. pXiT^)? 
mit Y'^Hn »Vhn zu verbinden. 12. M^ni 76^. ^HJ^ 22fa. 
14. nhk? NT 86/1 2^21 45C3. rni 74m, Wäw cons. 64c. b'^T^IÖ 
Zeittermine, Zeitabschnitte. D'^tp^ 88. || 15. 'THtf) 71. || lO/'^^ti^ 
896. D'^^'l^n 17Ä. ^"lan 82c. Ifaß Wein. || 17. ]r|*l 67f, >om*. D^fe 
48/: II 18.*5teteV 45C3. ^'«nnn^^ (ed. Baer) 5(M. 1 20. «^B^. occ. 
83&. *)61V'; 71&. I 21. r?rj5, fem. V. 73. TBfiJ 876 (occ. abhängig v. 

xr\^ 836.)! nnjnp 22X;ß. ^^| ^iv siugtiere mitFiogehi. || 22. i{*in*;i 

6561; 64iß. n&«^ 650. V^ 74m. ST 740^. | 24. «|in 76^, fcfHSj 

46a4. wiy] 200T. II 26. nb§j 74^a.v. m;. 74m. njHa 45c8. -ten^, 

danach ist wohl nm ansgefaUen. | 28. 01^13 79/. VT\74m. || 29.*'rin^ 
67f ; Perf. 475. ^Tll^Vi 876. S*lt 65(i pj 28^. || 30. Nach Vf^l 
r?n ergänze ^iflfi). f 31. Ifhjfi} Artikel 17f. 

n. 1. ^^5^,1 64CC; 74m, j 2. hy;i 74«. n^ TBfi$ 87«. 1 3. nifcf?S 

74ik, '^ 45C2. rmyb VCO, 846. II 4. D^'DfiSn pM occ., abhängig von 
Wbff II 5. iTiT D^JÖ „war noch nicht«, Ipf. 47c». ligS 65n. 
6. n^?; 74^a.pVipf- *7ct ngBFri 74/. | 7. Wn ^O. "T^JJ Acoh«. 

8dA. ns*; 67. 1 8. jre*; 67. ns ^•i'^- ^IßV ®U^ »^<>i^ ^^^^ ^®'^ 

d. i. »gegen O.**, „im O.** (ygi<^ frz. s'approcher de qn.). Db^ 72. 
9. ne:t!l 6fif4. Sä allerlei, vgl. G 4, 22. 24, 10. 40, 17. n^HJ 6SlL 

D'^ITO f » 17^. njTü 6«/: jrjj niö oc«. 55cc. jrjj 46a4. | lo. nipefri^ 

74i. Tif *; Ipf. 47cC. iTiTl Wäw oons. ü^pH^ 38, „Anfänge** (»c. von 

3* 



36* in. Brllateraogen m. G«n. 2, 11.^3, 88. 



Strömen). | 11. inbinPrädik. piShfi, H^MH, )irr4, tM3 Eigennamen; 
Vg'iJH Tigrif, "1^ttfl|< Assyrien, fVJ^ Euphrat. D^'lB^tf 85<i5. irj^ 
17/1. I 12. Di*}X^, bdd. Minn 95. m'l^ SdeUinm (e. wohlrieohendes 
Hars). tSfif Onyx?, Beryll?. | 14. HD^ (nnr at> e.) an derYorder- 
seite Ton, vor. rr\t KVH 85ca. || 15. Hg'; 67Ä. VXnV, 71y. iTinjJ^, 
Suffix 78a.e; )3 hier fem. || 16. irj 74«. ^^ Vskl. S;jHK66a. 

17. )dD9 Üb. ^D^ 650. mta (7if). 68(L I 18. nvH 765. nfafj» 

74jp. 1^1^28]^. i|'l9. nSn70. t«5»l76Ä. niK^S 74*. IDBf W- 

20. i!JJ.'*<59 13^8. i 2i.*7S!i 67a. f^^n 68i. rijj^so 25t. rijrinn 

435. 1 22. fnn 7407. 9^9' 76A; Suffix 79/ä. | 23. DSI^H 17a. Tri^\ 
(ed. Baer), ß 605. [ 24. "itJ^; 86. VlIJ 38. pl*]^, ^1^1 Wäw cons"^ 
\Pi^^ 38. I 25. D'mn^ 2^. ^fi^lin'. Hithq. y. tSfllä (71) (^ 62(2y); 
Ipfc 47cC. 

HL 1. ]9 Dn]{ 82&a. ^I|< sogar, auch; ^t;-^ll<n 42A. | 2. ^Dfe(ä 
Ipf.-wir düH^en 47cß. | 3. ^V^n 67. ]V12^n 71f; ]) 530.5. | 4. 'tih 
niO 63d. II 5. jrP 65c DD^JK 78c. ^nj?W1 640. Dfl'^nj 765. D\7'^«| 

i(k?4. 1 6. t^njPii 7408. Dij'^i;^ 17c. 19175 47*. ngri 67ä. ]m 67f. 
7. äijnjl 68^. öö^y löft. rn§ sie. ^bf?; 74m.p. d^^ Mi i6^. 

8. WiJ 1}\i^ gegen das Wehen des Tages hin » gegen Abend ; 7 
ygLa~8, 11. 17,21. M^Oil*! Sing. 86i. fS koUekt. || 9. HS^M 42/"; 
Suffix HD 22fa. I 10. Ky^ 76^. *^i!^ l^. Mn^H 6551. | 11. I'^ri 
67a. nnt« 14C.Ä. -pTi 42a. iäöt? . . . 1^^ 87a. f^O*»^.? 74cß. >t^y7 

41, 5. -^5^ 650. 1 12. n^n}'67f. "T^j? 43A 1 13. n«l-ne 42^. 

n*>l2^ 74ea. ^48**tt^n 76e; dnt 79e. || 14. ^13 weil. /SD; ]9 heraus- 
hebend: aus der Gesamtheit aller Tiere bist du das vom Fluche 
betroffene. ^t\ 68f. *»&*; 38. g 15. H^Vf^ 12d. ^^>^^\1\ (^^t^wohl: 
zermalmen, verwundend treffen). ViVh ^tiW^ 83f. ^Hfi^t^rt 80. 

16. nain 74toa. nan« 74^0. |rVJ Schwangerschaft H^^ 68/: 

17. nj^5«h 66a. I 18. ^TTi Domen. ITOSg, Subj. die Erde. Jl 
45c. n^D^^ Wäw cons. 64c. 1 19. ^D^]^ 18a8. ^^V^ 71. HJ^it 14c. 

20. rxyy d. i. Leben. I 21. ni^i 86/: nefsiV! 79c. | 22. na^ 
21^. rijn^ 45/: nß^i waw cons. 64k?. '•5) 76c j j 46a4. 1 23. ^nrfear; 

79c D^ . . . 'läv(%la. 1 24. e^)'.! 64;ß; 6551. nngP s. zu 2,8. 

nbB^ 55d. D^TO ?8 TO 21/". 



m. Erläaterungen su Gen. 18, 1—19, 25, 37* 



B. Gen. 18, 1—19, 29, 
XTOL 1. Hy^ 74r. M*3DID Kamen eines Amoriten 14, 13. 

nah «^ 46ft. nn| 20/^2. Dh tsjT. || 2. d'»?s4 e?. fjji 71». ^ineBh 

74w. ( 4. rr^l 67A. II 5. ni^l^t; 67A. ]yhZ damit ich Gelegenheit 
hätte euch Gastfireondschaft. zu erweiien. ^"^^"^ 60/. || 6* n^n^*|J 
Hü*el (ilihra* Draokfehler) 20e. | 7. Ditt} 46a4. 7 n06*;i 84&. || lol 2^V^ 
71h; Int abflol. 63(2. M^^ 17a. tVJJ wann sie (wieder) auflebt, d. L 
üben Jahr. ngDtif 65^2. H^HI, der Eingang. D 12. nQt$ statt '{$3 
42A. ^^njni*|n würde mir?, wörtL: sollte mir geworden sein! H}^ 
WoUnst, Geschlechtslnst. **;^nKl 46&. 1 13. n| 42^. ^^H 425. *lV^ 
68/1 1 14. njrrD 9&; )9 82&ß. IX^tah zu diesem Zeitpunkte 17a. 

15. VO nein. || if. riDDDri 42&. H^ Part. 47fß. g 18. Vi} Int 6Sd. 

19. Vi;\jrr ich habe ihn erkoren. ^"^ ^^^ der von J. gewollte Weg. 
M^^O 76XV Snbj. ist ^\ || 20. ^3 yersichemd: es ist der FaU daß, 
-wahrUch. H^]} 78/, Pausalform. || 21. iTOö 68/. njäf^^^ 74v. H^Sg 
Ha*el 76A; Artik. 17aa. H^D ^b^]{ ganz und gar (wahrschelnl. ist 
fi^:; zu lesen). || 22. U*]iy 40/. 1 23. t^^. 77. g 25. TVIfHJ 71m. 
I .. :3 (so . .) wie; vgl. Gn 44, 18. g 26. ^OM^Jl MU'el 64<le. 
27. ^h^Hin 68. "»^äMI 465. g 28. tnom 53a. n^Q Akkos. 835. 

29. *lDh 846. g 30. noi 74fir. g 32. üSJKf Artik. 17a. 

XIX. 1. Vr\^*} 74w. g 2. ny}, mit 8*gol nur hier. Ah nein. 
fV9 72. g 4. &*]tt '47cd. '«Bf^tS^, 1 beginnt den Hauptsatz. Tmtf 
(sogar) vom Ende her, also auch die Kahewohnenden. g 5. n^^^fj 
Artik. 17a. WrS^T} 76Ä; D— 79«. njJTJl 46«. g 7. ^J^l^ 73f. 
8. h^^ 160. g 9. -B^l 67/ l'O'j, h 46/ tOht^*} W5w oons. 64/a.p. 
tibK^ Inf. absol. 63«. V*!l} 73f7. DI^Q 82&ß. g 11. HJny^ Akk. 20/&. 
^^1*1 76dL DnUD$ 17/2. g 13. D'innefD 47fp. "»^J^'m!; beim An- 
gesicht, vor. g 14. 'Tfff? die nehmen wollten. ^^(^ 76^. g 15. 1D^, 
hier » n^t$9 als. ^^^^ 71. l^^^^H die sich (bei dir) befinden. 

16. rnjiTCOI 73rf; Accent 7k. rh^lj 55c. \nmi 71y; ?J 79/. 

17. DJjjrJ1i7 78a. h^ mit Ind. 41«. Ö"«?«? 67. g 19. n^J 43(1 WtJ?J 
76«. I?3^k68^. 11*1/ '*?B?1P79/ ^]?ÖJ71»; Wäw oons.; J 46a4. 

20. n^V^^ 59d. Wl) 76«;* 1 final 46<i«. g 21. ^3^0 78«. J^'^^g^ 
Pathach 60/ g 22. "I^Q 84/ »^^ 85/2. ^2121, bis dahin war der 
Name B6W 14, 2. g 23. rr]$ifMa'el(Milra' Druckfehler), g 24. n^Q 
^ von sich aus; repäUio emphatiea. g 25. D'^TJfD ^^» 17«T. 



38* m. Erläuterungen zu Gen. 40, 1—41, 19. 



C. Gen. 40—45. 

XL. 1. STJ 766. nrVil^ I9d. II 2. ^5B^ 396. II 3. ]ni 67i. 
t^i^ 43/: "Mib £m8chUeßung,^'Di*l H'^ia GefängniB. "^^ DIpD 87^. 
4« Ipfi hier: Auftrag geben, jmdn beiordnen: ordnete den Joseph 
ihnen bei (ßi^), als ihren jDiener. ^0^,1 64?. D"»»; (PL v. DI"») 
einige Zeit. | 5. ^öSoj 65/. g 6. «ij 76Ä. Ün'h^ 48a. «^!1 74ö'3. 
D|in 40(2. ^]^l zornig sein; hier: yerdrießlich sein. || 7. ^bft^ 65o. 
D1»b 17a. 1 8. ^nOfc^l 66a. inb^ 46a3. ^''IS 41, 2. inh 43/. D\i^«^ 
loci. B 9. 1|D';i'64cc. "IDl!??}? 45e2. •»iÖ^ 8. 0"^^. II 10. IfiH^I, ^ 
46a3. mS^^B^ 39c. Ü^^nfff 196. «im 96. nnnb 65«. 3 von der Zeit: 
während er eben im Sprossen war. HJ^yS? ^*^* II '^^ wohl « 
nigg&d-äh v. n^4 Blüte. Andre v. f^. || 11. np^J 67Ä, J 64c. tDC» 
65c, &iraE Xe^.: ausdrücken, auspressen. H 12. Ht Prädikat 16a. DTT 
85ca. B 13. Klri 76c. ^?''B^OJ (H^B^ 71); ij 71oa; 1 consec. 64a.c. 
J^y\ 64c. IB^ij' temporal:' da, als. ly'^jj 74c. ^HgB^ 31i. || 14. ••? 
'')n*lbY Dft^ nur (Andres erbitte ich nicht) gedenkst du (dann) an 
mich, 't perf. conüdentiae; Beziehung auf die Zukunft durch Vlif\ 
etc. angedeutet; ^^ BufQx 79c.tß. 1&^^. 69a. **fl Pausalform bei 
Zaqeph 45c. Ht^* 74c. "»T^J? 43<i "»^WSin 76^. || 15. nä^ 686./. 
p«D 44a. ^Ofo 72Ä. IIa hier: Gefängnis. 1| 16. "»M M. ^hWeiß- 
brot. II 17. biü. p partitiv, ^ aUerlei G2,9. 5x© = ^2 + l9. 
18. ]»!3 74oe. II 19. ^"hv 43a. r^ni Wäw consec. 64a. || 20. nnji^J 68c. 
nJnB-n§ Accus. 83Ä.' 15^21 74oe.' Ipn 29c. B 21. ntS^l 71«. || 23. 

^nn|Bf^. 79^. 

XLI. 1. N*!*"^ 766. D'^niB^ 88a. D'^D'» 38; Apposition zu '^i zwei 
Jahre Zeit. DTn Hy^^ Zustandssatz 466. 1^% davor ergänze das 
ßubj. Wn 85(W. bjj iitl (Tou icoTajjLOü). nhNT 176. || 2. ÄJ^ (HbjJ) 

74;g^ß. ft^ne niö"; 21/. nyyin 74^. j 3. njnb^n 65/. j 4. nj7D«'n 

66a. YJ>^]i JMihra* 69a. ||' i.'lft'Ü Mihra 68i. D^tj; 65/ || 6. ^iTBf 
versengen (von heißem Winde). B 8. DJ^^rt) 64;a. Db*^,!? 26/, Schrift* 
kundiger (Priester), UpOYpa{ji.|AaT8Öc. ^^ 41, 2. B d* ^^^c ^^o» 
D1«5 17a. B 11. n^l^mi 64i. «im 46a4. || 12. ) nn^ ein Knecht 
des, 206. B ■'T^Di, ^£\ 86. B 13'. "»Oh 43/. 1-^5 71. | 14. \rT(^\, 
Hi. von ^^n; Suffix 79/. H^r 65fl4. «b"» 76Ä. B 15. "VJb^ *««3. 
•ihfiS 56(1. I 16. ]2!1 740e. m^; 74jp, ipf. Qal. B 17. ^??9 *^. 
18. nb^ 46a3. B 19. V5 hier: mager. pT hier u. 41, 20. 27 Adj. 



m. Erl&atenmgen zu Gen. 41, 19-^42, 4. 39 

dünn, dürr. '»]?^i|<'^ 74e. n|rj| 46e5. || 21. HJtö^ 76Ä. n^T\^ 22*ß. 
J^TIi 6862. ^«1 MiTel 71«. jn^ö^Ö Sing. 31c. l^i?'«^ 69a. || 22. «"JÄJ 
74od. II 23. D^^^ &ir. Xey. dürr (eigentL: hart). || Dnnnt^ Soff, 
mago. 186. II 24. JJjS^n 53a. nghl 66a. T?8 67a. | 25. 1§^ H« 
87^. nb^V 74^ß; futurisch 47$?. || 26. n^ 86ca. | 27. V^T}) 766. 

28. 'T^in «in 16c. n^io ^^^ß. II 29. ni«a 76ä. n 30. lögi iif^ 

Mif el 64äC. n'jDI 74/; Wäw consec. 

31. Vli\ 686; 6.56. ^5^ 8. 0"»^^ I 32. !?X in betreff, nüä^n 
74ik. '«S (so ist das geschehen,) weil, p) 71. IHtS^^ 74k. 'h Uljliü 
846. II 33. »rjil 740. ]inj 72/: \nrj:itf\ 72a, mit Suff? 3. maso. sing.'; 
'fiS^I 46a3. II 34. Ti^l 74|7.u; Hb^J^: eingreifen, handeln (durch das 
Folgende erläutert). Andre: einsetzen (vgl. 1 S. 8, 12. 12, 6). l^tl 61/". 
fii^ri den Fünften nehmen, aco. von jmdm (vgl. ^tS^ Neh 10, 38). 
Wäw consec. wie 41, 35 n^B^, 36 iTi^l. || 35. 'IH nbbH Artikel 
17Ä. DnjJI 17C.C. I'^J? 38. I 36. Y^^rj (Land)hevölkerung. ^7}}!^ 
74^. II 37". nö'^M Mih-a* 69a. || 38. «^WO *2,1; «S9Ipf.nj3 45e5. 
ia . . 1Bft$ 87a. II 39. JJ^Tin 6862; Inf.', Subj. ist D^i^ö. «jni« ^^/l 
^23| 45<;. II 40. iTnn 766. ^'«d 38. HB wie 45, 21 : Ausspruch, Be- 
fehl. p^\ 67i. p^i 'hier: sich fügen, vgl. ^ 2, 12. »B^tJ Accus. 20/1 
300 446. ]D VlH 826. II 41. nfeJT 74i. '•iW? 67i; Perf. 476. || 42. ^D»! 
7105. B^S^n 64Är; zwei Accus. Bdf. Dfe^JI 72d. T»5*] 23 Halskette. 
43. ni|*i9 i wohl Dissimiliemng. nilptsn 'D W. zweiten Banges. 
^8 Jbeligt die Knie"? ]in}1 63^. j 44. D^nj 71^. | 45. ]h*HXio6- 
iroXiC, auf der Ostseite des Nils, nicht weit von dem jetzigen Kairo. 
«^^ 76^. 11 46. -]a38. Ü'^Vlha 39. nÖJJ Inf. mit Suffix. '•iÖ^ s. D''^^. 

ni?;- ebf. II 47. bjjni 740. '11 48. i'ri 74m. iTni'«5D 436. n^in 

29c7|| 49. r\T\n 74m>$. Ibp^ 55^. || 50. T^; . 83ä. D^ÖS mit Ipf. 
47c». «nn 76Ä. ntS^« ffi*o» (Mos) 87c. || 51. "»iö^Ji 76^; 'Suffbc "•}. 

"»n« 38. II 52. '»infih''74m. II 53. ny'??]? 74^. jj 54. nyVn^ 73z. 

«li^, h 45/"a. II 55. DJjn 17d. »V 68i. "TK^^ Üf fl'UOd 87^. nöi«^ 
66a.^fe/'5n 74m. II 56. DHa nB^fcJ-teTI^ aUe (Orte) in welchen 
(sich Getreide befand); vor Dnä ergänze "^d. "Ü^M, lies ^t^lX, 
8. G42, 6. p!n;65Ä. I 67. ^«a (Mü'el) 76Ä, Flur.* 86c. H^ntlD 
Mifel 20c. läi^ 55i. 

xLiL i.'kt!1 740. nDfc{*i 66a. vjs 38. TT^h 45c6. nis^ni';! 

einander ansehn, f 2. ^Tl 68/". iTHJI 76c.; 1 damit 46i. WöJ 71t. 
3. HT 68/: m» 88. nätS^ 55d. f 4.'-]5 41,' 4. U«^]?'; 75/; Suffix 



38^ in. Erl&atemngen zu Qen, 40, 1 — 41, 19. 



C. Gen. 40—45. 

XL. 1. '«TU 765. tiSVfiHi I9d. I 2. "»JB^ 396. | 3. ]P^\ 67*. 
DJlM 43/: "Ob Eiii8chHeßuiig,^'Bf*l tV^ Geföngnis. K^» DIpD S7h. 
4« Ipfi hier: Auftrag geben, jmdn beiordnen: ordnete den Joseph, 
ihnen bei (D^), als ihren Diener, n^ehl 642. D'^Q^ (PL y. DV) 
einige Zeit. |'5. ^hn^ ßbf. '| 6. ÄÜJ 76Ä. ÜSVh» 48a. in!1 74ä'3. 
D|i7 40(2. ^t zornig sein; hier: yerdrießlich sein. | 7. ^feP 65o. 
D1*n 17a. I 8. ^nOfc^l 66a. irjb^ 4603. T«« 41, 2. V* 43/1 DN^T^«^ 
10C4. [ 9. 1§DM*64ee. "IDlI^Qa 45e2. '»^Ö^ s. D^'^l. | 10. IfiiS^ ^1 
46a3. ne^^ 39c. M^lfc^ 196. «im 96. n?T* 65«. 3 von der Zeit: 
während er eben im Sprossen war. HIJtJ 74/. | M^J wohl « 
niggä&äh v. TW^ Blüte. Andre v. fX | 11. nj?^! 67Ä, J 64e. tDlTfe^ 
65e, &iraE Xe^.: ausdrücken, auspressen. | 12. Ht Prädikat 16a. DH 
85ca. B 13. Khr; 76c. SjyB^OJ 0\t!f 71); g 71oa; 1 consec. 64a.c. 
JPinäl 64(?. ne^ij' temporal:* da, als. ty^^j} 74e. IHg^ 3ld. | 14. «) 
**in*lbt DM nur (Andres erbitte ich nicht) gedenkst du (dann) an 
mich, 't perf. oonfidentiae; Beziehung auf die Zukunft durch VHf\ 
etc. angedeutet; ^) SufQx 79c.tß. IQ**^. 69a. "»fl Pausalform bei 
Zaqeph 45c. Ht^Jj' 74«. '•TIJJ? 43<i "»^rttWin 76^. || 15. Di| 636/. 
f^i}© 44a. ^bb 72Ä. nia iner: Gefängnis. || 16. "»i« M. ^hWeiß- 
brot. II 17. biü. p partitiv, fe aUerlei G2,9. 5X9=78 + 19. 
18. ]S3 74oe. II 19. ^"bv 43a. H^HI Wäw consec. 64a. || 20. r^TJ 68(?. 
njnrnjj Accus. 83Ä.' BTJ»1 74oe.* Ipn 29c. B 21. DB^J 71«. [ 23. 

^nn|Bh 79^. 

XLI. 1. \'y;i 766. D'injB^ 33a. n'^9; SS; Apposition zu 't»: zwei 
Jahre Zeit. Obh H^^^ Zustandssatz 466. ^j^, davor erganze das 
ßubj. »\n S5dd. b» iitl (Too itoTajjLOü). 1h\n 176. H 2. m)f (HbjJ) 

74^ß. rttjn9 niö'; 21/. ny^n 74^. | 3. njnb^n 65/: y 4. njSsfc^n 

66a. Y^y^'^i Mihra** 69a. ||' 5. ]tt>''»1 Mih» 68^. D^fj; 65/: || 6. 'jlBf 
versengen (von heißem Winde). |j 8. DJ^^Iftl 64;a. Db^ll 26/, Schrift- 
kundiger (Priester), UpOYpa{ji.|AaTe6c. ]*iM 41, 2. ) 9. Sbft^V 65o. 
D1»n 17a. II 11. n^bmi 64». «^ni 46a4. j| 12. h 155; ein Knecht 

des, 206. 1 -n^w, -irupi 86. II 13'. "»Oh 43/: D-^rj 7i.'|| 14. in^jni, 

Hi. von Y^\ Suffix 79/. H^J^, 65fl4. «b; 76Ä. j| 15. Vlb^ 46a3. 
"^h 56(1. I 16. ]J&1 740e. m?; 74jp, Ipf. Qal. || 17. ^^^9 40<l. 
18. Jib^l 46a3. II 19. V^ hier: *mager. pl hier u. 41, 20. 27 Adj. 



m. Erlftuternngen zu Gen. 41, 19—42, 4. 39 

dann, dürr, "»p^^*] 74e. n|5| 46eö. || 21. HJWblJ 76Ä. njanp 22*ß. 
yili 6862. ^«a MiTel 71«. ^n^^iSyS sing. Sic. l^ß'«« 69a. || 22. »^«J 
74Öa. I 23. D^^^ &ir. X87. dürr (eigentL: hart). || Onnilfc; Soff. 
maBo. IBb, II 24. Jßf^^l^ 53a. ^Ql^} 6da. H'^^O 67a. g 25. 1^^ HIS 
87^. ntö)f 74^ß ; futurisch 47$?. 1 26. H^T 86ca. || 27. vii; 766. 

28. 'T^'^n «VT i6(?. n^^n 74wß. || 29. ni«:a 76ä. || 30. loßi 7if; 

Mif el 64(2C. n^?1 74/; Wäw oonsec. 

31. VT. 686; 66e. "»J^ i. D^'J^. || 32. bt in betreff. niitfH 
74i^. '»^ (soTst das geschehen,) weü. p) 71. intSf^ 74Ar. 'b Hjhü 
846. II 33. «i; 740. ]in) 72/: ^nn^?^"; 72(I, mit Suff. 3. maso. sing.*; 
'fiS^I 46a3. II 34. nte^^^ 74|7.u; H^: eingreifen, handehi (durch das 
Folgende erläutert). Andre: einsetzen (vgl. 1 S. 8, 12. 12, 6). l^tl 61/. 
tS^ri den Fünften nehmen, aoc. von jmdm (vgl. ^b^ Neh 10, 38). 
Wäw consec. wie 41, 85 V\l^f[, 36 iTi^l. || 35. '1i Hinfan Artikel 
17Ä. D'^TJJI 17C.C. 1'T? 38. I 36. p^n (Land)bevölkerung. p,nn 
74^. II 37". ^tS^)] Mika* 690. || 38. «V^^O ^2>l; M;ppipf.nt3 45e5. 
ia . . neffcj 87a. II 39. JJ^Tin 6862; Inf.', Subj. ist D\1^g. *jHl« 43/. 
^D| 45<f. II 40. n\7r\ 766. ^'(^ 88. ni^ wie 45, 21 : Ausspruch, Be- 
fehl, p^'l 67(2. ptS^) lüer: sich fügen, vgl. ^ 2, 12. tXO^n Accus. 20/. 
3ÖÖ 446/]jp *?ni 826. II 41. nSI 74i. ^iW} 67i; Perf. 476". || 42. *^Dy 
7105. B^5^!i 64Är; zwei Accus. 83/. Dfe^J 72d. T^) 23 Halskette. 
43. ni^*^? i wohl Dlssimiliemng. nilpDil 'Q W. zweiten Banges. 
•irJJ^ Ihexigt die Knie«? ]inj1 63^. 1 44. D^n; 71^. J 45. ]h*HXio6- 
iroXic, auf der Ostseite des Nils, nicht weit von dem jetzigen Kairo. 
t^l 76^. II 46. -]| 88. n'^^lfbvf 39. nOJJ Inf. mit Suffix. ^JB^ s. D''ilf . 

iS?;-66/. II 47.bx©l74(>.*|| 48. i%7 74m. iTni-^no 436. n5in 
29C. II 49. nann 74m>$. ibp^ ssd. || 50. n^; . 83ä. dSös mit ipf. 

47c». «1^ 76Ä. nefi} ^0» {fiUos) 87e. || 51. "»iö^J 76^"; 'Suffbc % 

"»^^ 88. II 62. "»infih 74m. II 53. nj^'^M 74^. jj 54. nj'»^nr\ 73?. 

«n^, S 45/a. J 55. DJjn 17i. »S 681. 1B^^ id quod S7g. ^ÜÜ> 
66a. ^te^^n 74m. II 56. DH^ nC^K'^rn» aUe (Orte) in welchen 
(sich Getreide befand); vor DHl ergänze ^^ ^^!1» Ues "I^Sf^l, 
8.0 42,6. pm'' 65Ä. II 67. ^«1 (Mifel) 76Ä, Flur.' 86c. H^H?» 
Mü'el 20c. ^fb b5d. ' ' \ 

XLIL l.'i<T!l 740. 1Öt<*l 66a. VJ5 38. iTÖ^ 45«6. T\i^y\tJ 
einander ansehn. | 2. VTi 68/. iTHJI 76c.; ^ damit 46(2. n^23} 71t. 

3. HT 68/ '•n« 88. näB^ 55i. f 4Vii5 *i» *• ^^y^r. 75/; su'fix 



40* m. Erläateningen sa Gen. 42, 4^-43, 2. 

80. I 5. \VÜl 76A. Iftn 290. I 6. K^n 85ca. 19^ Machthaber. 
^ItJJ^Bh 74ire.' n^TJ« Mtfel 20e. | 7. DT?! 67a, Sofflx 7«e. DJI^tJ, 
D»T^|$ *48a. CWJ« 43e. Hlttfg (v. rW^) 18 a. ^TV^TJ 67a; f 79/. 
9.* DH^ in Bezug auf sie. HIM*^ 74X;. |f 10. Vh» 480. ^n9?7 H ^^^) 
46<?. g 11. ^:f^^ 22»ß. Un) 15&. ^'»I^ 74m; ro'tA sind nicht gewor- 
den. I 13. ^ D'jef S9d.e. p^rj 82a. ^^'»^^ 38, DVil 17a, cur 
Zeit. ^^'»IS 41, 2. 1 14. Vm neutriBch. H^^ »\n es ist das, was . . 
15. hm! neutrisch 18a. >T} 90&d. ^t<:t^ 76^. ft<11|-D^ >^ außer 
wenn er kommt (wörtl.: denn wenn ihr fortzieht, so geschieht es 
nur unter der Bedingung . .). | 16. n^'^H 67A; 1 46i. ^%^rT 65&1 
(Ni. toleratiT 4dc). ^t)^*l 65n. DM^ . . H 42(1. 't? wahrlich , gewiß 
(wörtL : es verhalt sich^so, daß • .). | 17. fp^l 65^. fffi^^ 39<7. 
18. ^ 74m. rn) 76c; zwei Imptve 88e. || lOTni^^ ü^h^ einer 
Yon euch Brüdern. Weglassung des Artikels wie ^1$ £0**?^ 43, 14. 

iDis^ 65&1. v:h 68i ^t<^n<7 76A. dd'^q^ 38. 1 20. \»'':it} ißh. 

^^9«: 6561. ^hlbn 71». ^fc^; 7408.m. ' 

" 21. ^^^ weü. 1^^«^ 746a. i^nnn^i 736. ^"h^ 48a. n«5 

Mtfel 76Ä. II 22. |S!1 74oe. nb«^ 65o! ^«ÖllQ 65Ä. || 23. l^^fe 
(Part. Hi. V. f^^) Dohnetscher. DHi'»! 43<?. ||' 24. ^bl 78m. DiTSj 
43a. ^3 74oß. nBfjl 71a?. ng^.67Äl DH« 43«. Ibg^ 65Ä. || 25. ly,] 
74«. ^i^TSI 6/^; zwei Accusatiye 83/. yitfif^ 7lZ; der Inf. abhängig 
▼on «l! DH^gDS 28r. fV)^ 67t; S 45/k' Hl? Beisekost. ^H'^^ ^^e. 
fc^»!3 85^ (wenn nicht ^l^'jl zu lesen). || 26. ^«fcn 76e. »7^ 68». 

27. "«^ 38. II 28. rij? 88. DB^n 7i(L «33 76^. ^Tin; 65ä. n«t-mD 

42^. II 29. T\T\Ü Mü'el 20ca. ]S)3 Dagei 6e. n'»?ü'67a. rhp Part. 
V. rr^ß 74^ß; Fem. PI. Tfip u. Veri 80 Hlttfg s. 18a. || 30. ^T[ 60e. 
"^j"]^ 19d. fn*; 67». ^ ^in^ ]C>$ steUte uns gleich . ., behandelte uns 

wie . . 11 31. ^y^^j} 74«a. j 33. jH? 68/: \mt} 7iy. iin?rn«i, 

Kes "n "QB^-n«l. ^nj? 67ä. O^J 68»; ) 46a4. || 34. njnftjr46(I.e. 
]n« 67». II 35. W1 646. D'^jJ^lD 71; 'Ö DH als sie leerten 47»Y. 
^»X 74m. IWn'»; 76ir. II 36. mgn'67Ä. | HJ^IJ Mü^el 22»p. J 37. "»Jttf 
'>}^ 896. n^ipn du magst töten 47cß. U«^nt$ 76A; 80a. H^n 67». 
^an'ia^U 71. II 38. Ti: 68/: ne 71». ^n^'^ip^ Wäw consec.; Be- 
dingungssatz 88ca. n| . . "T^IJ 87a. D^5 68/.* DlJTlirjl 6866, Waw 
consec. H^IKB^ MiTel 20ca ' 

XLm. 2. >T1 766; 646. ^^? 74m; '*? HV? 846. feg^ «5<>- 
W»?r[ 76Ä. Dn-'S^ 43a. DiTJ« 88. ^3üf = ^n^t& Mü'el 71ä!«; O!^ 



m. Erläuterungen zu Gen. 43, 2 — 32. 41"^ 

nsB^ S4f. II 3. nj?n = Tj?n nw. ngn esi. ^»nn 74m. '« 'tj "»ä^j 

wenn nicht euer Br, mit euch (% eigentl.: Mangel, daher: ohne daß). 

4. ^^ 40c. tj^Bto 65»i. rmi 68/: i 5. ^ji^« 41, 2. n 6. nö^ miW 
46C6.* bnj^in (ypHi.)73Z.'T|n 67a. niyn"42a.6§. || 7.-^'i«Bf esd 

njäl — ^Säl 67a. y*35 68/1 'i jrnjrj konnten wir denn wisien? 

ndS'' 66a. iT*iin 6862", iptv. 1 8. r\rf>p 56c. nö^pj^ 7iä; 1 46i.c. 

n^^J 68/. n^,11J1 76c. WDJ 71». II 9. läSTX« 65|)ß; Suffix 80. ^iß^J^SI? 
606.''vfth'»5i5 76Ä. VrOSil 70, Suä 1.''«P«ÖJJ1 Nachsatz: ifrenn'ioh 
nicht bringe, so bin ich schuldig, 88c. ] 10. Hi^JJ '»S « . Vi^\b SSdJb. 

unenojii'j 73(1. u?B^ 71/: diö^ö n? i66. 

11. ^fe^^ 74m. ^n]p 67^. rritpt hier: Früchte, Erzeugnisse 
(assyr. zumri). ^^k'? 3^* ^*^lin 68^2, Iptv. ^*1^ Harz des Mastix- 
baums. T\tÜ^ Traganth, Astragalus. tP Ladanum, wohlriechendes 
Harz auf den Blättern der Ouitenrose. ] 46a4. D^^C)^ Pistazien. 
1^}^ Mandel. || 12. m^ ^03 Geld in doppeltem Betrage. DDT 
24c.* DC^^tdO 7ld; zu erwarten wäre D^^DH, doch vgl. 21^. ^jp 38. 
^nnS^J?! hl mefp versehen, Irrtum. ^Ölp Iküfel 71Ä.C. || 14. ]rf, 67i. 
^JfiS s. D^4^. n^B^I Wäw consec; Subj. B^'^iJ^rr (Joseph), nn« DD^HIJ 
euren andren B., s. zu 42, 19. *^Fhyt^ Uf. || 15. ^HJ?^. 67Ä. ^ÖJj; — 
IDIp;, Mü'el 71c. HT 68/. Dil»? acc loci. nOXJ 65/1 j 16. «^ü 

74^. ''^B^^S 87^. «50 76Ä. nn*;? 2oca. niö 65i3. ]50 ^iw. ^te«*» 

66a. II '17] b^l 740. «nM Miira 76Ä. 5«^"» 76^. W^IH 76Ä. htt> 
71^a. 7/linn 73c.; Subj.: man (Joseph u. die Ägypter). ^XwJl 43a. 
rOp 67*". li 19. \Vf^\ 77. nriö aco. loci: an der Thür 20f. \\ 20. tlj 
63A "iSJäh 55^. 

21! no^fi^l 64i DB^Il 71a;. || 22. U*^nin 6852. Dbf 72. 
23. mh ü\7^ '89c. ^«yn MiTel, Pausalform bei Bebia*. ^O*^«! 
10C4. jlböD Schatz. «31»1 Müra 76^. || 24. ]t;\\ 67». 1!!«rj"T». 65n. 
25. ^i'^D'» 7ii. I 26. ^«"»y 76Ä; Mappiq in » 6c. «JinB^^. 74m>8. np,ij 
Mü*el 20ca. || 27. DiWg 42a. m^y^i^ K^l^ S7f. ^iniyil 40f] 42a. 
28. ^Tßl 73m. ^irjßB^l'so, Plur., nach dem Q'rö. 1 29. «tf^. 76e. 
^&«h 66a Milra', Pausalform bei Zaqeph qaton. ^^i|1^ Ipf. Qal von 
13Ö iP", 73ife) mit Suff., für j'chonn'xä^ [ 30. -l'^Onn nODi seine 
Eingeweide, 9icXa7^va, entbrannten, (lö^ Grundbedeutung un« 
gewiß). niSn^ 74ife, Dagei in D 55d. iTj^O 20ca. p»! 74o. H^fef 
daselbst (gew.: dorthm).31. MSM76^. ilD^bf 72: Traget das Mahl at^. 
32. \\h^^] V. te; 68^; ]\ 63a; Ipf. 47ce. ^Sg^ 65o; b nach fe; 84<f. 



43* m. Srläaterangen zu Gen. 43, 83—44, 30. 

»V} 96. I 33. DC^ 68/1 Y^th 8. D'JI. rV[S^ Kleinheit, hier: ^e- 
ring(er)ea Alter. D^V}t$ 38. | 34. MtT 76e; S.sg. „mim'' 85/. n^Wüf. 
(▼. Kt^}) das Erheben; hier: Y^ac, Ehrengeschenk des Gastgebers 
an den Gast, s. 1 S 9, 23 f. n^tj 44(?. y]r\\ 74o. fli<i2^9Q; p 82&. 
niT e^}^ fünf Hände voU, d. i. fünf TeUe, fünfmal (in dieser Be- 
deutung wird von T e. Plnr. gebildet) ; Vflfft} 39c. VtB^'J 74. 

XLIV. 1. iyiV4«; Accus. 83e. K^Vrm S7g. D^}« 88. teh 
Accus. 83/. *^|{9'45e2. ]^^3r 68^; ]^ 58a; Inf. nach !?Sf 84df. HKlS^ 
76«. D'^bf 72. ^JB 38. || 2. ji"»?! Kelch. p^Tj 82a. fc^JCl 74o. njS? 
45e3. II 3. "11^ 71». I 4. M^; hier mit Accus., vgl. egredi urbem. 
^^^h S7g. Wp 71. Di^Dta^, 67; Wäw cons. 64c; Bedingungssatz 
88e; Sufax 79e. ürh» 43a. y' 5. HritS^^ 74; :n nntS^ ygl. franz. boire 
<2an« une ^osm, deutsch: trinken aus. || 5. fiTH} 63(1. DJ^y*}?! 73/. 
DH'ibf^ 7461; '9 65n. ) 6. Wäf^\ 67, Wäw cons. 64e; Suffix 79e. 
n^VO Artikel 17Ä. || 7. no«^ 66a. 1^« 43a. ^ST, Ipf. 47c$. D^J^J 
17e. nWn 90c. Wfc^O 74&;'© 44aY. J 8. U«^ 75a. ^Ä^ 71o. 
SJ"«}*!« 19il' II 9. in« .'. neftj 87a; irt« 43c. nej Wäw cons? 64c; 
) 46a4; ne 71t. iTni 76&.' ^i'lK^ 45c2. || 10. Dj' gehört zu WiT]5 
„so sei es auch^; Wunschsatz 89e. y DageS 6el. D^p^ 31a; D 196. 
11. nnO'' 65&; „eilends" 84c. n^V 6866. mh«' Mirel Wa. 

^njn 82a! *?nn 73*. ibgjJi, ^ 46a3. n^3 74/: j 13.' ob?; 65/. 0^5^ 
71Ä. rxryr) u. hn'»a mu*^ 2oca. || 14. «b; 76ä; sing. 86*. vjjft} 33. 
^5niy4o/: ^^]B':67a. vjfi^s.D''ijB. || I5.nöi6/. •'4b3 45d. || le.nöiti 

66a. p-^S^ 626.<;. ^H 40(L nCf^; 87^. | 17. ntO 18a. 6^ 74m; 
? 66n. II 18. 1^l\ 77. t<}-naT. 89a; S'göl 86. !?« 4ld. ini 74(y. «pD? 
45<;; 9 . . 3 (so . .) wie; vgl. «jl 139, 12. || 19. ^ 42a. || 20. V?^ 38. 

ne 71». viji 686. mg« 79c; « 65n. 

21. ^^7^1n Mü'el; Iptv Hj. 6862, "J 79?. 7\\f^^\ (Mil'el) 71; 
1 46Ca. \hll 43a. g 22. ^D^^ 68^. D)^^ 45c2; ^ 65n. n&l . . DQ^I 
88ca. I 2». Tj; 68/. ]bprj Artikel 17Ä. ^DDh 77, \\ 53a; *? mit 
Inf. 846. Tm^lik\ ^ 45c3. [ 24. NT1 646. ^3 hier Zeitpartikel: 
als, da. XXhyi 74«1. 1^531 67a, S-göl 86. 1 25. M^ 71; ^•OBf W^j^ 
84/. I 26. nnn^ 68/; ^* 45/. ^^^ Wäw cons. 64«lß. ^Ü^g 41c. 
27. ^pa\f. 38.'f28. H?:: 76^. ^]5liS0 44c. *)hD 63/.i. ^^Sb 666l. 
1''0''^1 Vico, Suffix 15a. II 29. Onnp^^ Wäw cons., ^ 46a3. DJ?© 
44c. ^rr^p 74, Suffix ^fl; Bedingungssatz 88ca. DiniTin 6862. th^'ä 
20C1. II 30. ^^ä 76A; >^b3 wenn ich komme, '^lä 'fiS^ ItS^fijl eiä- 



m. Erläuterungen zu Gen. 44, 31—45, 28. 43* 

geschobener Satz. || 31. iVTji\ Nachsatz zu Yen 30 ; das Wäw cons. 
ist in nO] wieder aufgenommen. iniM*^!!) 74X;, wenn er sieht; Suffix 
78a. y^tf 41c. n^^mi Perf. 6862, Wäw com. [ 32. ^a«^?{$ 76Ä, 
Suffix 80. "»nWÖni Wäw cons. , Mü^el 64jc. "te 26<l. *D^D^ 38. 
33. n?f! 68/: »)-nBf; 89a; S-göl 85. !?je 74oe. { 34. r6j«'74p. 
ni«1^ 74i)ra. y)^ 17«. 

XLY. 1. 7ä; mit h u. Inf. 84&. b):h, ^ mit Bücksicht auf. 
te 26d. D'^n^i 67.' V^JJ 48a; *?JJ, weü Joseph sitzt, «^j?^. 75. ^«"^H 
7«^, Iptv. Vjfe 44tf. "TOX Mü'el 13, 8. Wt« 43c. J^inb* 686. vilH 
38. 1 2. ini 67i "»DD? 45C3. n*«? 38. ) 3. ^0«^ 66a. TI^H 426. 
ni^^S 74Xr; S 45e2; Accus. 83e. inl< 43/: ^S^^n^ 65n. VjJ^Q 44a. 
4. Ä/il 67 f. ^Ä 43a. ^B^ä'; 67i; 77. "»Hh . . "TB^^} 87a. nD^lio 20cl. 
6. ^8 41, 3. Ü^yri 6561. nn^. 74^. ny^ Lebenserhaltung. >yn)^ 
79e. ED'^jd^ s. Cri'l. g 6. nt jetzt, nun. D^rOtS^ 19a. DJ^'^H 17c. 
pij?; 174. B^IJ 39c. ne^« 87/: l*«« 41c. 1 7! ''»^n^B^I 65fl3"; 79^. 
D*^^ 72d; \ 45/. DDS 45c.''ni'»nn^^ 76c; Inf. 74ft; 'i 46a3. DS^, 
sonst n**nn mit Accus. 11 8.-'>^D^'^l' 72df; Suffix 79e; Wäw cons. 64c. 
2U^ hier: vertrauter Berater. Xte^ 46a3. || 0. )*^& 6562. n; ^7^1 13 
84c. )^^ 74m. ^;i^ 88. Dr)*l)Dt$1 65n; Wäw cons. 64c. ^^ä 38. '«ibbf 
72; Suffix 79c. TX^l 68/. '^bj^ 66/ || 10. t^Dl^l] Wäw cons. *64c. 
15^^.151 74ca; Tonstelle 64de. 1J7 45c. 

*ii. '•i^Vs^? 72^. Bhjrt s. B^n. 1 12. nifc^h 74^ß. ^p ss. 15105 

176. II 13. Dn^ljrri 67a. Wäw consec DH^M*^ 74ca. ÜPPii^ 6562. 

onTiini 'D 84c. DjjTi'^n 6862. 1 14. bb\ ßia. ^na 740. |f i5. pafj^j 

a4c.' II ie. n*<5 Accus. 20/!2. nbi<^ 65c. ^i<| 76;i. 1D^;) lüb-a 69a. 
17. nb^ 650. n^t 18a. ^fe^9 74m. ^tt 65r2; m beladen, be- 
packen. 'I'^J^SI (nur mit Suffixen) Vieh, kollekt. ^^7*68«. )Kä 76A. 
n|*llS Mii'el 20ca. ])l^ DageS 6c. | 18. mf> 67h. tb^^Pi^ 38. HIA^ 
67 A. I^t9 Güte; hier: die besten Produkte des Landes. || 19. H^^!^ 
74(1. CD*^; 88. DHM^^^ 75a; Wäw consec. || 20. h^ 41, 3. dHjPI 
71tc. dO'<^!p 38. i<*^n'85ca. II 21. ^l 74m; 65/ "«f s. zu 41, 40* 
tVV$ Beisekost. 1 22. D^:^ 26i. Tit'hx\ Wechsel, Yertauschung; 
Wechselkleider d. i. vollständige Kleider zum Wechseln, fp^ S9h. 
23. DP6) 4604. ]1TD Nahrung, Speise. | 24. O^J 681. || 25. ^^?f 74m; 
65/ p« Accus. 20/2. I 26. n^l 67ai iÖ^,l71a?; wurde kalt, starr (vor 
Staunen). pÖtjn 65Z. | 27. '\^i 60c. «l!! 74^. n«fc6 76c. "»nni 76c. 
28. ni Tiell, d. i. genügt Tiy}^ 68i. UKIt; 74m; 80. r\^t^ 7li. 



44* HL Erl&utenmgen za Jos. 1, 1 — 8| 16. 



D. Josna 1 — 7. 

L 1. -)9 s8, 10. 1 2. ne 7ii. 1 5. ^f n^ T. n(*3 74111. 1 ji^tj^K 

80. I 7. ^t 7im. I ^ft$ mit Ihdik. 41e. | ^3, nentrisolL | "^Q 68t, 
8. 1^^2101 WSw oonfleo., Mil'el 64(1. | ^y)"^ Plnr. 22X;. ] 9. iVn 73o. 
10. iri 74». I 11. U^5g 71/. I rß^'68i. ^ 46/1 I •'»^H'n Bube- 
niter, n| CHditer, Patronjrmiea zu Buben n. Gad. Htl^jD Manäiiei 
13. •niDJ 68Ä. I O'^je 71n.y. | 14. DDIf^^ 88, 7. 1 DJ^JlpD Sic. | 
Otth 68/1 I 16. ÜPOa nf. D^BhJ, Tgl. 4» 2,7 '^t\^\ TL. 11/1. 
16l )^9;: 74III. -^9, nentriaeli. iSnTBfn 79^. | 18. ^}Sn 80. 

ne^^ 71(1. 

n. 1. D**tttf n.|^. Gegend östlich vom Jordan, tihf^ Schweigen; 
aee, adv, 917^ X^h 68t. H^^ ^>^^ S^^^* H^^^ Za8tandB8at2s 46&. 

2. le^a 14/. I Sbn^ 65ff6. I 3. '•«mn 76^. D'»^an 47ttt. 

4. I^f 1^1 d ans ahu 79/3 (Tiell. ist D^bsni zu lesen). ]$ oiv., 
recht, richtig. | 5. Das Thor war zu schließen — sollte geschlossen 
werden. HJii ßSc. i 6. DTI^jn 79;^2. nj^l 20ea. | 8. Dni9 47cft. 

|n|Br» 57C. 1 0. ubj 71*. i lol nßf« n» 87^. ehjin 69a/ bji;»«! 

76^. ]h^D n. :i1J^ Eigennamen, g lir DQ*; 73t. | 12. ÜSX^ WSw 
cons. B 13. DillQni 76c. WSw cons., tj Pathach 65m. ^HT*!;;!^ Q-rft 
88, 4. 1 14. ^T|n, Vers 20 Sing. T^:tfl." Ht ohne Artikel i7tl. Tim 
645. )Vb^^ Hii^el 64(2. || 15. DTl1]!\] 68&2; Suff. 79e. || 16. d? 
Pausalform; Dag. 6eß.|| Di}$i;i) y. Knn 75c; j 65Ä;. iV (Baer llfiS^) 
7lA. I 17. ^OI^IJI^ der dir g^eistete. n^i^t, man erwartet HMtH. | 

\^(nj;ntsfn, hier u. y. 20 (2. fit. ag.i) statt^i^^vDts^n 79(i II 18. mn 

'21 'M, deutsch Bedingungssatz: wenn wir. Ttl^t^ hier: Schnur. 
1V3T)in, auffällig statt t. 'dp^ 65m. g 21. M^rq^ 89e. || 22.1fiS^l^ 
ohne Dag. 60&. || 23. HlMSip /.'i);. 18a. 

m. 1. X!fÜ\ 6/^. II 2. 7rSf>p ohne Dag. 44aou | 3. DSTtllS^ 
74Ä?; 3 Zeitpartikel. Ui^^] beginnt den Nachsatz. | 4. plfT} hier: 
Entfernung. 1^^§ 48(7, Q*r6 r)^2l. D^t^K 286. Q 5. ItS^'fJpnn 62(17. 
6. \Vli^ 76c. 17. ^0«? 73t.Ä. ne^ef, fin^!j|9. ^B^ä 67/11 10. «hin 6Sli. 
Dann folgen 7 Yölkemamen. jj 11. yHIJ abhängig Ton n^"l![19 fHQ. 

12. TO^-tthjj^ nij^-Bhij 39p. B 13. iTOi 64ft. m nh. | 14. nt.1 

JJb^? u. «n? Vordersätze; V. 16 HDSJl Nachsatz, pijg, Ues |n|$ 
oder tilge nn^H. § 15. ]T!ffll bis S*«?]? Zwischensatz. | 16. pO^H 
63e. D^^t; (K'thib 21 bei A.; Q*r6 Q von A.) u. ]tr\t zwei Städte 



m. Erläuterungen zu Jos. 3, 16 — 7, 7. 45* 

am Jordan. D^ 26cC. ^D|3 vollständig 84^ || 17. ]niUin , He« pt} 
oder tilge *i"^ ^^21. P7 festmachend (Inf. 6Si), d. i. festen Fußes. 
)DiE) 845; Flur, bei MDH 86ca. 

lY. 2. ü'^t^ 39e. II 3. Ti^fi Ton hier. Wenn f^ij so richtig 
ttt, übersetze: um 12 Steine bereit zu stellen; aber vgL 3, 17. Dn*1I)^rj^ 
Pathach 85W. D^l« 185. Dijriä? 71y. || 5. ^D^O 71. 1 6. ]\htXiff^ 
Fausalform bei verbindendem Accent *Azl5, wie Y. 21. || 7. V^\ 
Wäw cons. O 8. I^tol 76e. || 10. Dh 73/1 niTö'«;! 84e. || 14. ^«T, 
76^. II 16. I^ri 46e. II 18. 'U ^p^i (NL) deutsch dem Öt{^l unter- 
zuordnen : als die Fußsohlen der P. sich losgerissen hatten, kehrten . • 
21. "'\^^ hier BedingungspartikeL 1 22. Dl^n^rn WSw cons., Nach- 
satz, i 24. rm Inf., ^9jr^? Subj. DnW'JI Perl nach j^D*? kaum 
mögL, QameQ auffällig; lies also DQ^T ^'^' ^* ^S^^* ^^^* 

V. 1. i^nay oa. nji^ Mask. se/: i 2. d^b^ 84/. hb, iptv v. 

*?Vd = !?nD. II 4. ne^t} "^"^rj der Grund daß. || tXpTJ 47»a. Dn«? 
76^. II 6. D''^ 71^. ^bt^ S5fl. II 6. K^V^ a weü, b so daß, c re- 
lativisch. || T\rh 13c. g n^T 71. II 8. n ^ d. i. bis sie sich erholten. 
0. «^pn 86/^.' II 13. DIS< . 'g 42(1. II 14. ^n^Bf!l 74W. 1 16. b^ 67A 
VI. 2. ^"lÖO 17CY. 1 3. *)''j55 plene für *)jbn 63c. Mä, hier u. 
y. 14 zurückweisend. || 5. "tjtito hier vom langgezogenen Tone; Subj. 

die Priester. XjTti 71^ 'SW^ ■^^- ^^^ I '^- V^^OO» kollektiv. 
8. nj^^K^y hier beginnt der Hauptsatz. Mi^f sie hatten begonnen 
dahinzuziehen; '3? HJ^^K^ ^"^^M "^^^ ^® gewöhnliche Konstruk- 
tion, ^}f^iy\ wie Y. 13 WSw cons., frequentativ 64<U. ( 0. ^J^jpl^l 
Q-r6 ijphtig. ^I^i^ 63eß. Nur die Priester bHesen. g 10. iib 4l5a. 
ÖijJ^TlOl ^^"^ ®ons. 1 11. ID! 73m, Subj. Josua. *)grj V. 3. m?JÖO 
Akk. 83c. I 13. 'Tphrj Q*r6 richtig, j 15. 191^12^, hier: Art und Weise. 
17. njrr^ 95. nngnnn (Bär; Andre )|; Qame«) 76c; V. 26 regel- 
mäßig ntf^'^l}!}. I 18. n^r^, man erwartet ^ll^frj. || 10. ISIft^ Akk. 
83c. B 20. jnjl 71». ^ygji'l man, die Priester. 1 22. D''^|T95 47»a. 
23. iT'Qinf B^-^9 ihre ganze Verwandtschaft. D^n^$! 71^^. | 26. n^^^ 
89e. ![1 pretii (um). Tl^J^S sein jüngster (Sohn) 82a. 

Vn. 1. pj{ n^^l 'Akhan nämlich nahm {s. Strack zu Gn24, 29; 
Ex 32, 14}. iTTIiT neeV angehörig dem St. J. T!l 74g. J IH^^Q 
44ap. ]19 n^3, Städteoame wie 18, 12. || 3. !?S! 74oe. tth» Sing. 39/: 
Öl 76(1. 1 6. bn^afg „Steinbrüche« O^f) oder Ortsname? { 7. Tip^ 
95. niD^ 45c6. l^'IIS^Ip mit ungewöhnlicher Dehnxmg des $rsten 



46* in. Erl&aterang^n zu Jos. 7, 7 £f. I Sam. 9, 1—24. 

Yokalfl wie Bi 6, 28 O^t]). *^**990> '^'"^ erwartet den Inf. absoL 
eseou ^b] 89c. DC^Il ^i^t$in 84«. g 9. ^VP^!\ l^aim als Vordersatz 
eines Bedingungssatzes gefaßt werden. ^^Ü^] W3w cons. HiSfJ^n 
74ira. I 10. DjJ 71Ä. nt 42^. | 12. ^^?; 68^3. ^ *)'Ül« 846.d. 

14. D1P4 NL nur noch £x 22, 7. rPl^j 64&a. ttntfil, Prädikat 1*1^^ 

15. 1X^ Akk. beim Passiv 83/;. | It. "^rPlt Patronym. zu TV![ Y. 1. 

19. nn 67t. nin 67. hd i6/p. | 20. n«»| 45e5- || 21. K-thib 
nty]») 74ti. DH]?« 79^. '»Sn«n, lies *?i7ho oder "»^n« 17^1. i^ijnjg 

darunter, unter den andren Gegenständen. So Y. 22 H^^^ Fem. 
nentriscb. (Oder ist an den Mantel, das größte Stück, gedacht?). 
23. Ü^»y\ 7 eh. üg;!fl 70 ; D^ 79;. | 24. nie^ etc. koUektiv wie Qn 
82,6. ^fcJTferf!?51, zweites Subj. zu ngM. *TDJJ, Eigenname. || 25. ß^ 
Akk., ygl. 8^. ITik^ stimmt nicht za DHk^. g 26. »T^ man Sbfi. 

E. 1 Sam. 9, 1—10, 1. 

1. "^yiy^ tih^ ein Beigaminit, Vers 4 ^^'«n^, fit; das benjami- 
nitlsohe liand. ^^Q hier: Vermögen. 2. )^I^Q D1t9 82^. g 3. ^m 
2lg. g 4. ne^e^, D'^^li^ n. ^« sind Eigennamen. | 5. . . ^Kl H^H 
• • *1Q^ 7\^w\ dentsch snbordhiierend : nachdem c. plosqprf . TXJ^ 68/;. 
^JS*]1 Wäw consec. g 6. D\i^^"ti^*iM ein Mann Gk>tte8 (gegen 20&). 
Mb; Mä 63(}. DUf -» m^. i7^J{. .n^t; 87a. g 7. i<^^ 76^. V{^ weg- 
gehn; aosgehn, defieere. TV)wi\ Geschenk, Gabe. ]^K 41c. g 8. ^Dh 
84a.&. g 9. D^^fi? Yor Zeiten. 1^9^21 68t. M^gl Ipl frequentatiV: 
man pflegte zu nennen, g 11. ^^^ Hl^ni . • 0**^)^ m^H deutsch 
subordinierend : als o. ipf. ; vgl. Vers 14.27. H/^ Anhöhe. Ht^ 45e5. 

Di»?3 17a. g 13. yv,i} Aco. 83C. nn^ao 20c. Di»n? nc. g I4.'n«ij?!? 

75/. g 15. 'd ]|l< h^l das Ohr jmds öflhen, d. i. jmdm etwas offen- 
baren; eröflhen. 

16. nnn nj^l morgen um diese Zeit, inilttto Suffix 79»ß, | 
'»]?''^'3 vgl. Ex 2, 25. 3, 7. g 17. ^HJJJ Suffix 74m. '»p^öjjj IBfjJ von 
welchem ich gesagt habe 87/. g 18. tS^li^ hier mit Acc., häufiger mit 

-!?«. nt "»j« 42/ g 19. D^^JtjJ . . rfyie^e. g 20. nun«^, 9; hin- 

sichtlich. Dte^l^ 72; Ton zurückgezogen wie T\^^'bli Ex 28, 1. 
21. n*^J^ 82a. '^^'M (das zweite), bezeichnet Unterabteilungen 
des Stammes (wie Num 4, 18. Bicht 2a 12), wenn nicht fi^K^ zu 
lesen ist. g 22. DIS^?*; Suffix 79e. n^tp Zelle (in der die Opfer- 
mahlzeit stattfand). Bhl|i5 Sing. 39/ f ' 23. HJ^ 67». g 24. JJ^Jjg 



m. :Brläutenmgen zu I Sam. 9, 24 fL 25, 1—30. 47"' 

17a Anm. ü^\t^ 72b, ljr(2d^ wohl: färdieCse) Zusammenkunft. il2Vh 
als ich dem Koche sagte (der Text scheint hier verderbt), 
26. ^&^t$ 80. n^^n? hinaus (auf die Straße). || 27. ^T^] daß 
er . ,] Vgl. 46eß. dV? jetzt. | Kap. X, 1. ^ Flasche, pls^l 70. 
Jing^: 67i; 79^Y. 

F. 1 Sam«25. 

1. VT}?!?'; 791. HÖia 17/3. Auch n«iB, tiyö, ^Dn.3 sind Eigen- 
namen, dgl. Vers S v^ (als Appellativ: Thor [oft » (Gottloser], 
8. Vers 25), ^IJ'»?*?, Vers 10 ^.. || 2. Hb^D hier = Habe. ?»» 73ÄY. 
^21^1 Q*rd: ein Kaiebit, vom Geschlechte Kalebs. | 5. DnKl^ . . \b^ 
64r/ j 6. ^n^ (17CT) =• ^0^ ararn Leben! = salvel ü\h^ Hri« 89«. 
7. DUDten^eic. TglJ hier u. Vers 15: vermissen. || 8. X^'^il]. . h^ 
46eß. )i<:^M optativisoh. 1^; Q*rd richtig UMä. H 9. \W\ Vul- 
gata: Si/um«n^. H 10. dl 73^. p^ Hithq. sich losreißen. *'V)'l^ 
19d. I 11. ^?nj;^1 und ich sollte wegnehmen? 42h. Hl^llp Mahlzeit 
von Geschlachtetem. | 12. IJ&S^ l^er ohne Obj. : Kehrt machen, 
umkehren. || 14. 19^ 72 anfahren, schelten |. || 15. "^^ 87/. 
17. n^ip (]D Ud) so daß man ihm nicht zureden kann. || 18. TJ^ni 
nj?ni 84e. DH^ 39Ar. rt^fcf? Kthlb als V'*?, H^^toJ? Q-r6 als ^'^ {h"% 
„zubereitete^S d. i. geschlachtete. D^j?2^9 Kuchen aus getrockneten 
Trauben. || 20. ^tjtj "IH? verborgene Gegend des Berges, d. 1. wohl: 
Vertiefung. 

21. njjtt6 för nichts, pro nihilOf frustra. 1^1 71, W5w 
cons. 64/p. if i2. D« 90a.c. 11« 71t. Tin "5'*^, lies ixf^, || 23. h)ltj 
(44c) von . . herab. "»Ö^^, man erwartet '•J^J?. ^nnB^PI 74ire. ^^^JJJ 
20/%. II 24. ^:}t{ ^;i auf mir; 81. M)"!^*!];)) 89a. | 25. ^^ e. ind. 
41e. II 26. rfdObt. n^ftj der (nilml. "»'S dich abgehalten hat. •^'"» 
ist wegen ^^i ''Dl ^ BeL-satz wiederholt. D^^ Blutschuld. | 
SBhni, wie Vers 33 Inf. absol., sachlich abhängig von p in M121P; 
Tb ^* ^1« ''"^^ Subjektsnominative. Deutsch: „davon, daß du in 
B.'kamst'u. deine Hand dir half."" Vgl. Ewald § 351<7. D^tt^lfirn 
176; 606. 'bi$ hinsichtlich. || 27. «"»W 86/; doch ist wohl H^'^M 
zu schreiben.* Ti^n^] Wäw cons. || 28. iM 76e. ntSfJ{ 63<;. ^i^^fi 
vom Anfange deines Lebens an. | 29. ^p^tf SufBx 78«. "^"^ tMf 
bei J. B y^ß I, m schleudern; J^^Jj Schleuder, 'p5 *)3 Pfanne oder 
Höhlung der Schleuder, y 30. n)*}] 646a. TJjV ^1?1 nnd dich 



Aff^ HL ErläateniDgen zu I Saiii.25,dOff. IKön.3.17, 1—3. 

bestellt zum Fürsten. Wäw cons., Fortsetzung zu H^^]^ "^3. 
31. Nachsatz zu Vers 80. H^^B u. bVlhp Anstoß. T^t wird er^ 
läutert durch 'U"1|9B^1 : sowohl indem du grundlos Blut vergössest 
[7 mit ^Inf. gerundivisch] als auch indem mein Herr sich selbst 
half. ^ • . ^ e^ • • e^; doch ist das erste \ wohl zu streichen. 

IjTSjl . . 3i?\ni 88ca. B 32. ij^na 89e. 'sjriVBf 79A. II 33. "»inta 

V. H^5 s. 76«; Suffix 79(Ia. j 34. ^^fijD 79e. * V^^J lot Hi. v. VVH 
^9 . . ^3 , das den Inhalt der Beteuerung einfuhrende **$ (90a) ist 
hier vor dem Hauptsatze des Schwures wiederholt, "h^b SSd. 
'*DMDD1, unmögliche Mischform aus ^if!2P!\ und flM^^ (WSw copul.), 
i;\ 5&2. g 36. in^:iä DageS ea Anm. I^^^das Suffix geht auf Nabal; 
zu b)l vgL 17, 82; + 42, 5. 6. 7. || 37. n«3 76^. || 39. TD Deu8 
enim Davidis causam ita egerat, üt David a Ndbal poenas haberet, 
21 *1§T,1 redete um sie = warb um sie. Hl^^njjS 67 A; 78e. 1 41. D'lgJS 
mit dem Angesicht || 43. ]n'*l3ttf"D| alle beide. 

G. IKön. 3. 

1. OtJ'»?'; 76Ä; Suffix 79/Ö. ^n^i mit b 846. | 2. Q'«!!?!» Plur. 
86C. y 3. ro?^ 45/: U 4. pyni Eigenname, H^ 20(?1. H^?; Ipf. 47cd. 
6. l^t^^ dem entsprechend daß; wie. i;i7 n"!^^. Bechtschaffenheit 
des Herzens nur 8t. c). 1«p3 ö/ä. n^nDV?' wie «s jetzt der FaU 
ist. [ 7. yn« i<^ ich weiß nicht. Tm 76^. «ij 4604. || 8. nh©, 
p vor, wegen. || 9. ^HJI so gib. Wäw oons. 64c. *155 hier: zahl- 
reich. II 11. tD^Bto hier: Bechtssache. || 13. ^r\p}476. || 14. '•^J^I^HI 
65m. II 15. yi^M, andre Lesart ^jP^ 69a. 

16. W 47C&. nj^in 76Ä. I* 17. nSgJ u. Vers 21 DjPllJI 64Ä. 
18. "»n^?? 68/; 7 zur Umschreibung des "Oenetivs. || 19!^'^'?''^ 

Accus. 20/^. ne^tj weü. || 20. n^^^ . . 1 466. ^na-^sts^n sufßx 79e! 

22. "»? «^ „nein! sondern", "»nn 17c. |j 24. IH)? 67Ä.'|| 25. IJJ aus- 
einander schneiden, teilen. ^^r\ 67t. nn^ 89a. || 26. n)|He^Q 
deren Sohn 87a. nODi s. zu G 43, 30. "nom 68(1. ^nn'»9r\ 79?. 
28. ^IK^^, 76^. 

H. 1 Kön. 17—19. 

XVn. 1. lOfcJ«! 66a. "«^B^n ThisMt, zur Stadt Thisbe (Lage 
unbekannt) gehörig. IJJ^J Landschaft östl. des Jordans. "»H, Ü^ 
90b.a. ne^lg 87a. 11 3. if? 68i. IJ^ifi^ 74«, Wäw consec. 64(^8. ^^ dai. 



HL Erläuterungen zu I Kön. 17, 3—18, 19. 49* 

commodi, n'»T3 n.pr. ''J^'^JJ an der Vorderseite von« östlich von. 

4. rrgi 646. nt^t^n 74^. '•^t'^'!? 74«. te!p3 72^. n 5. ^l^'-i esi tojei 

7408. ^3B^M 68/: 1 6. D''«OÖ 76A, Part. 47*8. nr)B^^. Impf. 47ci]. ^gp 
44J. Bf5'»;i 69a. n 9. Dip 71Ä. ng^^ Sarepta, h'^ focafe 20ca. ]1TS 
Sidon, hier«Phönicien (^ zu . . gehörig). || 10. Dß^l 71a?. toj 76Ä*. 
tt^ 7de (Stroh, Holz) zusammenlesen. K*7^M 756. *>n{p 67/^ (y. 11 

^nj?^!), nr\B^fe<i, i damit 46d.c II 11. nnj2^ ksir. || 12.* iiyp u. nj)^ 

Brotkuchen. '»i-JH 406?. '»HK^^ 76Ä, Wäw conseo. 64dfe. ^isS 38^. 

in:)^3i$ 79Z. ^ine 7ii. y 13. "»isn^ri 76^. "««ä imptv 76ä. tf? 74m. 

•sn^n? 45c3. n«?ini 76^, n Ö&, Waw conseo. ifl 45c- "fef^n 74m. 

14. n^?n 75/: nonn 65ä. nri 67i qnn Schreibfehler). II ihr ntoji^ii 
74t«. tefc^m 66a. «\nj «^n K-thib, «sini »%^ Q-rö. II 16. nn^l 74^ 

Pausalform bei Zaqeph. IDlt}, man erwartet fem. n";)D|J. || IT.Tl^^a 
Herrin. iTinia 68&2. || 18. n^^tH^ bei Gk)tt. nnpO^ 71m. || 10. '^iÄ 
67». ^nng^. 67Ä, Soffiz 79€.^Y. ^H^^J 74j?. 1^'^ 87a. || 20. Ö «• 
nilÜHD 71&. ;jiy>:j 73; (*?2 J^nn hier: übles, Verderben bringen 
über). II 21. TiD messen, Vn (73c) sich der Länge nach ausstrecken. 

-stfn 7ifc. II 22. '•nM 76c. 11 23. m^\ 6862. ryj^so 2oca. ^n^sy", 

67i. '»»T! 74m. II 24. nj vgl. 42^. ryjig 14Ä. 

XVm. 1. ^M Sing. 86/: n^^rj 656a. njnfeJl 67»; Wäw gibt 
den Grund an 46c. | 2. lllM'^n 74Ä;. | 4. Parenthese. \T.l 646. 
D^^Btorj doppelt zu setzen, weil Je funfisig" gemeint ist 89p, vgL 
Vers 13. Bf*»« Sing. S9f. !?§^? 72^. ÜQb Accus. 83/: D^DJ 46a4. 
5. K-th!b 'rjö; besser Q-r6 ibft ]? partitiv. J 6. Qi^^ 16^ niljS 

4öe2. II 7. '^n-j?^ u. hh\ 67. nj?i»g 426. | 8. nb« 65o. ^j^j«!^ 19/.. 
'n«^ 10C6. 1 9. nö 16/1 '»in'^o 71m, suiax 786. ifio.'^ii, dV 9o6.a. 

Dttf..nttft$ wohin (genauer wäre: Trifä H^^). \ TW^ •• ^^^] 
Perfecta mit Wäw conseo. frequentativ; deutsch Bedingungssatz 
(88c): imd wenn (so oft) sie gesagt hatten, ließ er schwören. Hi^t^^^, 
Subjekt Ahab; Nun energ. 80, tXj 22»a. || 12* rr«^^ 646a. 'i6^*68i 
IJJnit^]^ 43c Pausalform bei B*bta'. ^^^, 76c, Qame« bei 1^ 79^^ 
0^*1 gewöhnlich Fem. *1&^t}'^S ^7^ (nach einem Orte, welchen). 
y^l^ 68/, Pausalform bei* Zaqeph. ''HM^^ 76A, Wäw consec. 644». 
T45 67. "»^S^gj Wäw consec., ebenso Vers 14. ^ig— ich. || 13. "1^ 
67^. M2li;i^T 64A. g 15. *>$ 90a. D1N*3 17a. hj^*^ 74^a; 656a. 
1». "^jn 67, S'gol 86. I 17. \T.l 646ß. niH"! 74*. | 18. D}^ 78c 
IJ^Äl 91C. II 19. Tlffyt^ *?3«U kurz für 'tT^S 'H. 

H. Straok, Hebr. IjbtiDgibueh. 4 



50* m. Brläutenmgen zu. I Kön. 18, 21—19, 15. 

21. tlfl\ 67e. f(0^ hinken; Qi. Vers 26 mnherliinken. D^^J^D 
Sir. Xey., geteilte Meinungen (?, LXX l7v6ai Kniekehlen). O^ 68i, 
^iJJ 74m, Plur. 86(?a. inh 83c. || 22. ''i?^^l1i 6862. HliT^ 96. 

23. ^^ni 67t. ^rrQpi^) 46a, ij 79/. ^ö^bh 72aL ntoj« 74^a. ^nnji 

Wäw cons. 64c. || 2%'. rX^JTl 646a. HJ?; 74p. «^«^11?^. 12!1 74Öe! 
25. ntJI 65r2. ^fcf]J 74m.'' ' D'»ann diV Mehrzahl. |! 26. mf>\ 67Ä. 
nbK^ 650. II 27. mn in verspotten. H^ das Nachdenken. Iltf 
&ir. Xe^., das Beiseitegehn. )^jT 69a. g 28. TlH YII sich Einschnitte 
(ins Fleisch) machen. tO^TO hier: Sitte, Gtebrauch. "^^^ 86. 

29. D17]^ 74X;. TVyJl Yom Opfer: aufgelegt werden (auf den Altar). 

30. ^tS^^ 67/: II 3ll D^^n^ 39e. Das Gotteswort an Jakob s. G 82, 29. 
85, 10. II 32. njl^l 74u; zum Accus. 83Aa, „wie der Baum von zwei 
Bea Aussaat''. ||"33. D^^ 72d. || 34. ÜC^ 74m. Vf^ hier: zum 
dritten Male thun. || 35.* vfpp mit 2 Accus.' 88/. 1 36. SdKM Pausal- 
form, S-golta 7«. TlW 686. "T1519^ »«^h 1 erganze ^3. || 37. ^^T 
68/*, Plur. wie Vers 21. i^Üi^73l; Perfectum confidentiae476Y. „rück- 
wärts", zu dir zurück, ll 40. ÜTi^] 6862. DÖHB^'; 79^. || 42. H^JJ! 
vgl. Vers 32 njSü- ^*3 J sich niederbeugen. 1§*j5 defektive Schreibung 
22Äß. II 43. öin 67. n^{^ 73Ä. II 44. n^J; rem. des Part. Th)^. 1b« 
650 („spann an"). T] 68/: fc<^1 damit nicht 46e. HD^S?^ Suffix vgl 
Vers 10. II 45. nän^l Häng bis hierher und bis dahüi,'bis man die 
Hand hin und her wendet, sehr bald. 7ft^y^r, Jesreel, Besidenz 
Ahabs. II 46. üyttf umgürten. ^^7^1 71a?. HDtjV 85/5J. 

XIX. 1. T\n2 nct. II 2. pö^?; nä 9oc», ]\ sso. pöpi*» 77. ^? 

90a. nn8 21^. II 3. «nn74^. DßM71a?. "^tj in HinbUck auf, wegen 
(um für seine Seele zu sorgen, um sie Gotte zu befehlen, yers4); 1IS21 
Vy^ Beer-Seba. iTl^'^S 45c3. m^ 7ly. || 4. Orih Ginsterstrauoh 
(Q'r6 masc. s. Vers 5). TWCf^ 71h, h 45/ (forderte, daß seine S. stürbe). 
^T „genug", nj? 67Ä. p llÖ 826. || 5. ]tt^»l 68^.6.D'»fiyi rO)^ über 
heißen Steinen (pL v. fffy^ gebackener Brotkuchen. 7M^ 66a. 
]?B^|;1 74oß. DB^^l 71«, ,'wieder" 84€. || 7. J^r. 67i. ^DÖ 826. 
8.' n^O§ das Essen. DV Sing. 39/. llh Horeb. 1 9. iTJJJÖil Artikel 
17/6. fe] 72d. II 10. «äi? 63d./: "»j^Alp 75i2. VlJ« 68^ ^B^SM 
606, 1 ohne DageS 64ce. nPHIj? 67Ä. || 11. «5 76^. HTOI^ ^*^* 
„und siehe, Jahve ging vorüber**, wie von T}\y[ an bis Vers 13 Ende 
beschrieben wird. pVH] Masc. 186. || 12. nfifi*^ hier: leises Säuseln. 
13. Ö^^ Hi. verhüllen. 'nn| Accus. 17/0. fl5. H^ST? 20ca. S^»2^ 



III. ErläateruDgen za I Kön. 19, 15 ff. Psalm 1-— 3. 51* 

76Ä, Wäw cons. 64<fe. || 16. n^lHD tefej ein Ortsname. || 17. iTi'JI 
646a. rvp) 71w. II 18. '']?^«B^ni' Wäw consec. || 19. «IHI 466.' 
WM 39c2.'*lbTjn WM der zwölfte 39 w. | 20. iTJJB^^ Voluntativ 
V. pVj» l^ oline Dages* 6/^, mit Chateph 5jy. HD^« n*'*:!^ 68i. HD 
le/". n^B^ "^ komm wieder 84/1 1 21. ^^? hier: Pfluggerät. D^ö^f, 
D^ die Binder. H^B^ 6561. 

I, Dreiundzwanzig Psalmen. 

I. 1. Über die Perfecta hier, das Ipf. Yers 2, s. 47(2. || ra^^ 
45«2 (v. n^K). D'^JJB^T ohne Artik. 17^2. IB^D con«c»«M«. || 2/''9 
n^ sondern (nach Negation). Ti^TV 74^a. b&H 28^. rh'b] 46a4. 
3.* njril Wäw cons. 64a. ^H^J} Sil' '^l^l 67a. Hte^?; 74p. | 4. ^^03 
17C. '(iB^n 67a; ^H^ 80. || 5. ^DjJJ 71Ä. | 6. H^wh 66a. 

n.' 1. ÜJT 74m. II 2. Cy.jjl'; von Hö^ abhängig, ^i 68c; 
*lp^ gründen, Ni. hier: sich aneinanderdrängen , sich zusammen- 
thon. Andre : beraten, metaplast. Ki. y. HID O*^^ Geheimnis), vgl. 
31j 14. I 3. njjnji 47^. lD''nnplD, 1D 22Äa. ^ÜÖD 446. || 4. p5i?? 
65e. 1D^ 46(?. II 5*. 1D'''?« 43a. iD^ni^, 6562; S^fix 79c. || 6. ^DJ 
hier: einsetzen (vgl. pT 70). '«Bh|J"'in 82c. | 7. "^^ von, de, vgl. 

4^69,27. ''?a38. nnfe$üc. Di*ni7a. yrr]h\iYg\.nfi.i ^.nji^^T 

67t. 1 9. bjjthn 73,'snfflx 79c. || 10. D*»?^» Vokativ, nwri 68; Ni. 
tolerativ 49c. || 11. '«"''"n^ 83c. j 12. 13"^pö^3 wahrscheinl.: füget 
each in Lauterkeit, aufrichtig; vgl. G 41, 40 p^\ *{'')?'' /%V -^^^^ 
küsset den Sohn 09 aram. ■= Sohn, Prov 81 , 2). "ij^^ acc, der 
näheren Bestimmung; '"^ -» Schicksal. fi9)2D2) c. i|>/'. zur Bezeichnung 
dessen, was leicht geschehen könnte. 11 ''DlfT 21^. 

m. 1. ^n^ ihm zugehörig o. yon ihm verfaßt, 206. || 2. ^il 
73^. D*»?!? 71. V3« ^?3^» ^ von, in betreff, de, G 20, 13; vgl. "^« 
4» 2,7. p« 41c. nnj^^B^^,, h, 20c Anm. DN*:!?«! 10c4. H^Ö ein 
musikalischer Terminus, etwa: forte, | ü^^lf 71n. j| 5. yHp acc. 
inslr. t<^JP^ ich rufe, 47(L ''^^^^l und er antwortet mir (83c), er- 
hört mich; Wäw cons., denn die Erhönmg ist Folge des Gebets. 

Tje 44a7. II 6« n}^'«3 ö4*. '•^i^T'^pn 77; 'pn 710. '»43001 ipf., weu 

die Ursache eine dauernde. 1 7. iky^ 76^? Hill') 5 Ja. V1^ 726; 
n*»^ hier ohne Obj.: Aufstellung machen, Posto fassen. H 8. HÖ^p 
71eß. "»ir^^n 68; Suffix 79e. n'^SH 76i. '»H^ 83i. JJ^??^ eV- 
9. njiT*^ 96. 5I]HD*JS1 Wunschsatz 89e. 

4* 



52* III. Erläaterungen zu Psalm 4—6. 20 f. 23 f. 

IV. 2. ^iSi 74m. 'h 6cß. «»illj 7Sf. y 3. n^n» b« wann? 
(regiert auch die beiden folgenden Impff.) ; D 16^ß. ]^9^i^ 53a. 
^fiSfjp^ 60b, II 4. ^jn^ 80 wisset denn. 17 verbinde mit n7fin,ld^. 
7. n?^ Iptv V. Kte^} 76c. II 8. nijri) 67f . njje abgekürzte* Ver- 
gleicbung: mehr als ihre Freude zur Zeit ihres G. D^ 78^; Belativ- 
satz 87^. II 9. 'pt^^ 6Sd. *i^n^n 68(2; Sumz IdeA. 

V. 1. ni^'»nj Flöten (?). I 2. T\y]»T\ Iptv Hi. || 4. nßä (schon) 
am Morgen; Akk.20/'8. "^^^ richte ich dir her, lege ich dir vor 
(mein Gebet). ^ (ö) Sb. \\ 5. ^^^ SSd. 1 7. nj^n*» Päseq 8c. || 8. ^H"«? 
Akk. 88c. njnj^B^« 74i<;e. S|#]ß te\n 82c. | 9. "»Wi 74m. "WH 
69. II 10. YH 41cß. n)1^^ 7liS;.m; Fem. neutrisch 18a. || 11. ]D, 
▼6n der Ursache. iDH'^in 67*; 1D 7»c. ^^974; Mü*ell3a8. | 12. "^ih 
74; "Sjn ''pin 21^. yf6ty\ ISk; 1 da, weÜ 46c. tO'«^XJ 48a. j 13. pSTj, 
zweiter Akk. zu *U9]^ 83^. 

YL i. n^^'^P^^n die (tiefere) Oktave, fl 2. ^^rPDin 6866. 
3. 7<2d^ verwelkt; Yokalverkürzang wegen enger Verbindung mit 
dem folgenden Worte, ''i»t^ SufOx 79g, || 5. Hl^ti^ Mika' 71ep. 
6. 'j^if 41cß. *13t hiw: rühmendes Gedenken, Preis. rTTI*i 76/. 
li.^Ö^i:71i. J^jn Akk.: im Nu. 

XX. 2. ^Ttl 74oe; 83e. || 3. TO?" «0. [ 4. ]tt^ hier: für fett 
erklären. Lies H jtfT. || 6. T\^yM Sda. ^j'H das Panier erheben. 
(Andre: schauen '£*aüf.) || 7. I^ß ^B^ 82e.' '\^'^\ J^ seine hülf- 
reiohe Bechte. || 8. ^"y^ ergänze ^»^ oder ^Hlpi. f 9. ^^j; 71. 
l^f Vn sich wieder aufrichten; - 62(^7.' || 10. VerbLide 'DH nj^Wn 
u. Ues lii^. 

XXI. 2. K^tMb h'^yi 72; Q*r6 mit Tonzurückziehujig wegen 
des ausrufenden HD, vielleicht auch wegen des folgenden (vom be- 
tonten) 'ihD. 1 3. ritf^K Verlangen, Begehren., || 4. ^ilDIpM 80; 
zum Akkus. t\'\yüi vgl. S3f,g, | 6. HJ^ hinstellen, ponere* || 8. filtd^. 
71. g 9. S H3D hinanreichen an. || lÖ. ^ü!y^ 79c. tS^tJ l^l^n^ wie 
wenn ein*Feuerofen da wäre. || 12. "^^ falls, td. \b^V^ 68^.* || 13.'DDef 
Akkus. 8Sh, ]y\^t} 71 Beutsch unterordnend: indem du zielst. || 

14. non Mü*§i 7ic. rrr^^ 72. 

XXm. 1. '•Jjh 31. II 3.\Äi Mltt^ (l^tt^ 71) erquicken. || 4. «T^^ 
76^. ''ilJO^I '^ö^* II *• 1?^ ^*^ machen = salben. || 6. '»i??bh 71; 
besser: ''P^^^^l Müra*. 

xxkV' "i. nn ''^\ö\ 21^. j 2. njMD*; 71, sufax 79/2. || 3. rf^i 



m. ErläateroDgen zu Psalm 24. 33 f. 42 f. 4« f. 115. 63* 

47cß; 74p. It^B DIpD 82e. || 6, K«thib IBh'l oder IB^m 22*ß. || 7. \»\ff 
76c. I 8. nt "»P 42y. ' 

XXXTTT. 2. ^Tfn 76/*. II 3. ^Tp'^Tf 69, mit Inf. 84«r. H 5. 10)1 
Objekt 8551. II 6. ^i^^} 65X;. || 7, nj (?, n^l Schlaach). || 8. ^hV) 

pi. 86c. niiTD 96. 1 10. "rm (▼. niö) = •ibh (v. nnö). 1 14. pot; 

5da « ]1DD + jp. in??^ 68/: || 15. V?e 72". II 16. y^li 68. 

xxxrv. !• iniHB^a 74. niSm esi || 2. nstia« 65r3. '•fi? 6&. || 

5. ^ijiSl 33^- I ^* *^'?^ (^S^^ *^) leaohtMi, vor Freude strahlen. || 
8. 0:^5^.1 64/a. II Ö. norr 74i>. n 10. IHT 76^. || 11. 1B^"3 MUra 
71ca. i Xioryi esm; ^119 Akkns. 836. i 15. mtT) 79k. || 20. ^^^^ 

80. II nriiD^ 71. 

XLIL 1. rr))?'^d2i Nachkommen Korahi (Nu 16). || 3. *ijip 
Akkus. § BSd, wenn nicht HM^jM^ zu lesen ist. 1 4. ^H 65o, Subj.: 
man. | 5. "«I^S ^^^ ^9 ^^^ ^<^^ eiaherzog in dichtgedrängter 
Menge. iT^TJ 626, dahinsohreiten, wandeln (Suffix dativiftch zu 
übersetzen, TgL ""^nül 79a). Aquila: DTltJ ieh führte sie. flDH 
Apposition zum Suffix em. || 6. TVPXf 73c Hithq. gebeugt sein. 
(Andre yon 1}\^ 716 sich auflösen, zerfliel&en, ygL ^^ 44, 26). h^1}^^^ 
68. ^Uni« 76/: 80. Lies NH*^«! >3^ wie V. 12. || 7. p 826ß. l'^TJ, 
D'^l^lDnr;, njrsp geograph." Eigennamen. || 8. ^^11^^ ^1p^ beim 
Häuschen deiner Wasserrinnen. || 9. ffTtlf 22ia, || 10. n*lblK 66a. 

I II • II T I I 

i\tfl 4566. II 11« 1TS1 Zermalmung; 21 „mit ZJ* bezeichnet den be- 
gleitenden Umstand. 

XLUI. 1. "^^r^tUf 79k, Becht Bohaffen. n^***! Miba 72A. || 

3. '•iinr 77. 1 4. TJ^Vl 76/: 

XLYI. 1. niD7^*7S nach Mädchenweise, in hohem Tone. || 
3. «74 76^. nn?!J 71. ÖlDS 71Ä. I 4. ^Önj 74pi konzessiv. Vor 
nhü ergänze '1^1 TWM1 **'"> nach Y. 8. 12. f 5. tihjj substantivisch 
»tSh):). II 6. t9l^^ 71Ä;. II 9. n^^ (DQ^) Starren, Staunen; pL 
Staunenswertes. 1 11. ^Syi 74m. 

XLVn. 2. ^J^nO 72. II 3. «^li 76^. II 4. T'^inn zu paaren 
treiben, unterjochen. Jussiy 47/y, ohne Waw consec. 64^. H 5. ]1«d 
nj?^; das gelobte Land. || 10. r6^J 65Ä:. 

OXy. 1. "^^ nach Kegatiom sondern, ^tfi^ 24/*. ]JPi 67t. ^)2 
ob, wegen. || 2. no«^ 66a. || 3. \^>rf7») 10c4. ( ü n*' 24c. || 5. ^"ÖT 
Ipf. 47(1. ^«T 74W. II 6. ]Vn^] 7lm; p 53a. || 7. ]^}ihp) mete- 
plastisches Ipf. Hi v. tß^JO— 15^ (be)ta8ten. \3itV l^m, niSj hier: 



54'*' ni. Erläut zu Psalm 115. 121. 127. 130. 135. 137. 148. 

reden. || 8. DHIDB 45J. DH'b^V 74^ß. Httä 65d. || 9. n»2l 6otf. 
0*31X28?. II llI''«T26/'. I ' 12. ^i"3DJ Suffix 79c. "I^ni 656l! tX^^ 
88. 1 14« '^D'* 77. Er thue hinzu zu euch = vermehre euch. D^ v^ 
43a. DD''}? 38. II 15. D''?m 89c. II Tr\rrb lOcS-, h beim Pasriv 
oft zur Bezeichnung des Urhebers oder der wirkenden Ursache. 
17. ^bbt^\ 6/^8. nÖn Stillschweigen, poet.: Totenreich. || 18. ]D 
. . *1JI] von . . bis (häufiger als ni|[ . . ]D). 

GXXI. !• H/^p das Hinaufsteigen, Pilgerzug (nach Jerusalem). 
H\ftj 76e. ft^li; llh. g 2. DJ^D die Hülfe ist bei J. und kommt 
yon Ihm. 71$ c, ipf,, namentlich in der Poesie oft als starke sub- 
jektive Verneinung, etwa: mit nichten. ]Pi\ 67t. D^^^ 71. | 4. ]^^*l 
68 J. «133^ 760, Suffix 22ta. fl^H von der schädlichen Einwirkung 
der Soxme wie Jet 49, 10. H 7. JHi^ l^p, K12 76^. 

OXXyn. 1. nb^l26 dem Salomo zugehörig. (Nach den Meisten 
auch hier sog. 7 auctoris). Ti^y\ 74^a; VJ121 ^ß. R\\^ adverbieller 
Acc: vergebUoh. || 2. D^p 71Ä.* nt)«Ö 6662.n. rQB^' 68/: 'tt^ 'D die 
ihr spät aufsitzt, jri**. 67t. W^^ 45e3. H^p aramäische Schreibung 
für nig^, acc. temp, 20/T5. | 3. D'^i? nr^öan ''^l^ sind Subjekt. 
5. ^Vfyi 71t. "«D 88a, ^)l^^ d. i. vor* Gericht." 

cxxx. 1. 'pp«"]]? 75a. I 2. n^öB^ 56(?. ni-^inft 74^. 2^j> 

eigtl. aufgerichtet, steif, vom Ohr: aufmerksam. J 3. ^^^ 65/*. 

4. «ijp 76^. II 5. ''i?'»^!? 74cß. nj^sj)? 74Z. ^n^nin 68. |i e" Vdj 

ergänze: harrt. "^pvS 10c5. D'^nDl}^, p 82b. || 7. VlT 6662. 

8. TT^p\ 74goL. 

CXXXV. 1. ^^^n 736. II 2. f Ud. II 5. ^^5*1« 19J. ]Ö 826.1 

7. n^JJD 74. n?i?D 44a. «31Ö far'«^?lD 76^. || 8. HSri 76i. 1 

9. ''Dbin 15a; 22ta. || 11. b führt hier das Objekt ein.||13. "l'H 46a. 

14. 'dOSOI 11/^- II 20. "»«T. 25f. 

CXXXYIL 1. ^ilDt 78c. II 3. ^^'6»t^ 54J, 'tt^ mit doppeltem 
Akk., vgl. alteiv xivA xi. ^i'^nlB^ 74. ^^fri Peiniger. || 5. 'JinSBfj« 
79^. ''?'53I«15a; 79Ä. «^^?« 74|).||7. njf 14^; 74. ng 13a8; Paseq 
8c. II 8. nnntj? aktivisch: Zerstörerln (Barth, Nom.-büdung § 122c). 
9. mfc^'» 66a.' 

CXIiVin. 6. DTDgJil Suflf. 79c (Bestand geben, wie 1 Kg 15,4). 
■^Ä^ W' "PO 266. nbr'^Sing. distributiv; oder schreibe VÜ^^. 1 

8. TiVy 74. II 14. Uy^ 71«. TbtJS^ Mer: Gegenstand des Lobes 
(Gott). 2hjJ hier substantivisch: das Nahe — die Nähe. 



ni. Erläuterungen zu Je«. 6. 7. Gen. 22. 24. 55'*' 

K. Jesaia 6, 1—7, 17. 

VI. !• n^^KJ 64e. 74tt. V^i Part. Ni. || 2. 'S tfg^ '3 B^Kf SSp. f 

nDD*; Impf. 47cty^p1V\ 71. I 3. K'IJJI Wäw oons. frequentativ 

64dd, Übersetze: Und so oft er gerufen hatte. Hauptsatz ^)^^M. 

4« nitdij?, Dillmann: Yorsprünge, Gesimse. iOtp\ mit Akkus. 836. 

7. j^äüi 67. 65»4. nsDn 'ni 64^. n 8. i?: isc. ''?nw79^. n 9, jjidb^ 

Inf. absol. 63e. || 10. J^B^ri Iptv Hi. y. VJ^tf : bestreiche, verklebe. 
"]fi regiert die 5 folgenden Yerbalformen. 2^1 Wäw cons. ^^1D*11 
Sö)^. II 11. l-^HD 44d5. II 12. pryy\ hängt noch Von DM nB^« T^ ab! 
n^^l Milra\ weil Wäw cons. HD^t^n substantiviert: das Verlassene, 
Verödete. || 13. übersetze: und wenn noch ein Zehntel . ., so wird. 
nitS^I Mil'el, obwohl Wäw cons. QidZ: „wiedenmi" 84e. "lÜ 10t^ an 
welchen beim Fällen (SXyPÜ Inf.) ein Wurzelstock (HD^D) bleibt. 

YJJL. 1. tllljjl Ahas, König von Juda; B'Qtn und P^ach, seine 
Gegner. D^B^n^ Akk. abhängig v. H^J} 83c. bi) Subj. E'^ln, die 
Hauptperson. U 2. HJ^ 67^. ill^l 71, Aram als Landes- u. Volks- 
name weibUch. J^SJl 71aj. Jli 71Äa. || 3. «? 76g. 2^^) niJB^, be- 
dentsamer Kamel |j 4. 'IQ^H nicht Iptv s. 59/*, sondern Inf. absol. 
63^. ^l 78o. 'U '^^^P vor diesen beiden rauchenden Brandscheit^ 
Stummeln. | 6. H?^} 74«. nj^*)]?^ 80. ^i^ltt Eigenname, wohl 
absichtUch (Taugenichts!) für ^§?Ö.' 1| 7. D^"prri8&. || 8. HD; 730. 
D]^ 44d5. I 9. **9 afOrmativ: es ist der Fall daß, wahrlich. 
10." "DI *)D1*1 84c. I 11. pD?n (j;n Saer] tief machend, d. i. tief 
hinabgehend 68c. TH^t^ Fausalform für n^^l^ 14/1 || 12. iih] 46c. 
13. IDJ^n Frage-i^t 425. D|9 82&. Mlft^^d 74Jc. || 14. mn mit 
Fart. 47iß. n«*3ß1 76cY. I l** "^^^l^ ^eg«» die Zeit hin da = 
wann. || 17. li^^ wie sie, gwiUa, *1)D geht auf die Beichsspaltung. 

L. Kurze Erläuterungen zu Gen. 22. 24. 27. 28; Ez. 2 — 9. 

Gen. XXn. 8* l!? 16^. 1 12. \h\ 46c. || 17. ''D 90a; na^O 74tc. j] 
24. n^ni 64aß. 

Gen. XXIV. 5. ^8^00 4266. || 8. T\fy\ 74c; flfc^t 17t; fc<7 4l6.|| 
10. "^D aUerlei 26(J. || 11*. "Jjnan knieen lassen. || 12. TD«'»'! Ao- 
cent 7ifc. II 14. rV'n\ optativisch;' nj^^H 96; "»Bn 76J; b )1^?in jmdm 
etw. zusprechen, bestimmen; n^ 18a. || 15. NTJ 645 ß. || 16. Hlb 
21/: II 20. ^IJ^ni 74»; r\\>\Öf, Tränkrinne. |1 21. n«t5^ (vgl. TX^j^) VH 
betrachten; HfcJJJBto 21^. || 22. Di-JJ nn^? 39Ä. || 23. H''? 20/^.11 



56"^ L. Kurze Erläatenmgen su Gen. 24. 27 f.; Ex. 2 — 5. 

26. IpT 78ni. II 27. '•inj . . Oi« Söcß. jj 30. lti)f, Subj. «VT 85(id.|| 
31. nb j© 47c8. II 33. Dte^^l Qt6, Ho. ▼. D*^; Kthlb Dte^"^1 v. Dfef'' = 
D^'tef? II 36. niJJUl Inf. 55C. [ 38. i&U^ „wahrUoh« (90<0; Mer 
nach Negation': '„'■ondem''. || 41. n'^'^t)] Mü'^ 64({e. {| 46. jntfMI 
u. V. 47 D^yj 64Ä. II 56. niiTI, 1 46c; «^«1 46dou || 59. Tit^^Q - 
'^Q. II 62. ''tn "^n^ "IMl Name des Hagarbnmnenf Oen. 16,13 f. || 
63. ly^Wb 72d. II 64. bi^ herabspringen (gewolltes FaUen, wie 2 Kg 
5,21). II 65. 7]6rj 16a. f 67. HO» TTW ist wohl späterer Zusatz. 

Gen.xxvn. xxvnL*^ 1. nhi)p44(?5. II 4. n^Jhi 46<fa. p 8. 
isf»)t siff. I 12. j^nyno 73(j. i 15. vor n'Tonn eVgäiize nia. u 

i9."f\^Vi 68/1 g 21. ^t$1 73, ti^ ohne Dagei. || 24. nP)M ohne 
Fragepartikel 42^. || 26. H^^ 67/*. 1 28i '^ttto 44aou || 29. rnn 
76&; nntj Sing. 86c. || 31. n]>) statt des JussiVs. | 33. rn^tj T]n 
83a; «1»J . . n^g 9162. II 34r''aM 81. | 36. «^g „man« 85/^2; Ht 
16&. II 37. "pD mit 2 Accus. 83^; HIDS 45ü. || 38. nsnnn, 1 ohne 
Dagei 425. 1 39* '*^^, ]0 fem von. ) 40« T*in 71 Anstrengungen 
machen. || 41. T^^yjH 65^. j| 42. TJ^l mit Accus. 83Är; DH^nH hier: 
sich (durch Bache) Aufatmen, Befriedigung schaffen; ^ÜVI?, 7 45cß. || 

45. nje^i . . a^ttf 91C. — xxvm, 2. ni-nö 11/^2; niv? 20(?a. j 

4. ^P^^) 68^. II 6. IS^I setzt den Inf. fort 91ü2. || 7. Vü^ hängt 
noch'von ••? «VI ab.|| IL DIpJöS 17/6. || 21. tVT}] Nachsaiae. 

Ex.n— •vi,i3.~Bx.n,3.iyBsn 6«^; rr)üm22ia. b 4.n2rnr« 
-= i3!n;?l; njj'^ 68^. || 7. nßi"^ 696. || 9. ^b öst; p'^in (pu v) 
-= p'^yn. II 11. nie 76d. n i3. nje 47c8. n i7. pj^v^ 79a. /^3. | 
18. nnp 84c. II ]K^p = nj»np; ^d«^ 46iß. -|| bx. m, 2. naS - 
nnsj^ (?); b^ = $9i}D (49ä?). || 5. ha 67/: || 8. rot 71 ; 13 ••ij^iDn 

sechs Yölkemamen. [l 10. TOh 68«'. || 19. ri^^?/LXX kk^ [».^ 
(ti/'Ü^). II 22. n'^J 71; 7%^ Qi. (jmdn) ausleeren, ausplündern. — 
Ex. IV, 1. ]rn aber siehe (ein Einwand). || 4. pJHM Mü'61 13c. 
10. t^D seit (hier mit Int) ; 153 25Ä. || 13. TS 87?ß. || 14. 1«ni 
nete^ 88ea. II 21. Dn^ri 64aß. |f 26. H^^D Beschneidung {h zu, zum 

Zweck). 11 28. ^rM n^§ vgi. 83^. — j ex. v, 3. «^p? 75f.)\ 4. jni 

etw. sich selbst überlassen, unbeachtet lassen; Y losmachen, frei- 
machen. II 5. 0*^31 86ca; DJ^^tt^l 42Aß, Wawoons. || ]\&ptfi^ unge- 
naue Schreibung « 'DW 68^;* ^ * *)''Din 846. || 11. l^^t^ S7g, || 
16. riMOni 75cY ii°^^ ^^^^ ^olk steht als Sündermasse da", wird 
als S. behandelt. DS ist als EoUektiv weibl. konstruiert. || 18. ]3]^ = 



L. Kurze Erläut. zu Gen., Ex. 6 — 9. Unvokal. Texte. 57* 

niDTO V. 8. II 19. Dinh reflexiv 16^. || 21. «T. 74o. — | Ex. VI, 
3. b»^ 455; ^ü^\ Akkus. 11 6. ''n»'^)n) Waw consec. 

Ex. VI, 29— IX. «^ Ex. Vn, 2. flhtff] dag achließliche Ergeb- 
nis. II 5. ijn'l 8«^; ''n«3ini 91c. || 9. r?© « tfi^j v. 15. || 11. m?r)b 

= D*«»^ V. 22. II 16. ''4'J^Kll 46(iß. I 25. «^9!1 Sg. 86/: II 27. jfcJD 
= ]«9D. II 29. n^a = ^21. — II Vm, 4. nOJI 46cß. n 10. M$h Haufe, i 

11. nabni es^. i *12. d^?, d'»??, d5? (wß«?«.) Mücken, '11 17. ^"ii 

Hundsfliege. || 20. TTfUfPi Ipf. 47cC. || 22. )1Dj i6 Q^^) hier; unstatt- 
haft ; ^b] 42Äß. II 24. b p^mn 846. II 25. hh) 73. — n ix. 10. D"*? 

Büß. 1p*1T^ Waw consecut TT]^ v. Geschwüren: entzündet werden, 
aufbrechen. n^^J^^t} Blattern. || 15. Tit^Z "^^ denn sonst hätte ich 
(d. h. ohne die V. I4b und 16 ausgedrückte Absicht). ^M} 76dL || 
16. T9S? ^^^' bestehen lassen. ^Hlfc^^^H 74X;. "l&D ohne Subj. 
(„man«).''|f 18. njl 17a. DViT]tD^ seit dem Tage. Dazu ist iTlDJiT 
(686, Suffix 22ia) Apposition. || 19. \^}f V flüchten, in Sicherheit 
bringen. Tl^l • • • DI^O'^I Söcy. ^rup) 46fl4. || 21. It^Jl 64aa. || 
22. '^rj'^] 46cß! II ÖJl 76l II 23. il^nn 68t. II 24. njä^nn sich gegen- 
seitig fassen, zusammenhangen. || 25. ^M 76(2. || 27. DJ^gH 170. | 
28. yy\ 46c. ^^ntS 44a$.(l5 (es ist genug am Geschehen der. . .). 
]^Bph 68/"; ^ 846.' IDV« bleiben, verweüen. || 29. '»n«?? 76^. 
30. ht}^] 85eß. II 31. b)f:ii Blütenkelch. || 32. H^ spätzeitig. 



IV. Unvokalisierte Texte. 

•»ja b» im ♦im nij; »6 t'^aoo pmfl ^« ♦^te^ ^« 
tonnn irtD ♦n^an lap rr« ♦wo n« lap tapjr» 

iten nT :DVQn »nun ♦»«a rpn n» ibtet» tioj; 
♦♦••Di« '»n« TD»n .rwp imji p i^ Tö»n tnasa 



58 ly. TJnTokalisierte Texte. 

nn« na nty«n "b» mö« .TiyiBn n« ''^« :'«ji«d 
♦nap ^« 13TD "»jn» no .]t«b "qid rn i»St :nKn 
non .n''3 ■^'^ non iMni did jnoio "dtd ^nsts^ -öj 
ji« "Dtyn .inE^n non jrnn «inin jth rrtn \tr»n 
#"6« :"nap 1« B^pa ♦T'a« mn« riH typa tünmn 

•ö rn« 1^ "iDtn j'^'^ r^« im .ErDt^on n« «ni 
«3 jnatr :t9«3 nn» «jityM ♦■paa ^n ••:« noin nriK 
^aiK ^li jirain nm n« ^ten yo» i6 .nm ri« 
Kinn Dipon mr «"^'•' n« «a D"n ,b^2 '^"' ü-q ""a 
«^ .^nap ]ia Ti ♦'^"' ^« «"ö w ""a nana pay 
n« B'Kn te«m :£rjn ^iß jma .yi n-ia "•man 
ira^ rvfyp nj»a ctüj^b e^ty na^ n^m ,rhsfn 
,f\yD ffa ^ten twv ""iKi ^';^ na i»« natan ^ 
n^jra« :"^'^ ap n^ laa^ n^n k^ «nia «im ia« K^n 
^ja^ "npri vh mtö ^lap n« jraß^« •♦or^» r^ty« 

{••ij^ßn maa nty« 

Evang. Matth. 5, 1—12. 

nty atyn mnn ^jn oj^n pan rw ""uiiina %ti 
«JV ^T^H :-iatn rc rw nwn «tma^n v^« "win 
nanr an "«a ff^wn 'nefm iuaifn niate art» ^a nnn 
D-iKasm B^ajnn n»« :p« wr nan b a^ipn "nt?« 
nanr« an '«a 'n''^nnn "ne^« t\sfSftr> an "«a nptrt» 
Bi^ ^BTi "niTK :B^n^Kn n« itff» an ••a aa^ na na^M 

• §83/'. II b §67Ä. II « §74*. 1 * §67.77. | • Tlp^B Schüler. | 
» 190^ barmherzig. 



rV. Unvokalisierte Texte. 59* 

np*wn bha wsnnii nty« tnrh inp^ ifn^K ^in "»a 
tan« imi irwr» ^3 aani^H totairn jid^d nr6 '»3 
D3-DB^ ""a i^Ji inot? t-rnip jn ^3 ip*''^ na^ ro-n 

Evang. Joh. 2, 1—12. 

"tjntär» DM Dtsn 'rupa nnn rm\T "t!r«^n nvai 
N-n jnnnn ^« n-ii^pn p rn nn cu rro^rn jntjn 
TOtn jp nn^ p» i^^« ^ntär» dk -id«« pn n^a -nrKa 

rmtf msn Jityj^n oa^ tdk' ntfH (>a urni^Dn ^m tök 
vf^ iH n^fity DfliiTD^ cm/Tn oßtroa i^anj^ ]a« na 
nnan «it6D jnur» nm^« -löiw {-jn« te ^i?«? d"«« 
an ^H «i«''am m: 'latw notn tn^DHj^ Dii6on etd 
ntTK man ni< naoon ty«n nj«Dn ntran "naDon 
n» Hiw n»K D^nniyDm «in |^«d jrr h^ ]*^ 'Dsna 
r^K nöin \r\nn b» nsonn tytn «npn njrr nnsn 
^wivi» nn«! aion ]^n rw mity«na ifi"« tsr»« ^a 
nj; aion pn füBs nfiw 'jnnjn jt« arni p"« rrrb 
tjntsr» myj; n»» flviKn iwtn rant tnnp 

» Kana (in Galiläa), y i» JJ^tS'; Jesus. 1| « ]^T? bis jetzt. || "» §47e. ] 
* §83/". II ^ §66»'2. g e §76Ä. Q ■» H^pO Tafelrunde (vgl. Oant. 1, 12 
lapD). i '§65*. I ^§74*. IJ 1 gl-ia' geringer (y^a abziehen, ver- 
ringern). 



60* IV. TriiT«UUnerte Texte. 

Achte niemamden gering! 
(Kaeh Abr. Mapa, 'AmSn Padgdg). 

pwn «3 ntaan "DDyn nim ntsna mHn na^ 'arn 
mn ^n ]d — xmim m ^ WE^a nrßion n« 
naan ap tdh rmth ^ maan -o ,aiB npb uV «sr 
ia^ "fi» i6 j;^ai ,iaaVa «rpaia |w mn np^n rm 
D"oian Tna iTian np »anrna \ti :nm ^^ sa 
p» n«te *iTan na "»« naep r6ap ^t5no ipa mm 
Tnn ■» ^a -ipan mmai tDJTtnp^ nai ^!«n ffai 
TiBrn t2i» ^ "lap »T^a^J nn« ^H ,vi^ap »i^nV »iT2n 
Vty laa-'H rr naa ^a naiai tdip npm ,»mn« irann 
»j^a iiTian tnoipD ^« nan9r6i jrann n« «mn^ 
D*ipi^ »rriHa »6 ?"ipn iw inp^ li» »6n ,rraiB inp 
rmap toj^ wnitets^ nn «»pe^ ,p^a mp ,»uiDa 
,rp33n ^« rpaiD tnp /nan tnrn laoon ipan np 
*?» n^ann n« lanrn jöp paiai «ipin n« 'mipa 
♦nn ^ p^a pnen dtt^ npan ^S^ "mvo %"n tnoipD 
01» ^^ r« ^a ^n« ^a^ nan ^«" Tötn maiD *tjn 
riB^ wan ffo* nts^^ fpD \ti — j"njw i^ ptns^ 

» §41e. 1 •> §71; ^3 . . ^« 26(1. I • » §16i; f« §41cß. || * TW^ 
Stande. || • §71m; Suffix §79«. O ' Artikel %uf6. || er iTIltp, )^| 
a. rPSarj Penonennamen. y ■> §72. g > §766. ( l' n^;!)^ Faß §37. 1 
> ni^nachbibl.: woUen. || »§71/.»». \ " §20c. ||^°§74ö. |(P§45(J. || 
q ^jäB berodeln. D * §«8^. | ' §47^. || * §74os. 



IV. Unyokalisierte Texte. 61"' 

ü^ raifl tm ^'m nints^ nn« -oh n^a b» nnj^jn 
isfy j^a Tötn typ b» ^ana n-ntyp njn n"«:« nai 
flityj^ T!jn in^T^nn rnaian ••iD ^j? mws\ ü^pin 
n^an "pna a^n ü^rm iTaiöi iTMn %ti :ya» »61 rw 
ia«n DP Item nno^ r'iTnj^ lunn" pjns ^p nm 
«in mm ^^ ne^» 'm »inrup "ä^h Tpan n« ikti 
!;ia^ UTMi onsn ^tt bn 'wm j^a n^o? «)^a m» 
j^a ruiTi wKwn onjn b» "nrh "onn inön tursin^ 
Txy npw ,r^ j;^a rm aity Tj; ona tea u^j«i trioa 
uöo '•nj^^o "w« ,iaDön ip^ ^/won öiö«" "iDtn 
»paa pnnn t6iV "a ♦^ia "6 n^ 16 «im ,TrB!p 
fiT nnjn /n^>WE^ "rm nnp "«a ,"6^ vitena '»nbtxf 
*"üiH bob nan ^« ♦••a^a onp^ woan nai 

"^ §79^ß. I ▼ §166. II ^ §68f. II * §904. i y §20ca. 

Sprüche« 

BTi me» ^'^ *i^ apo ^aa t^ssh ra o^m niD 
man xvm ns^piDD i»^ irn nipo Dan ;nin tff'aiw 
nra %mw ?« japn «f»n ^'^ nsjn er«« a^a «atsTiD 
tpim iwo anp ta» aie taf t^ no r»fl «^ "«a inb 
"•"^ rojnn tp« laaer vh irjnsm oicf» ^a d^ p^ 
•6 myj; "»«a "iD«n bm min miOH n^jn np«^ ^nu» 
•U1 nar« n^p^w m« :i^ßa vrah an?« 1^ n«^« p 

tinana t^ßj p*w jw f^rr dw^ 



V. Znm übersetzen ins Hebräische. 

|>. = Pausalform 

17« Artikel. Der Gerechte; der G-ottlose ; der Vater; diese 

Zeit; * jener Mann; der Staub; diese große Volksmenge; 
das Schwert; der Gott; i^der Jebusiter; der Blinde; der 
Farre; das Trockene (21); der Amoriter; i^^das Volk (21). 

46, Wäw copulativum. Das Haupt und der Fuß; der 

große und furchtbare Gott (hvf) ; David und Salomo ; Joseph 
und Benjamin; ^ Buben und Juda; Jakob und Esau ; Sodom 
und Gomorrha; 8 Hungersnot und Krankheit. 

45« 21, 3, S. A. Dem David und dem Salomo; in Jeru- 

salem und in Samarien; in Edom; einer Krankheit; ^dem 
Ohananja; dem AUherm; in Sicherheit; 8 wie Gott. || B. Der 
Weisheit; wie das Volk (2!); dem Amoriter; der Sünde (2!); 
6im Hause; wie der König. 

22. Nomen mit unveränderlichen Vokalen. A. Deine 

(m,) Helden; ihre (m.) Helden; deine (/.) Götter; eure (/.) 
Esel; 6 sein Kleinvieh; unsre Kraft; dein (/.) Toter; dein 
(m, p.) Esel; meine Stadt; seine Wanderschaft. || Das Gebet 
des Bechtschaffenen ; seine Schwiegertochter; unsre Hütten; 
euer (m.) Brandopfer; ^ deine (/. p,) Brandopfer; ihre (m.) 
Bosheit; meine Pfade; eure Gesetze; meine Schwiegertochter; 
lOihre (m.) Hütten. || B. Mein Lobgesang (bist) du. 
Siehe, die Furcht vor (genet,) Jahwe, das (/.) (ist) Weisheit. 
Gut (ist) das Gesetz Jahwes. Nahe ist der Tag Jahwes. 
^Wo (sind) die Götzen Samariens? Heilig (ist) Jahwe unser 



Y. Zum Übersetzen ins Hebräische. § 22 — 24. 63 

Gott. Gnädig (ist) mein Gott. P CPerf. Qal. Gefallen sind 
die Helden. Sie haben ihre (m.) Toten begraben. Gehört 
hat Jahwe die Stimme der Kagar. Gehört habe ich auf (21) 
eure Stimme. & Genommen haben sie ihre Pferde und ihre 
Esel und sind herausgegangen aus dem Lande Ägypten. 
Ich habe Wohlgefallen gehabt an deinem Gesetze. 

Masculina mit veränderl. Vokal in Yorletzter23* 
Silbe. A. Meine Entronnenen; der Bauch der Schlange f 
unsre Propheten; mein Herr; * unser Herr; unsre Herren j 
ihr (/. sg,) Ort; eure Orte; seine Ernte; lOdie Esel Abra- 
hams und seine Eselinnen; seine Heiligen; unsre Ernte; 
von unsrer Sünde; i^yon seiner Bechten und von seiner 
Linken. 1 B. Eure Propheten (sind) Lügenpropheten. Wo 
(sind) deine (/.) Propheten? Deine (/.) Zunge (ist) eine 
Lügenzunge. Nahe (ist) Jahwe seinen Frommen. / 

Masculina mit veränderl. Vokal in letzter Silbe. 24* 
A. Deine Gerichte; meine Speise; ihre (m,) Paläste; unser 
Bote; i^eure (m.) Zahl; meine Sterne; sein Gewicht; eure 
(m.) Gerichte; seine Paläste. | B. Siehe, Hagar (ist) in 
deiner (/.) Hand. Groß (ist) die Zahl der Sterne des Himmels. 
Denn eine große Stadt ist Gibeon, größer als (§ S2b) AI, 
Tot (ist) dein (/.) Gedächtnis. *Mein Fels und mein Er- 
löser (ist) Jahwe. Siehe (da ist) das Feuer und das Holz 
zum (gen.) Brandopfer; aber (\) wo (ist) der Farre? | C. Ge- 
schaffen hat QroiJt (§ 86e) die Sonne und den Mond und die 
Sterne. Der König hat seine Boten entsandt, aber (1) nicht 
haben sie den Propheten gefunden. David hat seine Hand 
nicht ausgestreckt wider (3) Saul, den Gesalbten Jahwes. 
Geflohen sind unsre Feinde. <^Wir haben Gefallen gehabt 
an deinen Festen, Jahwe. Ihr habt eure Feinde verfolg^. 
Eure Hände sind voll von (acc. % S3h) Blut. Sie haben 
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ihr Blut wie (das) Wasser yergosseiu Jahwe hat Israel in 
die Hand seiner Feinde gegeben. 

25« Hasculina mit zwei yer&nderl. Vokalen. A. Der 
Yorhof der Stiftshütte; ihr (/• 9g,) Wort; mein Bart; sein 
Eidam; ^ deine Beute (jp.); eaer (/.) Lohn; in deinen Yor- 
höfen ; die Lend,e Jakobs. | B. Dies (ist) die Beute Davids. 
Fem (ist) Jahwe von den G-ottlosen. Eine Schmach (sind) 
wir nnsren Nachbarn. Lieblich (sind) die Worte des Pro- 
pheten. I 0. Die Weisheit seiner Weisen ist m Ghronde 
gegangen. Mose hat gemäß (^) dem Worte Jahwes gethan. 
Die Wolke Jahwes ist anf die Süftidiütte herabgestiegen. 
Nicht ist sein Hens vollständig mit (SS) Jahwe seinem 
Gotte gewesen, wie das Herz Davids. ^So hat Mose ge- 
sprochen: schwer an (gen.) Mund und schwer an Zunge 
(bin) ich. Unser Gott hat nicht Wohlgefallen an den Gott- 
losen. Nicht kit ein Wort von Qfi) den Worten Jahwes auf die 
Erde (%20ca) gefallen. 

26. Masculina mit doppeltem Schlußbuehstaben. 

A. Ihre (m.) Dränger; in seinem Schatten; eure Mütter; 
euer Ende. ^ Seine Zähne (sind) Zähne eines Löwen. Jahwe 
(ist) meine Stärke und mein Schild. Sünder (seid) ihr 
alle. I C. Qal. Jahwe hat das Yolk Ltrael aus allen Yölkem 
erwählt (seq. 21). Die Diänger Jerusalems sind geflohen. 
Stärke und Herrlichkeit hast du angezogen. Ihr habt eure 
Mutter begraben. ^Yerkaufet eure Kamele. Jahw-e hat die 
Glut seines Zorns über Ägypten ausgegossen. Das ganze 
Yolk hat die Worte des Königs gehört 

28. Männliche Segolata von starken Stämmen. L A« 
Mein Weg; eure Wege; deine Könige; die Kinder der 
Hebräer; ^sein Hom; die Homer des Ferren; eure Schwerter; 
deine (/.) Steine; dein (/.) Grab; i<>seine Kniee. | B. Eure 
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Ejiechte (sind) wir. Homer eines Wildochsen (sind) seine 
Homer. Gerecht (ist) Jahwe in allen seinen Wegen. Besser 
(ist) seine Huld als Leben. | C. (Ni., Qi., Qu.) Suchet den 
Weg zur (igen. §21/) Stadt. Verschließe deine Thür. Dein 
Hom ist ypll von (acCf §832») Öl. An (acc.) deine Huld 
werde ich gedenken. ^Nicht hat er von seinem Brote den 
Armen gegeben. Wir haben unsem Hund gesucht. Er ist 
gegangen auf (B) dem Wege der Könige Israels. Meine 
Gelübde- werde ich Jahwe bezahlen« ^Die Füße der Frommen 
wird Jahwe behüten. 

n. Sein Same; ihre (m.) Wunden; euer Frevel; deine 
(/. p,) Enaben; <^eure Knaben; sein Herr; mein Zorn. 

m. Sein Stab; meine Stäbe; die Namen der Stänmie 
Israels ; dein Teil« | Am Gesetze Jahwes (ist) mein Wohl- 
gefallen. Meine Hilfe (ist) im Namen Jahwes. Jahwe ^t) 
unser Teil. 

rV. A. unser Lösegeld; unsre Ohren; deine Lanze; 
ihr (/. sg.) Werk; •ihre (w.) Werke; deine (/.) Tenne; 
seine Heiligkeit; euer Zelt. | G. Ihr habt unsre Lanzen 
zerbrochen. Wir haben eure Lanzen zerbrochen. Sie haben 
in ihren Zelten geschlafen. 

Männliche Segolata von v'y^ H^ ™d H"^. Dein29. 
(/.) Auge; ihre (/. sg,) Augen; mein Wein; euer Wein; 
die Widder von Basan; unser Wildpret. Er hat in ihrer 
Mitte gestanden. | ünsre Gefangenen; sein Elend. Besser 30* 
(ist) meine Frucht als (§825) Silber und als Gold. 

Zweivokalige Masculina von H"^. A. TJnsre Leid- 31« 
vollen ; die Unschuldigen meines Volkes ; eine falsche Vision ; 
unsre Thaten; •sein Werk (That); die Seher Davids; eure 
Angesichter. 1 B. Wo (sind) meine Hirten und deine Hirten? 
Jahwe, das Werk deiner Hände (sind) wir alle. || G. David 

H. Straok, Hebr. tJbungibuoh. 5 
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hat daa Aiigeaidit Jahwes gesachi. Joraa iat auf sein An- 
gesicht gefiaUen Tor der Lade Jahwes. Sein Feld wird 
Terkanft werden. Jahwe wird an die LeidTollen seines 
Volkes gedenken. 

33. Feminina mit Einem yeranderlichen Yokale. 

A. Mein Jahr; die Jahre der Hungersnot; dein (/.) Bat; 

- euer Bat; ^enre Greuel; eure Königreiche; ^ seine G-e- 

danken. | G« Der Bat der Greise Israels ist m Gbimde 

gegangen« 

34* Feminina mit zwei reränderlichen Vokalen. 

A. Meine Bache; enre Bache; nnsre Myriaden; eaer (/.) 
Geschrei; ^dein (/.) Segen; der Segen des Vaters; die Seg- 
nungen Jahwes. | 0. Jahwe hat die Seufser der LeidTollen 
seines Volkes gehört. Die Ägypter haben ihr ganzes (Acker-) 
Land dem Pharao yerkauft. 

35. Feminina der Segolata von starken Stämmen« 
A. Eure Königin; das Gewand des Armen; unsre Gewander; 
dein Madchen; ^die Mädchen der Stadt; meine Magd; meine 
Mägde. I 0. Gott hat nicht' Wohlgefiallen an euren Brand- 
opfem und an euren Speiseopfem. Sie werden klagen auf 
ihren Trümmern. 

36. Weibliche Segolata. Mein Mantel; das Land unsrer 
Geburt; ihr (m. pl.) Lohn; die Siegelringe der Königinnen; 
•eine Gebärende; deine (/.) Sünde; ^ihr (/. sg.) Schmuck. 

38. Nomina eigentümlicher Bildung. L Euer Vater; 

seine Väter; dein (/.) Bruder; ihr (m. pl) Bruder; & deine 
(/.) Brüder; die Schwester Moses; deine (/.) Schwester; 
mein Mann; eure Manner; lOmeine Manner (p.); ihre (/. sg,) 
Magd; eure Magd; deine (/.) Magde; euer Haus; ^& seine 
Hauser; dein (/,) Sohn; euer Sohn; seine Tochter; meine 
Töchter; 20seine Söhne; unsre Tochter. 
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n. A. Mein Tag; euer Tag; meine Tage; in den 
Tagen Josaas; * seine Geräte; eure Geräte; seine Gewässer; 
seine Himmel; seit (]?) den Tagen Moses; lOihre (m. pl) 
Stadt; ihre Städte (2!); unser Haupt; eure Häupter; dein 
Mund; i<> unser Mund; sein Bogen; die Bogen der Helden; 
unsre Thür; 19 das Thor (rfr^ pl) des Palastes. || B. Siehe, 
Jahwe deinem Gotte (gehören) die Himmel und die Himmel 
der Himmel. Nicht (bin) besser ich als meine Väter. Der 
Bogen ist zerbrocben. 

Zahlwörter. 2 Monate; deine 2 Söhne; die 2 39. 
Boten; deine 2 Töchter; 5 5 Könige; 5 Ellen; ihre (f.sg,) 
5 Mädchen; die 5 Könige; 10 Knaben; 10 7 Farren; 7 Kühe; 
7 (c.) Tage; die 7 (c.) Tage; seine 7 (c.) Söhne; 1*5 Bäume; 
9 Ellen; 9 Monate; 8 Jahre; 8 Söhne; 203 (c.) Tage; 20 Ge- 
rechte; 10 mal. II 17 Jahre; 12 Fürsten; 19 Mann; 13 Farren; 
Sseine 11 Kinder; 15 Jahre; 18 Jahre; 8 14 Sekel. || 
25 Jahre; 87 Jahre; 25 (20 + 5) Ellen; *75 (70 J. + 5 J.) 
Jahre. I| 500; 700; 207 (7 J. + 200 J.) Jahre. J Im Jahre 17 
des (h) Josaphat; am 27. (20 -f- 7 od. 7 +20) des (V) Monats; 
am 17. Tage des (^) Monats; im Jahre 5 des (^) Joram; 
*im 5. Jahre des (^) Königs Behabeam; <^im 10. Monat. 

Partikeln mit Suffixen. A. Mit mir (3!), zwischen40. 
ihnen (2!); wie sie (/. sg,)] auf dir (/.); ^hinter dir; statt 43-45« 
ihrer (4!); ihnen; sie (acc,, 3!); rings um euch; 10 zu ihr; 
bis zu mir; yon mir; i^von euch. || B. Jahwe der Heer- 
scharen (ist) mit uns. Zeugen (seid) ihr gegen (21) euch. 
Der Geist Jahwes (ist) auf ihm. ^"Wer (ist) weise wie du? | 
0. Nicht gemäß (3) unseren Sünden hat Jahwe uns gethao. 
Jahwe hat dieses Land euch und euren Söhnen nach euch 
gegeben. In Ewigkeit werde ich ihm meine Huld bewahren. 

Gemäß euren "Wegen werde ich euch richten. ^ "Werfet von 

5* 
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OW) evLch alle eure Frevel. Jahwe wird richten zwischen 
mir und (hebr. add. zwischen) euch. Ich werde meinen 
Zorn (Glut) über euch ausgießen. Er jagte ihnen nach. 
Sie hat zu mir gesagt: wo (ist) er, Jahwe dein (/.) Gott? 
lO'Wir sind vor euch geflohen. Er hat sie von (^%Q) der 
Oberfläche der Erde vertilgt. 

41. Negationen. Du sollst nicht (^b) stehlen. Stiehl nicht. 
Vertilge nicht. Gedenket nicht an die Tage eures Elends. 
^Versammelt eure Helden, damit eure Stadt nicht erobert 
werde. Es ist kein Gott außer dir. Wir suchen (part,) Wasser, 
aber (1) es ist keine da. 

42. Fragewörter. Ist (fiSh) Jahwe in unsrer Mitte oder 
nicht? (Sind) wie eines Sterblichen Tage deine Tage oder 
deine Jahre wie eines Mannes (^^) Tage? (Bist) du besser 
als Balak? 

54. Perfectum Qal. Sie hat regiert; ihr habt regiert; 
da (/.) hast bewacht; sie haben b.; ^wir haben verkauft; 
ich habe mich erinnert; ihr (/.) habt euch erinnert; ihr 
habt euch gelegt; sie hat verschlossen (p*)] ^^wir haben 
verfolgt. — Sie ist schwer (p»)', ihr habt euch genähert; 
sie haben sich g.; du bist alt geworden; l<^du (/.) hast ge- 
konnt; sie hat gekonnt (p.); du (m.) bist klein gewesen; 
sie sind groß geworden (p,) ; wir sind groß geworden, ^ojhr 
habt die Thür verschlossen. 

55* Inf., Imptv Qal. A. Sich erinnern; um zu begraben; 

56.beim Bichten; vom Begraben; ^um zu zählen. — Zerbrich; 
zerbrechet (/.); richtet; begrabe (/.); ^o erinnere dich doch. | 
B. Ziehet (/.) eure Gewänder an. Sammelt Steine. Sie sind 
gegangen, um auf dem Felde zu sammeln. Die Bäume haben 
zum Ölbaum gesprochen: Sei doch König über uns. 

57. Impf., Part. Qal. A. Ich werde richten; wir wollen r.; 
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ihr (/.) werdet stehlen; du (/.) wirst bewachen; 5 sie wird 
verkaufen ; sie (/.) werden v.; du wirst regieren ; sie werden 
ausgießen; ich will verschließen; ^Oihr werdet euch erinnern; 
du wirst dich e. (/. p.) ; iiir werdet bewachen (jp.). ^- Wir 
werden uns legen; du wirst dich nahem; ^^sie werden sich 
n. (p,)\ sie (/.) werden anziehen; wir wollen uns legen (p.), 
— Bewachend; bewachende; 20 eine Begrabende; begrabende 58* 
(/.); verschlossen; verschlossene; eine Begrabene; 25be- 
wachte (/.). || B. Jerusalem (/.) wird nicht mehr an die 
Tage seines Elends gedenken. Gedenke nicht (§41J) an die 
Sünden meiner Jugend. An Jahwe eurem Gott sollt (ipf.) 
ihr hangen (p.). Du (/.) wirst an deinem Manne hangen. 
^TVir wollen einen Bund schließen. Ich werde einen Bund 
mit (TIM) dir schließen. Ich will ganz Israel zu ('h^) 
meinem Herrn versammeln. 8 Jahwe wird ewiglich regieren. 

Niqt&l« A. Sie haben sich gehütet; du (f.) hast 59» 
dich g.; ihr seid verkauft worden; sie ist v. worden (p.)\ 
sich habe mich verborgen; ihr habt gerechtet; sie sind ver- 
brannt worden; ich habe mit ("X^fcJ) euch gerechtet. — Um 
sich zu hüten; lOdie verkauften; die verbrannten (/.). — 
Verberget euch; hüte dich (/.). — Wir wollen uns ver- 
bergen; 15 du (/.) wirst dich v.; sie (/.) werden verbrannt 
werden; ihr werdet verkauft werden; ich werde mich hüten; 
20 ich will mich hüten, p B. Siehe, wegen (3) eurer Sünden 
seid ihr verkauft worden. Die Gottlosen werden aus dem 
Lande ausgerottet werden. Die Stadt ist erobert worden. 
Deine (/.) Toten werden nicht begraben werden. ^Dein 
Königreich wird zerbrochen werden, ßlch will rechten mit 
("HiJ) euch vor Jahwe« 

Qitt^l; Quttal. A. Du hast geheiligt; sie haben g.;60. 
ihr (/.) habt geredet; sie hat g. (p,). — *XJm zu suchen; 
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lehret; lehre (f^p»)', redet (/.). — Ihr werdet lehren; i^da 
(/.) wirst 1.; ihr (/.) werdet 1.; wir wollen 1.; lehrende ; die 
Suchenden. — i<^Sie ist gestohlen worden (jp.); sie sind 
begraben woi^den; ihr (/.) werdet b. werden; du (/.) bist 
geboren worden; sie werden gesammelt werden* ^^du (/.) 
wirst lügen. | B. Die Himmel erzählen (pari.) die Ehre 
Gottes. Ihr habt den Tag des Sabbaths geheiligt. Sie haben 
das Angesicht Jahwes gesucht. Ehre deinen Yater und deine 
Mutter (jp.). ^Meine Verehrer (^part, y. 1^3) werde ich 
ehren. Ich will die Eselinnen meines Vaters suchen. Sie 
wird auf dem Felde sammeln. Ihr sollt eurem Könige 
Xiicht lügen. Mose hat das Volk geheiligt, lo Jahwe wird 
die Demütigen seinen Weg lehren. Ich will die Frevler 
deine Wege lehren. Ich will deinen Namen preisen. Sie (/.) 
werden den Namen Jahwes preisen. 

61« Hiqtil; Hoqtal. A. Ich habe geschieden; wir haben 

g.; sie haben vertilgt; du hast v.; ^sie hat geworfen; 
du (/.) hast g.; ihr habt g. — Um zu werfen; scheide; 
10 scheidet (/.); werfet. — Ich will werfen; ihr werdet w.; 
wir wollen verderben; i*du (/.) wirst v.; er möge scheiden ; 
sie (/.) werden scheiden. — "Werfend; werfende (/.). — 
20 Ihr seid geworfen worden; 51 du (/.) wirst g. werden. | 
B. Du hast dein Angesicht vor (]p) den Gottlosen verborgen. 
Verbirg dein Angesicht nicht vor deinem Volke. Du hast 
auf (^) meine Gebote nicht acht gegeben. Gebt acht auf 
die Aussprüche meines Mundes. ^Du hast meine Worte 
hinter dich geworfen. Sie haben jeder (^^) seinen Stab 
hingeworfen. Wirf deinen Kummer auf Jahwe. 

62. Hithqattel. Ich habe gewandelt; ihr habt g«; sie 
haben g. (p.); wir haben uns verborgen; ^du hast dich ge- 
hütet. — Um sich zu verbergen; die sich Verbergende; 
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wandelnde. — Sie werden wandeln; lOihr werdet euch 
hüten; wir wollen uns verbergen. | ^^Ita habt zu mir ge-- 
betet, aber (1) ich habe nicht auf euer Q-eschrei gehört. 

Wäw consecutivum. Da verfolgten sie ihre Feinde 64« 
und eroberten die Stadt und verbrannten sie durch (^] 
Artikel § 17/1) Feuer. Da betete Abraham zu Gott. Du 
wirst die Stadt erob^n und (dann) sie durch Feuer ver- 
brennen. Da begruben sie ihn in der Stadt Davids, und sein 
Sohn wurde König an seiner Statt. ^Ich will an mein 
Wort gedenken und dann meinen Engel vor dir her C>j&^) 
senden. Schreibe diese Worte auf die zwei Tafeln und 
(dann) lehre sie die Sonder Israel. Hache dich früh am 
Morgen auf und stelle dich (imptv,) vor Pharao hin und 
(dann) sage zu ihm: warum bedrückst du ^art») das Yolk 
Jahwes? Da verbarg Mose sein Angesicht; denn er fürchtete 
sich. ^Da verstockte Pharao sein Herz. 

Belativsätze. David und die Männer, welche mit 87* 
ihm (waren), sind vor Saul geflohen. Die Kundschafter 
haben dem Weibe alles erzählt, was Jahwe dem Pharao 
gethan hatte (perf.). Der Ort, wo er sein Zelt aufgeschlagen 
hatte. Heilig (ist) der Ort, auf welchem du stehst (pari.). 
^Sie sind nach ( /1$) dem Lande gegangen, von welchem 
(von wo) sie (her)ausgegangen waren. 

Verba gutturalia. A. I. Ihr habt vertrieben; ver- 65« 
treibet; sie (/.) werden vertreiben; da vertrieb er; ^sie 
werden ermordet werden; du (/.) wirst verlassen werden; 
um V. zu werden. — Ihr habt geeilt; er wird eilen; ^^du 
bist getröstet worden; wir werden g. werden. 

n. Fliehend; schwören lassend; um zu hören; um 
schwören zu lassen; <^da wirst hören lassen. || schicke; 
fliehet (/.); wir werden hören; sie (/.) werden h.; ^Oda 



72* Y. Zum Übersetzen ins Hebräische. §65—67. 

öffiiete sie ; du (/.) wirst säen (jp.) ; er wird gehört werden ; 
da schwuren wir. || Sie werden begehren; ^^du wirst schonen; 
ich werde Yorübergehn (hinübergehn) ; wir werden v.; wir 
wollen ▼.; du (/.) wirst dienen; ^^eie werden d.; sie (/.) 
werden d.; wir werden lieben; du wirst weise sein; ich 
habe hinübergeführt; 2 5 da wirst du dienen lassen. 

m. Ihr (f,) habt gedient; um zu dienen; waschende; 
du (/.) wirst waschen; <^sie hat gewaschen; du (/.) wirst 
geprüft werden; da waren sie bestürzt; da stellten sie; da 
ließet ihr dienen; ^^ich w6rde stellen; wir wollen yorüber- 
gehn lassen. | Wasche (/*.); segne (/.); da segneten sie; 
iSgie hat gesegnet; eine säende; l^du (/.) hast genommen. 
B. Du wirst dein Haupt scheren. Er hat sich geweigert 
das Volk zu entlassen. Sie haben meinen Weinberg zu 
Grunde gerichtet. Er ist heraufgezogen, um die Stadt zu 
Ghrunde zu richten. ^Eile (/.), schlachte das Kalb. Ihr 
habt nicht begehrt die Weiber eurer Nächsten. Du (/.) 
hast die Worte deiner Propheten vergessen. Dein Land 
hast du zu Grunde gerichtet, dein Volk hast du gemordet. 
Ihr habt wider (VjJ) mich Böses ersonnen. i^Sie werden 
* Böses wider mich ersinnen. Ich werde euch schonen, denn 
ihr habt mich geschont. 

66, Verba t<"ß. A. Du wirst sprechen; da sprach ich; 
du (/.) wirst essen; sie werden essen (p,)\ *ich werde 
essen; da aßet ihr; und ihr habt gegessen« || B. Da sprach 
Jahwe zu (^) dem Propheten also: Weil dies Volk nicht 
hat auf meine Stimme hören wollen, werde ich das Getier 
des Feldes wider (21) es senden (JK.), und die Löwen werden 
euer Kleinvieh und euer Bindvieh zerreißen und fressen. 
2 Die Eselinnen werden in der Wüste zu Grunde gehen. 

67. Verba. p. A. Du (/.) wirst fallen; da fielen sie (/.); 



V. Zum Übersetzen ins Hebräische. §67-— 69, 73* 

sie haben angezeigt; da zeigte ich an; &um fallen zu lassen; 
eine fallen lassende; ihr habt gerettet; da rettete sie; er 
wird gerettet werden; ^Oer soll hinblicken; ein Hinblicken- 
der; wir werden pflanzen; sie werden berühren; du (/.) 
wirst aufbrechen (§6/3). || ^^Und ihr habt genommen; sie 
werden nehmen; nimm (/.); da nahmst du {f.)\ wir wollen 
nehmen. | soihr (/.) habt gegeben; du (/.) wirst geben; 
da gab sie; wir wollen geben (jp.); dein G-eben. || B. Da 
schickte er seinen Knecht, mn ein Weib für Isaak zu 
nehmen. Ich will dein Fleisch den Vögeln des Hinmiels 
geben. Ich habe das Land in seine Hand gegeben. 

Verba ^"1ß. A. Sie wird geboren werden ; wir werden 68. 
zurechtgewiesen werden; laß dich (/.) zurechtweisen. | Sie 
haben erzeugt; ^da erzeugten sie; ich werde herabfahren; 
ihr habt herabgefiihrt; ihr seid h. worden; du wirst h. 
werden. | *ODu wirst schlafen; sie werden schlafen; du (/.) 
wirst matt werden. | Sie wird herabsteigen; sie werden 
wohnen (jp.); *^ wisse; du (J.) hast gewußt; ihr werdet 
wissen (p.); und ihr habt gewußt; du (/.) wirst gehn (jp.); 
20 die Gehenden. 1 B. Da ratschlagten die Könige. Er 
hörte das Bauschen (Stimme) des Begens von fem; da 
führte er sein Kleinvieh eilends (§84e) von dem Berge, 
herab. ^Laß deinen Elnecht doch diese Begebenheiten wissen. 

Yerba i"^fi. A. Sie wird gut sein; du hast wohlgethan; 69* 
wir werden wohlthun; sie werden saugen (jp.); ^du (/.) hast 
gesäugt; sie wird säugen; sie war trocken geworden (j?.); sie 
werden trocken werden; ^sie haben trocken gemacht. || B. Das 
Ghras auf dem Felde ist trocken geworden. Mose hörte das Wort 
Aarons, und (§64) es war gut in seinen Augen, s^enn du 
auf meine Stimme hören wirst, so {Waw cons.) wird Jahwe 
dir Ghites thun, und du wirst an deine Magd gedenken. 



1^ Y. Zum Übersetzen ins Hebräische. § 71—73. 

71. Verba Vy. A. Wir haben erhoben; du wirst fliegen; 
fliegend; da bist geflohen; ^ sie ist zurückgekehrt; ihr seid 
z.; kehret zurück; wir wollen zurückkehren; er möge z.; 
10 um zurückzukehren; da kehrte er zurück; du wirst be- 
schnitten werden; ihr habt b.; wir werden beschneiden; 
i^sie ist gestorben; ihr seid g.; du (/.) wirst töten; da 
tötete sie; sie sind getötet worden; 2<>sie werden g. werden 
(l?.); du hast erhoben; sie (/.) werden sterben; da war ich 
hoch; da erhob ich; 26 [br habt zerstreut. || B. Mache du 
(ßat, comm,) dich auf. Kehret ihr {dat. camm.) zu euren 
Zelten zurück. Ich habe meine Stimme erhoben (Hi,). Da 
erhob Mose seine Hand* ^ Jahwe mein G-ott, möge doch 
die Seele dieses Ejiaben in (hebr. Vj2) sein Inneres zurück- 
kehren! Gj-leich einer (Art.) Trompete erhebe deine Stimme. 
Meine Augen sind hell geworden. Steh auf (/.), werde 
licht; denn gekommen ist dein Idcht. Laß doch leuchten 
(hebr.: mache hell) dein Angesicht über deinem Knechte! 
10 Da ruhte er am siebenten Tage. 

72. Verba "»'y. Ihr werdet legen (setzen); setze (/.); du 
wirst übernachten; da übernachteten wir; ^ihr habt euch 
gefreut; ^er wird sich freuen. | Es frohlocke mein Herz. 

73. Verba yy. A. Wir haben gepriesen; da pries er; 
da priesest du (/.). Sie haben ihre Plünderer geplündert. 
^Er hat den Stein gewälzt. Du wirst verfluchen; ihr werdet 
plündern; er wird gnädig sein; da war er gnädig. lOJhr 
seid gnädig gewesen; sei nicht (^M) erschreckt. || B. Jahwes 
wird sich meine Seele rühmen. Des Heiligen Israels werden 
sie sich rühmen. Preisen wül ich Jahwe während (2) meines 
Lebens. Ich bin gering in deinen Augen. ^Vollendet sind 
die Worte Hiobs. Die Menschen fingen an zahlreich zu 
werden. Zahlreich sind unsre Frevel. Husai ist gegangen, 



y. Zum übersetzen ins Hebräische. §78 — 74. 75''' 

um den Bat des Ahithophel zu vereiteln. Da vereitelte Gott 
ihren Bat. ^^Da war dies Wort böse in den Augen Sauls. 
Sie haben Böses gethan mehr als (§82&ß) ihre Yäter. 
Weichet von mir, ihr Übelthäter (pari, Hi.). l* Verbirg nicht 
dein Angesicht vor deinem Knechte, denn es ist mir enge. 

Verba TV'h, A. I. Er wird sehn; er wird sehn lassen; 74. 
du wirst vollenden; ihr (/.) werdet v.; ^wir werden gesehn 
werden; sie (/.) werden bauen; tränket (f,); du wirst ant- 
worten; ich werde a. ^^Baue; ich bin vollendet worden; 
du bist gebaut worden; wir sind g. worden. Wir haben 
gebaut; ^^ihr (/.) habt geantwortet; i<^ihr habt getränkt. || 
n. Er hat gesehn; er ist g. worden. Um zu bauen; um 
heraufzusteigen; ^um zu vollenden; um zu weinen. Sie hat 
geweint; sie hat vollendet; ^sie hat getränkt. | HE. Sie 
haben geweint; weine (/•); weinet; sie haben vollendet; 
* tränke (/.); du (/.) wirst vollenden; ihr werdet v.; ihr 
werdet bauen; sie sind gebaut worden; ^^ antwortet; führet 
herauf; ^^lie werden gesehen werden. | IV. Ba trank sie; 
da weinte er; da verachtetest du; da sah sie; ^da sah er; 
antworte nicht (^tj §41 d); da vollendete er; da tränkte sie 
die Kamele; da befahl sie; ^^er möge thun; wir wollen 
hören und antworten. | Du hast dich niedergeworfen; da 
warf sie sich nieder; da warfen sie sich nieder; ^^äu (/.) 
wirst dich niederwerfen; i^ein sich Niederwerfender. — | 
B. Mach dich auf, zieh hinauf nach Ai (flcc,); siehe, ich 
habe in deine Hand gegeben den König von Ai und sein 
Volk. Siehe (/.), lebendig (ist) dein Sohn. Ihr habt gethan 
gemäß allem, was euch Mose befohlen hat. Was thut (pari.) 
ihr? ^Wir bauen (pari.) die Mauer. Ein Haus wirst du 
bauen, aber nicht in ihm wohnen. Sie werden bauen, aber 
ich werde niederreißen. Die Stadt ist gebaut worden. loh 



76* Y. Zum Übenetcen ins Hebräische. §74^76. 82. 



habe meine Kraft aufgerieben. lOLn dritten Monat haben sie 
angefangen und im siebenten Monat haben sie yollendet. Da 
vollendete er sein Geschäft. Befehlet dem Volke also : macht 
euch am Morgen frühe auf und (1 cans.) überschreitet den Fluß. 
Da befahl er den Priestern also: steiget aus dem Jordan herauf. 

75. Verba t<"^. A. Du hast gesündigt; ihr habt g.; ihr 
habt verunreinigt; du hast dich v.; ^wir haben gefüllt; sie 
wird sündigen. 1 B. Gesucht hat meine Seele, aber ich habe 
nicht gefunden. Nicht habt ihr mein Bätsei gefonden. Ihr 
werdet suchen, aber ihr werdet nicht finden. Ich habe mich 
für euch finden lassen (Ni.). ^Du sollst (^b c. ipf,) deinen 
Bruder nicht hassen. 

76. Mehrfach schwache Yerba. Da trank er von dem 
Weine und lebte (auf). Du hast deine Hand ausgestreckt. 
Beuget das Becht nicht. Sie hat den Salomo durch Bätsol 
versucht. ^Die Könige werden die Gottlosen nicht unge- 
straft lassen. Die Gottlosen werden nicht ungestraft bleiben. 
Da hoben sie ihre Augen auf. Da erhob sie abermals ihre 
Stimme. Wir werden den Namen Jahwes preisen. Er hat 
unterwiesen. ^oSie werden unterweisen. Da brachte ich 
euch zum {'h^) Lande Kanaan. Erhebt zum Himmel eure 
Augen« Komm zu ('^2$) Pharao. Wie ich mit Mose gewesen 
bin, werde ich mit dir sein. i<^Ich fürchtete das Volk und 
da (1 com,) hörte ich auf ihre Stimme. Strecke deine Büand 
aus. Da streckte Mose seine Hand aus. Ihr habt euer Ohr 
nicht geneigt. Neige dein Ohr und höre. Da beugten sie 
das Becht der Waise. 2 o Mach dich auf, geh hinaus dem Ahas 
entgegen. Da erhob Mose seinen Stab und schlug den Felsen 
zweimal; da kam viel Wasser heraus und die Gemeine trank. 

82« Komparation. Besser (ist es) für uns Ägypten zu 

dienen, als daß wir in der Wüste sterben (iftf.). Ich habe 



Y. Zum Obersetzen ins Hebräische. §83» 86. 89. 46 B. 77* 

Einsicht mehr als alle meine Lehrer. 3 Siehe, nicht zu kurz 
ist die Hand Jahwes, als daß sie nicht helfen könnte, und 
nicht zu schwer ist sein Ohr, als daß es nicht hören könnte. 

Verha mit dem Accusativ. Ihre Häuser sind voll 83. 
Yon Schwertern und Lanzen. Sie haben das Land mit Ge- 
waltthat erfüllt (QoQ. Er hat sie mit Weisheit erfüllt (Fi.). 
Ihre (/. sg.) Armen werde ich mit Brot sättigen. ^Sie hat 
Jakob die Kleider Esaus angezogen. Ich will Jahwe mit 
meinem ganzen Herzen dienen. Ich werde ihm antworten. 
8 Antworte dem Thoren gemäß seiner Narrheit. 

Subjekt u. Prädikat. Nicht antwortete das Volk ibm86« 
ein Wort. Das Volk stieg aus dem Jordan herauf. Deine 
(/.) Dränger werden gefangen genommen werden, und (1 cons,) 
alles Fleisch wird erkennen, daß ich Jahwe dein Erlöser 
bin. H 4 Gestorben sind Saul imd sein Sohn Jonathan. 

Wunschsätze. I. Deine Gnade, Jahwe, sei über uns! 89» 
Dein Zorn entbrenne nicht! Es lebe Buben und sterbe nicht! 
Möge doch dein Zorn sich wenden (hebr.: zurückkehren)! ^Hoch 
sei deine Hand über deinen Drängem! Laß deine Stimme 
nicht auf der Straße hören. Hören möchte ich, was Jahwe 
reden wird. 11. Dein Blut (komme) auf dein Haupt! Ver- 
flucht (sei) der Tag, an welchem ich geboren worden bin (Qu.) ! 

Wäw copulat. zur Einführung von Nebensätzen. 46B 
Zustand. Da kam der Engel zu dem Weibe, während sie auf 
dem Felde saß. Deine Propheten sagen (pari.) also: „Friede, 
Friede!*', da doch kein Friede ist. Ich habe gerufen, ohne daß 
Jemand (hebr.: und Niemand) auf meine Stimme hörte. | 
Zweck. Bete für mich, damit meine Hand zu mir zurückkehre ! | 
Grund. Den Fremdling sollst du nicht bedrücken (§ 47cy); 
denn ihr, ihr kennt die Empfindung (Seele) des Fremdlings ^ 
denn (^3) Fremdlinge seid ihr im Lande Ägypten gewesen. 



VI Dentsch-liebräisches Wörterverzeidmis*. 



Aaron inrj«. 

abermals W; «)D;, *l^in 845. 

Abraham &i|r}^i$. 

acht geben, aufmerken y^lj- 

Ägypten DI*!??. 

Ägypter n?9, P^- 0^?«?. 

Ahas \r}i$. 

Ahithophel ^Dh'^n«. 

Ai •% (Artikel 17/3). 

all te 26(i (l^iVlJ). 

Allherr ^J'ljjj, c. praef, 10c. 

als (komparativ) )9 825. 

also (folgendermaßen) Hä ; un- 
mittelbar vor direkter ^.ede 
1b«^ 650. 

alt werden ]gt. 

Amoriter ^*lbtj. 

anfangen ^^n V, 78. 

Angesicht D"*^^ 31a. 

antworten njj{ 74, acc. i>er5. 

anzeigen H^i V, 67. 



anziehen, etw. \if^b (e)f jmdnV, 
arm ]\^^^. ' [83/ 

auf -^2 43a. 
aufbrechen yOJ 67/ 
aufheben (das Auge) Mb^) 76e, 
aufmachen, sich D^p 71. 
aufinachen, sich früh D'*3K^n. 
aufreiben (Erraffe etc.) nV3 74. 
aufschlagen (Zelt) H^^ 76 d. 
aufstehn D^p 71. 
Auge ]y,f. 29. 
aus ]ü 44. 
ausgießen "tJS^. 
ausrotten ri'H??; l^««»« ri^Di. 
außer H^^T (^. c. u. m. suff,). 
Ausspruch, "Wort nöh 28 ö. 
ausstrecken (Hand) H^^u. (bei. 
V. Höherstehenden) nfi) 76({. 
Balak p^S. 
Bart ]jjf25. 
Basan )^!| (mit Artikel). 



* Die arabischen Ziffern verweisen auf die Grammatik (teil- 
weise nur andeutend, wie das betreffende Wort zu flektieren); die 
römischen Ziffern (I — ^YII) bei Verben bezeichnen die Stämme. 



YL Deutsoh-hebräisohes Wörteryerzeiohms. 



79^ 



Bauch ]inä 23. 

bauen H)!^ 74. 

Baum YV. 24/ (auch coU.). 

bedrücken ^D^ 65 e. 

befehlen HJ? 74, acc. pers. 

Begebenheiten &''*19'^ 25. 

begehren ^üt) acc, 

begraben *13JJ. 

behüten IQ^. 

bei &)? 43 i* nt$ 43 e. 

Benjamin pP^^l^l. 

Berg nn 26. 

berühren J^JJ 67e./. 

beschneiden b^'Ü 71. 

bestürzt sein biJÜlli. 

beten ^^önn, zu 'h», für ^ya. 

beugen (Recht) Htti V, 76. 
Beute hh^ 25. 
bewachen, bewahren *1Q^. 
bezahlen D?K^. 

bis TS 43 a; bis wann HJ^-Tfi. 
blind nj» 24 i, Art. yp. ' 
Blut D"^ 24e, Blutschuld pl 
Bogen n^ /. 38, pl. ni. 
Böses, Bosheit HJ^*} 22. 
böse sein JTJ (yyn) 73; b. han- 
deln, Böses thon Y. 
Bote TJIJ^ 246. 
Brandopfer JT^J^. 
bringen «IS V, 76Ä. 
Brot mb 28 t. 



» » 



Bruder nij 38. 

Bmid n'»1Sl, schließen 3 nnj. 
Chananja HJ^jn. 
Damit nicht "]9 41, 4* 
daß '»d. 
David Tl"^. 
demütig 1)J{ 25. 
denn ^ID. 

dienen *T5J{ occ. j?crs. 83«. 
dieser HT 16 a. 
Joch (bittend) KJ. 
Dränger 1? 26c. 
dritte yp^h^. 
Edom Dn«. 
Ehre Tin? 23. 
ehren "las. 
Eidam ^JJII 25. 
eilen "VIÖ m, 656. 84. 
Einsicht haben \^^ 12, E. ge- 
winnen ^''i^r?» 

Elend «»ij 30.* 
elend ^4J{ 31a. 

Elle n^ii;. 

Ende y^ 26. 

enge sein^ impers. If (TIS) 73o. 
Engel "^t^^ti 246. 
entbremien JT^IJ 74. 
entgegen nKIpV» 
entlassen H^B^ 65. 
Entronnener {9^^^ 23. 
entsenden H^^ 65. 



80* 



VI. Deutsch-hebräisches Wörterverzeichnis. 



Erde plj/. 28, Art. 11 d. 

erfüllen s. fällen. 

erheben Dn III u. V, 71; 

Stimme W) V u. Kfef} 76e. 
erinnern, sich ^Qt, an etw. ucc, 
erkennen JTT 68/. 
Erlöser b»l 2U. 

m 

ermorden yVJ',pass, TT. 

Ernte T?]J 23. 

erobern TDv. 

erschreckt sein TO (JTTH) 73/.0. 

ersinnen H^. 

erwählen ^l^^ 65e, etwas 21. 

erzählen *1SD. 

erzengen *6j 68, gew. V. 

Esau lb^. 

Esel niDQ. 

Eselin lintjl 23, jpt m. 

essen ^D^ 66a. 

Ewigkeit D^IV 24; in E., ewig- 

Hch D^lj;^. 
FaUen ^JJ 67. 
falsch (umschreibe mit M^^. 
Farre IB 26cs. 
Feind n:h 24<f; po. n? 26c. 
Feld nn^ 315. 
Fels n«! 
fem pin'^ 23. 
Fest njJID 24e. 
Feuer K^^ 26. 
finden M^9 75. 



Fleisch nfeflj 25. 

fliegen *)J|y u. *)BV 71. 

fliehen m? 65e, DU 71. 

Fluß nrj5 255. 

Fremdling *^. 

fressen ^^1^ 66a. 

freuen, sich tlti^ (e), an, über 

Frevel ]?Bff 28, suff. ^9. 

Frevler 2BfB 24e. 

Friede D1^ 23. 

frohlocken h^^ 72. 

fromm TpO 23. 

Frucht '»*19 m. 30 e. 

füllen «^9 75, 1, gew. III; mit 

etw. acc. 835. 
für b ; jpro TJJSl. 
Furcht n^T 35. 
furchtbar «"Jli. 
fürchten, sich f. t<T 76^. 
Fürst «tfj 23a. 
Fuß br\f. 28. 
Ganz 7ä 2ßd. 

gebären I^J 68 ; pa$s. 11 u. IV. 
Gj-ebärende, eine TV^V 36. 
geben fnj 67i. 
Gebet Tf^pt^* 

Geburt, Herkunft TVfjp 36. 
Gedächtnis ]113t 23e?!' 
GedankesYorhabenniltt^p 36. 
gedenken *1Dt, an acc. 



YL Beatsch-hebräisohes Wörterrerzeiohnii. 



81* 



Gefallen haben yiji'fj, an 21. 
gefangen nehmen H^tt^ 74. 
Gefangene ccU. ^^^ 30. 
gegen (feindlich) ^2 ^^A* 
gehn "^n 68t. 64A. 

Geist ryn f., pi ni. 

Gelübde "Yli, O 28ift. 

gemäß 1|) 45. 

Gemeine, die iT|]{ 33a. 

Gerät ''*?3 38. 

gerecht p^S. 

Gericht fifBfQ 24. 

gering sein ^ß (^^p) 73. 

Gesalbte, der D^K^ 235. 

Geschäft m»htf 36^. 

Geschrei nBJJtVnßJJ? 84. 

Gesetz H^in 22. 

Getier iVf}, 

Gewaltthat D^O 25. 

Gewand rf7Ü^, n^^ 35. 

Gewässer D^9 38. 

Gewicht ^ßl^ 24. 

Gibeon py^i 

Glut (des Zorns) )nO 23. 

Gnade HDiri 28. 

gnädig p^irj. 

gnädig sein ]j|^ 73, (ifie. pers. 

Gold riJJt 25. 

Gomorrha fT]b^. 

Gott mf?», cpraef. 10c4, hi^. 

gottlos }f\ff^ 25. 

H. Btraok, Hebr. Übungsbuch. 



Götze h"^». 
Grab nnjj"28, «*#. 1?. 
Gras T?0 23. 
Greis ]pl 25. 
Greuel nnjTin 33. 
groß hTt{23. 
groß sein V*l} (e). 
Grund ; zu G. gehn *^M 66a; zu 
G. richten (Stadt, Gegend) 

nrn^655. 

gut, gütig !^1!9. 

gut sein Mi^ 69 ; wohlthun V. 

Hagar 11^. 

Hand X 24c. 

hangen pyi (e), an ^. 

hassen MJb^ 75. 

Haupt tS^Mh 38. 

Haus t\\:^ 38. 

Hebräer, hebräisch ^^7, /. 

nnnj?37;i>Z.Dn?»." 
Heer, Heerschar M9^,i?2. tW 25. 
heüig B^ 23. 
heilig sein tif^; heiligen TTT. 
Heiligkeit tihp m. 28. 
Held ni21|. 
helfen yt^ V, 68. 
hell (Hcht) werden 11« 71t. 
herabsteigen, -kommen, 1^ 68^ 

herabfiihren V. 
heraufsteigen, -ziehen n^]{ 74 ; 

heraufführen V. 

6 



82* 



TL Beatfch-hebräischei Wörterverzeiclmii. 



herausgebn Hlfl Ißg; heraus- 
föhren V. 

Herr \n^ 23, ^X3 28. 

HerrUchkeit *li:^3 23. 

Herz 2^^ 25c, n^ 26. 

Himmel D^^QC^ 38. 

hinab-, hinauf-, -hinaus, s. 
herab- etc. 

hinbUcken \^2^ Y, 67. 

hinsteUenr^^ri 70;8ichh.nrnn; 
hingestellt sein (stehn) ^^^ 

hinter in», nn^J 436. 

hinübergehn *D]{; hinüber- 
führen V. 

hinwerfen '•Jvtt^fJ» 

Hiob :iV^. 

Hirt njj^ 31a. 

hoch sein ÜX^ 71. 

Holz yS 2 V» Holzstacke jpL 

hören ytS^ (e), auf etw.-^^, auf 
die Stimme jmds Vlp^; Y. 

Hom fjß/. 28. 

Huld n^ll 28. 

Hülfe ntS 28. 

Hund 2h:^ 28. 

Hunger(snot) I^J^*^ 25. 

Husai ^n. 

hüten, sich Itj^ U u. VII. 

Hütte njlj 22. ' 

In la. 

Inneres 2"y[>, suf. *]? 28. 



Isaak pll^.. 

Israel ^»nfer;. 

Jahr njtt^ /. 33. 

Jahwe iT\tV 96. 

Jakob 2pTi\ 

Jebusiter ^D^y. 

jeder ^ä 26(1 (bei folg. subst.) ; 

jener «^PITJ 17c. [\th» 

Jerusalem oVtif^T 96. 

Jonathan ]n)1<71» I Joram D'Jt^. 

Jordan ]Tji (Artik. 17/3). ' 

Josaphat !9^ttfin\ 

Joseph ^D1\ 1 Josua S^iT. 

Juda rrj^rr. 

Jugend D^^i 22, 

Kalb ^32 28Z! 

Kamel T^J 26/. 

Kanaan \SIQ2. 

kein ^b . . . fi6. 

kennen JTT 68/. 

Kind "l^; 28 ; pl gew. D>}^ 

klagen, plangere^^Ü. 

Kleid niS 28r. 

klein sein ]bjj. 

Kleinvieh ]«S. 

Knabe njJJ 28t. 

Knecht H^JJ 28, n»} 28f. 

Knie "SH^'^S, (Im. D';^^a. 

kommen M121 76^. 

König IJ^D 28. 

König sein ^IJ; V. 
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Königin Tif^tS 35a. 
Königreicli n:ibr^r5 Zßh. 
können te; 68^. 84(1. 
Kraft Da. ' 
Krankheit ''^rj 30c. 

Kuli rr^d 22. 

Kummer p; 23. 

Kundschafter h^lö 24. 

kurz sein *1^. 

Lade ]n{} (Artik. 11 d). 

Land pfcj /. 28, Artik. 17c?; 
Ackerland, Boden H^'lt} 345. 

Xianze n@h 28. 

Xieben D**^, beim Leben Jah- 
wes etc. 90h» 

leben rPH 76c. 

lebendig "^D 26, 1. machen H^nn 
76c. 

legen (franz. mettre) W)^ 72. 

legen, sich !^D^, ip/. a. 

lehren ^tg^, Lehrer pari. 

leidvoU ^^j; 31a. 

Lende "srij 25^. 

Licht ni«. 

Ueben nn^ (e) 66&. 

liebHch D')^) 23. 

Linke (Seite, Hand) ^lKt3i2f. 

Lobgesang nVri^ 32. 

Lohn -D^ 25, nnäl}^ 36. 

Lösegeld' n§b 28.' 

Löwe nne, n^ 30. 



Lüge :iJ5 25, IßB^ 28. 

lügen ÜO. 

lügnerisch (umschreibe mit 

Machen nfefJJ 74. 

Mädchen nn^J 35. 

Magd n)JÖ^"35, HD« 38. 

Mal Dgö /! 28. 

Mann e^^ 38. 

Mantel nn'n» 36. 
» » - 

matt werden ^gj 68(1. 

Mauer Höin. 

mehr; nicht mehr HIJ^ . . H^, 

Mensch DHISI, auch collect, 

mit DJ? 43^, n« 43c. 

Mitte ^t^ 29c; in unsrer M. 



Monat tShh 28. 

Mond ryr. 

morden i'jij 65. 
Morgen^ der 1^ 28t 
Mose HBte. 
Mund n'ö 38. 
Mutter D» 26. 
Myriade MSn 34. 

Nach (|?05Q nn«, nn« 436. 

Nachbar ptt^ 25/. 
nachjagen f^, jmdm "^in^. 
Nächster Jjn 22. 
nahe rillß 23. 
nähern, sich !^*]g. 

6* 
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Käme tUfjf 24f] pl nu 

Narrheit M^m 36. 

nehmen nß/ 67A. 

neigen (Herz, Olir) TOi V, 76(1. 

nicht vf?] verbietend n. abmah- 
nend -^S 41, 3. 

niederreißen D*]!^. 

niederwerfen, sioh TVniVf Vii, 

nnn (nunmehr) ni[\2. [74t(78. 

Oberfläche D^^^ pl Zlh. 

oder(m Doppelfrage) Dt{(,D^^ 42 

öffiien nnf 65. 

Ohr ]Jh /. 28. 

Öl TfM 28. 

Ölbaiun nn 29a. 

Ort D1p9 23, pZ. ni. 

Palast ^3^*7 24. 

Pfad :i''J>) 23; nj-^tü 22. 

Pferd D». 

pflanzen Jftj) Gle.f. 

Pharao i*^. 

plündern Q^ 73. 

preisen i. ^^H; jmu5. IY.; 
Ä. iTT V, 76/. 

Priester pjä 24. 

Prophet M*«^ 236. 

prüfen ]1[3^. 

Rache n^g) 34. 

fiat n|S 33. 

ratschlagen Y]tl H, 68(1. 

E&tsel rr^T} 22. 



Becht (das ausgeübte iL das 
gebührende) fifK^ 24. 

Bechte (Hand, Seite) pD^ 2S. 

rechten fi^^^i iiut *n^. 

rechtschaffen Hh 25. 

reden l^"^. 

Begen IfiQ 25« 

regieren 1|^. 

Behabeam DJ^Iin^. 

retten Ö^; ^i V, 67. 

richten !9(tt^. 

Bindyieh n^^ 25. 

ringsum H'^^^ 43bi 

Buben ]3^«> 

rufen K^Jg 75. 

ruhen QO 71. 

rühmen, sich V^iJSyiJ, Mg. ^ 

Sabbath fDtt^ /' 

säen jni 65. 

sagen IQ^ 66. 

Salomo nb^. 

Samaria )VlDb^ /« 

Same y^J 2*8.* 

sammeln !9]2^ I a. III. 

satt sein ^M (e) e. aee.; sif 
tigen V. 

saugen pi) 69a; säugen Y« 

Saul h^. 

schaffen M*}^ 75. 

Schatten V^' 26. 

scheiden ^'^'irin- 
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scheren n^| 65. 
schicken TV}^ 65. 
Schüd P9 26« (festes ,). 
schlachten tityä 65, 
schhifen ^^ 68(1. 
schlagen TOI Y, 76i. 
Schlange ttft}) 25. 
schließen (einen Bond) PTUf. 
Schmach T]^y} 35c.&. 
Schmuck fin^ip^ /. 36^. 
schonen büt} 65, sq. '^jlpers. 
schreiben 2i\^. 
schwer H!^ 25A. 
schwer seinn^, schwer machen 

(Terstocken) Y, 
Schwert Tf} f. 28. 
Schwester MIH^ 38. 
Schwiegertochter H^J. 
schwören y$tt^;}, bei 21; Y, 
Seele tS^) //28, pl. m. 
Segeni Segnung TSf!^ 34(1. 
segnen )p|$ 65&.r. 
sehen XWfl^ 74. 
Seher ni|^; H^h 31. 
seia (Yerb) njO 76t. 
seit praieip. p, coi|;. X^Xi. 
Sekel Vg^ 28. 
senden n^^ 65. I u. UE. 
setzen, legen (franz. tnMr^ 
Seufser nO)t< 34. [biSf 72. 
Sicherheit; in S. n^I}^. 



siebente T^tS^- 
Siegelring r\J{39 36c. 
siehe Hl? 40(1, ]g. 
Süber «JDJ 28r. 
sitzen li^J 68/. 

so nä (bes. *ioi|; rtä). 

Sodom D^ID. 

Sohn ]9 38. 

Sonne tfitott^ «n. u. /. 28. 

Speise ^^^D 24. 

Speiseopfer TH^^Q 35. 

sprechen "^l^ 66. 

Stab, Stamm ifrUm) 19^^ 28; 

Stadt n^ /. 38. [noe 31. 

Stärke ^ 26e. 

statt, an . . statt I1D6 43fr. 

Staub njD]{ 25. 

stehn noj; 65. 

stehlen :^)|, |7a««. lY« 

Stein {^^ /. 28. 

steUen Tpjg 65. 

sterben fl^ 7 lt.«. 

Sterbliche, der tih^Q* 

Stern n:;i3 24. 

Stiftshütte ]3BfQ m. 24. 

Stimme ^1p «n., laut VTI). 

Straße riirt] /. ^ 

suchen ttl^^l 60&. 

Sünde ]^); m. 23o, IW^O/* 36e. 

Sünder i?{. CTI^^iri. 

sündigen «^IJ 75, gegen J. '^'^^. 
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Tafel Ijih m., pl tXi. 

Tag DV 38. 

Teü pbn 28L 

Tenne X^ 2Sp. 

That, Werk Mfef^O 31. 

ThoT(partä)lS!^2S ;rfr\pl 38. 

Thor (shdtus) ^^3. 

thun, machen li^ 74. 

Thür rfy^ 38. 

Tochter HS 38. 

Tod nt9 29c. I tot ne. 

töten ^ß; n^ö V, Tli.tt, 

tränken HpB^ V, 74. 77. 

trinken nntfi^ 74. 77. 

trocken \th) 25/; tr. sein, wer- 
den Vir V, 69a. 

Q?rockene. das n^ltl, Ttttfy^. 

Trompete *1&1t&^ m. 24, |?{. Hl. 

trösten Dm HI, 65&. 

Trümmer nD^rj /. 35a. 

(jber -^2 43a. 

übernachten ]^ 72. 

überschreiten *D]2 65. 

ungestraft lassen Ttp^ HL; nng. 
bleiben U. 76(2. 

unschuldig ^]?) 31a. 

unterweisen rH'' V, 7C/. 

Yater I^^ 38. 

verachten n{^ 74. 

verbergen "Y'^^pri; sich v. "tflD 

verbrennen ^"5^. [11 u. VII. 



verderben tVtli^i}. 
vereitehi (R&tj "YIÖ V, 73. 
verfluchen nnjj 73. 
verfolgen f\T). 
vergessen n^ 65. 
vergießen "«li^tt^. 
verkaufen *139) pcL88. IL 
verlassen riQJ 65. 
versammeln |^3^. 
verschließen ^D. 
verstecken T^Slljri. 
versuchen T\0^ HL, 76(i. 
vertilgen TtpB^. 
vertreiben t8h| 656. 64Z. 
verunreinigen Wjlp 75, sich v. 

viel riT 26. [H, vn. 

Vision ntrj^J 31. 

Vögel «)iy cofftfc^. 

Volk D8 26 Xaos] MÜ 196*^off. 

Volksmenge ]MSit} 23. 

voll t6D 25/, von etw. acc. 83ft. 

voll sein M^ 75, acc. 836. 

vollenden 71^3 pa8$, IV 

vollendet sein M^!^ 74 u. DQ 

(dtsn) 73 m. 
vollBtändigD^25; a<li;.845.il. 
von p 44. 
vor ^}p^ (z.B. stehn vor jmdm), 

^'SipQ (z. B. sich fürchten). 
Vorhof nsn 25(1. 
vorübergehn IJJJ 65. 
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Wabe Dirn 23. 

wälzen V^J 73. 

wandeln "»J^nJT?! 22. 

Wanderschaft Q'^^f^tS. 

warum? (wozu) tV^7 45^. 

waschen yiV) 65. 

Wasser D'»Ö 38. 

Weg in^ «1. u. /. 28. 

Weib TO^« 38. 

weichen *1)D 71a?. 

weigern, sich ]M9 656. 

Wein ]^ 29. | Weinberg D13 

weinen HSia 74. [28. 

weise üüStJ 25. | weise sein 
050 6^'. I Weisheit m^yj. 

welcher, e, es K^tjj 87. 

wenn 0/ DM, iop ^p* 

wer? np 16e. 

werden iTJJ 76t. 

werfen ^^H. 

Werk, Thai nfc^O 31, ^»b 28. 

Widder ^^.8 29. 

wie (vor ^5^) 13; Konjunk- 
tion: ^t$9; (wie sehr) TUtf 

Wüdochs'üJJ^. [16/. 

Wildpret TJ 29. 

wissen jnj 68/« 

weil ^?, ^9 PC. 



wo?iT8,SM/:42/;rel.DB^. .KÖ^. 
Wohlgefallen y^n 28 ;W. haben 

ytr} ßbh, an* 21. 
wohlthun M'» Y, 69. 
wohnen itt^ 68/. 
Wolke pj{ w. 25, ajj/: 
Wort 'U'^ 25. ; 

Wunde J^Ö 27, st^f. ''J?3Ö. 
Wüste 1^9 24. 
Zahl I^Dq' 24. || zählen n^D. 
zahlreich !^*1 26; z. werden, 

sein :iT (Mn) 73. 
Zahn )ttF 26. 
Zeit nx /. 26. 
Zelt S^lt 28g. 
zerbrechen IS^ I u. III. 
zerreißen, zerfleischen ^^O. 
Zeuge 12 22. 

Zorn «)H 26, D»! 28, pO (^lut) 
zu (ad) -^fcj 43a, ^ 45. [23. 
zu, um zu (beim Inf.) ^. 
Zunge ]nfi^ /. 23. 
zurechtweisen T\2^ V, pass. 10^ 
zurückkehren i^ltt^ 71. [H, 68. 
zweimal D^.Q^d 39 g. 
zwischen p^ 43 c. 
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^^ Yater 38. 

*T31$ za Gnmde gehn ; HI zu 

G. richten, vertilgen 66a. 
n^ wollen 74. 66a. SAd. 
T^ coli Ähren. 
Tfl« arm. 
b^^ (e) trauern 65. 
h^lf trauernd 25e. 
b^ky «#• 9; Trauer 28. 
^9t< gewil^, in der That. 
]:nfe$ /. Stein 28. 
p2» n ringen 65. 
p)9 Staub 25. 
*D^ Schwungfeder, Schwinge. 
t^ Sumpf, pl ü^iMi e. n?:i|$. 
*ttl;< sammeln 65. 
nn|M Brief 36(1. 
1^ Nebel. 
]n^ Herr i9d. 23. 
D*!^ Mensch; gew. coßec^. 
D^l^ rot 26. 
n9*lt< (Acker.)Land 34&. 



•»{•itj 10c5. 

nn^^ Mantel 36. 

:^n^ (e) Heben 66b. g nnq|$ 
Liebe. 

Hi^tS <^h! wehe! 

bnlk Zelt 28g. 

^rj^ Zelt au£sichlagen 65. 

IM oder, vd. 

1^ Brandscheit. 

»^^9 «^^09 wünschen, be- 
gehren 74. 

MM wehe. 

^•»1« Narr. 

'«^m Tielleicht. 

D^^M, Q^)M^ dagegen, jedoch. 

]1t; Unheil 29o. 

|^)M sich drängen, eilen; Y in 
jmdn dringen 21 71. 

n^M Vorrat, Schatz 24, pl. ni. 

ni« hell werden 71t. V. 

m« Licht. II ni«ö. 

IIIM m. /., Zeichen pl, T\), 



* Die römischen Ziffern (L^YTS) bezeichnen bei Verben die 
Stämme; Y (Hi.) ohne Zusatz ist: kausatly. || Unyokalisierte Yerbal- 
formen kommen im Qal gar nicht oder nur selten vor. 
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ni«, Ipf. m»; wülfahren 71. 
Tl^ damals, dann 47cd. TMQ seit 
]th /. Ohr 28. [(Konjunktion). 
|TM Y scharf hinhören 65 (auf 

• . ^ od. occ). 
*1{^ gürten, ehr, umgürten 65; 

VJLL sich gürten. 
ITJtM Eingeborener 24. 
n^' Bruder, nini|; Schwester 38. 
^9 eins 39a. 
V7fi< Sumpfgras, Bied. 
11}^ ergreifen 65. 66a. 
7t^^ Besitz 22. 
MJt$ 66(; m marari 65e. 
*W3*J» ^0^ 436 hinter; irjlÄ u. 

1? ''^lOi^ nachher, darauf. 
■VJiJ ein andrer, /. tXyj^. 
fhQM hinten befindlich, später; 

n)^!799 hinterdrein, später. 
n'HQ^ Ende, Ausgang. 
fy^yfl^ rückwärts, rücklings. 

^H, rr« wo 42/. 

n:;M Eeind 24. 
n:}*«^ Feindschaft. 

ni« wo? 

'i}'*^ wie? (ablehnende Frage). 
^^« Widder 29. 
h^ti Hirsch. 

?^,«» '^^t« Hinde 36p. 
n^^^ Schrecken. 
P.t$ es ist nicht 41c. 



(]''8 wo?, nur:) ]1^jp von wo? 

Vf^tji Mann 38. 

*^M i. fürwahr, gewiß; 2, nur. 

^3fe^ essen 65. 66a. 

h^^ Speise 28 ; th^ (nur ^.) ; 
^3MD 24. 

p^ fürwahr, gewiß. 

H^tji Ackersmann. 

'h^ zu 43a. 

h^ )ii^, n« 41, 3. 

nhVj Terebinthe. 

rh^ Eid (Fluchformel) 22. 

S^8, 31^8 Gott 17p3. 

D\'^« Gott; mit 3, 3, ^, 110c4 ; 
mit Präd. 86c. 

11^8, ]1^^ Eiche. 

U'h'^i^ Nichtse (Götzen). 

tht^ stumm 24(2. 

mj^« Garbe, jpZ. D\ W. 

m^f» Witwe 33. 

f\b» tausend 28. 39t. 

Dl^ wenn 88; Wnnschpartikel 
89c; Fragewort 4 2c.(i.; beim 

D^ Mutter 26. [Schwur 90. 

n^t^ Magd 38. 

rttp» Elle 39/. 

ni^ Nation 22. 

p» 65. n dauerhaft, beständig 
sein, bewährt sein; Y glau- 
ben. )9M gewiß; Amen.||nD^. 

niö^ (adv.) in Wahrheit. 
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^^f '^ gewil^, fürwahr. 

Ytit^ stark sein 65. 

10^ sagen 65. 66a; ^b»h 65o. 

1D& Wort 28o. 

TXyf^ Ausspruch 35. po. 

^^bi^ Amoriter. 

n?« /•! «#. ""^P^, Treue, Zu- 
verlässigkeit (pM). 

nö@DS /. Sack 36. 

njtj wohin?; '«n» bis wann?; 
wie lange? 

mM, n mMJ seufzen 65. 

Trn^Vi Seu£zer 34. 

'•Jö /. Flotte. I! r?i^ Schiff. 

f\i^ zürnen 65A. || ^K. 

)1DI^ Schaden, Verletzung 23. 

^Dj$ i. sammeln, (zum Schutz) 
aufnehmen; 2, wegnehmen; 
ni einsammeln, agmen clau' 
dercy ^Dfe^DQ Nachhut 65. 66&. 

nO« binden* 65. || ntlDlD. 

^8 Zorn (^39); d«. Nase, Ge- 

^g sogar, auch. [sieht 26. 

niDK hacken 74. 66a. 

MID^ nun, denn (beleht Frage 
42^ u. Aufforderung). 

D^t; Aufhören, Ende, Nicht- 
sein 28. 

p^p2$ Einnsal, Flußhett 23. 

pDM YII an sich halten. 

*1&t< Asche. 



DnfiM Ephraim. 

yaifV/. Einger, i?Z. Hl. 

^?t! suff. fcj, I. Seite; 5. (Präp.) 
zur Seite, nehen. || TjH bei- 
seite legen, ^ für jmdn 65. 

yy^ lauem, nachstellen 65. 

l*ll< coU. der Hinterhalt, die 
im H. befindlichen 24. 

nan» Heuschrecke (ns^). 

yan« vier 39c; D''J?aniU vierzig. 

]T1t{ Eisten, Lade; Artik. 11 d. 

r\U Ceder 28. 

nnl< /. Pfad, Weg 28^; pl r\). 

•»"I« Löwe 30; pl Hl. 

IplÄ lang sein 65. V. 

Ti^ lang 25^. 

"H^k Länge 28. 

Dn« Aram (« Syrien); '»2?n|J 
Aramäer; Dl^tTJ DI« u. l^J 
D'IM Westmesopotamien. 

]1ön«" Palast, Burg 24^. 

pt$ /. Erde, Land 28. 11 d. 

T19 I, ni verfluchen 73, 

\tf» f. Feuer 26. 

rnj^»] pl c. nin^lsJ Abhang 
od. Fuß eines Berges« 

TTtf^ Weib 38. 

h^^i< Traubenkamm 24^. 

^^9 (e) sich verschuldeui 
schuldig sein; Y schuldig 
sprechen, büßen lassen 65, 
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Ü^ schuldig 25. 

n^lj^ Köcher. 

K^^ 1. Belatiypartikel IGd. 87; 

2. daß; B. auf daß; 4. weil, g 

*1B^^^ i. wie, quemadmodum ; 

2. weU; B. als, nachdem. 
*^9^^ glücklich preisen. 
tV^^ (meist ^0) kanaan.Göttin 

(auch die ihr heiligen Haine 

und Baumstämme). 
"^"^^ 28^ Glückseligkeiten 

des . . «» Heil dem . . 
D^n^t< Schritte. 
r», -m mit 43^. 
T%f -MQ (Akkus.-zeichen) 43/. 
]ini|; Eselin 23. 
^ in, mit {instr.) 45. 
ng:;! /. Brunnen 22, ph tW 
yn|^ n»:;! Beer-Seba. 
ti^S9 stinken; Y. 65. 
1)^ treulos handehi, 
IjI Kleid 28r. 
TT^, '^ abgesondert, allein, 
^na V scheiden. 
\rii, Leere 3 Od. 
^n2^ n bestürzt sein 65; IH 
n^n? Vieh 34(1. [kausat. 

MD kommen 76A; Y bringen. 
Wl zertreten 71. 
^121 Qrube, Gisteme, pl. Hl. 
sich schämen 71f; Y be- 



schämen ; ^yit\ beschämt, zu 
Schanden werden. || J1tt^2l. 

nt^ geringschätzen 74. 

\X^ plündern 73. 

n^na Jüngling, pi. D'^nina. 

]C!? prüfen 65. 

"10? auswählen 65. [HttUp. 

n^a vertrauen 65 (21 auf); Y.| 

no£ Sicherheit, Yertrauen, 
ne?^ 45/. 

]ö|/., «t#. a, Leib, Bauch 28» 

•»i bitte (gew. ''i'l« '»21). 

]^a zwischen 43c; ^ • • fa a. 
pa^ • • ]'*9 zwischen • • und« 

\% merken auf etw., wahr- 
nehmen, einsehn 72; YII 
achten, acht geben; /^ auf. 

nya Einsicht. 

n^3 Haus 38. 

^^-n»5 Beth El. 

naa weinen 74. 

••aa Weinen 30. 

*tDa Erstgeborener. 

n^ba Erstgeburt {cibstr.). 

^a nicht, jpo. 

K^:a ohne (t6). 

n^a (in Lumpen) zerfallen 74, 

n^a abgenutzt, alt (Kleid) 31* 

^^'^a Nichtswürdigkeit; Yer- 
derben« 

7^ verwirren, vermischen 73fi. 
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yh^ ly m verschliBgen 65. 
n^ia Prap. 1, non ad, mhil ad-, 

nj^9 ^^^ durchaus nicht (Q 

41, 16); ^. ohne (G 41, 44). 
^9^21 ohne, außer; gew. "^t^fj^^ 

e. inf, nicht zu 41p. 
noSl Hohe 32 (bes. als Gottes- 

dienststätte). 

n^S, m$9 ^^e.g. 

\^ Sohn 38. 
n^^ bauen 72. 
Itii Herlinge 28o. 

185«^. c. ^8?, 8uff. n?5 i. 

. um, ringsum; ^. 6iclp, für; 
3. zwischen • . hindurch. '21 

h][^ heiraten (y. Manne) 65. 

b}li Herr 28, D'^^Jja 86c. ^235 
Baal, j^L Baalstatuen. 

•fli^ 1. tr. verbrennen; 3. bren- 
nen, entbrennen. III (65&) 
i. anzünden; ^.vertilgen. 

i1S3 schrecken 652». 

V^^f V^^ spalten 65; I u. Y 
auch: erobern; YII platzen. 

J^l^i halber Sekel 28. 

?^p9 Thal 35. 

r)j;l£ Morgen 28. 

•^1 Rindvieh 25. 

tfi!^9 suchen 606. 



na rein, lauter 26. [treide. 

*\§, *1^ (ausgedroschenes) Ge- 

HT)^ schaffen 75. | M^ä Schöpfer 

T]5 Hagel. [24«. 

"^^"I^ gesegnet 23. 

tih'121 Gypresse. 

^n5 Eisen. 

rn^ fliehen 65. 

M^V wohlgenährt, fett 23. 

IV"]^ Biegel. 

ma /. Bund. 

•sjnl Knie 28; du. irsna. 

Ipa segnen; 11 sich gesegnet 
fühlen 65&.r. 

n:3*]a Segen 34(1. 

nana Teich 33. 

p^aBUtz 25. 

n^^ Fleisch 25. 

*l^a frohe Botschaft bringen. 

^a, inir, kochen ; reifen. 1116^. 
kochen^ Y reif machen. 

t^^y gew. 'an Basan. 

n^ä Scham, Schande 36 (ttfia). 

ni Tochter 38. 

na m. Maß für Flüssiges » 
Epha 39/. 

*ina, 5t(^. 9, abgeschnittenes 
Stück (v. Opfern) 28. 

mt$S Erhabenheit; Stolz, Hoch- 
mut. 

^^} erlösen 65.1 ^^ll Erlöser 24«. 
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n^l hoch sein 65, Y. 

f'nbl hoch 23. 

^0| Gebiet; Grenze. 

ni21|l Held 22. 

TT)'0^ Störke, Tapferkeit. 

n''?^ Herr. 

njj^l Hügel 35. 

*13| (^ stark sein; st. werden. 

^1 Mann (meist po.) 28. 

rr\h^ Herrin 365. 

^1 Dach 26. 

n|i Böckchen 30a.c. 

nn? irfer(rand), jp?. «#. Vn^^l 
'und r^Tiriä 35. 

*?n| (e) groß sein; V. ^^J groß 
werden lassen ; groß, mäch- 
tig machen. [ VH} 23 u. h^^ 
25/. groß. II ^}f Größe 28n. || 

y^4 ^^*y zer-hauen 65. 

Xl^ Mauer 25^. 

Mä'Volk; pl 195. 

yiä verscheiden 65. 

•l!5 (als Fremdling) irgendwo 

leben (auch llia];^!) 17»; 

acc. 83(1. 1 15, nn^ö. 
1\^ sich fürchten 81. 
tl| scheren 73. 
]im Bauch 23. 
»\i "^l Thal 29a. 
^ frohlocken 72; Subst. n^^,. 



hi Steinhaufe; Welle 26. 
^1^1 Gilgal (Artik. 17/3). 
b^)i Rad, jpZ. «#. V^|*pj. 
n'jiSl Schädel 365. 
r6| i.o£fenbaren ; lüentblößen ; 

II. IV. pass. ; Vli sich ent- 

bl. 1 2. auswandern; Y ins 

Exil fahren 74. 
m^l (, fest) die Wegführung; 

die Exulanten 37a. 
n^4 scheren (Kopf) 65 IV. ' 
bh^ wälzen 73. 
hb^, praep. hby^ wegen. 
D| auch; Ü^ . , Ü^ et , . et, ' 
MDÜ y trinken lassen 75, 
t^ü^ Papyrusstaude 28. 
hM^i Vollbrachtes, That. 
^9| 1, entwöhnen; 2, thun; 

erzeigen 83^. 
^D| Kamel 26/ 
IQ^ vollenden; zu Ende sein. 
]ä,*auch njä Garten (pä) 26i 
n)ä stehlen. 

]3ä (schützend) bedecken 73. t 
n]Jä brüllen 65. [[]h W' 

]ß|'/ Weinstock 28. 
l^i Cypresse (?). 
rnnw /. Schwefel, 
n? iVemdling 0^3). 
rr^a 1/20 Sekel 39/ 
1^1 Kehle 23. 
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\^^ Tenne 2Sp. 

yy^ wegnehmen ; verringern 

(Ggsatz «JD"») 65. 
|ßh| gew. m, vertreiben 655. 
n^i mff. i, Begen 28. 
jttfi G-osen. 

Üli^'^beBorgty bekümmert sein 6 5 . 
ilfyy]i pl» Q*^ Feigenkachen. 
pyi (e) haften, (an)hangen an 

ä od. suff. 
^^"^ reden 60«. Qai. fast nnr 

part. *n^ usw. 
nn'^ Wort 25. 
■D^ Pest 28. 
Vfy\, suff. 1, Honig. 
y^ Fisch 24. 
H)*^ coU. Fische 33. 
^J*^ Getreide 25. 
nj^'^ FischereL 
W Topf 29. 

•fl^ Geschlecht, ^eveA 22.jpl. fll. 
]'^ richten 72. 
jj^ Eichter, c. l!^ 22w. 
a^^"^ zerschlagen, zermalmen 7 5. 
^3^ zermalmt, zerschlagen. 
^^ gering, niedrig, arm 26. 
tty^l schöpfen 74. 
rlf^f. Thür, Thtirflügel 38. 
D«^ Blut 24c. 
Ttty^ still sein; IE vertilgt 

werden 74. 



n^ltS^/. ÄhnHchkeit ; Ebenbild. 

DD"^ schweigen, sich mhig ver- 
halten 7 3. IHDID^ Schweigen, 
Stille. 

nj^t^'l Thräne, auch coU. 25. 

P^IS^ Damaskus. 

"sjy^ verlöschen 65. 

njn /. Erkenntnis 36 (JHJ). 

pd"^ za hefkigtreiben (das Vieh). 

p*^ (zermalmt) dünn 26. 

^T^i Domen. 

^■JJ treten {f\^\> spannen), V 
treten lassen, betreten lassen. 

TO w- (/•) Weg 28. 

tSh*^ suchen, forschen, ein- 

^% junges Grün. [fordern. 

8Ö^ grünen, sprossen. V. 

]^ fett 25e. 

n 42. 

il)n nachsinnen 74. 

yy!J Seufzen, stilles Klagen 23. 

D'Tin (Fuß-)Schemel. 

^iri, stoßen, umstoßen 65M. 

nng HerrHchkeit 25. 

Tin Pracht. 

njn Verderben jpo. 

Mn wehe. 

|in Güter, Schätze. 

iTri sein, werden 76&. 

te\n Palast, Tempel 24. 

ni^^n dorthin!, weiterhin! 
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^iT gehn 68i. 64Ä ; Inf. abs. 63e. 

Vn wandeln. HI Part. •SJ^no 

rüstig zuschreitend. 
bbn Qdtel 73c; Qi. preisen 73. || 

bhi], pari. ^^in (thörichter, ra- 
sender) Gottloser po. 
tf?Ti hierher. 
flDn dröhnen, toben 74. 

TT ' 

]lJDrj Geräusch, Volksmenge 23. 
ÜOt} in Verwirrung bringen 

(den Feind), zerstreuen 73. 
]n, T\X} siehe 40fZ;jnit Part. 47i. 
n|n hierher, 'mjj bis hierher; 

bis jetzt. 
«I^il umkehren p*,, zerstören 65. 

VII sich hinundherwenden. 
nspn TJmkehrung, Zerstörung. 

naBerg26. nnfi 11/; ^m nd. 

T\y\rj 74w8. 

yyj totschlagen 65. 

tXyiJ schwanger sein 74. 

QT\ty), f. iT^n schwanger. 

üyj niederreißen 65. 

1 . . 1 sowohl . . als auch. 

^jjjr Wolf. 

nSj schlachten, opfern; III 
opfern. || n\ suff. }, Schlach- 
tung, (Schlacht-) Opfer 28. || 

nt i6a.5. 42^. [nam. 

.nt, n (Eelativa) 87a Note! 



ant Gold 25. 

*inT V warnen, abmahnen. 

n« fließen 71. 

rh\\, "»^1^« außer. 

Tt aufwallen 72. 

n\\ Ölbaum 29a.6. [tem 74. 

TO\ rein, makellos sein ; m läu- 

13t sich erinnern; c.acc. 83e, V 
1, in Erinnerung bringen; 2. 
erwähnen,bes. rühmend erw., 
preisen. 

*DJi Gedanken an etw.,Name(mit 
dem man jmdn erwähnt) 28. 

]in3t Andenken 23(1. 

ist maSf masctilus 25. 

QDt ersinnen (Böses) 73n. 

IDt (e. Saiteninstrument) spie- 
len, (zu e. S.) singen, mit h 
u. acc, pers, || llOtD. 

aM Schwanz 25a, pl Hl. || ^Jt 
die Nachhut, ohpä., beun- 
ruhigen, [lerin. 

Hit buhlen 74 ; Part, mit Buh- 

TT ' T 

njj verwerfen (v. Gott) 65. 
njjt Schweiß 22. 
D%f Zorn 28«. 

pj^l schreien; 11 zusammen- 
gerufen werden 65. 
njJJJ} Geschrei 34. 
riö!/. Pech. 
Greis 25. 
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alt sein. 
|];| Bart (bärtiges Kinn) 25. 
ü^ip\ pl* t. Greisenalter. 
^\ fremd O^t) 22. 
gnt /. Arm, jpi. ni. 
j;*]|| Same 28. p^ringen. 

y^ säen 64. Y Samen hervor- 
p*lt streuen, sprengen. 
Hnnn,VnBichverbergenV.75. 
hyfs, Suff. rf strick 28. 
p2in das Falten der Hände 

(Zeichen des Nichtsthuns). 
1T32ID Strieme, Wunde. 
Vf2T) um-, yer-binden, (e. Esel) 

gürten 65. 

yn, yt) Fest 26; snn nd. 

:ijn e. Fest feiern 73. 

^ifj Kluft 30d. 

*Ü)5 gürten, (etw.) umgürten 65. 

rr^tj Gürtel, Schurz 22. 

rnij sich freuen ; Hlerfreuen? 4. 

h^^ (e) aufhören, ablassen ßbh. 

blT} aufhörend 25%. 

yxn, 9uiff, 5 (inneres) Gemach 

Vhf\ neu 25. [28; c. yvn. 

fiShH Neumond, Monat 28%. 

)!3in Haken, Dom 29c. 

&V1 Faden. 

^^n Heviter. 

bn Sand. 

n^in Mauer, TJmwallung. 



DVl sich erbarmen, sich's leid 
sein lassen ^g. 71, Ipf . d n. ü. 

<]in Gestade. 

)f>n 1. Straße, Gasse; ^. adv. 
draußen, b yvnif außerhalb. 

Vf\n eilen 71. 

^10> *i?^- '^lOi schauen 74. 

nm Seher sT. || njjjp. 

ptn fest sein 65. HI befestigen ; 

Y ergreifen, gew.mit 21 od.acc. 
p]T) fest, stark 25. 
H&O Bündigen 75. || KttH 28A 

Sünde; flfi^en 36e Sünde, 

Sündopfen 
D'^lsinall pl t Sünder, 
^fin hauen, behauen (Holz) 65. 
msri J7i. D^ Weizen, 
"»ll lebendig 902». 

rrvn Eätsei. 

iTO, "»irj (!?«/.) leben 76(j; III 
u. Y am Leben erhalten, 
wieder beleben. 

rpn Tier, oft eoU. Getier. 

W^m Leben 22. 

^"»n kreißen, beben 72(1. 

^^.0 suff. ihri 1. Kraft, Stärke; 
^. Tüchtigkeit, inr^M«; S.Ver- 
mögen ; 4, Heeresmacht 29&. 

p^n Busen 22. 

^rr Gaumen 26. 

n^n harren, warten ^ auf 74. 
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Uyj weise sein 65^. 

ÜSt) weise 25. 

n^DIJ Weisheit 35. 

laVoMüch 25i; st, c. ^hn. 

^hh Fett 28. 

DiVtJ Traum 22, pl ni. 

rhrj krank, schwach sein 74. 

*60 Krankheit 302». 

Xhrj Fenster, pl D** u. fll. 

rfj^^n (od profanum!) *h 'IJ fem 
sei es mir 90ct]. 

^^n, m bvlj entweihen. V an- 
fangen 73i II nVnij». 

V^t^ durchbohrt 25. 

üVrj träumen 65. || ü\br\. 

ffltj TorübergleiteU) verschwin- 
den, m wechseln (Kleider). 
Y wechseln, abändern 65. 

fhrj rüsten. Y\br} u. «5? 'tj 
(zum Kriege) gerüstet. 

Y\ti (herausreißen) erretten. 

P^O^ P^O teilen 65. 

p^n Teil 28. 

P^O glatt sein. V 65. || p^lll 
glatt 25; Hß^H Glätte sV. 

Dil Schwiegervater 38. 

Dh Wärme 26. 

lüt) begehren 65 ; 11 Part. 
T^OJ 47*. 

TTyät} Kostbarkeit(en). 

nrn^ij PL t. Kostbares. 

H. Straok, Hebr. tTbvngibuoh. 



non Glut, Zorn 33. 

ni23Q Esel 22. 

tWiät) Schwiegermutter 38. 

ten schonen 65; in/. H^ön. 

Dtsn, i'er/. DDi heiß sein 73. 

D&n Gewaltthat, Unrecht 25. 

nrjn Asphalt, Erdpech; Iff) 

verpichen 65. 
ySO gähren, brausen 65. 
tS^i; fünf 39c; D'Bfpn fünfzig. 
BtoH Fünftel 39o; •«hofl fünfter. 
D'^tt^n pl, pari, pass, gerüstet 

(zum Kampf). 
\0 Gunst, Gnade 26. 
njO (sich) lagern 74. 1 Hjtjp. 
mr} /. Speer. 
DJfl i. gratis, 2, frustra. 

Erbarmen flehen) 73. || \\^n 

gnädig. II ]n, D^?unr). 

t]jl1 ruchlos 25(7. 

non Gnade, Huld 28. 

TOn fromm 23. 

HDO Zuflucht nehmen 74. || 

rn-'Drj Storch. [noi;». 

*1D0 mangeln, ermangeln 65/^; 

acc. 83&. II nbno. 
*19)^ ermangelnd 25(7. 
)JDh e. Handvoll, du. D'j&O 2^* 
l^fil^ Gefallen haben, geneigt 

sein 65. 

7 
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yV} Geüftllen habend 25e. 
y^h Gefallen, pL Kostbarkei- 
ten 28. [ten 65. 
^0 gra^on ; ansknndschaf- 
^1} beschämt werden 65. 
tifjpi^ erforschen; in suchen. 
'^ptj frei. 
yn Pfeü 26. 
fXp} halbieren 74. 
^:ftj, 8. TJ Hälfte 39o. 
T?IJ Qtbb 23. 
]|H Busen, sinus 28o. 
•ttlj Vorhof; Gehöft 25d; pl 

ph 26c u. ngr; 22 Satzung, 
Yerordnung. 

^^H Horeb (e. Berg). 

T\h Schwert 2S; pl Hl 

nia*^IJ Zerstörung, pl Trümmer 

niJ^IJ das Trockene. [35a. 

TJJ zittern 65Ä. V. 

nr^ll Beben, Schrecken Md. 

TVy) entbrennen 74; 1^ 'H es 
entbrannte ihm «» er ward 

]nj (Glut) Zorn 23. [zornig. 

Q'^^lp*!!!! Gelehrte (bes. in Ge- 
heimkünsten). 

'»IQ Glut (des Zorns). 

tt^lO das Pflügen. 

DVJ V devaveo (weihend ver- 
nichten) 65|>. 



nyi Bann 28. 
yyj Haran, Ki^^ai. 

I^O» fif®""^' IT? schmähen, ver- 
höhnen 65. 

t\^y} Schmach, Schmähung 35c. 

|nn, ipf. a, spitzen (die Zunge) ; 
entscheiden, bestimmen 65. 

t&hn Y stumm sein, schweigen. 

Bhn taub 24d. 

BhlJ pflügen 65. 

t^n Handwerker 22m. 

1[b^ zurückhalten 65. 

<)fani entblößen 65Ai^. 

nü^n aestitnare 65. li nifiS^m. 

"Sl^fn Finsternis 28. 

nn Furcht, Schrecken suff. 

n (nnn) 26c. 

rS} zerbrochen 26. 

"»nn Hethiter. 

]nn Vii sich verschmgem. 

]rii^ Schwiegervater 24. 

]tyQ Eidam, Bräutigam 25. 

n^)[) Hochzeit. 

nnn, i?cr/. nO erschrocken sein. 
n, 1. zerbrochen sein; 2. er- 
schreckt sein 73/.0. || n^. 

n^fi schlachten 65c. 

nSQ, 9t# 9 Schlachtvieh 28. 

n^Q i. Koch, 2, Scharfrichter. 

D'^natsn nfcf der Oberste der 
• » - - - 

Trabanten. 
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byf eintauchen. 

nsle Siegelring 36c. 

niHÖ rein 23. 

'X!^ rein sein, Vli 62^ sich 

reinigen 65. 
TXyVj Beinheit 35. 
llltS er ist gat 77. 
^1t9 gut; schön; gütig. 
ll)&Giite; Güter,Kostbarkeiten. 

nniD Qitm nh. 

b^ (der) Tau. 

8^t3. hVi^D geflickt. 

899 unrein sein, III yerun- 

reinigen, II sich v. 75. 
89& unrein 25/. 
]ÜÖ verbergen. 
ÜSJf kosten (schmecken) 65. 
DJJfi Geschmack, übtr .Verstand 

28. 
^fi coli, die Kleinen, Eönder 

(zuw. mit Einschluß der 

Frauen) 26. 
D*1Q Jf. noch nicht; 2. '& u. 

D'ltoa ehe, bevor 47 cd. 
ffy$ zerfleischen, 'J'lfa 49Ä. 
7^^ V wollen: i. unternehmen, 

2. belieben 68. 
•ll<^^ Strom; gew. der Nil. 
hy^ V geleiten 66. 
B^5I trocken werden 69a. V. 
Vf2) trocken 25/. 



tVtf^f SySfh,'^ das Trockene, 

Festland. 
\\^l Kummer 23. 
jfy sich abmühen, müde sein; 

m müde machen 68d. 
ny sich fürchten 54c. 77. 
T/. Hand 24c; ^i*»»^ T meine 

rechte H. 
TXV V preisen, loben aee, od. 

h] vn gestehn 76/ 
TH; Geliebter, Freund 23. 
JTT erkennen, wissen 68. Vli 

sich zu erk. geben. || HJ^I, 
n; (Gottesname). [nj|1; 8^18. 
^n; geben 68^. 
rn^iT Juda; '»^piT Jude. 

mn'' '9^. 

T t 

b2V Widder; bes. Signalhorn. 
DV Tag 38 ; DVÖ u. D1»lp^ seit, 

von der Zeit an wo. 
D&r am Tage. 
nlv Taube 22; jpZ. D\ 
ngSV Schößling 36. 

Bfgr s. ts^^ 

^«JP.r Jesreel. 

TTJJ sich vereinigen 68/ 

nn^ zusammen. 1*^1 tmä 28Äa. 

T1T einzig 23. 

bn\hlV, 65 u. ^'»rnn 68 warten, 

iharren, auf ^, 'bK 
löj gut sein (unpers.) 69. 77, V. 
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1^ Wein 29. 

ro^ Y entscheiden, zurecht- 
weisen 68 ; vn 6Sh. II nrovi. 

hb) können 68^. 84(2. 
T^J peperUf genuii 68. |j T^J 
Sohn, Kind 28. | n*!^'' 36(2. || 

"T^j TlV^. ein Geborener. 

^^^ V henlen 69(2. 

D*» Meer 26c. 

IfS^ Y sich zur Bechten wenden 
69. I X^\ m. rechte Seite; /. 
rechte Hand 23. 

pi) saugen 69a,Ysäugen. || ngj1\ 

TD: I, ni gründen 68(2. 

11D^, Grundlage, Fundament. 

«)D: I, Y hinzufügen 68/ 84. 

*9^ fiT®^* *^& j züchtigen, zu- 
rechtweisen, n pas8, u. toler* 
68. II TD^Ö. 

Tg;beBtiinmen68(2. \ TglO,!!!)?. 

^r, V ^^jnn nützen 68. 

TB^^ IJC, ^^ '! dafür daß, weil. 

^^ matt werden 68(2. 

1^]^ raten ; II, YH ratschlagen 

T»! Wald 28. [68(2. |j HS». 

n^: schön 31; /. HD; 33. 
Iß";' Schönheit 306. " 
t<^ herausgehn 76^. 
ist** YII sich hinstellen, hia- 
treten 70. 



^Xs Y hinstellen 70. 

]^ Y als Lager hinbreiten 70. 

p3^ gießen 70. 

TS^ bilden, fingere 70. 

•Q^ Töpfer, Schöpfer 24(2. 

HT anzünden, brennen 70; 

gew. Y; n pass. 
Tjj^ brennen 68«. 
J^P: sich yerrenken 68/. 
I^p*» erwachen 69a. 77. 
TgJ teuer sein 68«. Y. 
Tg: kostbar 25. 
Vf^ Yogelsteller 24. 
t^T sich fürchten, fürchten 

«T sich fürchtend 25/ 
n^T Furcht 35. 556. 
T^: herabsteigen 68/ 
]TT! Jordan, Artik. 17flr4. 
HT I werfen. Y werfen ; an-, 
unter- weisen, lehren 76/ || 

D^^ni 96. [nrw. 

OT Mond. 

rn? Monat 28. 

imT'; (Pent. IHT) Jericho. 

IJTJ / Lende 25^. 

tSh^ (ä) in Besitz nehmen, be- 
sitzen 68(2 (vgl. B^T). Y: 
1, zum Besitz geben; ^. in 
B. nehmen ; B. (aus dem B.) 
vertreiben. 
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ntt^T Besitz. 

tS^ es ist (vorhanden) 40e. 

y^ sitzen, wohnen 68/; acc. 
S3d. II nttf123. 

ytf^ Bewohner 24. 

n}l\Vf\ Hülfe, Eettung. 

^^ schlafen 68(f. || m^. 

]^ schlafend 25«. 

J^B^'' Y helfen, gew. c, acc. 68. 

jm^5, y\^, Heil 28w. 

•^Bh gerade, recht sein. V. 69. 

^^l rechtschaffen 25. 

1^^ Geradheit 28. 

DW Waise 23. 

VI'« n übrig bleiben, V. 68. 

*Ul!, 1W, Schwiegervater Moses. 

3 wie 45; beim Inf. Zeitpar- 
tikel: als. 

IäH!3 Schmerz empfinden 65. 

153 schwer sein; 11 geehrt 
sein; UI ehren. 

155 schwer 25Ä. 

TIM Ehre 23. 

D§3 (walken) waschen 60e. 

Dni3 Walker 24. 

b^^h u. ntifns, '3 352» Lamm. 

Vfii unte;;erfen. 

]^33 Schmelzofen. 

13 /. Eimer, Krug 26. 

nä so, ^c (auf das Folgende 
weisend). || nä"12 dorthin. 



nn^ schwach werden (v. Augen) 

jnä Priester 24. [74. 

1313 Stern 24. 

)^3; )j13 u. Y aufstellen, zu- 
recht machen, richten(Herz) ; 
n festgestellt sein; fest 
stehn 71; ]13} bereitet, be- 
reit, fest. 

D13 /. Becher, pl. Hl. 

3i3 lügen. || 3|3 Lüge 25. 

nä Kraft 22. 

ins verhehlen; II vertilgt, 
werden 65. 

fiS^ns leugnen, heucheln 65. 

'^^ 1, daß; 2. denn; B. weil; 
4, wenn, wann, i£v 88; bei 
Schwur u. Beteuerung 90, 
r\t\yi '•3 u. t« "«S 90. 

DH ^3 (nach Yemeinung) son- 
dern; als wenn, außer wenn. 

^••3 Wurfspieß. 

7133 so, also. 

TT ' 

^ä (Gesamtheit), all, ganz 26(7. 

t<^9 zurückhalten 75. 

3^3 Hund 28. 

^'*3, ^3^3, versorgen, erhalten 
72^. II V ^'•Sn in sich halten, 
fassen (v. einem Gefäß). 

ifjl vollendet, zu Ende, auf- 
gezehrt sein, m vollenden 
84; au&eiben 74. 
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n^ Schwiegertochter 22. 

^9 Gefäß, Gerät 38. 

ni^3 Nieren 35. 

D^3 Y beschämen; Schmach 
erweisen; 11 beschämty zu 
Schanden werden. 

rnp^S Schimpf, Schande. 

n^S Abe.g. 

P so, ito; ]y^ deswegen. 

]3, «t#. >^9 1. Stelle, Posten; 
^. Gestell, Basis. 

]9 redUch, aufrichtig (f^) 22. 

"nlü? Cither, j)?. Hl. [mein. 

D13 u. m sanmieln, yersam- 

y^ n gedemütigt werden, sich 
demütigen. Y. 

^4^^3 Kanaaniter. 

^J3 Flügel; Zipfel (des Klei- 
des) 25a. 

t<D3 Thron 24d; pl fll. 

nD3 m bedecken 74. 11 HODÖ. 

II VI» 

nöD^ /. Dinkel, Spelt. 
^D|, gew. n sich sehnen. 
<)D| Silber 28r. 
DJjb Yerdruß, Unmut 28. 
f\s'f. (hohle) Hand 26 ; ^JV*)? 

(i?L ni) Fußsohle. 
T$!p junger Löwe (schon be- 
nj9 sühnen ßOe. mahnt). 

n(ä Lösegeld 28. 
*T9 Lamm 26. 



n^"l? Cherub. 

Dn| Weinberg 28. [^ vor. 
jn^ in die Kniee sinken 65, 
n*]| abschneiden, vertilgen; 

tX^y^ '3 e. Bund schließen. 

Y ausrotten, 11 pass, 

Vsf^ straucheln 77. 

^Bf^ zaubern (bes. pari,), 

^Uiy^ schreiben. 

n)]^ ^nica 3CE/'. 

']ri9 /. Schulter, Seite 25^. 

mhb Kuauf 36c. 

IV^ I u. r\r\3 hämmern, zer- 
S 45. [schlagen 73. 

t(^ nicht 41a. 

i\t$^ u. n müde werden, Y. 

Üi6 Nation 26/. [74wp. 

1b«^ 65o. 

n^ 26 u. M^ 25c Herz. 

15^ allein, «#. >^n^. 

'']?'p5^ nicht zu 41^. 

nj?^, I??. D*» Backstein 34; 

]2^ B. anfertigen, 
p^^'p Artik. llg, der Libanon. 
B^5< (^) (etw.) anziehen. Y 

CJmdn). 
nng^, c. r\y}b Flamme 36Ä. 
tltfl erschöpft sein 74. 
t3i*3^ Flamme 28. 
\b wenn 88; o daß doch! 89c. 
Vh\h, "i^h wenn nicht 88. 
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iyh borgen; V leihen 74. 
ivh, n sich jmdm anschließen, 

\fy n, V murren 71y. 
\^h kneten 71. 
"»n^ Backe, Kinnbacken dOc. 
^n^ u. Ijn^ (auf-)lecken 65. 
nnh IL prodian Qb. ^ noi?^?- 
m^ Brot 28z. 
yn^ bedrucken 65. 
yn^ Bedrückung, Drangsal 28. 
0*^9^ Künste, Zaubereien (tau)» 
bil 29 u. n^-;^ 20c Nacht. 
f7(Xh) übernachten 7 2(?. || \\h^. 
f'h spotten 72. || yh. 
H}^ erobern. 
n^) age 68ft. 
TQ^ lernen, IIJ^ lebren. 
ni^^, nib^ warum? , zu welchem 
Zwecke? 45e6. 

ig'j spotten 65, ^ i?cr5. 

19^^ Y essen lassen. 

yb Spötter 22. 

n)2^ (weg-)nehmen 67Ä. 

nß^, suff, V> (vorgetragene) 

Lebre 28. po, 
&|J^, fi)jjV sammeln, auflesen. 
p^ lecken 73. 
n«n]jV o6tnam (H^ß) 75/. 
]1B^/. Zunge 23; pl J11. 



Ito sehr. 

n^ hundert, Ü\r\»tf 33. 39t. 

rn^^t^D irgendetwas. 

niHD iiichtkörper (11«) 23 ; pl. 

nse von wo? Ql«). [ni. 

^5«ö Speise (^DIJ) 24. 
rhbb^ Messer 36c. 

• vir 

)IS9 (in) sich weigern 65&. 
Dt$9 verwerfen, verachten acc. 

od. 21 65. 
y)^^ Ort des Hinterhalts 24. 
«lip Eingangsort; Btol^n «inö 

Westen 23. 
^0& Sintflut. 
n^)^9 Yertrauen(sgegenstand) 

'26/. (ne§). 

n^np Befestigung 24. 
^•njO Turm (^J) 24. 
nil'^JÖ Kostbarkeiten (HiO). 
iT^UD Gegenstand der Furcht; 

pi suff. nti^^ü. 

)39 Schüd (pi)'26c. 
HD» Plage (*)5J) 22. 
D''^19 "Wanderschaft (1^5) 22. 
nn» Wüste 24. 
iVlP Ausdehnung, Maß. 
2^% warum? (aus welchem 
]nö Midian. [Grunde? 

n^ was?, "»Ö wer? 16c/. 45c6. 

nrijD, vjj. rjpritjnn zögem, 

zaudern 73d. 
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ISrUf (m) eilen 6bh. 84. 
Ttyjtf Eile; adv. eilends. 
^D I, n wogen, in Unruhe 

sein 71. 
b« I, n wanken 71. 
blD (das) Wanken. 
^ beschneiden liy, 
^^t3 gegenüber yon; ^)fi*^^ 

gegen (in der Bichtong) 

etwas hin. 
rn^ Abkunft ; Yerwandt- 

Bchafk, Familie (H^J 36. 
1^1^ Zurechtweisung 24 (ID^). 
nnOIÖ, D'^IDID pl t.y Bande, 

Fessehi (ID^) 24. 
IJTfD i. feste Zeit; Eestzeit; 2» 

Znsammenkunfb (T^^ 24e. 
niSSlD Batschläge (f^S^) 33. 
Hfiltd Wunder, rlpac 24. 
e^lO Fallstrick 24. 
*11t3 Y vertauschen; ähs. eine 

Veränderung vornehmen 7 1 . 
«niO Furcht («T) 246. 
T^IÖ Abhang (Tj;) 24. 
VhlÜ weichen 71* 
iTO^IÖ Besitztum (Bh*»). [24. 
2i^& Wohnung ctm^e^sus, (IB^^) 
ffiO sterben 71i.tt; HI nniO 

töten. II n». 
ni& Tod 29c. 
051» Altar (nnp 24i?. 



rnpnp Plan, Gedanke, bes. 
lELänke (DQt). 

n*}tQ Sonnenaufgang , Ost- 
gegend 24. 
rn^ ab-, aus-wischen 74. 

ntnp Vision (nm) 3i. 

njno Lager (Hjn) 31. 

noITO Zuflucht (HDIJ) 31. 

nbno Mangel (1011)' 

"»19 morgen. 

n^lJD /. der folgende Tag, 

nO^n n*]^& am Tage nach 

dem Passah. 
niB^ Vorhaben, Absicht 

(nBflJ) 36^. 
rVäö Stamm, Stab (H^}) 31. 
neö Bett, xXtvT) (Hti)). 
D'^t^S&fi Leckerbissen26/(Dyi9). 
*11923 V regnen lassen. 
^I^JD Begen 25. 
••l? wer?, Iß*; n? 89(?. 
D'^b Wasser 38. 
]"«e Gattung 22ta.ft. 
nn^ Zeltstrick; «|; 21 (Bogen-) 

Sehne (Ifl^) 24. 
nto» Schmerz (n»jl|). 
n|0 Schlag, Plage, Niederlage 

'(HDl). 
P9 {\0), jpo. -= D1p9 23. 
nD3Q Decke (HD?) 31. 
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"^JD verkaufen. 

vItI) 1, voll sein, acc. SSh; 
^. I u. ni füllen 75. «V^ 
voll 25/. II «^, HI^Ö Fülle. 

^^^ Bote, Engel 24&. 

n^H^ Geschäft, Arbeit 36^. 

]1^ Herberge, Nachtquartier 

(rV) 23. 

nb^ Salz. 

mpO^p Krieg (Drt> II) 36^. 

19^9 retten, 11 pass. u. r^. 

^^9 r^^pnare. V. jj HD^ÖÖ. 

^^ König 28. 

nSTD Königin 35a. 

nO^D regnum 37a. 

77fi beschneiden, i^^^t; ^b; 11 

b^ sprechen po, [73«. 

D1DB^9 Zange (HjJ^) 24. 

n5^öö Königtum (IJ^^) 36Ä. 

n^Ö Herrschaft (h^) 36Ä. 

]tp von 44. 826. Oft mit Prä- 
positionen verbunden: HHfi, 
Ö»0, ^»9; ^ ^»ö oberhalb; 
nnAD u. b 'J^ü unterhalb. 

]9 Manna. 

n)9 zählen 74. 

nJ9 Teil, Anteil, Portion. 

mjUö Ruhe (n^i). 

rrjllö Leuchter fl}). 

m^lp Opfergabe, Speisopfer 35. 

)^)9 zurückhalten 65. 



}]l$j2p (in 55 <|;<|;) wahrscheinl. : 
liturgische Musikauffährung. 
HD^ Y zerfließen machen. 
)3Dp arm. 

r^P9 (gebahnter) Weg (^^D). 
DDfi II zerfließen ; verzagen 73. 
n&Dp Wehklage 24e. 
HI&Dp Futter. 
n^Dp Zahl (TfiD) 24. 

n^a^o Furt, jpL 5 u. s 33 

^5^D Geleise (H^JP) 24. 

IJI^ wanken 65. 

tlJ^O Festung, Schutzwehr Q)f) 
26e. 

fi9j^D wenig; t9299 beinahe; 
bald, schnell. 

];jje Quelle 24 ; pl n\ ni. 

^Ä9> gew. a i^Jjb '0 Treulosig- 
keit, Veruntreuung begehn 

^SD s. p. [an- 

^J^b oben; byjjlö von oben, 
oberhalb; H^Jfb nach oben; 
'tjbp von oben her. 

n^PD Anstieg (Ort, wo man 
hinaufgeht) 31. 

D'^V^^Ö Thaten, bes. Gottes 24. 

D'')?1D5P Tiefen (pOJJ). 

]J^b, nur: ])ffi^ i. um .. willen, 
wegen; 2, IB^^J '^ u. '^ in 
der Absicht daß, damit. 
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ny^P Antwort 31 (n)}}). 

rr]J{9 Höhle 22. 
r*f?5 That, Werk (n»JJ) 31. 
-|b^?Ö Zehnte (ItfJJ) ^'^e. 
^DD That, Werk (Gottes) 
(^»D, i?^ D% W 24. 

riDb s. n^ita. 

H^ finden ; c. acc. pers, jmdm 
widerfahren 75. (Mi). 

1^ (militärischer) Posten 24 

nnie Denkstein 36^ (ns:i). 

n^fi ungesäuertes Brot. 

njV? Gebot (nj?) 22. 

n^?0 Kleinheit. 

n?e Ägypter 37. 

DnSÖ Ägypten. 

JTjte aussätzig. 

e%>ö Heiügtum (B^ß) 24. 

njJJP Versammlung (Hlp) 31. 

Dipö Ort (D^p) 23. 

njJJO Viehbesitz (nj)J) 31c. 

rTgi>ü 44a, s. röß. 

pp23 11 yerschmachten , hin- 
. schwinden 73n. 

ni? bitter (110) 26. 

n«1Ö Aussehn (n^l) 31c. 

mj-jc Gesicht, Vision 22. 

niB^«1D Präp. (pl) zu Häup. 
ten" (Ifi^^l). 

byp Kundschafter 24(f. 



fT]9 I, V widerspenstig sein, 

'A **9*rttf gegen jmdn 74. 
DTID Höhe, Himmelshöhe 23. 
iTIb Moriah (2 Chr. 3, 1). 
njllö Wagen (las*}) 36». 

noip'Trug (n^i). 

11D, perf, 1D bitter sein, t|?/. 
73o; in erbittern. 1| KQ. 

I|l2^ (sichernde) Anhöhe 26/. 

mtm Freude (fcf'tf) 23. 

V^^fefb wahrscheiul. : kunst- 
volles Lied (bes. in Pss.- 
überschriften). 

n^fefb (Gebilde des Herzens) 
Vorstellung 37b. 

niSfc^ Lohn 03^^) 36. 

n^»B^ Bitte ^^f) 36. 

rniS^ Backtrog 36. 

^i^ Brandung (IDBO 24. 

nttfO herausziehn 74. 

ne^ salben 65. || H^ 23&. 

^B^ ziehen. 

!13t^ Liegen; Lager, Bett 24. 

]|e^ Wohnung, Stiftshütte 

^Bto herrschen, ^über. || n^JttftDD. 
^1^ Spruch, Sprichwort 25. 
Ifil^ Gewahrsam, Gefängnis 

'oe^O 24. 
niDB^ ctAStodia 36. 
nj^ i. Zweites ; 2. iT^in njBto 
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Yerdoppelung , Abschrift ; 

5. Doppeltes (HJB^) 31. 
nji^B^Ö stütze (^Vf) 36. 
TXt)^^ Geschlecht, Familie 36^. 
&|ttfi$ Gericht, Eecht (fi9fii^) 24. 
T\\>^ü Getränk, Mundschenk 

\nptif) 31. 

^Bte Gewicht (^j?^) 24. 

fTtSrO betasten; CtIfD durch- 
suchen 73. 

7M^^ Gelage, Trinken, Gast- 
mahl (ntya) 31c. 

n9 tnar^Mt(5 (M^) 22. 

:irib Zaum, 5Z# Q 28. 

^09 wann? 

njän^ Maß, Quantum 36. 

njrifi Geschenk (]n)) 33a. 

n^^tf Hüffcen. 

HJ doch, bitte. 

Ij»f2i Schlauch, i??. Hl. 

n«l Qt^^eZ 74&. 

nifrtjbegehrenswert, anziehend ; 
geziemend (HIM) 31. 

ni«^ 8. nji 

Dt^l (nur 8^. c.) Ausspruch, 

Orakel. 
^IS} I, m ehebrechen 65&. 83e. 
y«} I, in verhöhnen 65&. 
njjlljll Geächz, Wehklage 34. 
«Si n, Vli TcpocpTjTeueiv 76c. 
Oni Y hinblicken 67. 



«"•nj Prophet 23i>. 

te}, ip/. te^. verwelken 67. 

h^l L Schlauch, Gefäß ; 2. (auch 
''J) Harfe 28. 

^aj Thor, Gottloser 25. 

nSl^ Thorheit, Euchlosigkeit 

rh21 Leichnam(e) 34. [34. 

n^iS Südland 28%. 

n^^ Y anzeigen 67. 

"1)1 gegenüber 2Sk. 

nSi 3lanz 28. 

Tli Fürst, Yorsteher 23. 

n^**^ Saiten-Spiel, -Instrument. 

]§]} die Saiten rühren, spielen. 

5^3} berühren; schlagen. Y i. 
kausativ, 2, an etw. reichen. 
67e./. 

Vih suff. 1 Schlag, Plage 28. 

t]3J schlagen, stoßen 67. 

b^3J drängen 672». 

B^:ii sich nähern 67. 77. 

1} "Wall, Damm (v. aufgetürm- 
tem "Wasser). 

Tli umherirren, fliehen 67c?. 

nij verstoßen; gew. Y weg- 
stoßen, herabstürzen 67. 

yni Edler, Yomehmer 23. 

<]!} auseinandertreiben 67. 

in} geloben 67. 

mS, 'i Gelübde 28w. 

MJ u. -3ni treiben (Yieh) 67. 
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htii (DI) leiten 65c. 

D^) knurren, tosen, ipf. 67c. 

•VJ} Strom 25fe, j^. Ü\ ni. 

Hl^y hindern, zunicbte machen 

TU umherirren 71. [71. 

nj) Aue, Trift ; "Wohnung, pL 
e. niH} 31. 

tPi ruhen 71flc.y. ] HlTfiltp. 

Dn schlummern 71. || rttf\^. 

DU fliehen 71. V. [fen 71. 

S^ schwanken, umherschwei- 

'JU V schwingen TU. 

^t) rinnen 67(7. 

DT^t ^* ) Nasen-, Ohr-ring28. 

mj} I, V leiten, führen 74. 77. 

^rjS Bach 28. 

7l3) zum Besitz erhalten, erben. 
V. 65. 

n^qj Erbteil, Besitz 35. 

Wni TL 67c Beue empfinden, 
sich trösten; HE trösten; 
IVpasa, ; Vii sich's leid sein 
lassen. 

Bfllj Schlange 25. 

VflJi (III) augurari 65. 

na^nj Erz 36&. 

DOj I? n hinabsteigen 67c. 

nfi} i. ausstrecken, bifi^ auf- 
schlagen; ^.neigen; Y nei- 
gen (Ohr), beugen (Becht) 

ißd. II mao. 



PO} pflanzen 67c/. 
tS^ hinwerfen, lassen, auf- 
geben 67. 
IT>T} s. OT. 
1^} Nachkommen 28X:. 
m^ y schlagen 76(2. || n|&. 
nj^^ gegenüber 28c. 
*13^ y betrachten, erkennen 67. 

"I^^O*^ ^^^^ fremd stellen. 

*13j die Fremde (Ausland). 

t^) Ameise, pl. D*^. 

n^i (DI) versuchen 76d. 

IJDS, suff. ?, Trankopfer 28r, 

^oi I, y libare 67. i 

yOJ aufbrechen (tn<r.) 67/. 

D'^nV^ Jugend 22. 

byti Schuh 28; i?r gew. D\ 

D'^Jf} angenehm, lieblich 23. 

D2J angenehm sein 65. 

nji i. Knabe; ^. Bursche, 
Knecht 28i. 

rr^^j Mädchen 35. 9h. 

nfij blasen 67c/. 

^fi) fallen; yil sich werfen, 
herfallen über ^8 67. 

yt) zerschlagen , zerschmet- 
tern 67. 

tif$5/. Seele; Begierde 28 ]plr\\ 

Miy(hin)stellen; H gestellt 
sein, sich hinstellen 67. 70. 

2rf^ (Hingestelltes) Säule. 
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712^^ n u. Y hadern, Btreiten 7 6. 

nsS, rei Dauer 28m; '^h 45/. 

^^i V retten; Hpass. 67. 

^3) beobachten, bewachen 67. 

D]P) i. genaa bestimmen ; 2. ver- 
wünschen 67. 

nng} Weibchen ((>2?p. •DJ). 

Q*n}^l Brotkramen. 

np^ n unschuldig, ungestraft 
sein; III unschuldig er- 
klären, ungestraft lassen 7 6(2. 

"^^ unschuldig 31a. 

]V]S1 Unschuld, Reinheit 23. 

D{J) rächen; II, YII sich r.; 
ü^l pas8. 67. 

np;;^ Eache 34. 

^{29 gew. Y umkreisen; um- 
ringen, umgeben 67. 
nj Leuchte. || iTJIiÖ. 

(uirov Xa}xßalvsiv, ^ '^ jmdm 

verzeihen. 
Ilb^l Y erreichen 67. 
t^^ Purst 23a. 
Ü'^^'^i aufsteigende Dünste, 

"Wolken. 
Httf^ Y täuschen, verführen 76e. 
nef) 1. leihen, 2, vergessen; 

ni, Y verg. machen 76d. 
^i ip/. ö, beißen 67. 
b^^ ausziehen (Schuh) 67/. 



tVfÜ^^ Hauch, Odem 34. 
pi^l I, m küssen 67i./. 

*^^i ^ß' ? Adler 28. 

rU3) in Stücke zerschneiden 65. 

nyOJ Pfad. 

"ilO) I, n sich ergießen 77. 

)ri) geben 67t; wozu machen 

835^. II nj^ö. 
pQ) losreißen, HI zerreißen, Y 
losreißen (milit.: abschnei- 
den Jos. 8) 67. 

n^tf Sea (e. Maß « V^ Epha). 

l^D sich wenden, herumgehn, 
umgeben; 11 sich wenden; 
m 1]11D umgeben ; umkrei- 
sen; Y herumgehn lassen 
(Jos 6, 11), wenden. 

y^yo ringsum 436. 

Tj^D Dickicht , verflochtene 
Zweige. 

ffjlD Lasttragen, Frondienst 

n^io Eigentum. L^^- 

*139 verschließen. 

D^ Sodom. 

^^D I, II zurückweichen 71 5. 

D^D Pferd. 

^^D Schilf. 

l^Ü weichen, 'b^ einkehren 7 Ix. 

yyj umherziehen (als Händ- 
ler) 65. 

ni^D Hütte. 
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1[99 ^1 ^ bedecken; beschir- 
men 71. 

b\i Korb 26. « 

rfjD Sela. 

n'j^ vergeben 65. 

niT^P Vergebung. 

V^ auÜBcbütien (e. Damm); 
^^li^pn sich dämmen, sich 
widersetzen 73. 

D^i; Leiter 24. 

yhh Fels 28. 

rh\S /. Feinmehl. 

^DD stützen, 

njD Dornstrauch. 

D^niiD Blindheit (vgl. nj). 

12D stützen 65. 

n^)lrf Sturm 34c. 

^D Schwelle, pl U^^Ü 26. 

nS9 klagen, plangere, || ndpQ. 

n&D wegraffen 74. 

*1JDD zählen; lEI erzählen. || 
n^D Bach 28. || nfpQ. 

^jJD mit Steinen werfen, stei- 
nigen. 

Dn.9 (c. 9 ; ^Z. u. «tir. 9) Eunuch, 
Hofbeamter 21e. 

DHO, Di^p verstopfen. 

"iriD V verbergen ; IIu.VII r^. 

inb i. das Verborgene ; 2. Hülle, 
Schirm, Schutz 28. 

njj Wolke. 



lyjl dienen, c. cusc, 83e; be- 
arbeiten (Erde) 65. 

inj2 Knecht 28. 

rrpil Arbeit, Dienst 22. 

n^n? Ertrag, pljn 'J^; gew. 
'^^ 1. von . . wegen, um . . 
willen; 2. auf daß, damit. 

^2}l transire 65. 

nns das Jenseitige 28! ; *D221 
jpro^p. jenseits. 

•'^nJ? Hebräer. 

niP strick, i?L Hl, D\ 

n))^ (flacher) Brotkuchen. 

^3S Kalb 287. 

n^JJJ wYttZa 35&. 

n^55 Wagen 346. 

12 l^is 43a. 

nj? Zeuge 22. [33^. 

TTVa Gemeine, Versammlung 

nnj? Verordnung, Gesetz 37a. 

1^5^ V beteuern ; feierlich ermah- 
nen c. ^pers. ; bezeugen 71*0 

Tij; noch 40/. D»; rin». 

^IR 29c, n^ia 35 Unrecht, Ver- 
^^V, ^^V Kind 24. [kehrtheit. 
D^V Ewigkeit 24. 
]'|JJ Sünde 23c; pl. Hl. 
t\\)f u. <)fi1); fliegen 71. 
*)1j; CO??. Vögel. 
*l^y (rege) wach sein; V auf- 
regen, erwecken 71. 
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niy Fell, Haut, pl. Hl. 

njj? blind 2Ad. 

T); Stärke 28e. || tIVQ. 

TS Ziege 26. 

yQl verlassen 65. 

nrsi f. Gaza (Stadt). 

Wtg stark. 

^tj{ helfen 65; c. acc. 

ntg 28 u. nntJJ 35 Hülfe. 

'TÖJJ (schützend) umgeben; III 

krönen, kränzen 65. 
nnö? Krone 36Ä. 
^»yArtik. 17/3 Ai (Stadt). 
ÖlJi Raubvögel, coli. 29. 
]^.» Auge, Quelle 29 ; 'fi ^5^»^ 

vor den Augen jmds. 
TJ? /. Stadt 38. 
'^'Ä junger Esel 295. 
n*1^8 nackt 26/. || Dinj}. 
nSDX Maus 24. 
'IDJJ j?er^Mrfcare, ins Unglück 
^J^ Joch 26. [bringen 65. 

bjl auf 43a. 
\3rhyi deswegen. 
7lh)l hinaufsteigen 74. 
rh)f Brandopfer. 
rh)l Blatt, Blätter 31c. 
T^ frohlocken 65. 
1?^^ Obergemach. 
]Th}l oberer; von Gott (ohne 
Artik. 17p): der Höchste. 



i^tf^yt Jungfrau 35. 

y*?JJ frohlocken 65. 

DX Volk 26; DJJ»7 17d. 

DJ? mit 43e?. 

lü)l stehn 65. 

"»ilöji Ammoniter 37&. 

hü)l sich abmühn, arbeiten, 21 
an 65. || ^0){ sich abmühend 
25. II ^9J{ Mühsal 25. [ßs. 

Dlä){ aufladen (Last auf e. Tier) 

pDJ{ tief sein 65. || pJSJ} tief 
25e. I pD^Thal2S2. || D^pD^D. 

liy Traube 25c. 

nj){ antworten 74, c. acc. 83e. 

n)JJ gebeugt sein; HE be- 
drücken, demütigen; VII 
sich d. 74. II '•JJ Elend 30. 

1}]{ demütig, duldend 25. 

^JX{ gebeugt, leidvoll 31a. 

]}J{ Wolke 25. II PV nr Wolken 
sammeln 732^. 

1BJJ Staub 25. 

yZ Baum 24/. 

^^J^ Schmerz, saure Arbeit 28. 

MV n, Vn sich betrüben 65. 

]^^^)i Beschwerde 23i. 

n^}l Schmerz 36. 

D^^^^^ Götzenbilder. 

n?8 Bat (YTÜO 33. 

D^S]{ mächtig 23. 
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htSl faal. 

D|S ^«Z* Knochen, Ghebein, pL 

'ni n, n^ 28; nvj DTO 'X{a 

an eben diesem Tage« 
ISH zorückhalten , hemmen, 
verschließen ; herrschen über 

? 65- ^ [36^. 

jT^^i ^1^? Festversammlung 

n^]{ Ferse 25t. || ::]PJ{ an die 

Ferse fassen, betrügen 65. 
IfSl binden (e. Opfertier) 65. 
nnjj Bürge sein för occ. ; VII 

sich vermischen, verkehren 
T\}^ Abend 28. [65- 

^ny Eabe 24. 
nnn^ steppe 34; "^H DJ das 

Tote Heer, 
n^*]^, phü"" 25 Enphratpappel. 
:in]{ lechzen 65. 
iXyi (in) entblößen, ausleeren 

745. I nnjf Blöße. 
DnjJ nackt' 26/. || Dh^JJ. 
D^n]{ klug, listig 23. 
1J*1]{ zurichten 65. 
h'yjl unbeschnitten 25A. 
rfrm Vorhaut 35. 
HD*^ List, Klugheit 35. 
^'^^ Nacken, Oenick 28. 
YTH erschrecken (tn^.u. 6^.) 65. 
fenj^ Bettstatt, Divan 28. 
n^ Kraut 28. 



nt^ thun, machen 74. 65&. || 

*11tSf ^ Zehnzahl, decas, tShh^ 'J^§ 
am 10. (Tage) des M. 

^y}^ zehnter, iTT"]^ zehnter 
Teü. 

"ilffjl zehn 39c; 0*^*1.12^ zwanzig. 

ItS^ m verzehnten. H Ib^lQ. 

littst (jO V9f* Ai rauchen 67. 

^^ä^ rauchend 25. 

)tfj{ Bauch 25. 

P6^ bedrücken 65. 

p0 Bedrückung 28Aß. 

"yä^ reich sein 65. Y. 

n0 Beichtum 28. 

fiSfli^ verfallen 65 (tS^ Motte). 

nS /. Zeit 26. 

nri]2 jetzt, nun. 

pOJJ (e) fortrücken (in^.), alt 
werden; Y das Zelt fort- 
rücken, aufbrechen 65. 

'VlJJ u.Y beten; 11 erhören 65. 

*1^d verherrlichen; YH sich 
V., sich rühmen 65. 

]^J^ auf jmdn 21 stoßen od. 
treffen 65. 

*^J^9 ^iT- 9; Leichnam 29. 
fiS^J^ OM, auf jmdn stoßen, 

jmdm begegnen. 
T^ loskaufen, befreien 74. 
nn?, n-Jip /. Erlösung. 
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n^ t Mund, ^ö-^2 u. ^B^ ge- 
mäß ; 2, Schärfe (des Schwer- 

nb hier. [tes) 38. 

)f^ I, n u. Y sich zerBtreuen 
71. V. 

Tg reines Gold (Ttd). 

nd Klappnetz 26. 

^9 erbeben, zittern 65. 

nDB Furcht, Schrecken 28. 

V^Tti n außerordentlich, wun- 
derbar sein 75. Y. 

niM^&iJ'Wunder-thaten, -werke. 

^^1 Bach 28. 

n?^ Y auszeichnen ; 11 pass, 7 4 . 

0*1^9 Entronnener 23. 

t\&^^ i. Errettung; 2, konkr. 
die Geretteten. 

hk^ urteilen; YU beten 73. || 

''PK^^ (der) Philister. 

*]9 damit nicht 41/. 

njd Ecke, 'fi fiS^^n Eckstein. 

nj^ sich wenden (fr, nur ^*3)^ 'd 
/frpa vertere); ^ä ni^&^ 
beim Nahen des Morgens ; III 
Itufräumen (Haus, Weg) 74. 

D^^^^ Angesicht, Oberflache; 
^ipb im A., vor; ^JB^ vor 
mir, vor meinem A.; ^jJ^Q 
i. Yon . . weg, 2. von wegen. 

na^^d inienor 37. 

H. Strftok, Hebt. '6l>iugtbnoli. 



Ü'^y^^^ Perlen. 

riDd Passah-fest, -lamm 28. 

^D| Schnitzbild, Götzenbild 
'28Äß. 

7}IJ^ thun, machen po. 65. 

!?aS Werk 28. [na. 

DSl Mal 28, -mal 39^; ÜHK 

D^d n beunruhigt werden 65. 

n^9 aufsperren (Mund) 74. 

yS|, st#. 9 Wunde 28. 

ll^B, ipf, 9, in jmdn 21 dringen. 

^^ vislSre, heimsuchen; Y 
praeficere. 

]1*lgd Depositum 23d. 

Tf?^ Aufseher, praefectus 23. 

n]39 öfEnen (Augen) 65. 

)rig9 Behend 24(2. 

ne Farre 26; n^H 17(f. 

rrjB Kuh 32. 

TlB II sich trennen; Y. 

T\^i suff. 9 Maultier 28. 

iX^ fruchtbar sein. Y. 74. 

^^]^ Frucht 30&. 

rn^ sprossen, blühen 65. 

Y^ einreißen (e. Mauer) ; (die 
Schranken) durchbrechen, 
sich ausbreiten. 

py^ ab-, los-reißen; HE zer- 
reißen. 

*1*1d Y zu nichte machen 73Ar. 

bf*]^ ausbreiten. 

8 
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tf^ Beiter 22m, pl D'^B^^. 

tVy^ Euphrat. 

tH^ ausziehen (e. Kleid) ; yTiv(ii 

y^hy 8uß B Frevel 28. E^^- 

i)PXf^ der auf dem Acker 
wachsende Flachs. 

D*»^9 Flachs, yjlt} ''^^ Flachs- 
Stengel. 

T9 /., «#• ö Bissen 26. 

0^09 plötzlich. 

rUJ^ offen stehn; V; HL be- 
reden, verlocken 74. 

nri9 ö&en; m lösen (Fes- 
seln, Gefangene) 65. 

nns, «#. ? Thür 28. 

*Uni^ auslegen. 

|ini;)9 Deutung 2Bd. 

]^r Kleinvieh. 

H^f Heer; Kriegs-zug, -dienst 
25; jpZ. ni. 

^yS Gazelle 30h. 

*XyS aufhäufen. 

13, «(^. ? Seite; TJO zur Seite 

p^S gerecht. [von 26c. 

pl? gerecht sein ; V für g. er- 
klären; \11 sich recht- 
fertigen. 

PI?» ^- ? Gerechtigkeit 28. 

ng*]^ Gerechtigkeit -34. 

*lijS Dach (der Arche). 

D^nj Mittag. 



nM}3 Hals 24. 

W jagen 71. || TJ. 

rn^ befehlen, heiüen 74, gew. 
c. occ. jper5. || n]3Q. 

nn]^ Geschrei 34. 

D^^r fasten 71. 

n^^r Fels 22. 

pO? lachen, III scherzen 65. 

l^Beisekost, Lebensmittel 29 ; 
TtS^^n sich mit Beisekost 
versehn 72^. 

TXT^j rpj? Beisekost. 

T? Wüdpret; Jagd 29. 

P»? Zion. 

^? Schatten 26. 

TyTl(e) gedeihen; Yg. machen, 
glücklich vollenden 65. 

D^^ Bild, Götzenbüd 28. 

nib^$ tiefes Dunkel. 

ybi'f. Bippe 25t. 

K1Q| dursten 75. 

«eij durstig 25/. 

*TÜ%j suff, ^, Paar (zusammen- 
gespannter Tiere) 28. 

HD^ sprossen 65. Y. 

nö% suff. ?, Sproß, Gewächs 
(gew. collect.) 28. 

TP? Armband 23. 

n|9 (großer) Schild. 

"IJJ^ schreiten 65. • 

nV.^ Schritt 28. 
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ff^ Schleier, Hülle 23. 

T»? klein 23. 

pj{^ schreien 65. 

^h Q^eschrei 34. 

n&^, n^^ spähen, beobachten? 4 . 

P&l Norden 23. 

niöi kleiner Vogel, pl D'»n|?. 

riD?S /• (bauchiger) Krug. 

]M, r*??!? verbergen. 

S'^,^^ Frosch, auch collect. 

n*])9^ Zippora (Frau Moses). 

IS u. n«, i?Z. Dn5f scharfkan- 
tiger Stein. 

"IS (bei trennendem Accent "1^) 
Feind 26c. 

*13 (bei trennendem Accent "1^) 
i. Bedrängnis, Not; ^. (idj, 
eng. 

n*]^ Bedrängnis, Not 32. 

"I^l^ tr. zusammen-, ein-binden; 
intr* perf. l!^ ©J^g söü^ 73o; 
IVi^ar^.l'jSD zus.-gebunden. 

Tfn? Bündel, Päckchen, pl. Hl. 

*1*1^ anfeinden, befehden 73. 

|^3|J I, n versammeln. 

^3|? begraben. 

•n'g, siüf. p Grab 28. 

Tlß sich verneigen 73m. 

D*^ zuvorkommen jmdm, ent- 
gegenkommen jmdm acc. 

Dng Ostwind. 



D*]*^ Osten, S D'^j^D östlich von, 
i^tflj)^ nach 0. 

"I'IU trübe, schwarz sein,trauem ; 
VII schwarz werden (v. 
ELimmel). 

tärXQ heilig 23. 

tShjJ (e) heilig sein; III hei- 
ligen; VII sich h. II tsf^jjp. 

tfih]5 Heiligtum; pl. heilige 
Gaben 2Sp. 

^ri|J Versammlung 25. 

T\)p II sich sammeln ; in har- 
ren; ^auf 74. ||njjJD,n5Ul?. 

b\p Stimme 22 ; pl. Hl. 

Wp aufstehn, zu stände kom- 
men, bestehn 7 1 ; V. || Dlp^* 

Y^p Dom(en), pl. D^?1p 29c. 

Y^p Ekel haben, Grauen em- 
pfinden; V. Gr einjagen, 
suff. jmdm. 

7Ö]J töten po, 

löß' 26/ u. ]bg 23 klein. 

]b(J klein sein. 

Häp u. T'pjprr Opferrauch auf- 
steigen lassen, opfern. 

TVßp Bäucherwerk. 

Ib'^p'Eauch. 

y^.]2 Sommer, Obsternte. 

(PI?)» yp; erwache» 77. 
yp Mauer, "Wand, 
n^ß rösten 74. 

8* 
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*^VS gerösteieB Getreide. , 

n^^ YerwünBohmig 34. 

hhp] peff. hp. I, n leicht 
(schnell) sein; gering, ver- 
achtet sein 73. 

^Vj? verwünschen 73. 

m^ Mehl 28. 

Y1$^ volle Hand 28n; DTS^Jp^ 
2a vollen Bjlnden, reichlich. 

]^ Nest; pL Zellen der Arche 

«3P (HI) eifern 75. [26. 

n^ij? Eifer 35. [njpo. 

njJJ parare, camparare 74. | 

njß Eohr 31. 

Yp Ende 26. 

rrtQ 31 u. )2r^ 30<I Ende. 

]rjjj Anführer, Richter 23. 

'JlJJ in Zorn geraten. 

^P.f 9uff. p Zorn 28. 

V?P u. ysp abhauen 73. 

*13]J ernten. || T?]J Ernte 23. 

13)2 ^^z 25e. P mn 1?j5 28 
Ungeduld. '[^I?Sf^. 

K3J5 rufen 75; v"« DB^l feierUch 

i'ljj (c) sich nähern; V. 

^'^p herannahend 25. 

y)P,, suff. p, Inneres 28. 

::np nahe 23. 

rrp Balken. 

nnp c. occ. u. n (mit ^8, -^H) 
begegnen; V.74.| IWjpV 75/ 



rr*^P Stadt (meist po.). 

I^p /. Hom 28. 

]np zer-, weg-reißen 65. 

Vfj> (kurzes) Stroh, Stoppeln; 
VMp Stroh sammeln 73c. 

^tlfp Y acht geben, h auf. 

^B^ das Aufioierken. 

n^p hart, schwer sein, Y (Joch, 
Nacken) 74. | Htt^ hart 31. 

IK^ binden. 

n^P /. Bogen 38. 

i^tf"^ sehn, 21 mit Teilnahme 
(bes. Lust) sehn; Y. 74.. | 
n«*1 Seher 31. || H^^b. 

tS^fi^'1 Armut. 

I8f«1 Kopf 38. 

]1l8f«1 (der) erste. || m»«'5(9) 
zuerst, zuvor. 

H'^t^T /. Anfang. 

in viel 26 ; rii'Ti groß an Kraft. 
Sahst. y\ (der) Oberste. 

ih Menge 26; nhS 45/. 

^yy, perf, y^ viel sein, viel 
werden 73. 

n^^n Myriade 34. 

T[yy viel sein, v. werden 74. 

^JP5T vierter. 

^3*^, yS'l Viertel 39o. 28. 

^3*3 liegen (v. YierfüÄlem). V. 

tj'^ ipf, a erregt werden, er- 
beben. 
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by\ f. Fuß 28. 

by\ III aaBkimdBchaften. 

Di*] steinigen. 

yy\ Augenblick 28. 

Vfy) lännen, toben. 

TTJT unterjochen 3 od. acc. 74. 

f\T\ verfolgen. 

f\'fy Verfolger 24. 

l^tjS Tränkrinne 28. 

Wn /. Wind, Geist 22. 

tin V riechen 71. y nn. 

77)^*1, Erleichterung 34, 

riMn Vollsein, Überfluß. 

Dil hoch sein 71; III, V er- 
heben. 

yi^ V Tyj laut schreien, lär- 
men (bes.KriegBgeschrei) 7 1 . 

yn laufen 71. 

pn V ausleeren 71. || p^"l, p\ 

t^*1 arm sein 7 1 ; II (verarmen) 
. u. V nach Bh"» 68. J I8f«1. 

]th Fürst 24, po. 

^fV) weit sein. V. 65. 

aoS Breite 28. 

airri Straße, Platz 22 ; pl HV 

WV^ barmherzig. 

ÜTV] sicl^ erbarmen 64; IV 

Erbarmen finden. 
ün^ Mutterleib 28». 
UPQ'J Erbarmen 28Aa. 
f\iy\ über etw. schweben 65. 



I^Dl waschen, sich w. 65. 

p}IV) fem sein 65 ; III entfernen; 
V entfernen, sich entf. 

phn, pin^ fem 23. 

^'»T streiten 72, n^ ^'»TH^ S^ 
die Bechtssache D.s führen. 

^^^ Streit, Rechtssache. 

n"n Geruch; litV^tJ "1 der wohl- 
gefällige G. 

p"»T Leeres, Eiteles. 

DjJ^*3 oJi;. leer, mit leeren 
Händen. 

^*5 zart, iener 26. 

M^ reiten, fahren; V. || H^SID. 

^dS, si^. ^, Kriegswagen 
coZ/. 28. 

■»ODT 28n. 

HD*] werfen; III täuschen 74. 

nn?T Trug. II rxi^^fi. 

noS LaDze 28. 

Wt}^ schleichen, kriechen (bes. 

V. kleineren Tieren). 
\tny\ kleine Tiere. 
]än jubeln 73. [ nj"l Jubel. 
j;*; Genosse, Freund 22i. 
jn böse, subst. Bosheit 26. 
)2h schlechte Beschaffenheit 26. 
^JT} hungem 65. 
nJH hungrig 25/, 
iJJT 25 u. pnjfT 256 Hunger. 
nn]{*^ das Beben 34. 
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nj{^ das Böse, Bosheit, Unglück 

onn) 22. 

njf'J pasche, pasci 74. 

njjh Hirt 31. 

h^\}t\ Beguel -" Jethro. 

yV\ jper/. y^ böse, schlecht 
sein; Y schlecht handeln, 
Böses thun 73. || y-J, 2^, Hjn. 

W3> tp/. 2*1J zerbrechen, zer- 
schlagen 73. 

ItfJt) erbeben (v. Bergen) 65. 

B^n Erdbeben 23. 

«D^ (zuw. in) heilen 75. 

TVB^ schlaff sein, ablassen von; 
n lässig sein; Y loslassen, 
fahren lassen 74. 

n^*^ schwach, kraftlos 31. 

TTf) "Wohlgefallen haben 74. 

^I^r^ WohlgefaUen 23. 

TUT) ermorden 65. 

n^ri Qlühstein 35. 

1^^*^ zerbrechen , bedrücken ; 
III zer-, nieder-schmettem; 
Yn einander stoßen; 73c.^. 

p*] nur, bloß. 

p*] leer, nichtig 22. 

g^PT Firmament 23. [dig 25. 

J^ gottlos, frevelhaft; schul- 

V^.f SHf. T Gottlosigkeit 28. 

r\\^S /., st#. T Netz 36. 

n'^ie) satt sein,acc.836;Y.65. 



85» satt 25/. [Fülle. 

y^^ 25 u. V2^ 28 Sättigung, 

"1^^ warten, hoffen, "h^ auf.- 

^jASf II hoch, steil sein; III (an. 
hohen Ort) in Sicherheit 
bringen. 

TTip (po. "Hfe^) Feld 315.C. 

nbf (ein Stück) Kleinvieh; 
coU. ]KS. 

TVrUff schwimmen. Y. 74. 

\F]\ä das Schwimmen 30(1. 

pnbf lachen 65; phi2f das L. 

DQbf, ]Dbf anfeinden. 

n^'^if graues Haar 22. 

n^b^ Gesträuch. 

n^ti^ meditati 72(1. 

D^ti^ setzen, legen 72; ^S ani- 
www advertere, b u. "^H. 

tSf^bf sich freuen 72. 

I^Dbf Tagelöhner 23. 

^Db^ Y Einsicht haben (ge- 
winnen); klüglich od. er- 
folgreich handeln. 

^5^, '^ Einsicht, Yerstand 28. 

^^ dingen; 11 sich verdingen. 

1D» Lohn 25, || Vrßfftj. 

no^fc^ Gewand 35. 

^iWdIJ^ linke Seite; 'Kni linke 
Hand. 

riDbf (c) sich freuen; IH er- 
freuen 65. 
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fjtj}^ sich freuend 25e. 

,7XnxM Freude 35. 

rhdp Gewand 35. 

^^ hassen 75. || Kjbf Hasser 24. 

y^\ff haarig; Ziegenbock 23. 

nj}^ Haar, coU. 25. 

D^TJrtJ^ /. Gerste, xpiöaf ; H'jJ^fcf 
die auf dem Acker wach- 
sende G. 
.n&bf Lippe, Hand 33a. 

pfe^'Sack 26. 
»nfef Fürst 26. 

D^i"'"lh^ Weinranken. 

Ilbf entkommen. 

y^ ein Entronnener 23. 

*)*5bf verbrennen. 

ff))^ Giftschlange; Seraph 25. 

nt$^ schöpfen 65. 

n^K^ I, n verwüstet werden 74. 

^1«?^ /. Unterwelt, Hades. 

b^\^ (e) fragen (^ nach), for- 
dern; Dl^tt^^ nach dem Be- 
finden fragen, grüßen, mit h 
der Person 65. 

1^^ übriggebliebenes. 

IM II übrig bleiben; V. 65. 

n^*l^Ur Übriggebliebenes. 

jl^fiS^ gefangen wegfahren 74. 

"»5^^ captivitas, captivi 30. 

tSiriV/ Stab, Stamm 28. 

yyi^!f^ siebente. 



rhip pl D^^aef, l. Ähre; 
^. Strömung. 

yn& sieben 39. 28/; D"»J?lBf 
siebzig. 

y^Bf n schwören; V. 65. 

njfiJBf (njJUK^) Schwur, Eid. 

"15^ ^' *^3?^ zerbrechen ; II. 

nnÜf, «# K^ Getreide 28. || ^y^ 
G. kaufen ; V G. verkaufen. 

n5tS^ aufhören, ruhen; V. 

naef /. Sabbath, pl niTiat?. 

nüfiS^ Y schauen 65. 

TTtt^ Gewaltthat üben, ver- 
heeren 73^. 

"»^ der Allmächtige (?) 17^3. 

feq^ Nichtigkeit, Falschheit. 

^^t8^ zurückkehren, sich be- 
kehren 71; wiederum 84e. 
V; "I^T 2^n antworten 83e. 

tä^& rudern 71. 

W}^ Geißel 29e. 

tyh^Vf pl, t, Schleppe, Saum. 

}f\^ 29c; njJlt? 35 Geschrei. 

^JJ^tS^ Fuchs. 

ffXf wahrsch. : zermalmen 7 1 . 

IBIlSf Hom (Instrument) 24, 

pl. nv 

pitif /. Schenkel, Keule, du. 
l\Vf Eind; pl 29d. 
D^nniBf Feinde, po. 24. 
nnB^ VII irpojxuveiv 74i^;e. 
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ÜtJ^ schlachten 65. 

^tyi^ Geschwür. 

yjp suchen po* 65. 

iSy^ Morgenröte. 

nntSf m, V verderben, zu 

Gfrunde richten; 11 verderbt 

sein 65. 
IXM (Ordner) Vorsteher 24. 
yp singen 72(2. 
yvf Gesang, Lied. 
f\1tf setzen, stellen; 1^ T\'^ 

anitnum adveriere 72(2. 
yy^ sich hinlegen. Y. 
*y\SX}, *läfiS^ tmnken. 
IHyä (e) vergessen 65. 
lyiM vergessend 25e. 
t{}^ sich senken 71. 
h^ kinderlos werden ; III k. 

machen. 
D3!2^, suff. IDDtfif, Schulter. 
üytfY sich früh aufinachen. 
ü^tf n.pr. Sichern. 
]yf wohnen c. acc. 83(1; Y. 
i3B^Nachbar25/; njjlf^. || ]3ttte, 
Hyf ipf, a reichlich trinken. 1 

^hif Schnee 28. 
\h^ Buhe 30(2. 
iSfiS^ ruhig, zufrieden 25e. 
D1^^ Friede, Wohlbefinden, 
(D^) 23. 



nV^ schi<2ken ; Tlf^l, entlassen, 
irpoTc^fiiretv, ^.vertreiben; V 
(Unglück) schicken 65. 

^tfiPTV dritte. 

IJ^tS^ Y werfen. YI 61^. 

V>a plündern 73. 

V^ Beute 25. 

dW tn^^nff» esse; gew. D^tf 
erstatten.] DIVb^; D^^JI Frie- 
den machen "J^ mit jmdm. 

nb^ vollständig 25/. 

D^^, gew. D^^ Eriedmahl- 
opfer 28. 

ff^ herausziehen (bes. v. 
Schwert). 

tifb^ drei 39c; D"^^^ dreißig. 

DUf Name 24f. 

D^ dort. II mp^ dorthin. 

*TDt8^ Y vertilgen; 11 po^. 

n^'bVf Himmel 38. 

^^"^DfiS^ achter. 

DDGf wüste sein, ipf. 73o. 

n^^^ Wüstenei, verwüstetes 
Land 34. 

]}jl^ fett sein. Y. 

]D6f Öl 28. 

dVs^ Fettgefilde s. 26/. 

njbV acht 39; D>^ achtzig. 

VD^' (ß) hör«n 65. ' 

yeä^, si# ^Vtf^ Gerücht 28. 

*1Dfi8^ beobachten , bewahren, 
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bewachen. II u. YII sicli 
hüten. II nöK^JO, nnöK^D. 

ynöV Samarien. 

B^öb/ /. m., Sonne 28. 

pf. Zahn, Elfenbein; Ü\^p 
Zähne 26. 

i^yt^ wiederholen; 11 j^o^^. 74. || 

njtfif ändern, wechseln 74. 

njtt^ Jahr 33; dfM. D^njK^. 

njtt^ Schlaf (1?^;) 33a. 

)UÜ^ scharf 23. 

^^18^ Karmesinfarbe. 

D"»3tS^ zwei 39. || "»5tfi^ zweiter; 

T\'^^\tf zum zweiten male. 
'IJJitfi^ Babylonien. 
njjtt^ (hin) schauen 74. 
}V^' II sich stützen 65. 
1J& (das) Thor 28. 
nrjt^ Magd 35. 
fidSl^ richten. || t^tV Eichter 

24. II fiSSt^D. 
D^iÖBtS^ pZ. ^. Gerichte 28. 
*i[t\^ aus-, ver-gießen. 
H/gB^ Niederung Judas (westl. 

vom Gebirge, dem Meere 

zu), 5. ^r\btivf. 

*7]J^ wachen, wachsam sein. 
nph V tränken 77. || njJtt^D. 
fi9]PtS^ in Buhe sein; Y sich 
ruhig verhalten. 



h^\^ wägen. II h^\^ 

h]>h Sekel 28. 39/. 

nöj??^, pl D> Sykomore 28Äa. 

^pt2^ Y hinaus-, hinab-schauen. 

Y^\^ verabscheuen. 

^Jikf suff. )ä Lüge 28. 

yyä in Masse sich regen, 

wimmeln. 
^"^B^ Gewimmel, Menge (gew. 

kleinere Tiere) 28. 
nny po. Feind, s. '^. 
Vh\ä Wurzel, pl. 28i?. 
tV^ dienen 652^a. 
^ sechs 39; D*^U^ sechzig; 

"^tSW sechster. 
tS^ ByssuB. 

7\T\^ trinken 74. 77. || nniSte. 
^ntt^ pflanzen, po, 
]nt^ nur Y pari. l'^pS }''ritt^D 

mingenSf d. i. männlichen 

Geschlechts. 
njfcjn Begehren, Gelüst; konkr. 

Begehrenswertes, 
njfcjri Feige(nbaum) 22. 
n^S Gestalt 28. 
n^n Kiste, Arche 22. 
nij^l]|\ proventus, Ertrag (813). 
^3? /• (bebaute) Erde 17^3. 
ßn Stroh 28 c. 
\r\k Wüstenei, Öde 30(2. 
Dinri Wasserschwall 17^3 ]pl.TK\. 
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n^rUJI Lobgesang (^^Jl). 

jTJW^ Lob, Preis (jW). 

^1^ Mitte 29c. 

noäin ZiireclitweisuDg(nD^) 3 6 , 

fl'T^irt (pl. t, nur 5^ c.) Zeugun- 
gen ; (Familien-)Ge8cliichte. 

n5»1]=l Greuel 33. [22. 

iTjW Anweisung, Gesetz (hy) 

nefin 22m, 1?^ c. '2^ln Beisaß. 

n^nrt Anfang (^^n) 22. 

njnn Bitte, riehen (pn). 

D'-iplir) Bitten, Flehen (pH). 

nni3 unter, statt 435. 

^]|\ni3 untere, unterste 37. 

Vnrt^ Most. 

ttf^.J? Ziegenbock 295. 

^jg (Trümmer-)Hügel 26. 

Thl^ aufhängen 74. 

'^ri Gehänge (Köcher) 30. 

VVnV täuschen, betrügen(a) 73. 

Üh Gottergebenheit, Frömmig- 
keit 26. 

HDri staunen 65. 

^IDi^ gestern; Dts6^ 'fi gestern 
(und) ehegestem, vordem. 

Ttpj^ adv. beständig. 



^^ ergreifen, festhalten, ä. 
D^pri integer, unsträflich 23. 
Dön, jp^/. DÖ vollendet, ge- 
endet sein 73m. 
iVf^^ Schlummer (DU). 
*1Uri Backofen. 
]"'?S großes Seetier, x^to^. 
^%9 verabscheuen 65&. | niJTID. 
nj^l^l umherirren 74. 
n^J^n Kanal, Wasserlauf 22. 
Vyrt, QiZ^c^ spotten 73. 
f\t\ Handpauke 26. 
nnJJDn Schmuck 36^ (^^ö). 
nföri Gebet (^^B). 
"Ig^ zusammennähen, 
bffi]^ ergreifen, 
njjpj? HofiEhung (njp). 
J^n schlagen (in die Hand); 

"Ifiltf^l in das Hörn stoßen. 

« - ■» 

iTDTl© Siofor Schlaf. 

nj^^TT^ Lärm (Jubel-, Kriegs- 
geschrei) (jünn). 

ng^tfi^PI Trieb, Verlangen. 

ijj"i|jf]!^ neunter. 

ye^Äneun 39. 28/; D*»»«?? 
neunzig. 



Andere Schriften desselben Verfassers. 

München, C. H. Beck'sche Yerlagsbnchhandlung. 

Einleitung in das Alte Testament, einschliesslich Apo- 
kryphen und Fseudepigraphen. Mit eingehender Angabe 
der Litteratur. 5., verbesserten, vermehrte Auflage. 1898. 
151/4 Bogen Lex. 80. Geheftet M. 3.60, geb. K 4.80. 

Die Genesis übersetzt u. ausgelegt. 1896. 10^2 Bogen 
Lex. 80. M. 3.50. [Sonderabdruck aus dem Kurzgef. 
Kommentar.] 

Die SprGciie SalomOS übersetzt und ausgelegt. 2. Aufl. 
1899. 81/2 Bogen Lex. 80. K 2.40. [Sonderabdruck 
aus dem Kurzgef. Kommentar.] 

Das Blut im Glauben und Aberglauben der Menschheit. 
Mit besonderer Berücksichtigung der ,, Volksmedizin^ 
und des jüdischen „Blutritus^. 8. Auflage (18. — 19. 
Tausend). 1900. 14 Bogen gr. 80. M. 2.50. 

Hebräisches Volcablliarluni (in grammatischer u. sachlicher 
Ordnung). 6. Auflage. 1901. 4 Bogen. Kart. 80 Pfennig. 

Hebräisches Schreibheft. Ergänzung zu jeder hebr. 
Grammatik. 2. Auflage. 1902. 16 S. 4 0. 30 Ffg. 



Leipzig, J. C. Hinricli8'sche Buchhandlung. 

Einleitung in den Thalmud. 3. Auflage. Anastatischer 
Neudruck mit Litteratumachträgen. 1900. 9 Bogen 
gr. 80. M. 2.50. 

Grammatiic des Biblisch - Aramäischen mit den nach 

Handschriften berichtigten Texten und einem "Wörter- 
buch. 3., grossenteils neubearbeitete Auflage. 1901. 

61/4 Bogen gr. 80. M. 2.00. 

Die Absicht des Yerüassers ging dahin, das sehr vemach- 
läfisigte Stadium der aramäischen Teile der Bücher Daniel und 
Esra allen des Hebräischen Kundigen leicht zu machen. Bass 
sie erreicht Ist, beweist das schnelle Notwendigwerden auoh der 
dritten Auflage. 



C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung (Oskar Beck) in München. 

©trad unb ^JiSltfi titrjgefa|ter Kommentar 

[mit ftbcrfc^ung] 
5U ben 

fomte 5U ben 2Ipofryp({en unb tPtc^tigflen Pfenbeptgropl^en. 

L: <5tiit|l0, <ffobti0, Ctoit., Itnmtti (®tr ad). 34 93ogem 8 o^ 50 /^. 

IL: Dtnttconominm, 6n4 Sofna, 6ti4 Hf^ttr (öttH). Ü^ebfttarte t)on 
^alafttna öon Sifd^cr unb &uif)t. 20 g3ogcn. 6 oM 

III.: ißttrf)n 3amntli0 u. bt( HBnigt (^loftermann). 34 ^ogen. 10 oM 

IV.: 3ffttio n. 3tum\a (»• OrcHi). 2. «Utfl. 28 SSogcn. 5 oÄ 50 ^. 

V, 1,: «Ktdtfl (t). OrcIIi). 2. 5lMfl. 14 58ogcn. 3 oÄ 50 /^. 

V, 2.: meint ftopf^tUn (t). Drclli). 2. 5liifl. 141/2 »ogcm 3 oÄ 50 ^. 

VI.: JJfalmenn.Spcöiftc (Regler u.©tra(f). 2.SlMfl. 28V4S3ogcm 60^ 

Vn.: fiu4 4i0b, yccMgcr Balomo, 'i^o^cUc) nnb jßlagdit^cr (^old u. 
öttli). (14V2 S3ogen. 4 oÄ 50 ^. 

VQL: C^Mtt*, <f0ttt, Ätft., Äutl), «(Iftcr, fi. )Dattitl(öttHu. ajlcinl^olb). 
21 Vi 83ogcn. 5 o/i( 50/^. 
IX.: ;Äpoktt)pftt('4c fifidicc Jim A. Ä. mit einem ^nl^ang über bie 
«ßfcubc^)igra^)l^enlitteratur (3ödler). 31 »ogen. 8 cÄ 

B. Itftte« Septammt« (2., gan^ neubearbeitete Auflage») 

L: Sl)nopttfdJf «Bangtlttn (9Jbggen). 28 Va S3ogen. 6 cÄ 

n.: iSDangeltum 3o\^ann\$ u. Ap0|ltl]9ef(|)i4)tt (fiutl^arbt u. göcfler). 
20 S3ogen. 5 cA 

III.: ßmft an M( Stjelfalonidier, (Salatcc, Hocinttier, Homer (3ö(fler, 
©d^nebermann u, ßuti^arbt). 35 SBogen. 8 ©Ä 

IV.: ißriefe an Mt iSv^cfet. Ilololfet, p^llemon n. y^iitppet; ißrieft bes 
3ahobu0, ^etcna, 3nDa0 u. Zol^amti (SSSol^Ienberg, Bürger 
u. Sut:^arbt). I8V4 SBogen. 5 oÄ 

V.: 6(icfe an Stmotbens, Q:ftn0 u. btt i^ebcaer; COfcnbarnng 3obanni0 
(^übel, S^iggenbad^, Socfler). 22 SBogen. 5 oÄ 50 ;^. 

fjür bicjenigen, wcld&e btc§ gange SBibeltoerl ober wenigjtenS bo§ 
gange 5lfte ober 9Jeue Xeftamcnt auf Einmal begiel^en woUen, ^aben toir 
»iberruflid^ tim erbeWtdJe ^rei^ermöjtgnng eintreten laffen, nämlid^: 

Jtfies te(la«teitt (239 SBogen iiej. 80): gebeftet 45 o^, bigl^er 61 oÄ; in 
6 §oIbfrabbn. 55 oÄ, bisher 72 oÄ 50 ^. 

ileiie^ teffamettt (124 58ogen Sej. 80): gel^eftet 20 oM, bigber 29 o^ 50 /Ä; 
in 3 ^atbfrsbbn. 25 oM, hx^tx 35 oÄ 

Jtttes ti. '^ene$ "^efiament lufammen: gel^. 60 o^, in 9 ^albfrgbbn« 75 o^ 
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